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Kcüultate uus Peiidelbeobuchtungeiu 
Ente AbtHeilnni;. 
BMtiniiiiniig 4er Lloge des einfachen Sekundeapeaileto in Altona. 

Von ' . l\la:^. 



Das Luliineier sehe Rt'v».'r.tiuiis|nMidel. mit weU'lu'iii 
vüU Hvrni Dr. Ncumayir wübrend seines Aufeiitbaltes 
in Melbourne die Lftnge des einfuchen SckundenpeuJels 
bestimmt ist, wurde im .Tahri- 1, r Aliunacr Stcru- 

warte Überliefert, uud igt seitdem in don Hesilz dorselben 
nbcrgc^annen. Es war wlliischeiiswcrth, um zu erinittohi. 
<.b viellcicbt eoiisfante Febb-r in d.^r Fendellilii^'r duri'li 
den Apparat entsteben, au einij,'eu Orten in Kumpa. an 
welchen vermittelst anderer Apparate bereits die laten* 
«itat der Schwere bestimmt war. eln'iifiil]« Pcflmchtungen 
anzustellen. Die erste Beubaciitung-'ireihe wurde in 
Altona wilbrend des yonimers )SGft ausgeführt. Kin 
vorlaufiger Beri>-!it nb.-r ili üip befindet tieb iu Wr. 
1810 der Ast 

Die Liinge de.s oinfaeb.Mi Sekttodenpendols war in 
Altisim im September uii l Oc' -Vpr 1828 von Sabine er- 
luiltett worden. Die KiNtinunuu- geschah vermittelst 
eiitee itnvetflodcrliclu n Pi n iels, welches vorher und oaoh. 
l!cr. und zwar im .luli ISi^s und AuguM 1829 in 
Grconwich bciibaclitet wurde. Die Resultate dieser Unter- 
suchungen sind in den Phil. Trans, of tbe Roy. 8oe. 
of Li.iniiui. .l.ibrg \^^^'\ P.irt. II milgctlieilt wordi n 

Sabine beobachtete in Altona in einem nach Süden 
gelegenen Parterrezimmer des Wohnhamee der Stern, 
warte. An der endlichen Wand dieses Zimmers wurde 
eine eehr massive Console vuu ^ahagouyholz hofestigt, 
an welcher die Acbatlager, die da* Pen^l wahrend der 
Schwingungsbeobacbtungrn unterstützen. an}.'i sclirn-ih>, 
waren. Es wurden Coiucidou/.eu zwischen dem uuver- 
ftnderlichen Pendel und dem Pendel der Bregaet'eehen 
Pemlel-jhr Nr M^^.i boobacbtLf. indem der Beobachter 
von dem >icbenzimmer aus durch eine Ueffnuug iu der 
Wand, also ohne den Raina« in dem eieh die su ver* 
gleicbcnricn P,>udol befanden, m betnteo, «D Fernrohr 
auf beide Pendel richtete. 



Es fand sicli, nach Keductiuu dt r Si'hwingungszeiten 
riuf das Meeresniveau, das.s ein Petidel. welche» in 
(.ireonwicli Sfy.lJo.SS Schwingungen wuUreud 24 Stunden 
mittlerer Zeit nu.sfribrt, bei gleicher Temperatur U]id 
gleichem Barwrneterstaude iu Altona .S.V.tTH.r)^ Schwin- 
gungen, also S,VI mehr als in Greenwich ausführte.*) 

Iu (-ireenwicb ist eine absolute Bestimmung der 
Pendcllünge meines Wissens bisher nicht ausgefulirt. 
wohl aber in London, im Hause des verstorbenen Henry 
Brnwiir. auf P(irtlaiid Place. Für diesen Platz i'-l die 
l^euiiellunge, auf das Mecresnivoau reducirt,=*>y4, 1288.*") 

Zwischen (jroejiwich uud dem oben orwfthnten Hause 
in London i^; (lie Ditlercnz der Peudcüilngeti von Sabine 
zweimal crniitteh ; ul.< liesultat fumi sieh, dass ein und 
dasselbe Pendel in liond')n 8.')1<71,7<>. und in Greenwich 
8.')972..37 wahrend 24 Stunden mittleri r Zi it rnnrlite.*") 
Diese Schwinguugszahlen sind aut die Meeresobertiilcbc 
redoeirt. 

Denninch würde das unvoriii.-brliilie Pendel iu 
Altona, auf die ileeresoberfläche reducirt, N.'^W Schwiti- 
gvngen in 24 Stunden mittlerer Zeit mehr ausgeführt 
hüluM;. al* in Ijond in. Di« L.ir.L^e des einfachen Sokunden* 
poudels für Altona wird demnach = 'd'd\^6'iii. 

Das Lohmeier'scbe Reversionspendel wurde im 
Snmm.'r l^'ü' nn derselben Console aufgehttngt, welche 
Sabine bei seineu ßeobacbtungeu benutzt hatte, und 
die eeitdoRi unverändert an derselben Stelle geblieben 
war, I>ns Pend' l befand sieb während des Schwingens 
in einem mit ülasthUreu versohcucn Schranke. Unmittel- 
bar hinter den untsaatea Tbeile des Penddt befand sieh 
die Seal« anr Ablösung der SchwioguogaweiteD». an 



•) Mcni. of thr R. .\vlr. .S,.c. Vol VII. 1' 89 

I.i'iiiiig, Neue geom. «ml dvniim. Con>!antcii Jes Knikurpcrv. 
Göltingen. 1.S7S, P. 51. 

*•■) Mein, or (be K. Aitf. Soc. Vol. VII P. <8. 
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wtilclier eiu tiUick vivissns Glau^papier, das zur Bcob- 
aebtaog der Coinddenxeii diente, befestigt wu. In der 
dem Pendel gi'i;cii!ll > r licfjcnrlcii A\'niid Jfs Zirnmor^ 
wurde eino (quadratische Octl'uuuj; augebracht and durch 
cine Spiegeltidieibe vereobloeseo, dnreb weldie von neben- 
lii'L-'eiiflen Räume uns die Oriincirlenxcn bo'ibanhtct wurden. 
In ditisem llaum, welcher sich durch gauz busuuders gerioge 
Tenperatiiiseliirankinigen nusetebnet, «er Ober der er* 
^V!lbIltt'n ücffnung an der Wand die Peiukluhr vnti Kllicott 
uufgehäDgt, so daas der unteräte, fUr die Beobachtuugeu 
der Coinddensen eingeriditeto Tbeü ibres Pendele «ieb 
nabozu in diT Mitte der Wand;iffnuuj; befand. Zwischen 
dem Keveräiuusp«ndcl uud dem Ubrpeadcl befand eicb 
des ObjeetiT eine« Cometensm^ier«, durch welehee dem 

Beobao! fcr, dor ein Fi^nirrdir nut' d:is riirpciidfl einge- 
stellt hatte, der uutorc Theil des Ucvcrsionspendcb 
nebst der Healo mr Ablesung der 8chwitigun<rsweiten 
deutliclt -iclitbiir ;;i>inin'!it wurde. 

Vor dem Begiuuc der Beobachtuugeu wurden das 
Reversianspendel, des Objectiv des Cometensnebers, diu 
L'hrpendel und das Fernrohr des Be<ibacliters so ;»cstellf, 
das« der weisse Fleck au der äkale des Reversions- 
pendels, der 8cbKtz «n dem Uhrpendel, sowie die ' 
i)]i;i-' ' Iii des Comotensucberobjectivs tind des 

Beobuchtungsftrrurubrcs in eine gerade Linie Helen. Da- 
dnroh wurde erreicht, dass bei rubig hftngendem riir|ietideU 
wenn dus Keversioiispendel aus seinen Lngorn (^etnimmeu 
war, der weisse Fleck an der Skale gerode hinter , 
dem Schlitze «m IThrpendel ersehien; wurde dagegen 
d;i< llcvei'-iuii'ipi'ndel eingehängt, so wurde durch den 
untersten, fUr die Beobachtung der Coineidenasen be- 
stimmten Theil derselben der weisse Fleek genau verdeekt. j 
I. Anordnnng der Beobachtungen. 

Jede Beobachtungsreibe begann mit einer Mesauag 
der Entfernung dor üehneiden. Um diese ausxaftlbren, 
wurde der Maassstab in den Comparator gebiiugt, und 
nach Verlauf von ungefähr einer Stunde der Werth eines 
l%«lt jeder der beiden 3f ikrametersehrauben, sowie die 
Eotleninnf der Unllpiinkte der Mikrometer durch je 
viormoligo Einstellnng auf je vier verschiedene ätricho 
des .Maassstabes ermittelt. Darauf wurde das Pendel in 
den Comparator gebracht, und wieder nach Yerlanf 
einer Stunde die Entfernung der i^choeiden an vier zu 
di( si-m Zwecke markirten Stellen durch je viermalige 
Kin.stellung gemessen. Nachdem dies <;e3ehehen, wurde 
die Messung am Mass.stabo wiederholt. 

Hierauf wurdeu die ächwingungcn des Pendels, in 
derselbt II Lug.- dos schweren tiowiolits. wie bei der 
vorhergehenden Messung, in zwei Tersehiedenen Stellun- 



geu des l'endels, d. h. «Firma dem Bcubacbt«ir zugekehrt*^ 
und «Firma to« Beebaebteir abgekehrt* beobaditet 

Nach Vollendung dieser beiden HiKdiaf'l.tunifsreihen 
wurde wieder eine Messung des Mausstabos, uud mit 
ihr verbunden eine enionto Bestimmang der Entfernung 
der Schneiden ausjefiilirt. -velcho cieh von der ersten 
dadurch uuterächied, dass, wenn vorher die Bezeichnung 
der Firma rechts gewesen war, sie jetzt nach links ge- 
broclit wurde, und umgekehrt. Dann wurde da* Pendel 
umgekehrt, sodass der vorher oben betindlicU gewesene 
Theil nach unten kommt» and dio Eotfenrang der 
Sohiieidi'n wieder tTmittelt. Zum Solilim wuide «ieder 
der Aiaasastab eingestellt. 

Darauf wurden in derselben Lage des Pendels zwei 
Scliw:ii2uiii;sb('(]liiiehlun^eu (Firma vorn 



irn \r)u 



Heil 

und Firma hinten) augustelll, uud zum äohlujts wieder 
die Entfernung der Schneiden ermittelt. 

S.ilchcr vollstiindigiT R'^iViachtangsrciben wurden vior 
augcstolit, uud zwischen der ersten und zweiten, sowie 
zwischen der dritten und vierten eine Vertauscbung der 
•Sclmeideii vurpennrtiTui'ii ; s idass die i>cbneiden sioli 
beim ächluss der gesammten Beobachtungen in derselben 
Lage wie am Anfange befiinden. Da naeh der An> 
schraubunjj; der Schneiden dieselben sich möglicherweise 
durclt das (.iowicht des Pendels noch etwas fester in 
ihre Lage eindrücken kOnnen, so wurde nach jeder nenen 
Befestigung das Pend<l an jeder Schueido eine Zeit 
lang in Schwingungen vorsetzt, eho die Beobachtungen 
begannen. Im Anfange sowie im Verlauf der IMessun« 
gen und am Schlüsse drrs< Iben wurde die Hori/Dntali- 
U( der Achatplatten, auf denen die Schneiden w&hread 
der Sdiwiugungcn ruhten, dnreb Aufsetzen oinet NU 
veans gepraft 

II. BeolMChtaag der Ctefneideufla. 

Uns Pendel wurde, ohne Oeffnnng des En.'^tnir-. In 
dem es sich befand» in Schwingungen von solcher U russo 
versetzt» daw seine lausten Ausweiehungen gegen dio 
Verticale etwas Uber 2 Grad betrugen. Darauf wurdeu 
drei in verschiedener Hohe bei dom Pendel bvtiadlicbe 
Thermometer abgelesen, deren Kugeln in kleine dünn- 
wandige Ueltls.se v<dl Quecksilber tauchten, welche an 
einer neben dem Pendel vertical hiingenden Messing* 
Stange fest uulagco. Nachdem dies gescliehen, wurde 
der Baroraetertland und der Stand des Thermometers 
am Barometer notirt 

Wenn der Schwingungswinkel sich bis auf PSO 
verringert hatte, begann die Beobachtung <ler Coincidonv i u. 
£s wurde jede Secnnde} bei welcher der weisse Fleck 
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aa der Scalo vKlU; «Inreb das ReremonspeDdel verdoekt , 

rrscliii'ii. sobald das rhqiendol sieh durch die Vcrticale 
bewugte, auf einom Knoblich'scheD Chronograpliea markirt« [ 
Untntttelbar naehdem dar weisse Pieck zuerst wieder ' 

Sic'itbar wuriJc. iieschah unter Xotiruiit: der rin/oit die 
AblüSUQg des Schwingungsbogous. Die Haxi«, an welcher 
denelbe abgelesen vurde, war gentbert in HilUmeter | 
^'t'theilt, und zwar wurde (iutcii Messuntr cnuittt.lt. dass 
W Theile der Scale gleich äo,3ti Millimetern waren. 
Die AbleaoDgOQ der Scale sind demnach, am sie iu 



Bozeidinet man nun mit < die Zeit einer auf meDdlicb 

kieiiiun Schwingunj;sbo;^en reducirtt u Sohwiugung und mit 
fi die Entfernung der Ureuzen der Bewegung des Feudeli, 
some si« an dw Seala diieet abgelaten winde, so wird die 
dieter Scbwiogangsweita eotsprooheode Scbwingangszeit 



3Iillimetwa s« erbaltea. mit 

QU 



mnltiplieireo. Die 

Entfomunfr der oberen Sohneide bis an dnn Zeiger, an 
velchetri dir S< hwingtmgsveite abgelesen wnrde, betrug 
1500 Millimeter. 
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= < ( l -f- «r ^'-i ) wo « = 



, und 



log ff — 1 .s JüTü -10 ist. 

Hiemach erhalten wir folgende Tabelle fur d^'-': 



M 




,M 


7 


1 




f 


3 


OJ 


O.00OO5U3 


74 




5<i 


(>.CKKXf.'2<> 


3f« 


O.QCXKMMi 


1)1 


581 


73 


373 


Ö5 . 


212 


37 


W6 


90 




7i 


363 


54 ' 


SO* 


36 


001 


so 


"i.'i,") 


71 


354 


53 : 


r.iT 




080 




Ü43 


7U 


844 


58 


lÜU 


34 


t>81 


87 1 581 

519 


69 


334 


61 1 


182 


S3 


076 


m 


324 


b») 


175 


32 




üb 


507 


G7 


314 


49 


itib 


31 


067 


84 


4dd 


66 


305 


48 


lett 


30 


063 


83 


4 S3 


i>5 


296 


47 


lab 


29 




8-2 


471 


04 


287 


46 


148 


28 


Oöö 


K[ 




63 


278 


45 


142 


27 


051 


■SO 


449 


62 


209 


44 


I3t3 


2G 


047 


7i» 


43^ 




2GII 


43 


130 


25 


044 


78 


421 


(io 


252 


42 


124 


24 


040 


77 


416 


50 


1M4 


*• 1 


118 


23 


087 


76 


405 


58 


2.% 


40 


112 


22 


034 


75 


;5!»4 


57 


•228 


3!» 


107 


21 





Die Schwiuguugszcit ist ferner abbiingtg von der 
Temperatur des I'l udeli. — Beaeielinet man mit t 
die auf eine mittlere Temperatur reducirte Schwiu- 
guDgsdauer, so wird die SchwiuguQgsdaucr bei einer 
andäro Temperatur • aain 

t [1 + (Ä^») 

Wir (Ii Z mahme dor Scliwiugungsjteit fhr einen Grad 
^cr Temperatur bezeichnet. Diese GrOase i wnrde durch 
Versnoba gefwiden, für 

Scbwatet Gewiobt unten r >«4- O.O0O00964 
Laiditoa Gawiebt nnten r O.OOOOlOfiO. 



Für ? erhalten wir somit i..luuud>; Tabelle. 





Schweres Ge-| Leichlvs tjle- 
wicht nnten j wiefat unten 


+ 0"1 C 


+O.O0tKXilO| -fClIUXiOll 


0.2 


liJ 


81 


0.8 


2» 


82 


(1.1 


89 


da 


U.y 


48 


58 


0.6 


58 


68 


0.7 


67 


74 


0.8 


77 


84 


0.» 


87 


96 



Digitized by Google 
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Bezeielmet demnaeh t dio Dauer einer Sehwingung 

fiir einoii uiiL'D'llicli kleiucti SchwinguiiL'sJjo.'eii und ilio 
mittlere Temperatur », und ^ die Dauer eiocr ächwiugung 
fllr denderSlöleiublesiing u eatspreohendenSohwiDgung«' 
bogen und die Temperetar **t so ist 

I, - <(|.l-Vjfl + («-»). 'I. 
oder mit ansrsidiender Genanigkeit 

1, = ( + < li^i* + {**—») r], also 

Der rt-'i-hte Theil differ 1 i'Kirhun;i; wird aus den 
oben .stelifiKlcn 'l'nlii ll.m ^'t iii.inmeiK uud so fllr die Zeit 

• iiu-r jcdtn < -'niin-i'loi)/. liie (irü-^so''^ ermittelt, wobei 

^ gleich dem ahtbmelische» Littel der Augabon der 
drei bei dem Pendel beftndliehen Thermometer zur 

Zi it der CoinciJeuz und 9 gleich der mittlereu Temperatur 
während des gaiucen Verlaafg der Schwinguugsbeobach- 
tung angenommen wurde. 

Der Eiuiiusä der Grussc^ ^ ' auf di<« ächwiogunge- 

xeit sowiti ilio A^'lt'it'inu" lor GrOsM t wurde naeb be- 
kanntem Vcrial.r<.il ub(j(eUltet.*) 

In der folgenden Zusammenstellung finden sich in 
der Columue uuier d«;r üuburschrifl : «Beubaclitete Coiu- 
eidenien* die Mitlol (tar die beobaehteteo Ubrseiteo und 
lio i-ii;?])rechende Aiiznhl der von dem l{ever'ii'jn3]iendel 
•^vit der ersten C'oiucidenz ausgeführten Scliwinijungen. 
lu dou folgenden beiden Oolumnen giebt ^ den 8cbvi-in- 
gungabogeo in Tbeilen der Seal«, sowie ** daa Mittel 

der Ablesungen der Thermometer, Alles auf di<j Zeiten 
der Coiucidenzeu reducirt, an. lu der vierten Columne 
ist die aus alleii Beobaehtangon bervorgeliende, wabr- 
echeinlichste Dauer einer Sehwingnng nach L'hr/eit, auf 
nueudlich kleinen Schwingungsbogen und liio ir.it'l 
Temperatur reducirt, uud die berechneten Zeiten der 
Coineidenaen gegeben. Die leiste Colamuo entbftlt 
endliob die Obrigbleibeodea Feblerder bereehnetea Zeiten. 



1861J Juni 21. Leichtes Uewicht unten. Firma vorn. 
Barometer = 'Si6.2'6 Par. L., Therm, am Bar. 
I5"8 C. — Mittlere Twnperatur des Pendels 



BecbacliteCe Coin- 
cidenzen 



0 

473 

7oy 

948 
1184 

1421 

IG54. 

ma 

mM . 

2Ö4Ü 
3568 

.37P7 
42't'i 

4m 



Keclinuug 
I '0041923 



?8k 4»»t»b 

12 2G.0 
16 22.5 
20 33.5 
24 19 5 
28 17.5 
32 12.0 
36 16.5 
4H 10.0 
52 12.0 
4 4.0 
8 3.Ü 
Ui H.b 



0 



80 10.0< 



7S.I 

t>3. 1 
61.0 
58.0 

52.1 

4y.7 

4HA 
44.1 
38. 1 
35.1 
90.1 
28 1 
2Ü.1 
24.1 



16.11 

115. 11 
jld.U 
|l5.ll 
15.12 
15.12 
15.12 

jiö.ri 

15.12 
15.12 
115.13 
15.13 
,15.13 
115.13 



«23* 4»30*o()46 

lü 22A'Ü66 
i 80 88.5067 

24 19.. Mill 
l 7 . 4990 
11.9819 
l»j..5fHj4 
9.0937 
12 (XKiä 
8.9841 
3.4So5 
Ü.5045 



Febler 



28 
3ä 
3<) 
48 
52 
4 
8 
16 



SO 10.0883 



-f 46 

' -f öl 

— 12 
I + 67 

u 

— 10 
-181 

+ ti4 

^ 03 

-r 03 
I —150 

-145 
i + 45 
I +888 



I 



18ti7 .Juui 28. Luichlos •■iewieht unteu. Firnm liinteu. 
Barometer s 3:'7,9*) Par. L., Therm, am Bar. 
1(1"2 C. - Mittlere Temperatur des Pendels 

1:')»24 (J. 



•i Sich'' lic-^c!. fmc!',. üfHrr >3k IJinjjc tiiif. SccundepciHlcis 
S IJ, s.>vvie C .\, F. Hetet«, Astr. Nachr. No. 958 § 6. 



Beobachtete Uoin- 






Rechnung 


Fehler 


cidenKon 




1 »11041948 


0 


l''38n'53 ".'> 


68.8 


I5.2tj 


1»'38"'53'5|H9 


+169 


234.0 


42 48.5 


64.1 


IÖ.20 


42 48.5056 


4- 56 


472.0 


4ü 47.5 


60.9 


15.21 


46 47.5104 


-t-104 


1175.0 


58 33.5 


51 4 


15.22 


58 33.4748 


—252 


1411.5 


2 2 31.0 


48 _ 2 


15 23 


2 2 30.97try 


—291 


1648.0 


Ö 28.5 


44.2 


15 23 


6 28.4665 


—335 


8875.5 


18 89.0 


87.5 


15.84 


18 39.0868 


4-868 


'2'\\\ r. 


22 3t]. 0 


36.0 


15.25 


22 36.0190 


+i;n) 


2ö4Ü.U 


26 31.5 


34.0 


15.25 


26 31.5047 


T 47 


8088.0 


80 84.5 


3^.0 


Il5.85 


SO 34.5817 


+817 


3320.5 


34 28 0 


30.0 


15.26 


34 27.9986 


- 14 


3559. 0 


38 27. ö 


29.0 


15.26 


38 27.5Ü0Ö 


+ 5 


8796.5 


48 ZK.Ol 87.4 


15.87 


48 25.9988 


— 18 


4a%.o 


46 25.5 


26.0 


15.27 


46 25.4999 


— l 


4271.5 


nO 23,0 


24.0 


15.28 


50 22.9931 


— 69 


4509.5 


54 22.0; 23. 0 


tlö.28 


54 21.9924 


- 76. 



9 



S305 



10 



I860 Juui "29. Schweres Gewicht unten, Firma hinten. 
Barometer = 338,88 Par. L., Therm, am Bar. 
U." 1 r. Mittl. Temperatur des Pendels — I5"i>9 C. 



Beobachtete Coin- 






BechauDg 


Fehler 


eidei 


noD 


1 








0 22'' ^"'"1 *ft 


77. f) 




22'' 8»3fJ"9995 


— 5 


252.0 


12 


44.0 


74.2 .15.06 


12 44.0031 


+ 31 


502.5 


16 


55.51 


71.1 


15.07 


16 55.4999 


— 1 


"53.6 


21 


7.5 


68.5 


15.07 


21 7.4980 


-20 


lOUö.O 


25 


20 Ü, 
88.ö! 


<i4.1 


15.08 


2Ö 19.9972 


— 28 


IJ67.5 


-29 


98 0 


15.08 


29 88.4997 


- 8 


:."iii.o 


33 


48.0 




1.") 0(1 


33 48.CXJ55 


55 


lIül.O 


37 


59. 0| 


56.0 


lä f)9 


37 58 9967 


- 33 


2014.5 


42 


13 5, 


53.5 


15.10 


42 13.5015 


-f 15 


2265 5 


4G 


2:j.5j 


50.5 


15.10 


46 25.89.Ö8 


— 42 


2.^18 0 


50 


39.0 


48.6 


15.11 


50 3H. 5^956 


— 44 


2771 5 


lA 


53.5, 


46.0 


15.11 


.>i 53.4991 




3004.0 


59 


7.0^ 


44.0 


15.11 


59 6.9961 


Z.l 


a^.'^3 5 23 


7 


38 5 


40.6 


15.12 


23 7 38.5133 


+133 


37Ü4 0 


U 


w.o 
3.0l 


39.1 


15.13 


11 50.C038 


+ 38 


4086.0 


16 


36.6 


15.18 


16 2.9999 


— l 


4289 5 


20 


17.5 


36.0 


15.14 


20 17.5018 


+ 18 


4542 U 


24 


31. U| 


34.1 


lö.U , 


24 30 9995 


— 5 


4793.5 




4S.5| 


34.0 


15.15 


2S 43.4933 


-68 


5018.0 


32 


50.0! 


82.1 


15.15 


39 58.9987 


-18 



1869 Juni 30. Schweres ({«wicht unten. Firma vorn. 
Barometer — 338,79 Par. L., Thertn. am Bar. 
16«« a MtttL Temperatur doa Pendels — 15*320. 



Beobachtctti Coia- 
cideoKen 


II 




lUiolitiung' 
l'0(t39428 


Fehler 


U 


0M8^l"5 


74.5 


I5>28 


Ül>48'n21«4998 




2 


7Ö5.0 


1 0 


.'>9,5 


64.5 


15.30 


1 0 59 5019 


+ 


19 


1006.0 


,5 


11.5 


61. 1 


15 31 


5 11.4981 




16 


125S.0 


9 


24.5 


58 5 


15.31 


9 24.4982 




18 


1510.5 


13 


38.0} 55.5 


15.32 


13 87.9095 




6 




1" 


51.5 


.53.5 


15.33 


17 51.6002 


+ 


2 


2>04.ä 






51.5 


15.33 


22 3.9967 




33 


2268.5 


26 


1» 0 


49.0 


15.34 


26 19.0027 


+ 


27 


2.V2l'.0 


30 


33.5 


45 6 


15.35 


.30 .33..T061 


+ 


61 


2773.5 


34 


46 0 


44 5 


15.86 


34 46.0014 


+ 


14 


3025.0 


88 


58.5 


42.5 


i.'i.ae 


38 58.4964 




86 


3279.0 


43 


13 5 


42.5 


If) .37 


43 13.5011 




11 


3531. U 


47 


26.5 


40.0 


15.38 


47 26.497!* 




22 


8784.5 


51 


41.0 


88.0 


15.38 


51 41.0001 


+ 


l 


4087. 0 


55 


54.5 


36.5 


15.39 


55 54.4982 




18 


4291.0 


2 0 


9.5 


35.0 


15.40 


2 0 9.5021 


+ 


21 


4543.5 


4 


23.0 


3:^.0 


15.40 


4 22.9999 




1 


4796.5 


8 37.0 


32.5 


15.40 


8 86.9995 




5 



1869 Juli 3. Schweres Gewicht unten, Firma vom. 
Barometer = 339.10 Par. L., Therm, am Bar. 
1901 C, — llittleie Temperatur dea feadela 
= n"42 C. 



Beobachtete Coia- 




ti 


Hechnung 


Fehler 


cidenzen 


H 






0 22»'37'» 6«0 


ty"o 


17.37 






1 


499. U 


45 27.0 


<2s.Q 


17 no 






27 


1000.0 


58 50.U 


AK ft 






- 


9 


1501.023 


2 13.0 


59.5 


17.44 


23 2 12.9980 




20 


1751. 5 


6 24.5 


57 0 


17.45 


6 24.4966 




34 


2003.0 


10 37.0 


54.5 


17.47 


10 36.9988 




12 


2505.0 


19 1.0 


.50.0 


17.49 


19 0.9979 




21 


30* i8 , 0 


27 2(1.0 


46.5 


17,52 


27 25.9997 




3 


3259.0 


31 3«.0 


43.5 


17.53 


31 37.9981 




19 


3510.5 


35 50.5 


48.0 


17.54 


85 60.4988 




17 




•l'i ^ .^ 


41.0 


17.55 








4014.0 


44 16.0 


38.7 


17.56 


44 lü.OOUO 




0 


4266.5 


48 29.5 


87.0 


17.68 

17 .'19 


48 29.5035 


+ 3& 


4518. ö 


52 42 5 


.35.5 


.52 42 . 5048 




48 


4771.0 


56 56.0 


33.5 


17.60 


Ö6 56.0079 




79 



1869 .luli 4. Schweres Gewiclit unten, Firma hinten, 
j Barometer ^ 339,00 Far. L. , Therm, am Bar. 

I 19<'8 C. — Mittlere Tempevatnr dea Pendd« 



IkMilachtcte Coin- 
cidenzcn 



0 

499.5 
749.5 
1000.0 
1249.5 
1501.0 
1752.0 
2O09.O 
2253.0 
2504.0 
2752.5 
,300(1.. T 

3255 0 
3508.0 
4007.0 



1 H>u3y75l 



2 



1)>94»39>6 

43 1.0 
47 12.0! 
51 23.51 
55 34. ü' 
59 46 5 
3 58. 5j 
8 9.5 
12 21.5' 
16 33.5 
SO 480 
24 58. n' 
29 7.5j 
88 21.5 
41 42.51 



68.5 

60.1 
58.0 
55.1 
53.5 
50.1 
48.5 
46.1 
44.5 
42.6 
40.« 
38.1 
36.6 
86.0 
38.1 



jlS^lS 

18.15 
118.17 
|I8.18 

18.19 

18.21 

18.22 
|18.2S , 

18.24 
"18.25 i 
118.27 I 
J8 28 

18.29 
118.81 

18.88 



43 0 P98n 
47 11.9986 
51 28.4998 
55 :s3.9!t67 
59 46.5011 
2 3 58.5030 
8 9.5007 
12 21 ..5<)2l 
16 33.5032 
20 42.9941 
24 58.0066 
29 7.4970 
88 21.6052 
41 42.4938 



Fehler 



— 11 

— 14 

— 2 

— 33 
+ 1! 
+ 30 
+ 7 
+ 21 
+ 32 

— 59 
+ 66 

— 80 
+ 5» 

I — 67 



j i- -ci by Google 
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1889 Juli 9. Leiohtea Gewicht uatea, Firma hiafam. 

Barometer 34I,7i Par. L , Th. Tin. am Bar. 
2a>>2 0. — Mittlere TempoimUir des PendeU 

= l«"T^s C. 



I86i Juli 13. SsbwerM Gewicht uaten. Firm« vom. 

Barometer = 337.68 Par L . Tlicrm. am Bnr. 



Beobachtete L'oiD-j 
cidenzea { 


ii 




Jieehauuff 
1 ■Üü422a4> 


Fehler 




I52T5" 


18"73 


22i«20'"39"5oo7 




7 


471 .0 


28 


32,5 


55 0 


18.75 


28 32.. 50 18 


+ 


18 


1)42.0 


36 


25.5 


49.0 


18.77 


36 25.5004 




4. 


1177.0 


40 


21.5 


45.5 


18.78 


40 91.4968 




32 


1413.5 


44 


19 0 


44 0 


16. 79 


44 18.91>92 




8 


1G49.5 


48 


16.0 


41.5 


18.80 


48 15.9993 




7 


1886.0 


52 


13.5 


38. 1 


18.81 


52 13 BOll 


+ 


11 


S122.0 


öfi 


10 5 


37 (1 


IS S2 


5n lo.S'Kö 


4- 


5 


2858.023 


(J 


7.5 


34.1 


|I8.83 


23 0 7.4997 




3 


S594.0 


4 


4.6 


82.5 


18 84 


4 4.4987 


= 


13 < 


2831.0 


8 


2.5 


31.0 


18,85 


8 2.5018 




18 


S066.Ö 


11 


Ö9.0 


29.5 


18.86 


11 58.9983 




17 


3308 0 


15 


56.5 


»7.1 


18 87 


15 56.4930 




10 


3540.5 


19 


55 0 


20.5 


IS.8S 


19 ö5.0(j37 


-i-- 


37 


3776.0 


23 


51,5 


25.5 


18 89 


L^H r>i 4r"'.»9 




1 


4018 0 


27 


48.5 


24.0 


18.90 


27 4ä 4983 




17 


4i49.0 


31 


46 5! S8.0 


18.91 


81 46.5007 


+ 


7 



1969 Juli 10. LmohtM Gewicht unten, Fima voro. 
ßammeter — > 841,58 Fkr. L , Therm, em Bar. 
21 »0 (' - MitÜere Temperatur des Peodeb 

™. lH".''-. f. 





8 0.— 


Mittlere Temperatur des PendeU 


1 20' 


19«5( C. 










1 Beobachtete Coiu- 






Kechnuii^ 


Fehler 


; cideti/.en 


u 


ft 




, 0 2l''57«>'35''5 


Ii) b 


t fill 40 


21";>i"'Jö»o(A)2 


-r 2 


249.022 


1 45 5 


(ä .<> 


19 44 




- 6 


5<J1.5 


5 59 .0 


08, 0 


19.45 


5 59 0118 


+118 


1 998.0 


14 17 5 


ho. 1 


19 4< 


14 n .n'XM 


4 


1 1246. U 


18 26 ö 


o9. 1 


19.48 


18 26.492< 


— 73 


1 1498.0 


22 39.5! 


&7. 1 


iv.ao 


xz 58,0004 




1 1745.5 


26 48.0 


'it* 
o4.(> 


lü r.i 
19. Ul 


26 4 < . 989 4 


—103 


1999.0 


31 2.5' 


Ö2.Ü 


19.52 


31 2.0U20 


-f 25 


2248.5 


35 13.0| 


49.6 


19.53 


35 12.9989 


— 11 


} 2499 5 


39 25.0 


47.6 


19 54 


39 25,0009 


+ 0 


27Ö0.0 


43 36.5, 


46.5 


19.55 


43 36.5007 


+ 7 


300O.O 


47 47. 5I 


45.1 


19.56 


47 47.4983 


— 17 


1 3252.0 


.52 0.5 


43.0 


19.57 


.52 0.5036 


-r 36 


' 3501.5 


5(5 11.0 


41, 1 


19 58 


56 10.7987 


— 13 


3752,023 


0 22.5' 


39.0 


19.00 


23 0 22.4975 


— 25 


4(Xt3.0 


4 34.5 


37.1 


19.61 


4 34.4981 


— 19 


4255.5 


8 48.0 


36 0 


19.62 


8 48.0045 


+ 45 


j 4505.5 


12 59.0 

17 u.oi 


35.0 


19.63 


12 59.0008 


-h 8 


1 4756.5 


38.0 


19.64 


n 11.0009 


H- 9 



1869 Juli 13. Soliweres Goviobt uaten, Firma hintea 
,fi«rometer ^ 837,56 Pst; L., Therm, am Bar. 
21*5 C. — MiUloie Temperatur des Pendela 

-= 19"9.T C. 



beobachtete (^oia-j 
cidenzon ( 


c 


y 


Hfcliiiuii^ 
1» 0042256 


Fehler 


Beobachtete üoin- 
cidcnxeu 


f 


B 


Keebnunp 
1 »0039793 


Fehler 


0 


0»40B24«5j 


70.0 


19»20 


0h4O»24*5O28 


+ 28 


0 


0i>38»48«a 


77.0 


I9»90 


Ob32-47>9697 


—108 


470.0 


48 16 5; 


61.6 


19.22 


48 16.5030 


+ SO 


1499.5 


57 53 5 


58.6 


19.93 


57 53.5053 




939.5 


56 8.0,54.1 


19.24 


56 7.9978 


— 22 


1749.5 


1 2 4.5 


55.0 


19.94 


1 2 4.ÖÜÖ8 


+ 5b 


1176.5 


1 0 6.Ö 


51.1 


19.26 


1 0 6.0038 


+ 38 


1999.0 


6 15.0 


59.6 


19.94 


6 15.0067 


+ 87 


1410 5 


4 1.0' 


48.1 


19.26 


4 0.9967 


— 33 


2499.0 


14 37 0 


49,1 


19 05 


14 37.0020 


4- 2« 


1645.5 


7 57. Oi 


46.0 


19.26 


7 56,9934 


— 66 


2749.0 


18 43.0 


4Ö.0 


19,96 


18 48.(X)14 


4- H 


1881.0 


II 53. 5{ 


43.1 


19.27 


11 .53 4918 


— 82 


2999 0 


23 59 0 


46.0 


19.96 


22 .58.9999 


— 1 


8119.5 


15 53.01 


40.1 


19.28 


15 53.<X)26 


+ 26 


3499,5 


31 21 5 


42.0 


19.97 


31 21.4985 


— 15 


2355,0 


19 49,5; 


.38 1 


19.29 


19 49.5003 


+ 3 


3750.5 


35 33.5 


38.5 


19.98 


35 33.c>0')2 


+ 2 


2592.0 


23 47.51 


3<5.0 


19.30 


23 47.5042 


+ 42 


4000.5 


39 44.5 


37 5 


19.98 


39 44.4976 


— 24 


2828.0 


27 44.0I 


33.6 


19.30 


27 44.5085 


+ 35 


4501.5 


48 7.5 


35 1 


19.99 


43 7.4961 


— 89 












4753.0 


52 20.0 


84.0 


30.00 


5S 19.9991 


— 9 
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ig"8 C. — Mittlm Tenpeiatiir <Ub Peidels ! IB"2 C. — Uittleie Tempentur d«B Pendeb 
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66.6 


17.49 
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33 


49.5 


.59. l 
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22 


704.0 


.34 41 .0 
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17.49 


34 


40.9911 
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1409.5 


37 


45.5 


55 2 


18 90 


87 45 5002 




2 


943.0 


38 41.0 


57 2 


17.48 


38 


41.0039 


4- 39 


1645.0 


41 


42.0 


5.3 . 0 


18.00 


41 41.9998 




' 


1178.0 


49 37.0 


56.1 


17.48 


48 


86.9990 


— 10 


ISSO.O 


45 


.38,(1 


4') 1 


1 8 . IH ) 


45 37 ^W)(\ 




34 


1414.5 


4»; .34.5 


52.1 


17.48 


46 


34.5001 


-f 1 


2117-0 


4ü 


3t;.o 


4ti.5 


18 90 


49 36.(.KJI.') 


-i- 


15 


1650.5 


50 31.5 


48.2 


17.48 


50 


81 4963 


- 17 


2352. J> 


53 


32.5 


44.1 


18.90 


53 32.499(5 




4 


2122.5 


58 25.5 


43.6. 


17.48 


58 


25.4935 


- 65 


£388.5 


67 


29..') 


41.5 


IS.») 


.57 29.4994 
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2.3«)0.0 22 


2 24 .(1 


42.1 


18.47 
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^»3.9970 
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17.47 
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23.5 


3i;.5 
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5 23.4981 
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2836.0 
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35.2 


17.47 
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22.0069 


+ <59 


3896 ö 


9 


S0.5 


35.1 


18.90 


9 20.4971 




29 


3067.5 


14 14.5 


34.1 


17.47 


14 


14.4840 


—160 


3532.5 


13 


17.5 


.33.0 


18 91 


13 17.4958 




42 


3.3<"i9 , 0 


18 17.« 


.33.1 


17 47 


18 


17 0<i32 


4- 32 


3770.5 


17 


Iti.ü 


31.1 


18.91 


17 Hi.ö028 




28 


3Ö4<>.5 


22 15.5 


32.1 


17.47 


22 


15.5053 


+ 53 


4007.0 


21 


14.0 


29.5 


18.91 


21 14.0088 


+ 


33 


3783.5 


26 13.5 


29.4 


17.46 


26 


18.5063 


-h 52 


4243.5 


25 


115 


27 <5 


IS.'.H 


25 ll.5fÖB 


+ 


36 


402U.5 


30 11.5 


27.2 


17.4(5 


30 
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4479.0 


29 


«.Ü 
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29 7.9995 
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26.1 


17.4(i 
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5.4873 
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Haroirittcr «— 338.0 Par. L., Therm, am Bar. I«»i9 .luli 17. Liiclitt-s Gewicht unten, Firma hinten. 
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6 37.9935 
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4(j.O 


19 i2 
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+ 


38 


1414.0 


10 36.. "il 


50.1 


17.53 


10 36.5003 


+ » 


1S84.0 
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19.13 


12 


47.4971 




29 


1649 0 


14 32.5 


47.1 


17.53 


14 .32.4960 
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2120.0 


Ifi 44 5 


40.0 


19.14 


16 


44.4964 
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1885.5 


18 .30.0 


43.2 


17.53 


18 29 9976 


— 24 


2357.5 


20 43. Oi 38.1 


19. 15 


20 


43.0018 




18 


2121.5 


22 27. U, 


43.0 


17.53 


22 26.9967 


— SS 


2593 5 


24 dO.oi 36.5 


19.16 


24 


40.0006 


+ 


6 


2357.7 


26 24. 0| 


39.2 


17 54 


2(5 23 9955 


— 45 


2S29 0 


28 3(5.5 


33 fi 


10.17 


28 


.36.4971 




29 


2.595.0 


.30 22 .5 


37.5 


17.54 


30 22.5004 


4- 4 


3060.0 


32 34.5 


32.5 


19.18 


32 


34 4996 






3068.0 


38 17.5 


34.0 


17.54 


38 17.5009 


■f 9 
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30.1 


19.19 


86 


81.9990 
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3548.5 
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89.1 


17.54 


46 14.0069 
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40 .30.5 
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18Ö9 Juli 1*^. Schweres tiewicht uuteu, L'inna hinten. 
Barometer = 337.73 Par. Ii., Tlierni. am Bar. 
lS"r> C. — MitÜere Tempentttr des Pendele 
— 17"32 C. 
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1860 Juli 19. SehwOTN Oowieht unten, Firma vom. I 
Bsrometer 337.61 Par. L., Tl.triii. um Bur. 
19"6 0. — Mittlere Temperatur des Pendels 
— 17*84. 1 
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ill. Messuugen der Entferaung der 8eliaeiden. 

Der Comparatnr ist mit «nigen Abindemngeo der- 
selbe, wclclicr iu M-.l'ii -irae 1 ■ nutzt war. An dor ii'ird- 
liehen Wand des Zimmers, an welchem das Pcodel sich 
wthrend der Schwiai^Dgen befand, wurde ein starke« 
Brett von altem Eichr-nholz. v(m 1,8 Meter Höhe. '>.L':^ 
Meter Breite audO,06 Meter Dicke mit eisernen Klainmeri) 
befestigt An dem oberen Theile desselben «arde dte 
Aijfliüngungsvorrichtung ili-s Pi_'ii<l(.'l.>^ Mafis.s.stul'i s 

angeächraubt ; und 0,5 Meter tiefer belaud sich ein Apparat, 
welcher d82u diente, durch DnterstQtKung dee llaass- 
Stabes iu der Mitte, seine, weim auch nur geringe. Aus- 
dehnung durcli das eigene Gewicht zu beseitigen, in 
Oliolicber Weise wie dies bei der zu dem Beesersehcn 
Fadenpendel ^'e'niirigen Tüisc geschieiit. 

Der Träger, an welchem die zur Messung der £ut- 
femung der Sebneiden dienenden Mikroskope angebncbt 
sind, ist so ( ii:i,'ei lebtet, dass beide Mikrosko])e zu- 
sammen, aber auch jedes iUr sich vertical bewegt w^erdeu 
können; dnreb passend angebraelite Klemnuehraubea 
kauu aber der jjan/.e A|i|iarat im Verlaufe einer AtesrangS» 
reibe zu grosser Stabilität gebracht werden. 

Die Uikroekope haben eine 20faeho VergrOsserunii; 
und .«ind mit Fadvntiiikrometern versehen, durch welche 
man den 60. Tbeil einer Umdrehung der Schmube direct 
ablesen kann. Da die scheinbare Grosse der Bewegung 
der zur Mes-sunp; dienenden Spinnefliden bei 1 1 uialiger 
Umdrehung der Mikrometersohraubo gleich einem durch 
das Mikroskop gesehenen MilUneter ist, so entsprwht 
ein Theil der Mikrttmeterschntobe dem 660. Thril eines 
Millimeters. 

Vor und nach joder Messung der Entfernung der 
Schneiden wurde der Maassstab in den Comparator ge- 
bracht und daran die Entfernung der linUpunkte der 
Mikroskope sowie der Werth eines TheUea der Mikro- 
metcr-ichraaben ermittelt. 

Beides geadiah auf die Weise, daas au jedem Mi- 
kroskope zwei Mflltmeterstriehe des Maassstabes zwischen 
die paralloloii Sjiinnefiiden des Mikrometeni]ipanit«-s g,. 
stellt und die Trommel abgelesen wurde. Bei dem 
untern Mikroskope wurde hierzn stets der Null- und 
£iu$tricli. bei dem obrmu Mikroskope der Tauseod- uud 
Tausendundeinssthch des Maasstabes benutzt. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Astronomische Nachrichten. 

füxpeditiou uui der ii^öiugliciien Öternwarte bei Jviei. 

•t XhroC I>r. C* Jk» F*. 



Band 97. 



Nr. 2306. 



Ob«n 


Unten 






1500B 


15066 


15<i21 


14992 




14877 


15108 


ir)2(>7 




15134 




14925 


14944 


14988 


14968 


15117 


imi 


14912 


14946 


14939 


14947 


1497G 


loOOÜ 


15059 


1&0U8 


15271 


15Ö32 


14971 


149iK> 


14971 


14962 


14978 


14980 


14962 


14»S4 


14971 


15014 


15166 


Mittel = OK>t »14993 


Mittel = 010015029 



2. 



Resultate aus Pendclbcobaclitungeii. 
Erste Abtheiluug. 

4er Itage 4m ebdlwkeii SAnimpendelt la 

Von C. F. I»'. Feten. 
(Fi.rtsotzung.) 
Dar gefundene Werth eines Theils der Mikrametur- 
schraube ist ohne Zweifel abhängig von der Temperatur, 
welche in geringem Grade die Entfemun;: der in den 
Mikroskopen befindlichen Liuseu und somit dio Vor- 
glOascfUDg der Mikroskope beeinflosst. £iu< i. < rl oblieh 
glOsseren Einfluss, in Anbetracht der geringen Tempera- 
torrerttaderungen während der giiDzen Beobachtungsreihe 
kinn iDUk indessen wohl zufälligen durch ementev Ein- 
btagen des Maassstabes und Pendels in deu Comparator 
bewirkten Distanzverschiedeuheiten der Mikrcinknpe von 
den eingestellten Gegenständen zumessen, selbst wenn 
die mögliclist grösste Sorgfalt auf genaue Focaleinsti llung 
der letzteren gelegt wird. In Folge dessen werden dio 
kleinen im Verlaufe der Messung gefundenen Differensen 
in dem Wcrtbc eioos Trummehlioils ;i!s zufällige Fehler 
angesehen, und das Mittel auü aiiun he^timmungeu als 
vahrscbeinlidMtor Werth fbr die g»n%e Dauer der Be- 
obachtungen angenommen werden können. Es fanden 
sich, in Theilcn der eingestellten Interralle des Maass- 
stabes ausgedruckt, folgende Zahlen ftlr den Werth «dos 
Thmla dar Uiknanetendmnibe: 



Die m dor Beatimmnog des Werthes eines Theils der Mikrometerschraube benutzten Intervalle auf 
der Theilung des Maasstabes wurden durch gütige Vermittelung des Herrn Professor Förster anf dem Baieaa 
dtx NenaalfllAnngscommission zu Berlin ermittelt, und xww find sieh das Intervall 

oben zu 1 020 Millimeter unten zu 1 .U34 Millimeter. 

Mit diesen Zahlen sind demnach die vorhin gefundenen Grössen O>'0O14993 und 0*0015013 zu multipU- 
cirea, um den Werth eioes Tbeile« der Sehnsbe, ü Tbnlsii da MfllinaterB ansfedrOekki lo erinltea. Et iodet 
sich auf diese Weise 

oben 1>' — 0.001Ö293 Millimeter unten Ii = 0.0015Ö40 Millimeter. . 

Die Sntfonnmg der Nallpiinkte der Mikrometer t4mi dem NnlU rasp. TuiMiidsirialw des Maasslabes 
wurde nun folgendermassen gefunden, wobei das Vorzeiehen -f- dahin zu n rstehen ist, dass der Null- resp. 
Tausendstrich sich Uber dem Nullpunkt des MikrosMters befand (im umkclirenden Mikroskope scheinbar unter 
danMlben). » 
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Ob«n 

.Juni 27 -f- 305r64 
279.02 
S9 325.40 
333.04 

JnU 1 391.74 

282.60 
3 273.16 
337. (>6 
5 340.35 
279.06 
U 20*). 48 
234.45 
14 232.59 
285.50 



le 



TO 



18 -214 (J« 
222 50 
20 249.05 
-h 826.81 



Unten 
Jimi 27 4- 655^09 

G24.92 
29 665.09 
674 62 

Jnli 1 734.75 
619.50 
3 610.86 

«B7.71 
5 096.93 
629 49 
II 010.76 
583.60 
14 .585.25 
(134 TG 
16 641.44 
566.54 
18 572.10 
571 .57 
, 20 609.55 
+ M8.21 



Id metrischem Maaeaeaugedri^ckt, wwden diswlbeB 
Entlmnmgeo folgendenMa«« geAuid«n: 
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Tom Tausendstiicbe snf dem MusssUbe, so wird die 
Entfimiuig dir IMIifaakttJks Miknaietw 
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und wir «rhalten für dieselbe folgende Mittelwertbe : 
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Juni 27 L 


f 0.5474 
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0.5382 


15.2 


Juli 1 
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15.6 
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0.5570 


17.8 


11 


0 5642 


19.0 


14 


0.5518 


19.4 


16 


0.5566 


18.2 


18 


0.5548 


17.6 


20 


0.5621 


17.4 



fiezeidbuet man L die Entfenumg des NulUtriehes 



Die EntfefBDng; der Sebneiden mrde en 4 vertohie- 
denea, eynmetiiiA 8*f*B die Hitte Hegenden und durcb 

Stricbe markirten Stellen gemessen. Im Nacbfolgcnden 
sind die Mittfl dieser Messungen gegeben, und zwar 
bedeutet das Vorzeicben -f-i dase der liittclpunkt dee 
Htkfoneteie deh lebeiBlMr Ober« dio in WiridiebkeiC 
unter der Sebneide befiuid. 
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Oben 



Unten 



Ten- 

PCTB- 

tiir 



Joui 27 
29 
» 
1 
3 
5 
5 
11 



+ 740p 26 
746.34 
7W.S0 

763.38' 
726.481 
787.11 

764.20 
74.T 08 



+714!" 32 
714.21. 
789.S6I 

729 . 'V> 
7Ü5.21 

m.9» 

741.48 

712 98 



1»"» 132l|+l 




Il0l!l4"5 
. 109U1&.2 
. 1879 
. 1341 
. 0959 
. 0e40|l7 
. 152318.0 



Juli 



15.5 

15.6 
17.8 



II 

14 
14 

16 
16 
18 

18 

20 




-729"36 +705''R8 
724.03: 693.04 
689.48 
692.70 
671.981 
688.0d 
708.96' 
703.671 



4-1" 
1 
I 
1 
1 
1 
1 
1 



ll&4i-|-l'«mo%»3;i9u3 

IO73I 1 . 077019.2 
1008 1 . 0715|l9.4 



1016 
0890 
0T8ü 

0945 
0878 



Für die Entfernuag der Schneidon entstehen daher folgende Ausdrücke: 



0765 18.3 
044318.4 
064817.2 

joit'it.t 

0935jl7.4 





£ n t f e 


r n a n g 


der S 


c h 


neiden. 






Juni 27 


L -f 0""» 5474 + 1 


"»»» 1321 — 


1»"» 1101 — Z, -f 


Qiam 


5694 


29 


0 . 


5382 1 


. 1413 


1 . 


lOOL» 


0 . 


5696 


29 


0 . 


5382 1 


. 1626 


1 . 


1379 


0 . 


5629 


JnU I 


6 . 


A966 1 


. 1674 


1 . 


1341 


0 . 


5699 


3 


0 . 


5420 1 


. 1110 


1 . 


0959 


0 . 


5571 


5 


0 . 


5570 1 


. 1273 


1 . 


0940 


0 . 


5903 


5 


0 . 


f>570 1 


. 1687 


1 . 


1523 


0 . 


5734 


11 


0 . 


5542 1 


. 1394 


1 . 


1080 


0 . 


5856 


11 


0 . 


5542 1 


. 11.54 


1 . 


0966 


0 . 


5730 


14 


0 . 


b'AS 1 


. 1073 


1 . 


0770 


0 . 


5821 


14 


0 . 


5518 1 


. 1008 


1 


0715 


0 . 


5811 


16 


0 . 


55*)6 1 


. 1016 


1 . 


0765 


0 . 


.5S1T 


16 


0 . 


5566 1 


. 0390 


1 . 


0443 


0 . 


5513 


18 


0 . 


554 !5 


0780 


1 


0848 


0 . 


5480 


18 


0 . 


554*< 1 


. 0945 


l 


1017 


0 . 


5476 


20 


L-{- 0 . 


5621 -f 1 


. OS75 — 


1 . 


0935 ^ L + 


Ü . 


ÖÖG4 



Nftob jod«r Eiabaoguitg det Pendela od«r Maass- 
stabM io im Compamtor waide «tim «ioe Stande bis 

zum Beginne der Uossungen gewartet, damit die 
Temparatuna aich vüüxg auaglidiea. Letatei» wurden 
an drei in Tenehiedener Hshe angebraetiten Thermometern 
abpi li si ii , und ausserdem war dadurch, dass der ganze 
Comparator mit alleiniger AuaanluBe der Mikrometer 
«n den Miakroskopen in einem Kasten TeraeUoeMi wai^ 
jede schädliche Einwirkung der Körperwärme dea 
Beobadüters auf den Apparat im Veriaafe der MeeaoBgMi 
▼et mieden. 

Das Pendel sowohl, als der Haassstab und der ganze 
Comparator bestehen aus Meeting» und ea iat anzunobmen, 
dMS bei geringen Temperatmdtflbrenzen die Messungen 
UVrerftudiTt bleiben. Aber auch eine Reihe von Mcs- 
SOQgen, die bei nicht unerheblichen Temperaturdifferenzen 
iBgetteUt aind, lassen keine Hpw einer verscbiddeneu 



Wärmeanadehnung der drei gpnaanten Apparate erkennen, 
and somit irird man innerinlb niefat sa weiter Grenzen 

die Ausdohnungscoefficienten als gleich annehmen kiinncn. 
Da nun die Temperaturen des Poudels wAhrend der 
Sehwingungsbeobachtungen nur wenig von den wSbrnid 
der Messung der Entfernung der Schneiden abgelesenen 
abweieht^ ao werden die oben gefundenen Ausdrucke 
fllr die Bntfenrang der Sehneiden an^ fftr diejenigen 
Temperaturen des Pendels, bei welchen die SchwingongS- 
beobaehtongen atattfiodea, ihre ÜQltigkeit behalten. 
IT. Z«HI»«stt«Bngeii. 
Die Ermittelung d«.s (.langes der EUioott'sehein 
Pendeluhr geaehah mit Hülfe dee der Stemwatte g»' 
hörenden fest im Heiidian anfgMteUlea Repiold*eelieik 
Univi'rsaliu.-rnuniMices, von welchem n diesem Zweeke 
die Mikroskope und beim Umlegen etOvenden Tbeils ab- 
genommen wwea. Sodtioh Ten den laalnteeDt befluid 



38 



SS06 



24 



aieb, gegen» nucbe Tempentnittiiderungcn dareh eine 
m&chtige StrohumhQllung wobl verwahrt, ein Collimator, 
weloher rar Bestimmting d«a OoUiouitioiisfehlers nod 
in dtn FftUen, «o kein nfivdlieher 8tera beobachtet imden 
kennte, nodi wn fiMtimfluing dee Asimntha dee Oni- 



▼vnalbetrameute dienen sollte. Die Stemdurch gange 
warden auf einem Knoblioh''8chen Chronographon rcgistirt, 
die Secnndenaignale wurden von der ElUcott'eohen Uhr 
selbst gegeben. 

Die Beeidtite der Zeitbeaiimainngen suid fi>lgende: 



Stem 



60 3 

§•3 

T3 



•9 d 

c3 !^ 



Juni 26. 
N Boolic 
« Cor. bor. 
« Serpentifl 
if Ophtnehi 

Juni 27. 
m Beetle 

Jnni 28. 
« Cor. bor. 

Juni 29. 

* Bootia 
s Cor. bor. 
R Serpentie 
d Ophincbi 
1 Draconis 
( Htrculis 

* Ophiuchi 
^ OracoDts 
ft Herculis 
y Draeonia 

Jnni 30 
■ Bootis 
» Oer. bor. 
M Serpentis 

4 Opbimdu 
V Dmeonia 

C Herculiä 

* Opbiucbi 
f Draeonia 

fi HiTculis 
y DracoDis 

Juli 1. ; 

a Cor. bor. I 
n Serpentis 

it Ophiuchi ' 



O 

o 
o 
o 



o 
o 

o 
o 

0 

0 
Ü 

w 
w 
w 



0 

o 

o 
o 
o 

0 
Ü 

w 

w 
w 

o 

0 

o 



N3' 



Mittel aller 
Fäden, auf 
i den Mittelfia- 
den redncirt 



16 

16 
16 

le 

16 
16 



16 
16 
11 



lö 
16 

16 



15 

14 
16 



Correotionen dea 
Inatmmenta 



I 



7 45 45.54 



9 1 4.06 



16 
16 

16 
16 
16 

16 10 
16 10 
16 10 

16 11 

16 ;u 



37 
57 

5 

36 
50 

4 
19 
55 

s 

21 



16 7 



16 I 8 



33 
58 
1 

31 
46 

16 !io 0 

15 
51 

16 tu n 



y 

9 
9 



10 
10 

11 



+ 0.131 



•- 9 

S k. 0) 



Corrigirte 
Durchgangs- 
seit . 



Mittlere 
Z«it der 
OnlnuDation 



I 

7'»49"41«40-f- O'Se^- 0'23)— 0«124— 0»05 
9 8 hG.13 —0.10 
9 17 35.45 ^.19 
9 4T 10.70 —0.34 



+ 0.194+ 0.267 



52. «01+ 0.16S 

7.70 
4t'i . 76 
22 Ol 

5.78 

9.67 
14.16 

9.19 
57 . 73 
10.40 



4- 0.232 



•i- 0.669 



+ 1.091 



-0.194 



+0.05 



— 0.129+O.Ä7 

• 0.135+0.62 
+0.54 
+0.76 

+0.86 
|— 0.30 
-fO.50 
+0.74 
+ 0.135-r0.62 



71« 49» 41*35 

9 8 56.0.3 



9 17 
9 47 



7 37 

8 57 

9 5 
9 35 

9 50 

10 4 

10 19 
10 55 



57.49+ O.Ü»43 
18.30< 

51.52' 
26.Ö0i 
9.661 
14 16 
18.91 



13.47 

2 .36 
14.75 



I 8 49 16.4S 

I 8 57 :i't.r> 
' 9 27 30.99 



+ 0.088 



n Ü.275 



! +0.921 11 8 
I+O.öllll 2t 

— 0.1231+0.09 7 33 
+0.07 8 53 
+0.12' 9 1 
+0.14 9 31 
-O.90 9 46 
+0.0510 0 
+0.llilO 15 
+ 0.18)|+0.S5|l0 51 
+n..'?Mi 5 
+0.2611 17 



+ 0.188+ 0.808 



— 0.127+0.13 8 49 

[+0.19 8 57 
i+0.20i 9 27 



35.26 
10.46 



7 45 45.59 



9 1 4.35 9 l 18 



7»' 49" 56« 11 

9 9 10.81 
9 17 49.96 
9 47 25.21 

7 46 0.20 



53.50 
8.24 

47.52 
22.87 

5.48 
10.17 
14.90; 

9.81 
58 . i'-h 
10.91 



7 38 

8 57 

9 6 
9 3ö 

9 SO 

10 4 
10 19 

10 55 

11 1> 
11 21 



57.58 7 34 
13.87 8 53 
51 .64' 9 2 
26.94i 9 31 

9.46| 9 46 
14.21:10 n 
19.02,10 15 
18.7910 51 

2.67'll 5 
15.01 11 17 



16.55 

55.80 
3l.l9i 



8 49 

8 58 

9 27 



+ 14« 76 

+ 14.78 
-1- 14.70 
+ 14.75 

+ 14.61 

+ 14.63 



8.3Ö 
28.06 

2.22 + 
37.48 -1- 
20.71 
24.79 
29.57 
24.41 
13.31 + 
25.67 + 



+ 
+ 



+ 

+ 
+ 



12.44 + 
27.15+ 

6.82+ 
41.ö8j+ 
24.79 + 

28.89 + 



33.67 
28.51 

17.41 
29.86 + 



+ 
+ 



14.85 
14.82 
14.70 
14.61 
15.23 
14.62 
14 67 
14.60 
UA)ß 
14.85 



14.86 
14.78 

14.68 
14.64 
15.38 

14.68 
14.65 
14.79 
14.74 
14.84 



31.22 f 14 67 

10 .31»^ 14 59 
45.66 + 14.47 
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9 3 
«* u 


TS " 


Mittel aller 
Fäden, auf 


OomctioMD dM 




•SO 


KJ 


den Mittel- 






Stem 


3 s 


fadea reduoiii 












t 1 i 


« 



» 3 s 



1 

Corrigirte ' Mittlere Zeit 
Durchgangs- , dor 
zeit CulmiDaüon 



ja 

I 



Ja Ii 2. 
« Bootia 
(t Cor. bor. 
« Serp«otis 

Ophimhi 
■! Draconis 
( Uercttlis 
f DrMQoia 
ß Horoulis 
Y Draconis 

J all 3. 
« Bootis 
« Cor. Bor 
« S«ip«nti« 

<t Ophincbi 

ij Dracon. 
f Herculis 
« Ophiuchi 
ß Draconis 
u Horcalis 
•/ Draconis 

Juli 4. 
a Bootis 

« Cor. bor. 
« Serpentis 

Juli 5. 
n Cor. bor. 
n Scrpentis 
« Dncoiiis 
( Hetonlis 
» Ophiuchi 
/ Draoonia 

/ DnMsonia 

J nli 9. 
«1 Bootis 

Ophiuchi 
« Draeonia 
C Herculis 
> Ophiuchi 



O 

O 
O 
O 

o 

o 

w 

w 

w 

o 

o 
o 
o 

o 

0 

(J 
w 
w 
w 

o 

o 

ü 



16 

Ifi 
Ifi 

6 
12 
14 
16 
10 
16 

15 

16 
15 
16 

16 
16 



16 
16 



16 

16 
16 



I 7«»26« 

8 4:) 

8 53 
i 9 28 

9 38 

I 9 52 
110 4S 
10 07 

II 9 



7 

8 
8 
9 
9 
9 

16 |l0 
16 10 



7 1« 

8 .37 
8 46 



o 


te 


8 83 


0 


16 


8 42 


0 


16 


9 26 


0 


16 


9 40 


0 


16 


9 5.') 


w 


15 


10 31 


w 


16 


10 45 


w 


16 


10 57 


0 


IG 


6 58 


0 


16 


8 Ö6 


0 


15 


9 10 


0 


16 


9 24 


0 


16 


9 39 



6«87 + 

20 . 7S 
59.89 
85.09 
18.23 
22.ÖÖ 

82.00|+ 0.0541 

10.84 
23.33 



1+ 0*608 



22 10. 

41 25. 

50 4. 

19 39. 

34 21. 

48 27. 

3 31. 

39 20. 

53 15. 

5 27. 



42 

30 
45 
70 
49 

loi 

76l 

414- 0. 

36 

66 



— 0>0e6H-O*34 7^26« 

'-fO.29 8 45 
-f0.41 8 54 
+0.46| 9 28 
-0.181 9 38 
:-f0.24i 9 52 
+ O.086!+0.2s|l0 43 
U-0.43 10 57 
;-f0.24 11 9 



6*21 7l>!6> 

21.07' 8 45 
0.309 8 54 
85.S6 9 28 
18.05 9 88 
22. 9 52 
22.28 10 48 
II.27I1O 57 



23.57 



-f- 0.058 + 0.249 



14.68+ 0. 

29.48 
8.60 



167 



147+ 0.574 



33.84 
3.14 
46.05 

50.58 
5Ö.25 



.84+ 0.070]+ 0.499 

13.00 
31.41 
85.68 

40.36 

35.20 + 0.14Ö 
24.05 
86.48 



— 0.142+0.04 

-rO.ni 
-r0.06 
+0 09 



0,104+ 0.422 



7 22 
H 41 

8 50 

9 19 
9 34 
9 48 



11 9 



-0.29 

—O.Ol 

-,-o.oeio 8 

+ 0.142 _o 49 10 .39 

-0 41 10 53 

-r0.4yn 5 



— 0.069 



0.049 +0.25 4 S3 

.^0.36! S 42 
-0. 13i 9 26 
+0.231 9 40 
^0 31 9 55 
+ 0,049 +(j.32l0 31 
1+0 44 10 45 
+0.3210 67 



10.40 
25.31 
4.51! 
89.79! 
22.20 

31.82I1O 3 

20.90|lo 39 
15.8010 53 
28.1511 5 



7 22 

8 41 

8 .50 

9 19 
9 34 
9 48 



+0.38 


; 7 18 


15.06 


7 


18 




s 37 


29.83 


8 


37 


-rO.44 


ti 46 


9.<H 


8 


46 



— 0.087 



84.09 8 83 

13.36| 8 42 
31.28| 9 26 
35.9l{ 9 40 
40.70, 9 55 
35.52 10 31 
24.49^10 45 

ae.afflio 01 



+0.05j 
+0. 19| 
1—0.561 

-O.W)' 

-r0.i2 



6 58 

8 56 

9 10 

iJ 24 
9 



33.89 
3.33' 
45 49! 

.^0.53 
Ö5.37i 



6 58 

8 56 

9 11 
9 25 
9 40 



2040 + 

.35. 30+ 
14.48 + 
49.74 + 
82.90 + 
37.05 + 
36.66 + 
25., 58 + 
38.02 + 



14*88 

14.23 
14.18 
14.19 
14.85 
14.23 
14.48 
14.31 
14.45 



24-65+ 14.19 
.39.39^ 14.08 



18-55 
53.82 
36.96 
41.13I+ 
45.92+ 
40.73-t- 
29.67 + 
42.09 + 



14.04 
14.03 
14.76 
14.04 
14.10 
13.83 
13.87 
13.94 



28.75+ 13.69 

43 16 4- 13 03 
22.64+ 13.60 

47.50+ 18.41 

26.72-f 13.36 
45.10 4- 13.82 
49.29+ 13.38 
54.H)+ 13.40 
48.91 + 13.39 
87.85+ 13.36 
60.27+ 13.47 

49.13+ 15.24 
18.33+ 15.00 
1.37+ 15.88 
5.62+ 15.09 
10.44+ 15.07 
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si 
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*; « 

■SO 



3*' 



T 



I 



Mitt.n allor 
F&deu, auf 
den Mittel- 
fiul«n redaeirt 



o 



5 * Corrigirte 
gc S; Durchgangs- 
S w § i zeit 



IlGttlevB Zeit 

: Culnunatioa 



fi DraconU 
ft BmiiUs 
r DiMOB. 

Juli 10. 

* BootU 

* Oplnaohi 
« BiMonu 

Jnli 11. 

a Bootis 

d Opbiucbi 
ß DfMonit 

Jttli 17. 

J Ophiuchi 
9 Oraconis 

Jali 18. 

* Oplnnelii 
t DiMonit 

Juli 21. 

Ophiuchi 
ij Drac<juis 



W 
W 

w 



o 
o 
o 



o 
o 
o 

o 
o 

0 

o 



o 

o 



12 
16 
16 

7 

15 
lb 



15 
16 
15 

16 
16 

16 
16 



10«'15'»50«3i; — 0 U59 
10 29 38.98 
10 41 51.56 



6 54 37.95 

8 52 7. It 

9 6 49.71 



0.Ü63+ Ü.121 



+ 0 087 



- 0.153 



4-0*04 lO'-iöB'öO'ae 

-K).2Jil 10 29 39.21 
-1-0.(151 10 41 51.61 



I 



6 50 34.39;— 0.008 — 0.118 

8 48 3. 

9 2 45. 

8 24 27.59 — 0.066-f 0.108 
8 39 10.13. 



8 20 81.19- O.OTO|-h 0. 
8 85 14.12 



IC 8 8 41.72 

16 8 23 24.77 



— 0.095 + 0.536 



- 0.000 



- 0.037 



-0,17 
-0.10 
-0.53 



0 19 
-0.20 
-0.20 

—0.00 
0.27 



6 54 37.78i 

8 52 7.( 

9 6 4». 



6 50 34.20 
8 48 3.64] 
9 



\m6^ 5.22j+ 14.86 
10 29 54.20 + 14.99 
10 42 6.09-i- 14.98 



6 54 53.20+ 15.42 

8 58 22.43.+ 15.85 

9 7 5.43|+ 16.18 



6 50 hLm-r 23.08 

8 48 26.50,+ 22.86 

9 8 9. 



V6 3.t>4i » 4S '<£^.M-i- ;».8tt 

2 45.7» 9 8 9.4aH- 28.76 

!4 27.59 8 24 .^1.00+ 23 41 
8 39 33.84 



0.068-1-0.14 
-4>A1 



0.189 +0.20 

-0.79 



8 24 27.59 
8 3t» 9.86 

8 20 81.88 
8 85 18.66 



8 S 41.92 

8 23 23.98 



8 20 55.07 
8 85 87 



89 + 



I 



23 41 
23.98 

28.74 
24.M 



8 9 7.33-^ 25.41 
8 23 bO .QT - 26 . (/J 



Die in obiger Tabelle bei der Berechnung der 
mitflerra Zeit der Gahnimition sn Orand« gelegtan 

Ileota.^f(;n8itiuen wurden aus dem Nautical Almanao 
entnommen. Dieselben bedürfen indessen zum Theil 
nielit gaiu ra TenuMsblässigender Ooireetieiieii ; letitaie 
■wurden aus dorn Vorzcichniss dor Pulcowaer Hauptsteme 
(üba. P. VoL L peg 120 fi) abgeleitet, «ad e« fanden 
ndi ftlr die Mfl dini eimelnwi Stemn 
Ühnttoda fidgande Verbesaerungen: 

« Bootis.... —0*07 

m Our. bor. . +0.05 

m Serpcntis . +0.08 

4 Ophiuehi . +4). 10 

yOiMoais.. —0.(0 

{BoMalis.. H0.03 

« Ophinehi . —0.05 

ß DrMoais . +0.06 

fi Hercnlis . +0.06 

7 Dnooois . +0.08 



Werden diese Correotioaen an die oben gefundenen 
Ulunitiide engebrtehi, und wird «n den Beobeditangeii 

jedes Tiif^es mit Itiicksicht auf die Gewichte der ein- 
zelnen äteme, «elohe gleiob der Anzahl der beobachteten 
FldeB 
oiitstehea 
Zeit: 



Vörden, da« llittal ganomaMa, «o 
felgand» ühiaMiida gagen witttaia Altomar 







Ubneit 


Staad 


Jvai 


26 


9i> 1- 


+ 14*79 




27 


7.46 


14.54 




28 


9. l 


14.68 




2'.) 


9.53 


14.72 




30 


9.49 


14 77 


JoU 


1 


9. 5 


14.65 




2 


9 39 


14.33 




8 


9.38 


14.U5 




4 


8.14 


18.66 




5 


9.49 


13.40 




9 


9.27 


1Ö.08 
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Ubrzeit 


Stand 1 


JoU 10 




15'47 1 


11 


8.14 


23.03 ' 


17 


8.32 


23.43 


. 18 


8.28 


23.72 j 


21 


8.16 


2&.48 


zu bemerk 


en , dass 


zwischen Jali 10. und I 



Joli II, als eine Veränderung am Stromonterbreoher 
wtgeuommm mud** dw SMandauaiger der Uhr tidi 
TCCltellte. 

Wir erhaltea nun folgende Ubrglng« for die daneben 
stebenden Zeiten: 





Tgl. Gang. 


Jui 


36. 8& 


— 0»ST 




37.85 


+ O.IS 




38.90 


+ O.M 




29.91 


+ 0.05 




äU.ÜO 


— 0.12 


Jnli 


1.89 


— 0.31 




2 90 


— 0.28 




3.87 


— 0.41 




4.8B 


— O.M 




7.40 


- 0.42 




y.87 


-f 0.41 




14.85 


+ 0.07 




17. St] 


+ 0.29 




19.84 


-r 0.59 



und fOx die Zeiten der Schwiogungsbeobachtungen : 



Jooi 



Jali 



Tgl. Gnag. 

27.99 + 0-12 

+ o.n 

+ 0.04 

+ 0.02 

— 0.39 

— 0.87 

+ 0 40 
-f 0.40 
-f- 0.18 
+ 0.17 
-T Ü.U 

+ 0.11 

4- 0.23 
+ 0.24 
+ 0.46 
+ 0.47 



28.10 
329.95 
30.>1fi 
3.97 
4.09 
9.96 
10.04 
12.94 
1 :-5 , " 6 
14.91 
15.01 
16.92 
17.02 
18.94 
19.06 



Correctionszeit der 

iSchwinguDgen 
+ 0'(XXX)014 
4- 0.0000013 
+ 0.0000005 
+ 0.0000f)02 

— 0.000<KMf) 

— 0.0000043 
-f- 0.fX)00046 
-f Ü.OaXKMö 
-f O.0O00CI21 

0.()00<K>20 

+ o.WMna 

+ O.OOOOOIS 
-r 0. 0000027 
+ 0.0000028 
+ O.0O0O063 
+ O.G000064 



V. Einflusa der Tetnperatar auf die 8«hwiDgungueit. 
Um die zusammengehörigen BaoiiMbtngaB des 

Pendels auf oinc gleiche Temperatur rednciren zu 
können, wurden im December 1872 einige Beobachtungen 
bei yerscbiodenen Temperaturen ausgeführt. Es wurde 
zu diesem Zwecke das Zimmer, in welchem sich das 
RoTorsionap^mdcl befand, abwechselnd durch Heilung 
erw&rmt und durch Oeifnon der Fenster abgekOhlt. Dia 
im .Jahre 1869 zur Ermittelung der Schwingunpszeiten 
benutzte EUicott'sclie Pendeluhr war unterdessen an 
einen andern Platz gebracbt, und es wurden daher 
Coincidenxen zwiacheu detii l-'un'iTsinT^spnnili'l bei seinem 
Durcbgkiu^tj durclL die Vcrtiealu und den tichlügea eines 
Ohronometers (Krille Nr. 1(363) boobaahtat. Dia «K- 
haltoncD liesultate waren folgende: 

1872 December 18. Sohweres Gewicht antan. lUttlere 
Tea^antor « + 8*38 C 



BaobMAtatoOoiD. 




liechüung 
i'U0384öU 


Fahlar 


0 


28>> 1-22» 


74.4 


38i> 1>41>9838 


— 678 


278 


ti I 


70.8 


6 1.0114 


+ 114 


027 


10 11 


67.2 


lU 10.9770 


— 230 


808 


14 58 


64.3 


14 58.0660 


+ 660 


1066 


19 12 


fiO.4 


19 12.0650 '.+ 650 


1567 


27 25 


67.0 


27 24.9648 


— 352 


1881 


81 60 


53.6 


81 49.985» 


— 145 


209.-) 


36 25 


51.1 


36 25.0443 


+ 443 


233» 


40 SO 


48.8 


40 29.9868 


— 132 


xovo 


44 50 


47.1 


44 49.9868 


— 132 


2859 


49 12 


45.1 


49 ii.itms 


— 57 


3116 


53 30 


43.4 




— 140 


1872 December 19. ächweres (rewicht unten. Mittlere 



Tampantar daa Fandela « + 34*90 C. 



JBaobaohtat« Gain- 

cidenzen 


f 


Rechnunj^ 
l»0<J4Uy42 


Fehler 


0 


22'' e^S«' 


76.1 


22» 6>»37»9820 


— 180 


254 


10 58 


71.6 


10 68.0316 


+ 816 


504 


15 4 


68.2 


15 4,0438 


+ 438 


734 


18 55 


65.5 


18 Ö4.9832 


— 168 


978 


28 0 


62.3 


83 W.OTM 


— 906 


1228 


27 11 


60.0 


27 10.9996 


— 4 


1470 


31 14 


57.3 


31 13.9864 


j— 136 


1716 


85 21 


55.0 


85 90.9893 


— 108 


1964 


39 30 


52.1 






2208 


43 3ö 


ÖO.U 


43 34.9928 


- 72 


2458 


47 46 


48.2 


47 46.0106 


+ 106 


2701 


51 50 


46.6 


51 49.9996 


— 4 


2950 


56 0 


44.2 


56 0.0137 


+ 137 



31 



1872 DecMnber SO. L«i«litM Gewicht natea. 
ToBpentar 4ta PmiAAt + 24*6B 0. 

Beobachtete Coin- 1 I Hocliiiuiin; 

cideusea 1*00432'^ 



280» 

MitUen.- 



S2 



Fehler 



0 0bi9"l8* 

231 23 10 



921 
1147 
1378 
1008 
184« 



30 52 
34 43 
38 30 
42 22 
46 18 
60 12 



70.5 i Ob|9«17*9064 

m.8 23 10 rx>47 

58.8 i 30 52.00i>0 

56.4 34 43.0066 

62.3 3X 29.9871 

60.0 42 21.9900 

47.1 46 12.9880 
43.7 60 12.0204 



16 

47 
60 
66 
129 
100 
120 
+ 204 



-f- 



1872 December 20. Leichtes Gewicht unten. MitOere 
Temperatur des Pendels — -f 5»12C. 



Beobachtete Coin- 
cideozen 




Rechnung 
1" 0041086 


Fehler 


0 21<»4.^'«» 5' 


74.5 


2ih43m 5» 0184 


•r 184 


236 47 2 


G9 6 


47 1.9965 


— 35 


479 51 tj 


tiü . 8 


öl 6.0028 


+ 28 


715 55 3 


61.7 


55 2.9790 


— 210 


959 r>9 8 


58.2 


59 7.9876 


- 124 


1205 22 3 15 


54.4 


22 3 15.0039 


4- 39 


1450 7 21 


50.3 


7 21.0153 


+ 153 


1682 11 14 


48.7 


11 13.9722 


- 278 


1937 15 30 


45.6 


15 30.0242 


+ 242 



Die C/orroetioneo, weiche an die gefundenen öchwin- 
gniifiMtten wegen des Oengee des benoteten OhroDometors 
ensabringen sind, sind folgoudc - 
Deoember 18 23i>27» 

19 22 81 
L'o U 35 

20 21 59 

Dieselben wurden durch vor- 
gloichnng des OhroDometers mit einer naeh Stenunit 
gehenden Poudclulir orriiittült 

Wir erhalten somit folgende Resultate: 

Temp. SohwingUDgszcit 
-f 3»28 
+24.90 
+24.68 
+ 6.12 



Demnach ändert sich die Schwingungszeit bei einer 
! Ztmalme der TeBparatnr des Pendels am 1* 0 bei 

Schwerem Gewicht unten um O'^^ti '<>'i',>(j4 
Ijeiclitem Gewicht uutt^n um (i.(AXXJl050. 

Yl. Kinflaggde» liUftdmcLs auf die Scbwinsungszelt. 

Nach Besscl ( L nter.s. über die Lingc des eint 
^ucundenpendcls S. 98) erhält man durch Beobachtungen 
am Reversionspendcl die Länge des eiofiMihen Secoildea* 
pendels durch folgende Formel: 
Es bezeichne : 

y die Länge des einfachen Sccundcnpendels ; 
L, t, die ächwingungs^seilen des Peudoü in seinen 
beiden Lagen, in Seeuideii mittlerer Zeit 

ausj^cdriiekt ; 
», <| die £ntiemuugeu des Schwerpunkts des 
Ftadel« vom Anfhlngepankte in beidni 

Lagen : 

JJ, M\ J/' . . . . die Massen der einzelnen 

Theile des Pendels. 
4, d - f . i!it< .'Specifischen Gowiebte der 

emzelueu Theile des Pendels i 
«I die Masse des Pendels ; 

= )A- 

^1 Ai die DiebtiglMiiteD der Luft, die bei der 
Berechnung von vi ztL Grunde golsigte nls 
Einheit genommen; 

SO hat man 



-f Ü«0OÜU728 
-f 0.0000721 

+ 0.ij(XiOT21 
0 0000823 

und naohherige Ver- 



« + *,-r . A. =! 



Schweres Gewicht unten 
Schweres Gewicht unten 
Leichtes Gewicht unten 
Leiebte« Oewidit 



l»003!tl7H 
1.0041126 
1.0043950 
1.0M12Q9 



8 2«— *,( »I ^ ^ m ''/ 

Hier bezeiehnet K eine Coastante, trelebe dttreb 
die Beobachtungen zu bestimmen i^L 

Das Pendel besteht zum Theil aus Messing und 
nun Thqil mm Stahl, in folgendem VerhsltttiBs : 

Gewiebt iu Spec 
Grammen. Gewicht 

1) Tbeile «IS Keesing 4902.9721 8.1 

2) Theile aus Stahl 105.50.^5 7.7 

3) Theile aus Messing u. Stahl 1 405 . 7 109 8.1 

2 18.7216 7.8 
liMM dee Pendele b m = 6432.9101 

(Sflbtuia folgt) 



Inhalt: 

Zs Nf. aS06. C- f. JPmrt, Retaliate Pcntlelii.-..t.iri,'i:iigf!i. ^Fon-^-Tung.'' 17. 

Kiel. Afirü .4 i8$o. — Druck tod C. F. MoliK in KieL 



. .i^ud by Google 



Astronomische NachrichteiL 



Expedition auf der Königlichen Sternwarte bei KieL 

>• Prof: £>!•. Cm JL. F. 

.Min .11.1 i 



Band 97. 



Nr. 2307. 



3. 



J>MaiUMb I»b«i wir 



Resultate aus Fendelbeobachtungeu. 

Erste Alitbeilanf. 
I iir Uage des einfkeken 

Von ('. f. '»■ f'etam. 

(^chluss.) 



•-{ 



48C2.i>»l 



. 106.6066 . m.llOd , Ih 

1 '+ u I + 



^ 7.7 
- 0.86W76 Gtmm. 

rw 0.868376 « • 

Maeb Begnaalt üt ifo INebttRkeit der Luft bei 



72161 



I 

74i».^2 



Die Alt' 



.201676-10. 
I 



b 1 
T73.2Mi; ■ 7W» ■ I ' n {nmdb** ' 
Wean der BuometenUad ia PuiMW Linien aua- 
gedrlkakt iit, and da* Thermome te r «m Benneter Onde 
eagiebt (0. «c> «ird 
t _ »fl + («— IC'g"») 0 00001878 8] 
0.4433 (l-t-O.UUOlSUlW) 



dflimvBg der Laft fbr 1* 0 betfftgt aeeih Megan» vad 

Regnault 0 »«.0665. Pnr die auf * " C reducirte Baro- 
metetböbe (6) und die Tempeiatnr ** bahea wir dem- 
aeab dia DkhttckMt der Ldt 

Ee wird damaaeh die Okhtigkeit der Laft 

und nehmen wir diejecige IHebtigkeit der Laft, w^Ae bei der Beredmaof too m' sa Oiaade gelegt vatde, 

ak Biabett ao, co wird 

^ ~ i»7.ou« (1 -i-u.iwi^tii^o.wmeSrf ' 

TU. Ableitoag der Feadellinfe. 
Wir haben also fttr die Zeiten dtf Sebwiagongabeobacbtangen naelwlebeude Datmi snr Ableitung 
'd«r feodeUäuge erhalten : 









1 
1 


fier. 


iTbenn. 


• 




led. anf 
ll«86a 




Jaai 


S7 


LeieblN Oeiridt na 


tea. Vi 


ram r.\ 


888>i8 


16*8 


16*1 


0.9480! 


1*004»08 


lQ0t»0e38 




28 






■ h. 


337.96 


16 2 


15.2 


0.9473 


1 '1042214 








Sobwen« 




- t-i 


338.88 


16.1 


15 1 


O.9Ö03 














- T.: 


388.7» 


.1«.« 


16.4 


0.9481 


1.0008656 


0843 


JoH 








- ^-1 


839 10 


19 1 


17.5 


0.9427 


1 .()03%10 


0815 




4j • 




1 


339 IJO 


19.8 


18.2 


0.9399 


1 .0039r>d7 


1147 



oy i i^u^ L,y Google 



39 



2807 



36 







B«r. 


Tncm. 
MB Bar. 


• 


A 


red. auf 

1 1 OO \j. 




Juli 9! LeiohtM Gewicht nnteOf Finna h. 


84P7S 


S0«2 


1808 


0.9454 


1«0042I77 


1001»» 0978 


10 


- - • - T. 


341.58 


21.0 


19.8 


0.9485 


1.0042133 


1100 


12 


Sdivwaf • - V. 


887.68 


20.8 


19.5 


0.9819 


1 0039.i95 


0974 


13 


. h. 


387.56 


21.5 


20.0 


0.9302 


1.0039591 


1066 


14 


LeMitM - Ii. 


337,75 


19.8 


18.9 


0.9348 


1.0049118 


1066 


IS 


- V. 


337.97 


20.9 


19.2 


0.9339 


1.004208! 


1061 


16 


V. 


337.40 


18.2 


17.Ö 


0.9381 


1.0042It>8 


0757 


17 


. h.! 


937.68 


13.5 


17.6 


0.9882 


1.000946 


0794 


18 


Schvtm • • It- 


337. 7.^ 


18.5 


17.3 


0.9395 


1.0039679 


0720 


19 


V. 


337.61 


19.6 


17.8 


0.9373 


l.(.)039562 


0808 



Hierboi ist dio Liago des Mausstabes bei li^üö C 
sa 1000^6244 mgmammmf). Zu definitiver Bedae- 

tion der Pendell&n^^e bed.^r^ man noch der Grösse .i— • 
d. h. der DiSerews der J!*atferaungeD dos Sohwarpauktes 
des Pendela Ton den beiden Schneiden. Dieselbo warde 

durch directe Messung zu 183°" 75 ermittelt. 

Ziehen wir diejenigen Beobscbtiingen xa einer 



Eoibe zusammen, welche bei derselben Lage der Schnei- 
den und naeli dereelben Seite geriditeten Firn» ange- 
stellt sind, und nohmou aus den bei Kusammengehürigen 
Vorsuchen gefundenen Entfernungen der Sehneiden das 
Hittal, M baben wir fite £0 A,blMteDf der Pandalting» 
folganda Datn: 



I. Reih« 
Firma vom 


II. Reihe | IIL Reihe 

Firma liintcnj Firma vorn 


ly. Rmb« 
Finna hinten 


y. Baihe 

Firma vom 


VI. Reihe 
Firma hinten 


VII. Reihe Ivni, Reihe 
Finna vom Firma hinten 


«^y, — 1001»» 0940 
( = 1-00396Ö5 
» 1.0042908 
^ = 0.9481 
^ = 0.9480 


1001 »«» 09<x; 1 m \ e»95H 
1« 00896761 l "00396 10 
1.00422141 1.0042133 
0.9503 0. 94-27 
0.9473 1 0.9435 


lOOl-"» 1062 
1' 0039657 
1.0042177 
0.9399 
0.9464 


lOf)!»'--' 
1» 0039595 
1.0042081 
0.9319 
0.9339 


ll)01m.n lOGÜ 10()lnn>0782 

1" 0039591 1«0039Ö62 
1.0042118 1.0042168 
0.9302 0.9373 
0.S343 i 0.9881 


1*0039679 
1.004224& 
0.9395 
0.9882 



«-«I — 188w75| ^ » O.O0O159B86; log^— 6.900675— la 



Hieraus entstehen nach der im Gap» VI angagebe- ; Der Einflu^s von K 
nen Formel folgende Wertbe für A: i Pendellftnge ist demnach 

l « ' sehen, «ad die Lftnge dea 



auf 
aU 



dii- Bestimmung der 
verschwindend «nza> 



LBaiba,]Nrmi 

n. 



(^)94mm3237 +0 -i « >t"" )00009Ä" 



984n>3M4 



IIL 
IV. 
V. 
VI. 

VII. 
VIIL 



kiuin fi'ir i".!tji] Ort dar Beobaabtamg 
hinteu994 . 3118 -t-U.UU0OOÜ00261iC uommen weiden. 

vom 904 . 3834 — O.OOOOOOOOOTOiT \ Die Hfibe dar Beobaahtmigestation Aber dem Nivean 

hinten994 . 3232 —0.00000000478^: der Ostsee war 30,9 Meter. Mn.rnt man die Di>liti- 
3161 — 0.00000000174iC 1 keit des Terrains (Sandboden) zu 1^ und die mittlere 
3888 >^.00000000067f i Dicbtigkait dar Bide so 5,67 an, ao wird dia Badnetka 

der Penddlliifa auf die Oberfl&che dea Jteami 

— + 0»»0074. 
Die Lsage dea «iB&eban Seeondenpandala ibr Altena,, 
auf das Meeresniveau reducirt , igt also naoh dar Banan 
fiestimroun!; = 994,331S MUUmeter. 
Kiel, 1880 Februar 20. 



vom 994 
hinten 994 

vorn 994 
hinten 994 
Mittel' 994 



3518 — 0.00fXmx>O7O/i: 
3063 — O.00OQOO00113A' 

3244 — o.ooooooa^MeÄ" 



*} Nach einet im Jahre 1873 \<m licnn i'rofcuoc KuerMct aut* 
gcAihrten Bcstiramw^ «dcih« flr die Uaga dtt Mammbet die 



— o«>»fa — 17.7. i (Cdiiat). 



Digitized by Google 



87 



2807 



88 



Eclipses of Jupiter's I>iitcllites, 
observed at Windsor, N. S. Wales, July I84Ü to January 



Oito of 
Obc 


Satellite 


s 


übserT». 
torv 
Mean Dime 
of Phase 


Concluded [ 
Correction 

to 

Nautical 
AluMMU» 1 


18» ' 

Juli in T 

Sept. 4 ni 
• Wj 1 

1 
1 


D 
H 
R 


IQh 2'°22«6 
11 12 29.3 
7 85 11.4 


1 

— O" 4*2 

— 2 89.5 

— 0 18. 4I 


. 22 


J 

^ 

! 
1 

IV 
IV 


D 

JtC 


6 57 42.7 
11 4 30.2 


- 5 21.1 

— 3 66. 6j 


Oct. 10 

« J« 
» 17 


m 
I 

m 


A 

B 
D 


7 18 29.9 

7 40 88.5 

8 1 57.3 


3 17.9 

— 0 8.3 

— 1 7.5 




I 


» 


9 85 57.9 


— 0 19.6 


Nov. 7 
a 82 


II 
I 

m 


R 
B 
B 


1 21 14.9 
9 6S 84.7 
7 88 18.1 


— 1 0,9 
4- 0 IS.9 

— 8 12.7 


» 27 


I 


B 


8 12 bS.2 


-i- 0 26.4 


» 88 


IV 




9 9 14.1 


— 5 48.7 


1» 89 


in 


D 


8 17 15.7 


- 0 85.1 


• 29 


m 


B 


11 29 57.äj 


— 2 51 .o| 


Oeo. 9 


11 


B 


7 9 11.8 


— 0 84.0i 


, 16 


II 


R 


9 46 2ti.l 


— 0 46.7 


20 


I 


B 


8 28 20.4 


+ 0 11.6 



B e m a r k 8 



Clear sky, but planut low and loiliti^j violently. 

Defiaitioa ezcelleat, but moon very bright. 

PUnet oeeamoBtlly rendend Mat by hue, and boQing slightly. 
While thus inomentaiily iaint 1 glinip.sod the satellite 

Disappearance ürst noted at i>'>ü7i"21'75 bat satellite occasi* 
onally glimpsed till 5^7M8*75 when it Anally disappeared, 
fiatellite III wa.s .seen 011 tlio disc as a dusky '^ju t and a^ain 
on 2lHb. The pbyaical appearauce of tbo planet was excee- 
dingly beautif d1 at tlie time of the reappearance. In addition 
to two long dull red equatorial belts there was a large oval 
bright pink patch aoatU of the equator; it was edged with 
a narrow band of white of a brightor coloor than the gen«» 
ral ground of the disc. It was again seen on the 22nd and 
29th and Nov. 7th and Deo. 20th, bat it was gradually di- 
minishing in brightneaa. The sky was beantifiilly clear, and 
tlie definition unusually good at both phaiea of the celipge. 

Sky clear and detinition very good. 

Sky beanttfttlly clear, and definition excellent. 

Definition pretty fair, but the time of dlaappenranoe onBatis» 
factory owing to a thin haze. 

Definition good, hot the planet alternately bright and fidnt 
owing tn thin haze. 

Sky b<»utifully clear and definition pretty fair. 

Brilliant sky, but definition not good. 

Sky clear about the planet, bnt deSiotion bad. Moon a few 
degrees from the planet. 

Definition fair, hut moon above the horizon, and the planet seen 
tbr(iU|j;ii W'l;, I'j.iid 

Many clouds about, but planet in clear sky at disappearance. 
The satellite disappeared at b''8"59«15, but was again ^rlimp- 
sed for a moment at iSi'29'nl4«15 

Sky beautifully clear, and definition good, but moon ab<>ve ho- 
rizon. Noted to have disappeared 8'»17"'l»25 but again glimp- 
sed for a moment at H''217'»1&»75. 

Sky beautifully clear, bat planet low and boiling slightly; 
Moon very bright. 

Definition fair, tmt twilight stioog. 8ky dear. Satellites 

distinctly visible at T'>;5'". 
Sky clear, but iiiia;^e.- uuataady owing to wind. The planet's 

belts were 1 1 v , 
Definition good, but thin fleecy donds near the planet. 

V 



J i- -ci by Google 



30 



2307 



40 



JJate of 


SaUiUite 


J 

ft. 


Obacrva- 
dlCHD 1 iin6 

of Phase 


Conreotioii 
to 

NantUMl 

Jk Ian 


B e m ft r k s 
















Jin. 4 


ni 


B 


7i«7-öO*0 


— 8" 7»8 




Sky cloudless and obMnratiou mad« in twilight. Daflnitid» 














fair although images tromulous. 














Sky clear, but detinition bad. The satellite disappeared during 




m 


D 


8 80 S8.8 


— 2 S.6 




moments of bad definition and reappeared in moments of 














good defimtum. The catdlite vas lart aeen Rt tba reoorded 






• 








time. 




I 


B 


8 44 0.6 






Sky flUglrtly hssy. FluMt low, Init d«diiitum pntty ftir. 



All the ^bmrn&enn wen made vitb the 4| inah «quatunüil and • fowar of 180 diuietera . 91w «liO|»- 
tod loogitode of the Observatory IOh3>"21<8£. of Gnanwieh. 

Wiodaor, S. Wales, January 28th 1840. Jokn lebbuU. 



Formulae for some double stars. 







6 — 324»Ö5 — 0<»147 {t- 


-I860) + 0-00036 (t— 1850)« 


, « 3"694 + 0 0090 (t— 1850) 


s 


Its 


389.85 + 0.444 


— 0.00807 


1.225 + 0.0057 


X 


367 


272.00 - - 0.790 


— 0.01610 


0.710 — 0.0145 


X 


412 


257.80 — Ü.687 
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X 
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X 
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X 
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0.660 4 O.00Ö7 


X 
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X 
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318.13 - 0.179 
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X 
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X 
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0.77Ö + 0.0088 


X 
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+ O.C0079 


2.336 - O.OOa 


X 
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4- 0.00<J17 
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X 
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288.40 + 1.842 
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o.x 
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X 


2106 
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o.x 
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0.553 — 0.0087 


o.x 
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39.90 — 0.759 


+ 0.00660 


0.637 + 0.0047 


X 
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268.91 — 0.785 
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0.490 - 0.0045 


0 X 
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318.57 — 0.353 


-f 0.(>X)67 


0.715 + 0.0135 


X 
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0.965 — 0.0218 


X 
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— 0.00107 


2.720 + 0.0110 
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Blenente und Ephemeride des Planeten 3 S^s^eth. Von Dr. J. HM>tn in UbMbt. 
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14 
15 
16 
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30 
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30 
30 
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25 57.85: 
2ü 25.60' 

26 öl. »7; 

27 16.6« 

27 89.91 

28 1.56 

28 21.66 
2« 40.19 

25 57.12 
2'J 12.42 

29 26 06 
29 38.02 
39 48 SO 

29 56.89 

30 3.78 
8.98 

12.46 
3U 14.19 
30 14.20 

r».48 
y.oi 

3.78 + 
29 66 .76- 
29 47.97 
29 37.42 
29 25.11 
29 11.01 
28 55.141 
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28 IS. 16 
27 57.07 
27 34.26 
27 9.74 
S« 43 .38 

26 15.34' 
25 45.63 
25 14.33:— 
24 41.55 — 
24 7.21 
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32 15.8« 
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15 36.8 
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10 4.3 
8 3< i .2 

6 44..'>| 
4 47.80.1193980.336170 
2 40.2 

0 0 21.4 
0 2 8.6 
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10 45.1 
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41 28.9 

46 9.3 
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0 55 41.4 I 

1 0 43.6' 1 

5 53.4 
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22 7.5 



Sept 
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51 57.39i 
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50 46.59 
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49 12.68 



- 2 



b 

6 
5 
4 
3 
2 
1 



— 8 



27 45. 
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24 3. 
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47 M.Oli 
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Oppositioa 23 September; Qrüsse 10.4. 



Oot 28 23''46»iy'83 -i 



KOT. 



29 
30 
8! 
1 
2 
8 



46 6.88 
46 55.ä5l 
45 46.78| 
45 39 or, 

45 34.53; 

46 8l.4<y 



'13' 47 2 
13 56. C 
13 Ö1. 
IS 82. 
12 59.3 
12 12.0 
U 10.71 



0BI13S 0.809596 



Schreiben des Herrn Dr. Gould an den Herausgeber. 



I wrote by the last maU> giving some aecoont of 
the vary reiiiBilcable comet iHbtieh had appeared in our 

Bouth-we.st, and regarding whicli I had tokgrapbcd you. 
The northward motion of its enormous tail, together 
with the inviaibility of its bead in the vieinity «f the 
8un, led me io api)rehcnd tliat the coiuct itself might 
be moving northward and escape the notice of northern 
astronomen in the morning twiKgbt .Tost after sonaat 
CD tho evening of Feb. 4 I succcoded in seeing the 



since when it has not been distinguishable. It was then 
seen with great difficulty ; yet was not lots than 87* in 

Icngtli, iiu i .^ourcc'ly brijihtur near the head thun at the 
extremity of tho tail. The greatest brilHaucy aeems to 
have been on Feb. 7 or 8, when its length was 40^, 
hut its brightness nowhere superior to that of the Milky 
Way in Taurus. Mo nucleus lias been discernible in 
the teleieope from the beginning'; the head always ap- 
pearing cloudlike and filmy, and elongated in the di- 



in brillianey. Throughout its length it has been 
scarcely attaining Ij" of width. I cannot but believe 
that the motion was southward and from the sun* and • that a careful study of its position and appearance may 

lead to some definite and seenre inferenoea regarding 



head, but only secured one pointing before it was lost 1 reotion of the tail, which it did not very moeh aurpass 
in the borizon; the efreles of the Equatorial giving a ~ ~ 

crude position. The next niglit's ulisorvation showed 

Q was southward and from the sun* and • 
I to notified you by a seflond dispatch. • t 

Wo have been much favored by the weather since 
then, and I have succeeded in obtaining observations on 
every night excepting the 10", 18»* and 16". I have 
not yet had time to put the observatK us intu peeper 
f<Hnn, but tlic following are very nei^ly correct: 

Cordoba M. T. « <> 

im Feb. 6 8''37>^56« 



8 
9 
12 
14 
ib 



8 21> 32 
8 29 45 
» 23 41 
8 34 21 

y s 3s 



22i'58°'33» 
23 33 22 
23 50 38 

0 39 51 

1 9 28 
1 23 21 



32" .05' 55' 
33 Hfi 4 
33 45 43 
33 6 15 
32 2 31 
81 22 4 



the formation and cliaractcrof CDniei--' taiL«, the perihelion- 
distance being hero exceptionally soiali. 

Through tho places given by the uneorreeted ob- 
servations of Feb 6, 9 and 12 1 have hurriedly drawn 
a parabola, whieh serves to give a general idea i>f the 
oibit. The small peribelion-diatanee ia a ebaneteristie 
feature, and reminded mc of the great comei of 1843, 
even betöre I compared the other elements. But the 
whole orbit bears ao ver}* doee • reaenblanee to that 
of the comet mentioned that there will be snmll doubt 
of the identity of the two oometSt should the better 
detenteinatioD of fte «lementt confirm the eimilarity. 



Except for this eireunutauce. I should not send you so 
Very remarkable features in its appearance are the | rough a determinatioD as that now ineloaed, and for 
inordinate length of the tail and the great fliintness of ' nbleh I hope to aubefitnte a somewhat better one by 



both tail and head. I have seen • person wltu asures 

me that he saw the tail on the evening of Jan. 31. I 
first saw it myself Febr. 2, when it was visible through 
•n arc of certainly 35*^. Careful drawings of its position 
were independently made by two observers nntil Febr. 14, 



the oext mail. By its side I copy Hubbard's final 
elliptic elements for the comet of IbAä, the longitudes 
being referred to the mean equinox at the beginning 
of their reepective years. 
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r T8dO Jni.S7.4l85WMh. 1848 Feb. 97.44778 Wuh. 

a T"-Vi'28" 1"14'55" 

n Ifit) 26 59 278 4U 17 

» 144 54 90 144 19 21 

loj '/ 7.719160 7 743:i7t^) 

It will bo »een that the perihclion-dUtaace given 
by tint fint roagb «ppraziiiiatiMi it midi tint the eooMt*« 
center of gravity wmld havo passed at a distance from 
tlio solar surface equal to only obo eighth ot tho suas 
own ndtoi. 

At the apparition of the comet of 1B43, its possible 
identity with that of waa ao extensively discassed, 
and eapeeMly in volt. XZ «od XXI of the Attr. 
Nachr. that the valuable <\n\n then contributi 1 may 
porhaps find a new use at the present time. Although 1 
Habbsid*« diseiM«Hm shows that the obiervatioiu of | 
can he best represented by an ellipse of more than i 
boo years, and altboagh the intervals of 175 years,' 



between 1668 and 1848 and 87 yean fiom the peiiheHon 

of 1843 to the present timi', are not comTnonsnraWe, still 
this argument against identity docs not seem very for- 
dbl«. — 

The apparent p:ith is shown by the appended i 
merisj which is Ibr 8>'30^ Cordoba mean time.. 

« if 
1880 Jaa. 21 «l»'3O20» — 3(J«30 6 
25 21 7 34 2 i 06 2 

29 20 57 89 23 18.1 

Feb. 2 21 52 24 29 21.0 

6 23 58 26 32 55.9 

10 0 7 84 33 4I.Ö 

14 1 9 27 32 3.2 

18 I 59 0 29 7.1 

92 S 96 52 27 56.0 

Cordoba 1880, FWb^ 17. 

B. A. Oouid. 



ObservatioiiB aS Phobos and Deiinos. 



A* these Satellites 'vere observed here in 1877, 
some interest has been manifested among Astronomers, 
as to the capacity of our 19| ioeli glaas to show them 
at flif lato oppo^iti 11. I, therefore, publish tlicso obser- 
vations, not to afl'ord data for eorreetiog the elements 
of the orbHa, but simply to anawet tuqairies, and to 
show the work of tho instrument on such '( ^t:^. As much 
has recently been said, in connection with the Martial 
Satellites, on the eempamtive merfts of Reflectom and 

Refractors, the olservationa may havo additional 
interest, ftom their bearing on that qaestiou. Com- 
paring only the dates, of the earliest and latest of 
these observations of Phobos, with the dates of the 
eailieat and latest observation of that satellite, made 
with to flnest European reflectors, it will be fomd that 
the comparison is by no niean.^ unfavorable to the Re- 
fractor. Perhaps, this may indicate, that for an object 
so ftint. and so nearly lost in the light «f the Primary, 
wo need more sharp and dear definitioD, than an enor- 
mous quantity of light. 

it is simple justice to say, that no etfort was made 
to see these Satellites befim Oot. 17; and that after 
tho observations were begun, the weather entirely tbwar> 
ted their oontinaityi and eat short their nnmber. 

I «an net pretend fliai these ohaarmtions wore made 



with tho precision which we attaiu in our meaauie 
of Double stars. The eonditioas forhid it I had noi 
the advHiti^ of an eyo-pieee piotided wifls a ahade- 

glas.4, cutting off part of the field; bnt had to tom the 
planet out of the field by a motion of the eye-piece. 
The method of observing, was to place the fixed trans- 
verse thread of tho Micrometer, on the center of Mars, 
and on the äatoUite, thus determining the position angle. 
At the samo time, one of the fixed cross threads was 
made to bisect tho apparent disc of Mars, while tho 
movable Micrometer thread was placed on tho Satellite ■ 
This adjustment was first made approximately, and was 
corrected by alternately moving the eye-piece back and 
forth a mnmber of times — the instrument being kept 
under the control of the driving • clock. This may 
explain, vriiy Ü» same tine is assigned t» betheoo^ 
dinatcs. — 

For Phobos no artificial illumination was needed; 
bat for Deimos, tho Micrometer thread was first brought 
near the Satellite, and then fixe«! on it by a t^radual 
and feeble illumination, which was changed by au 
a esis t an t at the dictation «f the eheerfsir« 



The obsers'ations have been corrected for the Diffs* 
■sntial-Refraetioa and for Figure of Disc. 
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Hood not noosnnd 



I 



Tbe facility with which Deimos was 8o«a from tb« 20 of Uot. to Dec. 3, assures mO tbnt 1 might hare 
seen it earlier, if I had looked for it. In our Obsorvations published in Ast. Nach '2172. we noted that Deimos 
WM brighter on the preccdiag side. Wc desire to repeat that remark for the late opposition ; and think 
it triU ultimately be fully eoafiraed. 

MofriMO Obooff^irtocy, Foltraaiy 1880. C W. PrUthM. 

Literarische Anseige. 

Berliner A 5 1 r (. no m i » ch o s .T a li r b uc h für 1882 mit Ephcmeridcn der Planeten (1) — (199) ftr 
1^80. Herausgegeben vnn der K<iniglichea Sternwarte zu Berlin unter Redaction vou W. Förster and 
F. TiotjoQ. BoiUd. Ferd. DUmmler. 1880. 

Den Schlu.?8 der Tafeln bildet eine Ephcmeridc für Fayc'.« Kometen, mitgethcilt von Herrn Prof. 
Axel Moeller in Laad. Im Anhang findet sich die Fortsetzung der Äbbaodluog «Zur Theorie des Durehgangs- 
-Initnuioulo' TOD Sonn Fkoftwor TVntn. 

L. 



Inhalt: 

Z» Nr. «307. C. P, W, Mm. RcMdMle aas tWdbeoUMhtunsen. 3> — 7. TMmti Rdip«« oT JupHo'» SiMIHc«. 37. — W. JMm». 

Ponntac tot mmte double üan. 39. — 7. XMerj. Klcmenlc und KphcmcriUe de* PlaaMHI 4lSa) Ebbetb. 41. — (mmM/. 
SchiwbeB an ig Hewatfeber. 43. — C. Ii'. Pntrk ett. Observaiiom of PhoU» and Dda>os. 45. — Liteiaiiidie Aw tjf e 47. 

Kiel A|>iil 8. iVSo. Dnick von C F. Mona 



^ kj .i^Lo i.y Google 



Astronomische Nachricliten. 

Expedition auf der K6nig1ich«ii Stomwcurte bei KieL 

HerausiCfebc'i- : F*rof'. 1 >r. C. ^X,. l-^. I^etor«. 



Band 97. 



Nr. 2308. 



4. 



Beobaehttmg^ von Planeten am Meridiankraae der Hamlnuger Stetnvarte, 

iiiitg«tIi«Ut Ton Herrn Dir. G. Rümktr. 
y « n u s. 



Ihtam \^^^{ 


Sch«bb. AR.|Flldmi 


8dieinb.Deol 

r, par. 


H - 


-H. 1 


B«ob. 


BemerkiingeD 


1879 Nov. 10 20*'äb'"42' 


liJi-ieB' ü»ö5: 7 — 1"32' r'fv 4-14"3;+0«oa 




s 


110 zitterndes Bild 



1879 Oct. Ii] 14 19 34 
ÄOT. 12' 1 1 43 30 

„ 18 11 11 6 
19 11 5 47 
1; 10 5 13 
3 9 55 48 
9 9 28 54 

m 9 0 0 



1» 

Dao. 



Tl 
W 



S 45 S7 14 

3 10 16.46 
3 1 26.82 
3 0 3.83 
2 46 3» . =50 
2 45 6.33 
2 41 46.20 
i 40 83.63 



5 

5 
6 
6 
.5 
7 
7 
6 



Mars. 
+18 29 ÖS» 5'-j- 9.8I-O.41:- 

17 .54 38.1 1U.5 0.55 



17 38 13 4 
17 35 32 5| 
17 10 34.7 
17 8 14.7 
17 5 29. 2i 
1+17 10 48. 6{- 



10.3, 
lO.sj 
9.4i 
9.2 
8 8 



0.39j 
0.37! 
0.42 

0.62 

o.aoi 



8.2l-0,37|- I.Oj 



0.8 I 

3.8' 

2.0 I 

2.8 

2.1 

3 .4 t »sicher 

2.2. 



8 

S 

S 
S B 

S 

S 
8 B 

8 



I H 

II M 

II M 

II M 

I M 

II M— 18» OeU. 

11 M 

:nM 



1878 Nov. 6 


11 18 3» 
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8 1 
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11 17 47 
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12 30 29 5 
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0.03 + l.ot 
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11 9 43 


2 25 
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12 29 25.0 
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0.13— 0.7i 


: 1 




10 2r) 19 


2 24 


23.04 




12 23 53.0 
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0.18 — 2.2 


S B ' 
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9 18 40 
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0.1.3j+ 1.6 


8 B . 




950 48 


2 31 
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+12 57 39.6 + 0.2 


0.14+0.71 
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Sttmmtlioba obigen Beobielitiing«» aind ,Auge— Ühr^ «rlMlteD. Die VerglMchangen beziehen sieh bet 
den groMen FltmtoQ Bof die Tmnrit - ISpbemeriden dee Nentieel Almmae, bei Psyche, Fortuna, Egern 
und Metis auf das Berliner Jahrbuch, bei Ht;be auf A. N. 2218 (Luther), jedoch ist für die Parallaxe aueh beim 
Naatieal Alm. immer der Werth a = 8"85 za Unude gelegt — Idara iat wcfea Pbese eonigirt 

In der lebtlsD Oolnmne bedeoiet I vnd II den enim mid amitea Rand di«r PlaneiteoNhMbei, ebeneo O 
und D den scheinbar obem und untern Band und M die Mitte. 

Bei den mit S B beMiefaneten Beobachtungen aind die Mikroskopublesiufeii von Herrn Dr. Boeddieker 
angestellt, Banst tiad ■ttmmtiiehe Beobeebtungen von mir ausgofahrt. 

Hambwig 1880, Ibra 8. C. S^rader, 
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On the Great Comet. 

By Ji. A. Gould. 



Tbe Cordoba obaemtioo* of eomot «ztaod from 

tl»e öth ;>i 19 :h nf Fe'jrunry, during which period 
the weather was exct^ptioualiy lavurablc. The bead was 
not ▼inbl« in tb« niato of the Imhuod aotil Fabr. 4, 
on which evening I saw it for a few moments in the 
twilight, but could not compare it with any star. Uu 
tbe tVlb it ooald only be raaognuad aa a acaiwljr per- 
ceptible whiteness in the fiuld of the large equatoreol 
of 2SVt oentinieters aperture; and although I made a 
s«riea of «ompariaoni« tbe reantt is not entitled to mvoh 
confidence. < Vi \hv L'Oth ;r I'l^uld not be ilf't-^-:'ted not- 
witbstandiog the uphemeris was good and tbe oomet 
moat iMTe been in tbe iald. No noalena «aa at my 
time to be aeeo. 



In my letter of Febr. IT I mentioaed the remarkable 

characteristics of the tail, which was about 10" long, 
comparatively faint, and of nearly tbe same brigbtoeaa 
fbrmighont it> whole length. Careful drawings of its 
position were independently made by tw > ibiorvors 00 
every night while it remained visible. It faded grado. 
ally, beeing seen throogb some 36* of lengthy np to 
Fcbr. 14, only fivo days befove the bead Wis lost to 
sight in the equatorial. 

Tbe obsemtions are as Mlowa; those of Febr. 9 
and 17 having been made by Hr. Thome, and the others' 
by myself. 
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IbJiO Febr. 
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M. T. 


• No. 
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8 28 9.7 
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8 47 37.8 


17 


d 




8 56 0.2 
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8 46 9.7 
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8 23 4U.8 
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9 OM.Ö 
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14 
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14 
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\ 




9 9n.8 


5 






8 27 38.9 
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m 




9 8 37.5 


6 


n 


„ 


8 87 61.^ 


11 


O.A110I7 


18 


8 ,34 4.5 


12 


0.A1M1 


19 


9 0 26.8 


10 


o.Auie 



— 0"ll«G7, + 7' 36' 
-f 2 15.07 — 1 99 

4- 2 18.25 

— 0 36.81 
^ 0 8,45 

— 1 (i.09 

— 0 29.36 
+ 1 30.7öl 



■3 



Comet*s tpperent 



+ 0 1.061 

— 0 50.171 

— 2 0.15j -h 0 

— 1 M.ld — 6 

+ 0 21». dr' — 4 



- 7 48 

— i 25 
—12 11 

+ 2 25 
-\- h 48 

— 1 53 
~ 4 It 

- 0 48 
36 
10 

1 

j— 0 49.101 - 0 II 
U I 26.00| + 0 42 
!+ 3 '-'S.iX)! — 5 42 

— 3 20.001 + 8 33 
74^ — t 46 

— 0 58.00; -f 0 48 
+ 10 14 

Adopted Mean Places of Comparison- Stars 



l28i«8iB32a9|^sS6'a5"0j— 0'7!+49'9 

o 
21 

»! 

8i23 50 51.4 33 45 41.7 — 0 4 — 2<).8 
50 57.2 45 43.3— 0.5—20.1 



I 



4, 0 39 51.0 
9I 40 14.9 
1 9 21.8 
44.0 
44.« 
1 22 58 1 
23 20.5| 
I 47 43.9I 

1 58 55.2 

2 9 34.4 



0 

.9 
.1 

.9 



33 



32 



6 1Ö.3 - 0. 
5 I9.d— 1 

•I 48.0- 0. 

1 

i— 1. 

— 1. 

— 1. 
1. 



Suu Mac. ' li 


Sur 


Mag. 






a 


9 22"41»(40)« — 3«»27 


f 


0»»24»(83)« 


-33"23 


X 


9 98 0 47-7 54 94"! 


s 


9 


0 40 (48) 


88 8 


a 


10 23 13 (49) 33 18 


h 




0 41 50 7 


.33 6 48 1 


y 


H 23 33 ^28) 33 28 


i 


8* 


0 42 9,5 


32 59 24.8 


h 


9| S9 84 (4) 88 84 


[ 


9 


1 8 51.8 


81 66 48.4 


c 


71 23 .^1 20.2 .33 51 27.7 




8-1 


1 10 .33.0 


32 1 33.2 


d 


9| 23 51 57.1 33 48 3.8 






1 11 9.6 


32 2 27.5 


e 


0 22 (52) 83 26 











1 48.3 
1 49.1 

31 23 19.1 
22 4.5 
29 54 82.5H- I 

Ült 7 12.8— 0. 
2H 17 44 8 - 1. 
Menu Equiuox of 1880.0. 

Shir May. c 

m 91 lbl9<<'28*6 
n 9 1 88 89.9 
O.An079 1 44 G.5 
Ü.A129I 7.i I 59 52.5 
OJL14168 8 8 66.7 



»— 7.2 
0|-80.9 

4I- 3.4 
3I— 4.6 
d— 8.8 
2- (5.3 
1 -10.2 
2— 2.4 
2— 6 5 
7-19.1 

-31 17 3S.7 
81 80 84.4 

29 ,52 42 .0 
29 7 54.7 
88 87 66.8 



59 



2808 



60 



From the pomtions observed Febr. 6. 12 and 18» 

I bftve deduced the following parabolic elenicnU: 

T = 1880 Jan. 27^ 4048 Weeh. m. t. 
Q= 6«m-29"6 M,Eq. 1880.0 

m = ST) 18 19.0 • 
|- = 144 39 38.8 
logv = 7 "3f364. 

The similarity- of this orbit to that of the Great 
Comet of 1843 is ])alpablc. The elaborate aud exhaustive 
discussion of the oli.servatious of that comet > published 
bv Hubbard in vols I aud II of the Astroii. .Journal, 
resulted in au cilipso correspuiiiiiug tu a period of 532.66 
yeam; but although the aura of the squares of the diffe- 
rences betwt-en the calculated and tlic nb^crs cfl positions 
was thus reduced to a minimum, Hubb^ni called ospo- 
cial attention to the large change." in the major axis, 
^hicb mi^bt bo made without doing violence to tlic ob- 
servations. He also gave, with the final values fur each 
of the elements and each residual, the om-fficicut (jf its 
variation for a given change in the eccmitricitv . Applying 
these to the case of a period of 175 yc'ar>. upon the 
hypothesis of its identity with tlie comet of 1668, he 
found that this only implied au incrensf of the probable 
error of a single observation from 4- ö 44 to -h U 32 

If tile eame eoefBeients be ueed with the variatioa 
of the eccentricity corresponding to a period of 37 years, 
the probable error of a single observation is increased 
to + 30"05; and furtbermore the dialribation of the 
residuals becomes unsatisfactory and the discordances 
dearly systematic. Yet this does not appear to me a 
fatal objeetioii ; for it is fikr from certain that the point 
observed was the comet's i-entor («f u'ravity; and if it 
was not, systematic discordances ought to be expected. 

A very remarkable leaalt is obtaiaed by ntrodueing, 

in Hubbard's t. vpressions for the variation of the clc- 
oients, that value ot i^t wMeh represents a 37-year 
period. Aasoming far the eemi-azia major « — 11.0867,. 
we have log .i^e = G. 697039. A'' being of course nega- 
tive. The employment of this value renders, the elements 
in eveiy iuianee leu ainilar to tiioBe deduced for the 
praNDt comet. But if we rrverse the signs of Hubbard'.« 
MflfBaiieilt« for all the terms except </, aud refer the node 
to tlM aMBD «quiBMC of 1880.0, hie elements beeonc 
as IbUows : 

T = 1H43 Febr. 27 .52462 Berlin m. t. 
Q a= 6" 9' 10 5 
»B 86 9 30.4 
j 146 4 82.7 
log9 = 7.810286 

e = 0. 99941724« . . 



or atmoet the tame as those deduced (rota 12 iwn* ob- 
servations of the present comet. I lia\ <• iv.i been able 
to undertake the solution of Hubbard's final equations, 
firom whieh the eoefHdents are deduced. Tb^ are given 
in the Astr. .Journal, IT <')7 A superficial examination 
has not disclosed any error in the signs. 

The suggestions made, in 1S4H, by many astrono- 
mvr^, relative to ihü identity of tlie great comet of that 
year with those which appeared in lijt)6 and 1702, now 
acquire new foroe. As fiir tbe former, Petersen's ephe- 
mens (Astr. Nachr. XX, 4'*4), calcidated with Arge- 
lander's elements of the Comet of 1843 upon the as- 
sumption of a perihelion-passage 1668 Febr. 3t9, shows 
that very small changes would be requisite to satisfy 
the places marked upon Gottignies's chart, within the 
limits of their probable errors. As for the latter, it 
would seem that at the time of its apparition Cassini 
held it to be identical with that of 1668, which he him- 
self had observed; an opinion repeated in 1843^ by Cooper, 
with his own indorseniout. Schumacher considered that 
tbe orbit determined in 1H43 was incompatible with Ma- 
raldi^s deseriptioD of the pcaiiion of the tail on 170a! 
Marcii 2, as also with the obaerration by Marten Brou- 
wer, cited by Struyck. But, vhilo tbe interval between 
tbe perihelia of 1666 and 1702 was a few days less 
than 34 years, the average time of revolution between 
1702 and 184tf would be <iö| years, and tbe period has 
now increased to 86 yean 11 months. Inflnenees which 
could so largely modify the major axis, and which 1 
suppose ohicdy referable to actual Motion of one side 
of the oomot against the snn itselt or the dense poftion 
of its atmosphere, cannot but manifest themSolvoB to 
some extent in the other elements. 

If we anppoaa tbe innease of the period to have 
been regular^ and no other serious perturbation to have 
existed, the eonosponding returns to perihelion would 
have occurred about I73(> July 8, 1771 June 6 and 1806 
Dec. 18. But it need cause no surprise that e\-en so 
brilliant a phenomenon should have passed nnrecorded, 
since the very small portion of the orbit which lies on 
the northern side of the ecliptic is traversed within a 
\ orv few hours of the moment of perihelion, and the 
tail would point southwardly both before and after the 
perihelion-passage. la 1736 I And no comet recorded, 
and the comet of 1771 moved in an orbit totally dilfe 
rent from thi^. But tiie same does not appear certain 
as regards the second comet of 1806, which passed its 
perihelion ou Dec 2H of t!iat year. In No 1374 of the 
Astr. Nachr. is a determination by Uensel who found 
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tho iuclinatüm t«) bo 144"r)7 . Tlie other elements are 
totally diacordant. the orbit b«iiig hyperbolic ■ and the 
p«riheli«a-distMioe 2.176. TIm seriea of obMrrttion 
extends througl) three months, a fact which also soems 
adverse to the hypothesis of identity; but 1 have here 
no mean* of rafeninw to tlio ot o orwitioM ttranuelTOi, 
since Hensel ^:ives only a tabic <if n-fiduals between 
the observed positions and those deduced from Besjel's 
Oordobft 1880, Feto. 26. 



provisional elements. A verj- sliglit examination would 
show whether the observed geocentric patli was com- 

^ patible tritli snoh n orbit M the present oro. Ftwdly 
Pingrt' mentions ;i c^mct with a tail 3C#lMlg^ obforrod 
by Apiau and (ienima Frisius in Jaumy 1638, Slid 

I tbm ara Mncal racordt of ewlier ooarati wbtoh fbvor 
the hypothesis of identity with tbo NMBt OBO and ft 
gradually increasing period. 



Untersudiungen über den grossen sQdlidien Cometen von 1880< 

CifOdltr der Keieeriichcn Akademie der Wisiscnsebaften in Wi«n. 
Von Prof. Dr. E. Weut. 
Der Uneteud, deee die von Relpb Oopeleod eat 

dcu ersten, allerdings nur i^onaher',' u Rc.ibachtuugen, 
welche die Cap • Stemwart« von deoi grossen sQdlieben j 
Coneten onttbeiltt el^eleitelen Elemente eioe entfernte I 

Aehnlichkeit mit den Elementen tji"< gro-'ssen Sliirz- 
cometeu von 1843 aufweisen, wie dies auch der Uerr 
Berechner bemerkt, verbanden mit dem Unstendt, dUB 
der ji t.'i.:!' Cumot in seiner ganzen Erscheinung eine 
ilbuirascheuiie Aetutlichkeit mit dem obengenannten Co- 
meten zeigte, vcranleeBte nieb zn untersuchen, ob der 
Lauf des neuen Cometen nicht etwa mit den Elementen 
des damaligen darstellbar sei. Zu diesem Zwecke re- 
dueirte ich die letzten Elemente von Hubbard auf das 
mittlere Aequinoctium 18i><>.0, vornachlissigte die Ex- 
eentricitUt, die bei dieser vorläufigen Untersuchung nicht 
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Nach dic?!en Kosultaten 
Zweifel unterliegen, dasa 



kann e^ wub! kaum einem 
die beiden HirntueLskürper 
identisch sind, (iebt men übrigens mit einer Umlaufs- 
zeit von .3().9 Jahren um 21 Umläufe zurück, so stOsst 
man auf den grossen Cometen von 1 lOti, dessen Identi- 
tät mit dem Mftrz cometen von 1848 Mben dannli von 
vielen Seiten vermuthet wurde. 

fltlt man nun an der Ideniitit der beiden Cometen 



in Betracht kommen kann, und legte den Periheldurcb- ' fest, so' mUsstc der Oemet jetst in unseren Gegenden 



gang auf Jan. -J7.6 mittl. Berliner Zeit, mit anderen 
Worteut ich ging von dm Blenenlen nnt: 

7 _ 1880 Jamwr 27.000 raitd. Beri. Zeit. 

^ 84'»2<J' 42" ^ 



It ^ 84"2«J 42^ I 
4 -» 1 45 Ö9 l mittl. Aeq. 
i SS 144 19 38 J 



log.y- 7.743377. 

Damit gestaltet »ieb der Lnof dee Cometen svieebeD 
Febmr 10—15: 

9 übr mittt. BecL Zeit 

* 4 



ticbtbar sein, &Ub er nidit btieita sn licbtecbwaob ge- 
wenden ist» sein Leaf in den nlebatwn Weehen «sre 

der folgende : 

Xa^) 12 Uhr mittl. Berl. Zeit 
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Der Lichtstärke liegt als Einheit die vom 10. Fe- 
Qninde. 



wibrend die Beobacbtnngen vom Okp knien: 



Nachtrag. 
SeH dem Erscheinen des Otreidem bebe ieb nedi 

die genäherte Beobachtut.t: Jes Cometen von Gould; 
Febr. 4. &<>27>65* Cordoba ätemieit — lliibS^äÜ* mitU. 
BerL Zbt « — SS^ttBlOi <» s — 81*29' 1 mit den 
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ob«o aagefilhrtSB BlAnwnton tob Habbutt Tergliehsn. 

Bio ergeben für diese Zeit u = ^'L^S^'SC" J^-~ ^I"!? 
also dorn beobachteten Orte wieder so nahe, dass sie 
mat iraitere Bestätigung der Uentitftt diese« Coneten 
Bit dem von 1^43 gcw&Ureil> 

Zar BeurtheiluDg dor Vng», ob der Comct uocb 
hinreiehend lichtstark sein dnrfte, am ihn in unseren 
Breiten iiuf/.ufinilon, ist ;lie Notiz von D. Gill von Wich- 
tigkeit, dass er am 2d. Februar (aUo 2 Tage vor Voll- 
mond) dee hellen llondseheines wogen keine Spar von 
ihm sehen konnte. DatnaU hatte der Comet eine Hel- 
ligkeit von U.22, wenn mau die vom iO. Februar als 
Einheit beihehltt, war also heilanfig 17 mal heller als 
ani 4. A]iril. Bedenkt man nun, dfl'-s allen unsfren bis- 
herigen Erfahrungen zufolge Cometeu mit kleiner Peri- 
heldistanz viel rsseher an Helligkeit abnehmen, als die 
gebräuchlicho Formel erhielt, so ist die Hoffnung, ihn 
jetzt noch auf dor nördlichen Halbkugel zu sehen, wobl 
eine sehr geringe, wie denn aneh in der That von einer 
Auffiuduug dcssolbcu bisher nichts verlautete. 

Nachdem, wie ich glaube, die Identität des Cometen 
mit dem Htrzeometen von 1848 nicht mehr beaweiielt 
werden kann , bietet von den verschiedenen, seinerzeit 
für diesen Cometeu angegebenen Umlaufszeiton die von 
Bognslawski vermotbete mit 147) d. h. sehr nahe glcieh 
4X30 Jahren das meiste Interesse dar. Er wurde da- 
durah auf sie geführt, daas or durch ZuiUckrechaon mit 
derselben fest hei jedem Umlanfe bis anrOok xnm Jnhre 
371 V. Chr. G. auf Cometen stiess, bei denen sich die 
freilich meist sehr unvoUkummcnen und dürftigeu uns 
Qherlieferten Naehriöhten ganz gut mit dem Cometen 
von 1843 vereinigen lassen. (Verhandlungen der sclilc- 
aisfllien Gesellschaft für vaterllndisehe Cultur 1845, ä. 
87). Die viermal kOrtere tTmUraftieit fbgt eher den 
schon von Boguslawski angegebenen, nur noch wenige 
Cometen-Enoheiuongen hinzu, welche mit einiger Wabr- 
•dieiDliehkeit anf den nnsrigen zurOckgefährt werden 
können, wiu mir eine Durchsicht ^'J^ Piugri^"s ComOto- 
graphie und Williama übaervaäons of Comets, extracted 
from the Chinese Annals zeigte. Dies bei einem so 
nflhllenden Uimmelskörpor für don ersten Augenblick 
Qbenasdiende Resultat ist aber nur eine natürliche Folge 
seiner auasergewithnliehen Bahn. Denn nach derselben 



kann er auf der nördliehen Halbkogel, die tfkt frohere 

.lahrhuudurte allein in Betranht zu ziclifii ist, nur dann 
auf kurze Zeit dem freien Äuge sichtbar werden, wenn 
er sein Perihel im Febniar nnd MKts oder Oeiober und 
November passirt. Bei einer Umlauf-^zeit von 'M'i .Tuhren 
11 Monaten bleibt er daher uach jeder beobachteten Ep 
scheinong, die swei bis drei folgenden unsichtbar. 

Von den oben erwiiliiiteti , utjn liiuzutri-tenden Er 
Bcheinungen des vorliegenden Cumeten will ich vorläufig 
nnr auf awel Tagbeobachtungen von Oeetifnen aus frü- 
heren Jalirhunderten aufmerksam machen, von denen 
ihm wenigstens die eine wohl zweifellos angehört. Es 
sind aneh Pingr^'s Gom^tograpbi« die nachstehenden: 
1179. Vers la sixieme heure du jour le 1 Aoüt, 

on Vit une etoilo pr&s du soleil (I, 'ädö). 
1511. Cardan dit avoir vn en 151 1 & Milan, cn plein 
jour et par un oiel fort siTcin. tine ftoile 
j extrimemont eciatante (I, 483). 

Die erste Beobachtung liegt Us auf wenige Wochen 
; genau gerade um 15' Umläufe zurUck, und kann um *<■ 
j ober auf den Cometen gedeutet werden , als er ja auch 
im Jahre 1848 aur Zeit des Perihels sehr bequem mit 
freiem Auge gesehen wurde. Bei der zweiten Beob- 
, achtung ist weder die Zeit, noch auch die Lage des dt' 
I stimes gegen die Somie angefiihrt Fs kann daher auch 
wohl eine Tagbeobschtung der Venus gewesen sein, 
. doch bleibt es immerhin beacbtenswerth, dass das Jahr 
; 1511 nm 10 ümläafe aordckliegt. 

I^ingre fllhrt noch eine dritte TagbeobachtttDg an, 
^ welolie ebenfaUa unserem Cometen angeboren könnte, 
' wenn man sieh erlanhen dfirfte, die Jahreszahl 1364 statt 
1363 /.a lesen, was aber ohne eingehendere Discussion, 
nicht zu. entscheiden ist. Die Stelle lautet (I, 440) : 

La veillo de la Trinity (27. Hai) avnnt midi, 
vers la troisii-me beur du jour, on vit ä Pari.« 
une t4oile tres-petite vers le lieu du ciel od 
le soleil est ä midi; on la di^tini^un durant 
quelf|UC8 jours. 
Piügrt' hält dies sonderbarer Weise fur Beolach 
tungcn der N'enus. wenige Tage nacii ihrer unteren Con- 
junction mit der Sonne. 

Wihiing, den (i April 1»80. 

£ämtuiti Weit». 



Entdeckung eines Cometen. 
TetofnpiiiclA DepMelM der K. Akademie der IT. tat Wie« w den .HenngelMr. 

Cmnot Sch&berle. 6i. April 11'' p. m; « » 7>>20", «) = + 84«25'; SO* — 48'; tail, 3'.*) 

*) Der WotüMtt Act venIgliMid«!!, tUeU»cisc renioiiinwlieii and aicbt in der (cMadUalicn Fora abc*AsMc** PcpaelM ttsM nicht 

BogeD gegeben iat. ~ 
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Uebcr ein SpccUotelescop. 
Von P. Olm. 

Hcitdcii. man die Prcfubcrauzen der Soiiuo zu jeder .s]mU(örniij,'L'U Ausschnitt dor Ooularbleiidutig gehalten, 
Zeit beobachtcu gelernt bat, und zwar zunttchst auf , nachdem or uud der Spalt am CoUimatonubr auf otwa 
«Bin«} BOT tüT kleine Theila dei Randes, sind die fi»> ! V, Mittimeter erveitort woid«n ist; das Ooolar des Fern- 
miiliuugi'iJ der Plu sikc r und A -1; ut;i im I. fiavuui' «rcrirlite* rohrs mit angeschraubtem S'pc ctr iscop wird dann so 
gewesen, grössere Tbcile de« •Suuucuraiide« auf einmal _ lange verschoben, bis das Büd der äonue deutlich er- 
in homA^enom Lichte ttberselten *n können. Diese B«- t seheint. Yen dem dureb das Objeetiv das Ferarohra est' 
strobungeu haben (.-iin; orh'iSt.' Wic'uti^^keit erlangt, spit- worfcnon Bildi.' d(*r Sfiiuin wird hit'rbei vnu dorn Ocular 
dem mau bemerkt hati da«<t der Eintritt eines Gestirns j des Fernrohrs uud der UolUmaturliuse des Speetrusoops 
in den Sonncnnmd sq verscbiedeaer Zeit baobaehtet ein zweitei Bild entworfen, bei Beinen Apiparat umnit' 
wird, je nachdoiii mau die Sunne im weissea Iiiflht in telbar vor dem PrismeDkOrpor. und dies wird durch die 
der Üblichen Weise beobachtet oder spectral im homo- Objcctivliuse des BeobaohtungsferuroUrs, die hierbei aU 
genen. Die letztere Art der Beobaohtnnji; (foschicht Lupe wirkt, vergr^Sssert beobaehtet und zwar in der 
bekanntlicli in der AV'i is,>, d;i^s man mit dim Olijcctiv Farbe, die der Ausschnitt di-M (^eularbU-uduug von dorn 
des Fernrohrs ein Bild der ijonne auf dorn Spalt oin^s i auf ihr entworfenen Spectrum des Spaltes am CuUima- 
Spectnlapparates entwirft and einen kleinen Tbeil des ' torrobr ditreblKsst leti benutzte ein terrestrisebes Fem- 
Sj>ectrunis des auf dcii Spalt fallendi ii TUeiles des röhr von Schnudt uud Haeuscli von fiO'"'" Ücffnung 
Sonnenbildes im Fernruhr des Spectralapparates beob- 1 und konnte hierbei fast die Hälfte der Sonne auf ein- 
•ebtet Man nbmieht hierbei aueh bei Apparaten mit ' mal im homogenen Lieht nbersehn. Mit blossem Avge 
starker DispersiDU und möglichst crweitrrtoni Spalt betrachtet sah hierbei di«- Sonne lii~t in allen Theilen 
nur einen kleinen ThcU der Sonne auf oininal. Ich dos Spectrums weiss aus. mit Ausuahme des rotben, in 
werde in Folgendem eine Metbodo der Beobachtunf,' Ix;- dem sie einen gelb weissen Ton annahm. Es ist das 
scbreibcn. die crhcbliel» grO.-j.sere Theile der Sonne auf in l'eberelustimmung mit der Erfahrung, dass alle 
einmal im homogenen Licht xu beobachten gestattet uud . Farben bei hinlänglich gesteigerter Helligkeit iu Weiss 
die vor Allem die Benutzang des Fernrohres in der < Qborgobn. Das Bild war hierbei an den Stellen des 
gewfibolieben Weise mit Fadcnkreu/ und Ocular erlaubt, Ra&dos aonkfocht zum Spult in einer AusJebnuug von 
ao dms z. B- Messungen des Sunnendurobmessers in j etwa 40" beiderseits vollkommeu scharf begrfcuzt, iu 
denvorsebiedenennn'bendesSpeolramsleiehtwisfahrbaT < den Obrigen Tboilen de« Sonneorandes weniger soharf. 
mud. — Diese geringen Teberrebte von >>eitlirlt, r Zerstreuung 

Die Methode ist folgende. lob sdttattbe auf das j haben ihren Grund wohl haupt^hlich dariu, daas von 
Oeular eines Fernrohres ein kleines Speolroacop mit ! jodem Punkt des Sonnenbildes dureb den Prtsmenkttrper 
gerader Durchsicht . mit Colliraatorrohr und Boob- ein lineares Spectrum entwwfen wird, vvm dem der 
•ehtuogsfernrohr; in letzterem befindet sieh an der i spaltiOrmigo Ausschnitt am Auge nicht nur einen einzigen 
Stelle, sn der das Speetmm entworfen wird, eine yer- | Punkt, sondern eine kleine Linie nbrig lüsst Indes« 
Bchiebbarc Blendung mit !<paltf<jnnigem Ausschnitt, Das ist diese übrigbleibende Zerstreuung nur gering und 
Spectroscop ist ao eingestellt, dass die Fraunhoier'scben ich boiie, sie bei weiterarVen-oUkommnung des Apparates 
Lini«n mil den Baodera der Blendung zugleich dentlieh noch be.seitigen so kOnneo. Oebrigens kuin man jeden 
gMOhn wetdcn kfiniu r . Das Ooolar des Spectro^cops Thcil des .S<>nnonra:jdes in vollkommener Schärfe sebni 
wild nbgcsdiraubt und da» Auge unmittelbar hinter den man braucht nur das Spectroscop so* zu dreban, diss 

B 
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«eia Spalt senkrecht 2ti der betrachteten Stelle ist. Ktoe 
mIcIm Stellanif de« Spaltes wtm x. B. Tortheilhaft, wenn 
anaden Eintritt i-ines Plant'ten in die Sonm^ zu bctrnclitcn 
«ttuollt. Die Diffraction, die die ijpalto des Spectros- 
fiop« bervorrnfen können, l(nbe teb binlingUeb beseitigt 
gefundnn, wenn mr»n ihnoii rinc Hrcifc> vnn oder 
höchstens i™» gitbt. Macht mau sie enger als j""", so 
enebmuen die RAndw pnrnllel dem Spalt «ehr ferwudien 
und Ijci ganz cnirotn Spalt ist dus Sonncnltild vnllij,' in 
die Breite gc;:uj;en. Eine schwache Zerstreuung kann 
auch dnich die Anwendung eine« PrismenkOrpers mit 
gender Durclisidit luMlingt st-in. der das in diesem 
Falte in uueudlioher Entfernung von ihm liegende 
Sonnenbild nieht homoeentrisch briehi In Znknnft wttrde 
cieh dahrr die Honiit/iing eines !:;lcicli.*ri!igcii Prisma's 
empfebleu, in dem die Brechung im Minimum der 
Ablenkuni; stattAndo: dies« ist stet» bmnoeentriseh. 

Bei meinen Boobac!i(un:;«'ii der iSoiiiie. die ich vom 
29. Januar bis zum 10. Februar dieses Jahres anstellte, 
konnte ich pmtnbeninxartige Erhßbnngen am Sonnen- 
rande niclit wahrnehmen. Bei der fferingcn Dispersion 
de« Prismenkoqiers war das von voruheiein auch nicht 
xa erwarten. Dagegen habe ich Sonnenflceko in tbrar 
Entstellung und Veränderung gut beobachten kOnneil« 
Ich theile hier eine Beobacbtong mit. Am 4. Febntar 
sah ieh einen giusseren Fleek didit am «beim Raade, 
einen kleineren etwa mit demselben Ourehmeaser mebr 
4Mch der Mitte zu und eine Umppe von dreien, 
xwei grosseren «od einem kleineo sdiwaeb nebeligen 
Kln rechts roD ihnen. lob sah bei der Beobachtung 
ohne Speetroscop im veiaaen Lieht bei den grösseren 



I Flecken den tiefscbwarzen KemAeck und die Penombra 
I in ansgezetebneter Sebftrfe, mit dem Speetrotelesoop 
ebenfalls silTimitliche Flecken und in einiLMja Kcrnti-M ken 
j und Halbschatten, wenngleich nicht so scharf getreunti 
I Bei dem bisher besehriebonen Verfahren mnsats bei 
HinzufOf,nin^' dis Spectroscops die Einstellung des 
Fernrohrs gepudert werden, will man auch mit Beuutznnf 
des Speetraaeop die Einatellnng des Fernrohr« TOllig 
ungeiindort lassen, so wie es mit Fadonraikrometcr in 
gewöhnlicher Weise eingestellt ist. so bedarf es der 
Einsdmltung einer Halfalinse, die unmittelbar xwisehen 
Spalt und Augenblendunj? oingefilgt wird. Bei dem TOB 
j mir gebrauchten Fernrohr benotste ieh eine Lina« ▼«« 
I 67.d*"> Brennweite. StelUe ieh das Fenuohr in abUdm 
Weise ein und brachte <laun unmittelbar hintereinaader 
i die Oouvexlinse und das iipectroaoep am Oenlar an» 
! so »ah ioh, ohne irgend etwas an der Einatallang dea 
Fi riuoiirs liiidorn xa müssen, die Gegeoatttnde im 
homugcnon Licht so deutlieb, wie vorhin im veiaaen, 
FOr andere FemrShre w&ren Linsen von anderer Brenn- 
weite auszuwHlilen. 

Die bisherige Zusammensteliuug des Apparates» 
die von Herrn Sdimidt nnd Haenseh in Berlin ausge- 
führt wurde, war nur eine provisorische. Die Prismen 
und Linsen des öpectnwoops sind ohne besondere Uo* 
tersnohung ihrer Fliehen aaagewfthlt, und das kann daza 
bei)fctragcn haben, den homogenen Bildern ihre möglichste 
Scharfe 2U nehmen. Ich hoffe, den Apparat in voIIp 
kommeoer Form '«lafilbNa haaea an können. 

Bmlin, den Sa Mira 1880. Ü Gkm. 



Ueber deu rothen Streifen auf Jiq^ter. 



1879. 



Die Erscheinung von Nchwach rOtblieban oder 
bräunlichen Farben, meist an den Rindern der grauen 
Streifen, ist seit Langem bekannt. Ich habe sie seit 
dem Jahre mehrmals gsaeheo« Ilod öfter tiado ich 
darüber schriftliche Angaben zu meinen Zeichnungen. 
Bin Roth jedoch von solcher Intensität und Aasdehnung, 
wie ein SUdstreif im .lahrc 1^79 zeigte, hatte ich zuvor 
nicht gesehen, und auch vormals dUrfte Aebnliebes 
nicht bemerkt worden sein. 

In meinen Zeii-huungen von 1878 fehlt dii ■icr 
.•Streif, und ich finde, dass ich an solchen Abenden, da er 
von Andern gesehen ward, .Jupiter gar nicht beobachtet 
habe. Am 16. Aug. 1H79 bemerkte ich den rothen 
Streifen aum anten Male, mid habe ihn dam bis an 



finde des Jahrea noeb «inigcmalc in Bezug auf aeine- 
Passage etwas genauer geprüft. In Ermangelung einea 
passenden Micrometers habe ich nur Abstünde der Ecken 

und der Mitte, vom Ostrando nach dem .\ugcnmaa8sc 
geschätzt, nach derselben Methode, die ich schon 18.')! 
zu Bonn in Anwendung brachte. Ist alter ein Fleck, 
deu man zur Bestimmung der Rotation benutzen will, 
von solcher Grösse wie diesmal, und haben die Streifen 
gegen den Horizont eine sehr starke Neigung, so sind 
derartige Schätzungen mit grossen Ip' rsOnlichen) Fehlem 
behaftet, die gar nicht von dorn schlechten Zustande 
der Luft, oder von der zu geringen Kraft des Femrohrs 
abzuhängen scheinen. Will mao dnieh solche Ocalac^ 
eehAtsungen die Aotatioa beatimman, ta iat eiiL aehwana« 
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klpiDiT Flfck I'vou dor fir .-s i!rr Trul ;inN>n-c!mtten) Rndc dir Kr«chcinung uad die 8uininlung ilUr batrvf- 
Behr viel Lc-s«er geeignet, wie ich uamoiiLiicli an ciueni fendcn Angabfu ubguwartct haben wird. 
gOnstigon Bei9{iiele im Jahro 1862 gefundeu habe Ow Zeiten sind mittlere von ÄtUon, oh no Comsc- 

Daii Detail meiner Beobachtungen Qbor den Streifen von , tton wegen der Licht/.eit. Es ward eine nahe 300 
werde ich bei anderer (Jolcgenhcit mittheiten. Hier : maU|!C V'crgrt>sitcruu|< des GfU<is. Heir, benutzt. Die 
gebe idt vorlftlllgo ficsoUate zur Unterstützung etwaiger Luft war nie ^iinstig. -r ist das westlich vurangt^heiide 
l'nt<T>iuchungen von anderer Seit«« die hofivnüioh erat ' Ende, m die Jlitt«, y das Wettende des rotlien ^itreiiiena, 
dann aU definitive gelten wtnlM, BMhden mta das I wlhreod des Durcbgangg dnreh die Hitte. 



Aug. 15 « W'O «I .... y . . I 

Sept. Ii — l*^**^ f Ktlierungen, ehnu UnlerslaUnng diu«h wirklieh« Beobnektungen. 

Octbr. 1 ' 
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Atben 1880, Mftn 19. •Ww' &Am»(ff. 

Webb's Nebulft im ScUwan. 

NnclidL-ni icb durc'i I.' nl T.itul^nv's fji falliu'c Mittbei- I Piicium ilbnlich Am Kreiaroikrumctcr fand ich: 

lung von dem neuen Ntb.l Kunde erlmlteu liiittt. ward der ' A' «- \'>"'b...a + 28''H85 - 10 OS, 4 Beob. 

Ort anerst Doc. 5. (1879) am Sucher mit Hülfe der .V =^ V2M...0 r iti.2i«t \\1 \HX 4 „ 

B. D. ermittelt AmtlKir ' i .liuhtele ich den Nelul A'— !2.f», .c 4- 11-826 — 5»3.00, 4 , 

am tifuss. Kofr. An iidt nuiiigLi utid an n<ich stärkerer A ^ 12 i» . - 26 lt73 — 74.90. 3 , 

Vergrü*aemn<; fand ich ihn elliptisch, v<iii \V---() vcr- I Vielleicht steht /.wisclicii und /- imch tin Stern 13»". 

lnn!>crt, !<ebr fein, eigeuthumlich plnhcnd, höchst' Am iSucher schätze ich den .Nobel von der ü. ÜTöase. 

verdichtet, .sternartig gegen die Mitte hin. Ich »chiltete Athen 1880, liän 19. 

ihn 8 " bis 1" pr<>s> . und fud die Angabo 4 ' bis 5" Jtdüu SeknädL 
viel zu klein. £r ist einigenntasaen dem Kebcl bei •■ 



Micrometer Meiisiuo» of 

The fuUuwing eerie.s of measurements uf tin iJiu- 
nater of Mara was made with the 12.8 in. etjuatorial 
(•f Ibis nVi<^erva1firy during; the npp<i«itit>n of 187'J. Each 
observation cuusi&ted^of four measures uf the double 
dialanee. In each case a power ot 2f)<) was employed. 
Measures were made across the disc in four directi<ms. 
parallel tu the axi», |)crpendicnlar ot it and at the points , 
nidwajr between. These direetioiM eorreaponded to th« ' 



the Diameter ot Mars. 

(ulhiwiug p'jsi(i<in angles on the di^i; iiiiJ' (Pular), 

8»_|KH«', J»8— 278", 53—2^3« i R.iuatorial ). The ephe- 
meris of Mr. Marth jiulilislied in the .Muutbly Notices 
wa.-j u.ti;ii ill ."-clliug the Positions Circle The observa- 
tions were all made by Prof C W. Pritehett In the 
C<ilunuiN .,()bserved Diameter", the corrootion for in- 
complete illumination has been applied. 
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Obsu. 
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! Obsd. 




Obsd. 


1879 


GLm t. 


Diam. 


Glin.t. 


Diam. 


GLin.t. 


Diam. 


1 Ul.m. t 
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53— 2;J3" 









98—278" 




143-32.3" 
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18.67 






9 13 


18.12 



These o1>semtioiu give tho toUowin;: values of thu diameter wlion redueed to distaiuse unity. The Hoar 
Angl« given coTtespondi to the mean of the tiniM of observation of each day. 



Date 


Hoar angle 


•Diam. 

.".3—233" 


Diam. 

S^I8.S« 


Diam. 
98— 278« 1 
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143—323" 
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4''0 
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0 


9.58 




9.56 i 


9.42 


.•}o 
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9.63 
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Nov. 3 
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9.60 


9.37 
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9.47 


9.19 


9 39 


9.19 
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9.66 
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9.70 


9 44 




9. 32 


15 
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9.67 
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9.07 
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9.74 
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21 
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9.74 


9.58 
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9.72 
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Thesi; give in the uieaii iho following rc.sults 



Oiieetion 


Nr. ob8. 


Diam. 


Prob. Error. 


63—233» 




9-638 


+ 0044 


8-188 




489 


0.043 


98 - 278 






0.032 


IdS'SSS 


.? 




o.m 



There seems to bo a systematic difloreiice between 
th<< iTicasiircs of tho Eqoatorial and Polar Diameters en 
each day which is apparently confirmed > v the measures 
of the iatermcdiato diameters — indicating an apparent 
elUpliMl dise. Th» hit tint Amm meMuiei were dU, 
ways lUkde in the mna order may iwrtaally Meoiut Ibr 



73 



9309 



74 



thia diflwraee. If fbey are eofnaidend independent aran- 

surt'S iif the same diamfter unJ tlic weights deterrniued 
from tbe probable errors thore will result tiaftlly, Uia- 
meter = 9"486 •+■ o ' 088. 

Although beliometor mcaaarcs will no doubt give 
a value of tbe diameiur of a planetary disc suoh aa that 
of Man nearer the tmth than measnres made with a 
filar micrometer tlif lattfr arc not without value. lu 
fact in tbe rediution of incomplete observatiooa and other 
common astmnomtoal opeiationa tiie value dedneed from 
the filar micriinieter is the one nooJcd Tlioro is nr> 
doubt however that values obtained with a iilar miero- 
meter wbe vary greatly with the state of (he atmos- 
liherc, tiio observer and I'specially the definition of the 
telescope : '^ronller and poorer instrumonts giving values 
aystematicuily larger than thoM whoao delimtioa i« good. 



t BcaMl's value from tiie heliometer is 9"9^ 
! Hartwigs value from the lieliometer measures \ ^ 
j of fieaml, Kaiser, Main and himself / 
' Tbe valno nsed in the Nautical Almanae and ) 

.lahrbuch for Cl)mputin^ tlie appareiit discs / 
; Value used in tbe American Epbcmeris lU.lOä 
The last mentioned i-aloe ««■ obtained from the 
i>h.servatioti8 of the AVoshiagton Mural Circle , Ai ertura 
4.1 in.) during 1^45 — 46 and is subject to the large 
probable error + 0"2ß&. Both of the two lattwr valaM 
arc probably larger than would bo givou by any gOo4 
instrument uf larger sixe and good definition. 
I (rlasgow, Hifsoari, Apr. 1880. 

Uenrif S. I'viu-hftl, 
Astronomer Morrison Observatory. 



Uebcr dio Umkeiuung der BciiMerscheu 

In Nr. 2294 der A. K. hat Herr M. Albreeht 

einu Lösung der Aufi{abe mitgetheilt. uus den geo- 
graplii.ochen Coordinaten zweier Punkte auf dem Ellipsoid 
den geodatisehen Bogen vwisehen ihnen und die Azimntiie 
in den Endpunkten zu finden. Da das Weseutliola- 
dieser Lösung in der Ermittelung eines brauchbaren 
Niherungwerthes Ar die Diffarena xwisoben dem sphft- 
liaohen nnd dem ellip^oidischen littugenunterschied 
heatahtf so ist es vielleicht nicht ohne Interesse eine 
andere einfcehe Herleituug derselben Nlhcnmgs Formel 
mitzutheilen, welche ich bi i meinen im Winter 18T'<, 7l) 
vor Mitgliedern des geod&tiscben Institvtes gehaltenen 
Vorlesungen benotst habe, ße aeien A und A' die 
gegebenen Punkte auf dem Ellipsoid, /' der Nordpol, 
ferner Z, Z und die entspreohenden Zenithe an 
der Uimmclskagel. endlidi BB F At» bekannte sphK- 
riaehv H ilt drcieck. Die Azimuthe und Breiten des 
Unlfsdreiocks stimmen mit den Azimntben und den 
reducirtea Breiten von tAA' Obevein, Yeigleiobt 



Methode der »phäroidischen Uebertiaguug. 

^ man nun die bekannten Formeln fiir die Anmuthnater- 

schiede der geodätisclien Jjiuie. der Norraalschuitte und 
j des Bogens Z X mit einander, so sieht man sofort^ daaa 
I die Meridianeonvergenxen liiugs ^2* «nd A A' oder BB 
sich nur um (irossen höherer Ordnung von einander 
> nntersebeiden. Berechnet man nun ein nenea «phRrisehes 
'■ Dreieck P" CC, dessen Breiten mit denen von P B B 
übereinstimmen, während die .Meridianc^invergeuz lihiga 
< ' C gleich dor Lftnge Z- Z' ist, so untersoheidvu sich die 
Winkel CF C wA. BP B- ebenfells nur nm Grossen 
höherer Ordnung. Die Durchfiihruu:; der bteraogedea- 
, taten Entwicklungen, a'eleha unter Benutzung allgemein 
? befamnter Kanstgriflb sieh sehr einfach gestaltet, fohrt 
dann /u einer Naherun^sformol Air den ge!<ucht«n 
Winkel B t B\ welche sowohl in ihren massgebenden 
' Gliedern als auch in den maaagebendon Gliedern ihres 
Fehlers mit der Albrccht'aeben identisch ist. 
Berlin ItWU, Mftn h. 

II. Bfwu. 



Aus einem Schreiben des llenn 

Gestatten Sie mir. dass ich eine kuno Bemerkung 
an meinem Aufsätze ^Ueber Midler's Doppelatoramea- 

sungen" (A. N. Nr. nachtrage. 

Auf pag, 117 nehme ich an, dass die m. F. der Posi- 
tionswinkel von o. X aus den corrigirten Beobach< 
tungen abgeleitet sind. Herr Director Thiele hatte dio 
Freundlichkeit mich darauf aufmerksam zu machen, 



Dr. Secliger an den Herau.sgeber. 

dass dies nicht der Fall, boadem u. i. mit den uncor- 

rigiften Werthen gerechnet hat. Danach wäre meine 
I geänsserto Ansicht über die T'nwahrschcinlichkoit einer 
j Correction der Madlersoben Positionswinkel, welche von 

der Neigung des Stempaars gegen die Vertieale ab- 
! hängt, zunächst nur durch die Vcrgleichung mit den 

Beobachtungen von W. Struve gestützt Aber auch 
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4ie BflobAditaBgeti von o. x, spreohen oiebt gerade darab dteaes Verfkhren eingetreten ist. Ea koniat 

mndswar deshalb, weil nach den Bemerkungen also darauf au. ob man /uneben will, da^a die von mir 



TOD o. J, anf pig. (106) der Einleitung seines Werkes t n. a. U. engcfuhrten Gründe, welche vorursaohen, da«« 
amwnehmen iit, daas die Anwoadm^ der Pornel fbr ' die Tabelle (A ) zu Ueine Warthe giebt. niebt aber- 
die systentatiaohen Currcctionen dan m. F. einer Beub- wogen werden durch den Einfluss der ebengcnannteu 
aebtnng nicht merklich verkleineni vird. o. i. bat , Art. — Dies, sowie die Vuraussetxitng. «af welcher 
nämlich (was bei Mkdler anscbeinand dnrobans nicht I meine Anaeinandeiaetanng auf pag. 117 beraht. dasa 
der Fall war) denselben Doppelstem nur sehr selten in nämlich Mädlor au sich, nicht genauer beobachtet 
beträchtlich verschiedenen Stundenwinkclu boobachtet hat als W. und 0. ätmre, kann natürlich durch die 
und auch waren diejenigen Beobachtun|:!cn, bei welchen \ bcif;cbrachten Zahlen flberbaapt nicht bewiesen weiden. 



bniefall eintrat, bei der Bildung Jcs m. F. Ks handelte »ich vielmehr nur darum die geftnsserte 
ansgescblosseD. Es i«<t solbstvorstiindlich nicht au ieug- i Auffassung' der 8aclila^'e plausibel zu machen. 



nen, dass eise Vergrüsseruug des m. F. bei o. x ' Leip/ig, den 22. April IttSO. //. Std,'^. 

Baxendeir.s Stern im kleinen Hunde. 

Seit Dec. 187!) habe ich mit Hülfe einer Mittheilung des Herrn Copelaod, den Ort des Uterus x er- 
mittalt, und den nidit eiliebliaben Lichtweefaael bis jetzt am Sneher beobaehtet. Den Ort bestimmte iob wie 
folgt: 1880 Min 2. 9'>'2 * = 9'»2 i -j- 31«><H7 — öL' TjS. . Ali. 

« . 8 « — 4.18« -- 179. 92... 4//. 
Es sind die in UontUy Not XL Nr. 2. angojjobeaon Vaigleiebatenio B. Weitse 1089 u. 1014. Daselbst 
findet mn die Messuni^en von Lord Lindmy a. Herrn Knotti die mit den meinigcn sol.r uab» (iboreiu^timmen. 
1880, Marz 19. J. F. Jaliwt Schmidt 



Notioe of a Large Comet 

The tail of a very Jinc c-nnet has been visible in \h<i sontlnvcst tlirnii^^liout the Australian Oolouici during 
the pasi fortnight. 1 fir^t saw it »u the evening of the iird instant when it oxtouded about 25" above the horizon, 
the head being either behind a benoh of clouds on the homon or really bdow äie hdrizon. 1 have kept a sharp 
lookout every evening since that dalo in nrdcr to obtain an observation of (be nucku^ Imi without success 
owing to the extraordinarily cloudy state of the horizon. The head was glimpsed for a few mumeuts between clouds 
on the evening ef the 14tb, but there was not aafflment time to get a eompariaon observation. Aeeording to my 
jwl'^mt'nt tbo Comet's bead would appear to bave travelled from Caprieornujj to Apparatus Sculploris from the 
3rd to the 14th instant. 1 do not remember having before experienced «uch a long coutiuoance of southerly 
winds and dondy weather. When I saw the oomefa head in the telMOope on tlio 14th there was no sign of 
a nucleus or other condensation. 

Observatory, Windsor. N. b. Wales, Februar\ lUth 18äO. Joim TtbbuU. 

Elemente de.s Conietoi « 1880. 

Den in den A. N. 2907 veröffentlichten Beobaohtnngen dieses Cometeu zu Cordoba Februar (>> 9, lö 
habe ich folgende Bahn angesehlosaen. 

Da.^ Olbers'^chc M wurde, da die boobaohtetea Zwiaehoiaeiteo sehr nngleieh waren, naeb der Elinker- 
fiws'schen Methode verbessert. Die Elemente sind: 

T = 1880 JanmiT 87.6112 mittl. Zt Berlin. 

n = «2« 17 35" \ 
= 350 57 44 _ * 
82 19 51 
t — 143 34 6 

log 9 = 7.8223t) 

Die Darstellung der mittlem Beobachtung wird: i(l » — 2' , dßss 68'' 

Beriin 1880, April 18. Dr. //. Opftmkdm. 
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Elemente und Ephemeride des Cometen ^ 18S0, 

'bereelmet von dan Horren Dr. J. Holeinehek und K, 

OUotlir der kaiiediehcii Ak«]emie der WiMciuchaAcn in Wien. 

Bm tarn Sflhtoaa« dar BmIuiiid; waim die falgendea Beobaebtangeo eingsluBti 



Ztlb 



f.- 



Ort 

1. Washington (?) 
». PtoU 

3, Strassburg .... 

4. Wiou 



1880 

April G 
10 

11 
13 



» 

M 



initU. Ortazt. 
|)b a t 

8 41 48 

10 37 2 
10 18 in 



app. 

7h20« — 
6 41 7.00 

G 35 27.73 
(5 28 '.».öö 



app. 

81 4S 11.6 

80 51 23.8 
-f 79 19 48.5 



Beobuhtar 

J. Palim 
Wionocke 
Weiss 



Aus (i«n Posili<in«n 2.3 und 4 ergaben 
T ^ \m\ .luni 



•iifli fili,'cnili' Elemente: 
U T<>ii'i miltl. IJorl. Zoit 



O = 2r)4 17 15 } 
t 123 40 13 \ 



mittl. Acq. 18S0.0 



log ; 0.28667 
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Als Einheit für die Lichtstttrke ist diu vom 10. April genommeo. 



Osservazione dclla cometa ^ 1880, 

fatta all' Equatorialc di Merz del'' Osscrvatorio del Collegio Romano, 
Tempr» medio di Roma 19 Aprilo 1880 lOi-Sß^lS« 
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Ii» oonMt» era difAeilisein» ed oesemrn cell» preaeoae della luna, il diametro stimsto era di 4ü eon 
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ai devono al Pref. Hüleaeviah. 
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879 1.02 Als Einlieit der Ht'IUgkt'it gilt die fur .\]mi 10. 

JT. JSdir. 

Beobachtung des Conioten ^ 1880 

1880 April 15. Waj'^a^ m. Z Leipzig G' -'.! <U.242) 4- 77'<4i; 4S 7 ((».O^/) 16:G 

Mittlerer OrL d.'s VoiK'l.-Sternes filr isso.i» 
tV''2'.""r>4'Sr; .j. TT":?;; 21 11 Arg. Oeltzcn N. Z T<i|h 
Der Kujif des tJunieteu zeigte einen scharten sluruartigeu Kero von der Helligkeit l isnj .Steruei 10. 
GrtASe; der Scliwcif erschien 3 lang. 

Leipzig 1880, April IG. £■ letter. 

Entdeckung zweier Planeten. J 
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P a i i s a. 

April 10 ^ 12 69 48 — 12 8 

12. 3)> B«il» 12 58 10 - 11 62 

Berlin ItsbO, April l.>. 
"*] Dcf'iia Nr. 3|04 ab an cMdecki «ncCECbcM Planet 1*1 hicnUtdi mit (119] AlOiet. 
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Helligkeit des 

A. Marth*« note referring to Obs. and Estim. of the 
brightiifSH of Mars vU\ in Monthly Not. XL Nr. 3 pag. 
159 hat mich veraiibi'^'-t . ;iu.s deii jiiagst hergestellten 
Abücliriftfii meiner. (li< Htlh^keic der Planeten betraffisn- 
den Beobachtuiif^rii (biijciiigen Theil im Auszüge 
mitzutheilen, der sich aut die Vcrgleiobangen des Mars 
mit renflhifldeneo StenMO bezieht. Et nnd nicht etwa 
directe pholometri^r! f Bestimmungen, sondern die 
gewuhnlichcu 8chiitzuugen nach Argolandors Methode, 
leh beabsichtige weder, alle derartigen Vergleidiilii|{eu 
des Mars hier anzufiihren, noch auch mit wirklichen 
findresuitatun der llecbuung mich zu bescltäftigen f 
tdt vOiiMlie mir eine Uebersicht su gebeo, werde eher 

doch fiir i'iniue genügend vollständige Boohnchtungs- 
leiheu durch Curvea die Zeiten ermitteln, da Mars mit 
gewinen 8temen diecelbe HeUigkeit halle. Dweh 

eigene ErfaliniDL' gcU'ifi't, war mir seit 1H64 bekannt, 
innerhalb welcher Grenzten ich, bei ungleicher Hübe der 
Ohjeete, die Vetcleidimigeii eaetellen dufte, ohne 

bcfiirchtcn /ii müssen, das« durch dio Einwirkung der 
Extinction des Lichtes grossere Fehler als die ohnehin 
«nTernid.dliehen Beeheohtttagsfehler v erne ah t wUrden. 
Ich wussti^ nl rrdic? , da-^s alle mi ine Vergleichuogou 
sehr heller Gestirne nur geringe Sicherheit haben. £$ 
itt edhstversttodlioh, den bei sehr geringen Hshen wir 
im Falle der nahen (ilcichhoit der letzteren beobachtet 
ward. Bei Höhen über 40** habe ich auf die Ungleichheit 
A&t HKben keine Roelniebt genomnen. Einige tiiehep- 
^a.i* ;-t nur zu orwarti-n, wenn Mar? nicht sehr hell 
ward, und wenn er mit internen von ähnlicher Farbe 
rerglidM« werden konnte, also mit « Tanri, « Orionia, 
,• Sci^rpii. Auch fand ich (fflr inoin Auge), die Ver- 
gleichungen mit gclbrothen und starkgelbeu iStemeu wie 
■« Anrigae, r Bootis ete. hiDreiebend sicher. Die 
veiiagelben Sterne wie Sirius, » Tirginis u. u. habe ich 
wegaD anderer Interessen ebenfalls gelegentlich berück- 
iiektigt In 8 Aheobnitt«n glaaba ich Alka in KOrae 
.dariagen au können. 



Planetea Man. 

! t 



Von diesen gebe ich jedesmal nur tinuu kurzen 
Attsaog, den Theil betreffend, da die Lichteurre filr 
Ibra dareh den Punkt der gleichen Helligkeit mit dem 
Vergleichsteme ssieht. Fragen über den Kinfluss der 
D&mmeniDg, des Mondliohtee, der Lage derVerhindnoga* 
linio beider Objeote, mnss ich hier tlbergehon. Ich 
beschninke mich auf die Ermittelung de.« erwähnten 
Zeir])uiikte8 dwch die genäherte Oorre. Jf bexeichaet 
den Mars. 
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—0.1 




22 


-0.1 




24 


0.0 




96 


' 0.1 




•>« 


0.1 




1 


0.1 




3 


0.2 




h 


0,2 




7 


0.2 




9 


0.2 




11 


0.1 




13 


—0.1 




15 


-0.8 




17 


—0 .'> 




19 


—0 7 




«1 


-0.» 



Dud folgt: Uwn ^ « Ttnri: 

Febr. 24.0 and 
März 11.7 

Bin mittlerer Zug der Oarve giabt Hint 9.8. 

I>ic V'ergleicliuDgen wiihrend dftfl uhen and attrken 
Mondlicbtes sind uisgescblouen. 

Fnr einzelne Reihen babe ich K — B.^ di« Unter^ 

^citicdü /wischen don Werthon der Ovm und den 
Beobachtungen, beigefügt. >Sie ern-ciscn sich von der^ 
•elben Ordnung wie die Schiit/utigsfebler, und sind 
l^eringer, als ich sie erwartet ha(>c. Die zum Theil 
recht sicheren Resvltate aas den üorven aind die Fol- 
gi^nden : 

Jl ■« « Tnori lf<4S Mür/ 17.2 Bonn. 

, 1^ Aug;. ö.O Athen. 



U = « Taun 



X V « Bootia 



M ■ Aurigne 
m 

U » « Oemin. 



]>i'tS März 3.0 
1880 Mira 9.9 
1SÖ4 April ^.0 
im April 4.5 
1671 April 29.4 
18434 8ept. 2.0 
1865 Jan. 25.0 
1867 März «i.ö 
1880 Jan. 5.5 
1849 April 10.5 



Athen- 
Ii 

OlmUtz. 
Athen. 
» 

Athen. 



n 

Bonn. 



n. DBfolMladiga BMtadilugo«<km. 

1843. Hanbarg. 



Jan. 2 

22 

Febr. 13 
Mftn 2 
19 

Aptü 15 
Ang. 4 
Sopt 12 

16 

Oct. 12 
Nov. 9 
11 
12 



Jan. 



im 

17.0 
18.0 
17.3 
16.5 
18.8 
10.0 
9.0 
9.0 
7.5 
6.0 



M ^ Leonis. 
~ k üraae. 

M ;> II Sc»rp. 
M <t üooti» 

« «r 



n Bootis. 
n Scorp. 
M oder kaum heller 
U > « ßuotis > «t Lyn», 



M 
M 

M 



A Bootis. 

Ii it Bootis. 



Satnm. 



M fast = « Aquilae. 

M « AquiL <r Andr 

M — Saturn. 

M > Satnm nnd Fomalhaat. 



1844. H am bürg. 



Abd. 



1 
9 
12 
20 
21 

Febr. 6 

27.28 
Hm 17 8.0 



ö.O 
8.0 

s.o 



M « AquU. und «■ Oygni. 
H = II Tanri. 

i[ <r Tauri. 

M wenig - :l « Tauri u. « Urionis. 
H ■< « Andromedne. 
M n Andromcdae. 
M >>■ n Andromedae. 
U "> « Ariatis. 



1845. 

April 12 15.0 Um., Aqnilae. (Hamburg). 
Dee. 14 4.5 H «.Anrigae. O^ntin). 



Jan. 20—25 
April 28 8.Ö 



184G. 

M 1.0 ft Aiidr. iHamburg). 
M ,i Timri (Bonn). 



1849 Bonn. 
Febr. 25 6.2 H — 0.5 « Anrigne. 

26 7.0 - 15 , 
. 27 7.0 — 2.0 , 



uyiiizuü Dy Google 
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April 1 7>« M — O.ö it Gemio. 



16 


9.0 


0.0 


28 


0.0 


- l " • 1, 


Mai 7 


8.5 


- 2.0 n 






1850. Bonu. 


April 7 


8.6 


U Ttnri. 



186S Olm atz. 
Not. IS 15.0 M «Taari. 



1864. OlmUtx. 

Fobr. 4 11.0 M = Sirius. 
Mftrz 27 11.0 M 1.0»Buotis. 
Afifl 2 11.0 1.5 9 

17 10.0 — i.O „ 

1856. Ol mutz. 
April 28 9.5 M 2.Ö « Bootia. 



25 


8.5 


4.0 


» 


26 


10.5 


0.(1 


1» 


28 


10.0 


D , ( I 


a 



18Ö8. Athen. 
D«o. 7 7.5 M 0.5 Fornallwiit 
188a Atban. 



Jaa 31 


18.1 


M 


I .0 a 


Seorpii. 


Fabr. 6 


17.0 




0.0 


« 


9 


17.0 




0.0 




April 4 


15.3 




2.5 




iSov. 12 


11.0 


M 


1.0 a 


Lyme. 


16 


7.0 




— 1.0 


« 


23 


7.5 




— 1.0 


• 


26 


7.0 




— 0.5 




27 


7.4 




0.0 




29 


9.2 


M 


— 0.5 ß Orion. 




isni. 


A t !i e n . 




Febr. 4 


7.0 


M 


0.0 « 


Orion. 


5 


7.0 




— 0.5 


« 


8 


7.3 




- 0.5 




4 


7.0 


M 


0.0 m 


Tkuri. 


29 


7.5 




— 1.5 


« 




1868. 'Wien. 




Mai 13 


9.0 


M 


1.0 X 


Hydiae. 


17 


9.0 




1.5 


» 


18 


8.7 




2.0 





1864. Äthan. 
Juli <> 13.4 M " 0.5 « Buoti.s. 
9 15.0 M — 1.0 « Aurig. 



2310 



"VI* • a 

Jui 14 






— 1.0 


n Aar. 


28 


■ aft K. 

12.5 




0.5 




31 


13.2 




0.0 








1864. 




Äug. 1 


13.0 




< > . 0 


« 


2 


12.7 




— 0.5 


II 


* 

5 


13.1 




— 1.0 


1* 


Oeo. 7 


12.5 


Äf 


0.0 


(rros. 


19 


12.0 




- o.ö 




21 


10.7 




— 0.5 


• 




1805. Athen. 




jiaTz i 


7.0 


M 


2.0 


a unon. 


8 


6.7 




1.0 




14 


0 0 




0.0 


n 


10 


7 1 1 




■ 0.0 


1» 


26 


1 .b 




1.0 


» 


27 


7.6 




0.5 




Jmi 22 


8.8 


M 


0.0 


r Laaois. 


2H 


8 5 




— 0.2 




Juli 18 


8.8 




0.0 




24 






0.0: 


• 




1866. 


Athen. 




14.5 


M 


0.5 


Ceti. 




14.Ö 


M 


— 1.5 


Fomalbaut. 


Aug. 1 


14.2 




0.0 


» 




12.1 


M 


o.o 


« Orion. 


VCC. V 


12.3 




0.5 




1 f 


15.7 




2.0 


« 




12.7 




1.5 




flOT. 1 


16.5 


M 


0.0 


« Aar. 


80 


10.0 


It 


- 1.0 


BtrioB. 


Dae. 1 


12.0 




— 1.0 


9 


ta 


12.2 




— 1,0 


1» 


It 
U 


12.5 




— 1.0 


» 


u 


11.3 




- 1.0 




19 
l z 


12.0 




— 0.5 






12.5 




— 0.5 


« 




10.4 




0.0 


1> 


30 


6.5 


U 


— U.ö 


Jap. 




l-SGT. 


Atlirli. 




Jan. 1 


9.5 


M 


(».0 


iiirius. 




9.2 




0.0 




7 


11.7 




0.0 


» 


IS 


10.0 




(10 


ff 


20 


11.1 




— 0.5 
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8310 



Jan. iJ4 7.5 —0.5 Siriua 

81 11.2 — 1-5 

18(58. Athen. 



JuH 10 


15.0 


M 


- 1.0 


o 


Taori. 






SO 


15.2 




- 2 0 




« M0.5 #Ti 


w 


15.5 




- 3.0 






1.0 


« 




15.2 




— 2.6 






0.0 




S7 


15 5 




— 3.0 




» 


0.5 




Aug. 19 


15 5 


M 


— 0.5 


r 


Orion. 






20 


15.5 




— 0.5 




« 






24 


16.0 




— 0.5 










26 


16.0 




— 0.5 




m 






28 


16.0 




0.5 




» 






S9 


15.5 




0.0 










Oet 22 


14.0 


H 


• 0.0 


m 


TAlUt. 






90T. 10 


14.0 




1.0 




• 






12 


16.0 




1.0 




ft 






Dec. 12 


17.0 


M 


0.0 


ft 


Aung. 






12 


17.0 


M 


— 0.5 


<r 


Bootit. 







1869. Athen. 



F«bT. 1 


tO.ö 


U — 


1.0 


SiriiM. 


8 


8.4 




1.0 


i« 


3 


10.5 




0.5 




6 


12.5 




0.5 


« 


8 


6.5 




0.5 


n 


If. 


7.5 




0.5 


T 


26 


7.2 




1.0 


m 


Mint 12 


7.5 




2 0 


H 


April 29 


><.o 


M 


0.0 


ProcyoB. 


Juui 20 


«.5 


M 


0.0 « 


Leonis. 


Jdi 27 


8.5 


M 


8.5 ß Leooit. 


Anf. 22 


8.5 


H 


0.0 m 




23 


9.2 




0.0 






1870. Athen. 




Aug. 21 


15.8 


M 


0.0 1- 


Gem. 


Dee. 31 


14.0 


H 


0.5 f Orioo. 



1871. Ath«B. 



Jan. 


17 


11.5 


M 


0.5 ß 


Orion. 




19 


12.5 


U 


0.0 « 


Bootis. 


F«br. 


5 


11.0 


M 


- 8.0 


Sirim. 


Min 


1 


10.5 




— 1.0 


11 




10 


1».5 




0.0 


*• 




11 


10.0 




-0.5 


1« 




14 


n.3 




0.0 


1» 




51 


9.2 




- 0.2 


»• 



Utuz 16 9.4 

18 9.5 

26 8.0 

April Ö 8.0 

9 7.8 



0.5 Siriu8. 
0.0 , 

0.0 

— 10 » 

- 0.5 



1871. 

Aog. 10 b» 8e|iA. 27 M ubo ^ « Seoipn. 

1872. AthAB. 
Jan. 6 6.0 M a « AquiU«. 
Oct 11 16.5 M — 1.5 « Hjdnw. 
Dm. 7 17.0 2.0 . « 

1878. Athen. 



Mftn 31 


10 4 


M fast = Sinus. 




31 


11.2 


M 0.5 « 


Lyrae. 




April & 


11.5 


1.5 


11 




27 


10.7 


2.0 


r 




Mai 20 


10. 1 


M — 1.0 


Jupiter. 




JoU 19 


9.5 


M 0.0 


Satom. 




Nov. 6- 


-27 


M nahe — 


Saturn. 




Dec. 13 


Ö.B 


M — 0.5 


Fomalhaut. 


21 


6.0 


M - 1.0 


» 






1874 Athen. 






Min 24 


7.5 


M 0,0 ß 


Androm. 




27 


7.5 




Arietis. 




Afml I 


7.4 


0.5 
1875. 






Uai 18 


11.9 


M — 0.5 


Jttqtttnr (nuf See). 


Joni 1 


11.5 


0.5 


» 1» 
f, (Athen) 


8 


12.8 


— 0.5 


24 


10.5 


0.0 




T 


28 


10.0 


0.0 


» 


1> 


99 


10.0 


0.0 




tt 


30 


10 f) 


0.0 


T) 




Jali 1 


10.0 


0.0 


« 




2 


10.2 


0.5 


1» 
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10.1 


0.5 


« 




18 


9.0 


- 0.5 




« 


19 


9.0 


'0.5 




m 


90 


9.2 


0.0 




1» 


38 


9.1 


0.0: 


» 


m 


Auf. 1 


8.8 


— 0.5 


m 


« 


8 


8.7 


— 0,5 


1* 


* 


4 


8.7 


■ — 1.0 


« 




5 


8.2 


0.0 






17 


8.0 


~ 1.0 






Kov. 29 


6.8 


M 0.Ö a 


Aquilao. 
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2S10 



94 



Dm. 6 

10 

as 



April 15 
M«i 25 



Mttn 26 

16 
31 

25 



i»77. Atb«n. 
6.8 M 0.0« LytM. 

5.7 0.0 
9.2 }l - O.b a 

6.6 0.6 . 

1878. Athen. 

8.8 M — 0.5 ^ 

8.7 H — 0.5 ;r Anrig. 

1879. Athen. 



n 

Aurig. 
Ttnii. 

Tutri. 



16 8 
11.0 
10.6 
11.7 

10. t5 



M 
M 



l.O I 
0.0 « 
0.6 

10 

2 0 



Scorjiii. 
Aurig. 



III. Ueberaicht. 
Um uogefftbr zu ormessen, aulmr wcichcu Bediu- 



gungeu der Flauet mit gewissen Sterueu gleiche 
Helligkeit erreiche (ohne Rücksicht Mif FImm and 
andere EinrtiVssu) !iabc ich Mittelwerthe von ^ und r. 
also voll den Entfernungen des Mars von der Erde 

und ▼©n der Sonne genommen, und die Kclation ^^'^^^ 

hinzugeAlgt. Mut erkennt daraus, bei welchem A eine 
gewisse Helligkeit 2U erwarten sei, auch, in welchen 
OftpontioMii aiiM bestimmte Helligkeit nicht eintreten 
! kOnne. Das auffallend lange Verweilen des Mars in 
' demselben Stadium des Glanzes ist mehrmals daraus 
! /u erkläreu, das.s z. B. der durch die ZvbdIiibo von 
, bewirkte Effect durch die Abnahme von r nahe/u 
ausgeglichen wird. Oass die Abwesenheit von grossen 
] dunklen Flecken eine wirkliche VerroiodOTUOg des Licht« 
bewirken künaflBt bnbfl iflb MDigenwl» gnAgud «eher 

bemerkt. 

Beob. 



M » « Oia BMJ. log. A 


»9.883 


kg r « 0.306 


6 Jnhra 


>-(sK.) 


»9.944 






0.211 


6 


« 




9.872 


= a Auriga«. 


y.94i) 


U.184 


8 


s 


» 


9.734 


» « Aqulie. 

= «r Virginia, 


0.078 


0.157 


8 


« 




9.680 


0.137 


0.172 


2 


» 




9.402 


s « Soorpii. 


0.160 


0.189 


4 


» 




9.2tK} 


^ « Tkvri. 


0.179 


0.148 


9 


• 


» 


9.268 


— 'r (Jrionis. 


«1.144 


0.S86 


6 


» 


• 


0.240 


= f Gemia. 


0.248 


0.189 


5 


II 


• 


9.12Ö 


HS f Tanri. 


0.268 


0.318 


8 


« 


B 


9.056 


M =■ u .\rletis. 


0.841 


0.176 


3 


II 




8.966 


AtboD 1880, Harz 2i3. 










J. JhIüu 


ÜehmiJL 



Beobachtungen des Coincten 1880^, 

entdeckt von Herrn £c/iuötiU. 
Herr Dr. Peter bat von dem Cometen die folgenden Beobachtungen erhalten: 



TZaBT 

• der IVgL 

IVergl.j 



1880 



April 



16 
17 
19 
SO 
38 



MiUl. Zeit 



ll>iS8- 6>U- 8«I7»70l-f ar 4''6 

10 46 11+ 4 49.55!+ 4 28.7 
9 15 11 j+10 37.541— 1 58.9 
10 S8 86 U 6 47.791- 8 86.4 

10 23 19 '-f 1 52.28 — 5 0 S 

Mittlere Oortur der 



AB. «pp. 



Lflp.| Deel. epp. 



Lfp. 



6i>31"SS"76 

6 19 55.47 
6 17 43.38 1(0. 13U) 
6 16 61.09 KO. 188)1 



(0.807)( <f 77« 0* 8 

(0.192)' 76 16 32 
74 51 42 
74 6 88 



'6(0.409) 
9(0.280) 
.5i(9.309) 
2(0.447) 
f|'(().309V 
1880.0. 



16:5 

15:5 

18 : G ! 
18:6' 
9:8 



a 

b 
c 
d 



b 
c 
i 

9 



6 15 42.35 1(0.093)1 + 72 42 11 
Vorgleichsterne für 
6*18"' l«y9 + 76«'56'47 ö Arg. Oeltzen N. Z. G789. 
6 15 3.06 7ü U 47.3 Fedorenko Nachtrag Nr. 38. 

6 7 3.36 74 53 25. G Mittel aus Bonn. Roob. VI + 74«381 und Aat Naebr.. 

6 25 36.37 74 8 43.9 Fedoreuko JSacbtrag Nr. 32. 

6 18 47.78 + 73 46 66.6 Arg. Odtien N. Z. 6740. 



95 



9310 



96 



Die Eeubachtung von April i»t von Brubns und Peter geniciascbaftUch aagestellt. 
Herr stud. H. Martin hat für den Cometcu aus don 3 Beobacbtongen April 11. StiWtbltrg. April 1& 
Loipeif^ und April Id. Leipzig folgeodo ElenMDte und I'i|i1iiMncridc goreclmot: 

T Ä Juni UlMTIö ßerlmer Zeit 
1 = 123" !» 4 
u -= 250 -7 

.■I 40 11* -J", 
logi/ =-. 0,2li3()2 

' DantcUnug der aiitüeten Beobaehtung äk cos/r = -f- ß' 



niittleras A«fiiiBoetiniii 



April 



Juni 
Ldpiig. den S8, 



fioriiner 
Zeit 

9.5 

13.5 
17.5 
91.5 
25.5 
29.5 
8.5 
7 5 
11. ö 
15.5 
19.5 
23. ö 
87.5 
31 n 
4.5 
8.5 
12.5 
16.5 
20.5 



Juni 



Bphemeride für Uitternneht. 



■pp. « 

6^46^5 

K 27 50.7 
Ü VJ 37. ü 
6 16 10.4 
6 14 46.0 
ti 14 44.1 
0 15 29.8 
G Ifl 4(1.5 
6 18 25.6 
6 20 18.9 
6 22 20.4 
6 24 2U.3 
6 86 49.1 
6 28 ,-)7 .4 
(> 31 14.5 
6 83 80.5 
(5 35 4(1.2 
6 37 59.7 
6 40 10.8 



•pp. * 

-f 82023 11" 
79 15 32 
70 14 l 
73 21 5 
70 37 17 
6B 2 54 
65 87 86 
63 20 49 
ül U 52 
59 lOSl 
57 16 20 
Ö5 28 28 
53 46 94 
52 9 39 
50 37 48 
49 10 4 
47 4(5 22 
46 26 5 
45- 8 58 



logy 

O.90094 
0.30854 
0.31686 
0.89578 
0..'?.349l 
0.34428 
0.86865 
0.36298 
0.37194 
0.88065 
0.3K«94 
0.3Ü679 
0.40411 
0,4Ki.8!» 
Ü. 41710 
0.48266 
0.427(50 
0.43187 
0.43548 



+ 3. 

Lichtstiirk« 
Eiab. April 6.5 

0.99 

0.9S 
0.96 
0.94 
0.92 
U.90 
0.88 

( > 8»; 

0.84 
0.88 
0 80 
0.78 
0.76 
0.75 
0.7» 
0.-78 
0.71 
0.70 
0.69 



April 1880. 



C, Bntbiu. 



A n z e i g e. 
'Vex*lK.&\x£U.o]3.e Xx3.0tz*\xrkxex3.te. 

Ein BefleotoT mitSflber- and Glas-Spiegel, von lo;-' Oeffnung, paratliotiseh moatirt, mitÜhrwerk, Kretson, 
■J Suchern, etwa 15 Ocularen» Vergnisserung von 60 bis 840; Pogitions-Micromctcr auf Platiu getboilt, Browmui;« 
Uoppelbild-MikrometAr, Dach der neuesten und vollkommeDSten Methode von John Browning in London erbaut, 
mit Stahl*Aohaen, Gegengowiehten, Beleucbtnngslampe u. e. w. V«MUi 

Gin Refractor vun ^ler/. mit 6 ' Oetfnung und 6 FoM Brennweite, nicll Grubb'acber Manier montirt. 
mit FoucauU'tcbem I«oohron.B«gnUtor, allen nüthigen Feinbevegaagan Tom Oentannde aus, Beleocbtungslatap« 
nach Cooke, etwa ISOenlaren Tenehwdener Art, Men* PolariM&na-BflIioieop mit 4 Plangl&sero o. i. w. ist verkauf - 
Hell, wogen Anschaffung von grMemn InstnimentoD diea«r Aft. — NlheM Antknnft ertlietlt Herr FtalHeor Dr. 
Edmutui Weiu, Direotor der K. K. Sternwarte in Wien. 

Inh alt: 

/.u Nr. ]5I0. F. jfuUus StAmiJl. lielligkcii ile> i'iuiiitcu Mars. 8l. — C. ßrnkm. BcObAchtunjicn des LuincMn l&Soi. 9} — Anxcine, 95. 



Digitized by Google 



Astronomische Nachrichten. 

ICxpedition u.ul der JtCöniglioIieu Ötei-nwaorte bei ICiel. 
ibert PmC Dr. O. IL* S** 



Bund 97. 



Nr 231t. 



Das Problem der drei Körper 

B*i der Bcrechnuog der St(irung<ji;, welclie ein Welt- 
korper in seiner cUiptisclu-n Bahn um einen andern 
Weltkörper orlcidt t, kornmt es luknnntÜeh vor Allem 
darauf an, dass mat; die DiffcrLUtialglcichungen der 
BeiW«gUlg in die Störung» glcichungen nb«rfltbre. Man 
mass die gesuchten ^"er^ludf.•^!iollt'n, welchf sich als 
Funktionen dor Zeit durstcUcn, durch solche Urüssou 
«rsctzcn, mldM in der ungestörten elliptisclien BevogitQg 
die Bcdoutiing von hestiindigen Grossen haben. Auf 
dieser Grundlage bat Lnplacc aus deoiGravitationsgcsctzc 
eine grosse Anzahl von Erscheiinmgvii am Himmel 
ah(5cleitet, welche vorher unrrkliirt gewesen ?ind. Die 
Mt!!cani<|ue celeste ist ein hcwuiiücniswerthcs gewaltiges 
Werk, welches ^ontcr glücklichen äussenn Umstltiid«n 
TM Stande gek .mmeu i-t. 11 r Inhalt /cut;f ahrr auch 
für die iiuhc Begabung des Verfassers, nicht weniger 
als für die Kraft und die Begeistafoog, walahe dmaselbeo 
in seiner rntfrnrhniuti;^ zur Seite standen. 

Die Furtbildung dieser Theorien, oder die Aufgabe, 
durch die KechnuDg eine immer grSaiere Gmaniglrait 
zti errcichfti, welclie gleichen Schritt hftlt mit den ausser- 
ordentlich grossen Vervollkommnungen der beobachtenden 
Aatronomie. begegnet indessen naaobeiloi Sebwiarigw 
kciten. Man kommt zu der rderzeuguag, dass oftmals 
diejenigen Wege, welche als zweckmässig erkannt 
werden, so lang* man Ober eine besohrftnkte Gauuigkeit 
nicht hinausgeht, in dem Weiteren sich als unbrauchbar 
erweisen. Wem» die erste Schwierigkeit der Aufgabe 
ab abarwunden angeaebeo «ird, winui DttmÜeh die 
St'irungsglciohungcn gegeben sind, so hat dii; luicli «to 
bcrvurragendo Schwierigkeit in der zu entwickelnden 
SMnmgafanktion ihren Cvniiid. Dean die Integration 
der Stf>nK)g5glf?ichungcn hat Quadraturen iin (icfolL'i-. 
welche eist dann ausführbar sind, nachdem uiau diu 
SiOrongtfankiion in der Form euer nnendliefaen Rdhe 
entwickelt hat. In der That haben alle Arbeiten liber 
Storongstbeoric, welche der ^ecanique celeste gefolgt sind, 
lui^tMolilieh die l^vieklnng der StOnngafiinktion 
nm Oegenttand. Dagegen ist fbr eine weitere Ansbiidung 



ill der neuen Störnngstheorie. 

d'^r Stiirungsgleichungen so gut wie Niclits goschchen 
Die bisherige Störungstheorie ist auf die Variation der 
clliii1'='"hcn E!i?morne ^,'<'priindet, und ist mit dorsolben 
so innig verwachsen, das.s von den vielen Versuchen, 

I die Störungsthcoric einer allmäligcn Vcrvullkommnung 
cntgf L'Oü/iifriliren. koiu cinzij^er eine davon unabhängige 
Grundlage der Theoritj liat geben können. 

I fia liegt in der Natur der vorliegenden Aufgabe, 
dass man in der Wahl der gesuchten VerilnJerliclien 

, nicht auf die ellipti'ichi ii Elemente beschrüukt ist. Im 
zweiten Abschnitte der Publikation XII. d. A. G. habe 
ich anstatt der elliptischen Elemente zum Tbeil andere 

; Elemente der Störung angenommen. Die darauf ge- 

j gründeten Rechnungen gestalten sich wesentlicli anders 
als die bisherigen Storungsrochnungen. Man wolle mir 
daher gestatten, die sich an die neuen Annahmen 
knttpfanden Uotersnchnngcn unter der Benennung einer 
neuen Htörungstheoric zu begreifoii. Iti der erwähnten 
Publikation habe ich eine Reihe von Folgerungen gezogen, 
welche aieh aus dar Anwendung der neuen Elemente 
der Stiiriing ergehen. Die weitere Verfolgung des 
Gegenstandes bat mich zu neuen wcrthvolleu llesultatcn 
geführt, mit weleben aioh die TOiiiegende Abhandlung 
besi liiiftigcn soll. Ich habe aber nur die Aufstellung 

I der Störungsglüichuugen im Auge, und gebe nicht auf 

t die AnsfllhTUDg der Qaedrataten ein, welehe dweh die 
Integration der Stiirungsgleichungen entstehen Meine 
Absicht ist zugleich, in dieser Abhandlung Alles Wcscnt- 

j liehe, was ieh aber den ae begrsnsten Oegeaatand an 
vorii}i(ntlic!ioii hohe, im Zusammenliange vorzutrugen. 
Denn es sind in don zweiten Abschnitt der Publikation 

I XIL einige Bemerinmgen etngebrnfen, weldie nidht 
richtig oder doch uogenUgcud bcgrlindct sind, und den 
übrigen Inhalt desselben kann ich nun besser geordnet 

! vorlegen. Die natbematiadie Theaiie einer TerwiokeltaD 
Naturcrscheitiutit; ist mit einem organisclicn Wesen 
vergleichbar, welches nur allmiilig, im Leben und in 
der Bewegung aaine Tdlkonmana Geatalt erhalt. 

leb kann behaapten, nnd lege ein ttewiebt daran^ 

7 
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4m% die von mir g«troifeDe Wahl der gestürtea Ele- 
«MBte di« TordieflbBfteeCe iit fhr alle akjemgea Falle. 

in welchen sich die Berccbminp; der Störungen auf die 
Glieder der ersten und zweiten Ordnung beschränkt. 
Uebrigene habe ieb die Methode in aoloher Act behandelt, 
Jass aucli diejenigen Sti)runf;;'!g!icdrr. welche die zweite 
Ordnung Übersteigen, in die Ucobnung autgenommen 
weiden kSaoen. In Betreff deijetrigon Fülle, in welefaen 
man Tirti die Glieder der dritten niid liüheren Ordnungen 
beriicksichtigeo müsstc, um eine hinroichonde Genauig- 
keit ni erimlten, mOgo ee vorUnfij? ddib gestellt »ein, 
ob sich niclit noch andere Elemente der Stünm^ lin^utu ti 
lassen, welche for den tob mir in dieser Abhandlung 
angenommenen den Voring erhalten. In der obm 
orwilhnteii Publikatinn habe ioli inehrfilUi!: Aiilasg 
genomuktiu, die Resultate, zu welchen die neue .Sturuiigs- 
theorie flkbrt, mit den Resultaten der bisherigen Stfirungs- 
theorie zu vergleichen. Um aber der vorlicgt-ndeii 
Abhandlung nicht eine noch grossere Ausdehnung zu 
feben als sie aehon bat, habe iah derartige Vergloiehnngen 
diei<ninl auf da> iLusserstc Maass iu-cliiiinkt. Wer mit 
den Rechnungen vertraut ist, auf welchen diu bisherige 
St&ruDgstbeorie beraht, kann sich leieht selbst ein 
t'rdieil dari'iber bilden, in wiefomdio neue StOningstheoric 
der bisherigen überlegen ist. 



§ i. Die g«8tttiien Elemente und die Stfirnngs* 

gleiehungen. 

In üt'-iii.-rti Aufsätze Nr. 22'.H. 'J2 i,alii> ich den 
üiticii. iiüaigliiieiiuugcn der Bewegung in dem Problem 
der drei Korper diejenige Form gegeben, welche sich 
al"^ die braucliliarste erweist, wenn es darauf ankommt, 
die Integrale der Ditien iitulgleicbungcu in unendlichen 
Reihen xa entwiekeln. Den EigcnthQmlichkeiten des 
Planeten!*\>ten)>< ^emiUs wird in deiu erwähnten Auf- 
sätze von den drei tvurporn einer als (Jentralkürper 
angenommen, um welchen die beiden andern ihre Bahnen ' 
l)eschreiben. Wenn die '^egi-nscitigen Störungen zweier 
Planeten bestimmt werden sollen, so ist es die Sonne, 
in der Theorie des Mondes ist es die Erde, welche 
als Ontralkiirper anjrciintnmen werden mus.s. Den ;;c- 
neinsameu Schwerpunkt des Ceutralkurpers und dos 
demselben nllier Hsigenden Körpers habe ich xma Noll- ' 
punkt der rechtwinkeligen Ooordtnaten ;;rniar}it f)io 
Masse des Ocntralkürpers ist als Ma.'sseneinheit tu die , 



I Kcchnung eingeführt, die beiden andern Massen sind 
' mit m und m, bezeichnet, und m ist die dem Centrai- 
korper naher Hegende Masse. Die Ebenen der vnn den 
Massen m und m. besebriebenen Bahnen haben eme 
> vertoderiiebe Lag«, and es ist an erwChneo, daas sieb 
sehr einfach eine Beziehung ausdrücken lasst, welche 
, zwischen ihren Bewegungen stattfindet. Die gemein- 
I same Doreksobnittslinie der beiden Ebenen aohreitet iv 
einer durch den Nullpunkt gebenden unverilnderlichaa 
, Ebene fort. Ich habe diese auveränderlieho Ebene 
I als di« Ebene des Pcda angenommen, and die Bntfemangon 
der .Ma.'-seHpunkte >n und m, vom Pol den n Lcitstrahlen 
genannt. Zu der Ebene dos Pols sind die Ebenen dor 
■ Bahnen unter den Winkeln i und i, geneigt, vnd aar 
! weiteren Keini < i 'ht iuii: der Halmen ist die Ri^mcr- 
knng beixulügeu, dass die aufsteigenden Knoten jeder- 
I seit um ISO* von einander abweichen. 

Die lieitstrablen der Massenpunkte m und i«, .seien 
I mit und r«, bezeichnet. Auf der Richtaug der 
I Leititiahlen habe ich zwei andere Pnnkte angenommen, 

deren Entfernungen vom Pol i* = i^m «v vnd 

m, 

V m„ sind, wo abknntend | _^ „, _^ ^^-«m«geset»t 

ist, und habe sie die idcuk-n Massenpunktn genannt. 
Dio Einfnhrung der idealen Masaeupuukte hat einen 
rein analytischen Zweck. Es werden damit die von 
den Massen abhiln^igen Coefficiontcu aus den Difl'eren- 
tialglcichun^en der Bewegung fort geschafft. Ich bezeichne 
ferner mit u und », die Winkel, welche die Ijeitstrahlen 
mit den aufsteiuciuieu Knoten bilden« und habe zur Be* 
Stimmung der Veritnderliehen uv, r-r, die Uleicbungen 

1. «'-|-cos»e'«^- a. fT"^^.^r^ 

«» . n-^ 

2. • cos (, »'= .. 4. r,r, — , -(- r, . 
rr f,- dr, 

Darin ist » der aufsteigende Knoten der von der Hasse 
m beschriebenen Bahn, n Und n, sind die Fläebenge- 

.schwindigkoiten der l.ei'.~trabk'u in den Ebenen der 
Bahnen. Die Krilftctunktiou V ist als Function der 
Veränderlichen r r, s gegeben, wo < den eosinus des 
Winkth bezciebuet, welchen die Lcit.strahlen mit ein- 
ander bilden. Wenn t + — gesetzt wird, so besteht 
die fileichung 

— « = eoaw eosv, -f >>> " ■iB»«« 
Die Krftftefunktion ist dann 
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Wenn dieselbe nach steigendea Potenzen des Vorhältnisses ^ entwickelt wird, so ist 

r, 

km V m l km. \ 



r. 



r. 



Idi aetjse noeh n+it#~ «• und liabe die (ilcichang 

Neben dieser Glcicliung ist zur Bestimmun;? dor Yei^ 
ftndorliohen n und n, noch die i'ulgonde gegeben: 



Die Veranderlicheii t ud «, beitrauMD sioih ämeh dw 
Gleichungen : 

n sniJ^ = e mi, 

n, sin ■! — c sin *. 

Die Grödsen a und c sind Integratioosbeständigo. End- 
lieb hftt man noch xor fieatinimung von • die Gleiebung : 



6. 



«II,»' = « sin« sini». 



Die Gleicliungcn 1 bis n siml unabhängig von der Ver- 
•oderlieben und bilden ji.mio> System gew<ihnUdier 
Differentialgleichungen der 7. Ordnung, dessen Integra- 
tion die eigentliche öcliwierigkeit iu der Losung des 
Problems der drei Körper auMniioht. Diese Resnltntc 
nnd dem oben erwähnten Aut'sulze cntnamnT'i!. 

Auf Grund der grossen Erfolj;e, zu welciiLii die 
astr'iiionilschen Rechnungen geführt haben, gicbt Lagrange 
seine Auslegung der Metliode vermittelst der Variation 
der CoDStanten. Wenn sich nur zwei Massenpunkte 
•aadieo, ao entsteht die elliptische Bewegung des einen 
Hassenpunktes um dmi andern, und die bp'chrioliene 
Ellipse hat eine unvcraudtjrlichc Lage im Raum. Be- 
zieht man die Bewegung auf ein beliebiges rftumlidlW 
Coordiuatcnsystem, so ist sie durch ein System gowi(?i!i- 
lioherDifl'erentialgleichungeu der Ii. Ordnung auagcdrUckl. 
Die Integration dieses Systems hat ß unbestimmte Be- 
ständige im Gcfulgo , welche man die Elemetite dor 
elliptischen Balm genannt hat. Die sechs Bestundigen 



' sind die Neigung und der Knoten der Bahn in Bezug 
i auf eine feststehende Ebene; forner der Parameter und 
die Excentrizität der Ellipse; Ii n^i r die Bewegung der 
grossen Achse der Ellipse oder das Perihol , und die 
I Coastante der mittleren Anomalie. Lagrange sagt nun, 
j dsM in dem Problem der drei Ktttper, wo sicli drei 
Massenpunkto anziehen , die Bewegung xweier Massen- 
punkte um den dritten durch dieselben Gleichungen 
* daigOiSteUt seien , welche in jenem Falle, wo nur zwei 
' Massenpunkte vorhanden sind, die Bewoguug des einen 
Massenpunktes um den andern bestimmen. Allein die 
elliptiadien Elemente seien nun nicht mehr bcstUndige 
fi rossen, sondorn selbst veränderlich. Lagrange fuhrt 
also die elliptischen Elemente als Elemente der Störung 
i in das Problem tiir drei Korper ein. und führt auf 
Grund dieser Annahme die Differentialgleichungen der 
Bewegur^g iu die Storungsgleichungcn Qbcr. Die Difi'e- 
■ rcntiaigleichungen der Bewegung zweier Massonpunkte 
um di !i dritlcn lii'.di'ii ein System der 12. Ordnung. 
Indem nian die sechs Coordiuateu der beiden Massen- 
]>unktt' und die ersten Dertvirteu der (Joordinaten durch 
die lü Elemente der Störung ausdrückt, erhält man die 
Storungsgleichungen als Differeutialgloicliungen der 
ersten Ordnung. 

T)uroh die Stiirungsgleichungen sind die Derivtrten 
der gestorten Eleuicnte als Funktionen der Zeit und 
dieser Elemente pogeben. Denkt man sich den Fall, 
dass in diesen Funkti<men die Elemente der Sfirunp; 
I uchon der Zeit als beständige Griisscn angesclicu wurden 
I dOrfen, dass also die Variationen der gestörten Ele- 
mente in diesen Funktiniien vorsch winden, so ist die 
Bi «timniung der gestörten Elemente eine solir einfaebe 
Aut^'iibi . Denn ihre Derivirten sind dann Fonktioowi 
der Zeit alleiis. und man erliült ji.'des der tretf'irten 
Elemente durch eine (Quadratur. In den von Lagrange auf* 
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({Mtettton 8Mnmg«R'lciidi«B{r«B ist die ({«daelite Voravit- 

setzung aDnäWnd erflllt In diesen Stüruugsgloichuiigen 
sind die Variatioaen der geatürten Elemente zwar niotit 
TenohwindeDd; dodi nebea dor Variatioii der Zeit nnd 
si«' als kleine Griissen zu betrai^hteti , wt-lche vurlilufig 
veroaclilttssigt wurden dürfen. Mau erhült daher durob 
die erwihnten Quadraturen die ersten Nlhemngen der 
gestörten FU'im n'e. 

Da«8 die elliptisobeu Elemente iu ilirtr Vorwendung 
aU Blemeole der Stftmog die beeproehene Eigenschaft 
haben, lltsst sich aus den Eigentliiinilichkeiten des 
Planetensystems von vornherein ohne alle Rechnung 
erkennen. Denn betnushtet man drei KOrper des Ph» 
Betensystems . so sind erfahrungsgeiniiss die H.ilincn, 
weloho zwei Kürpor um den dritten beschreiben, jedes- 
mal wenig TOO einer ElUpee verschieden, deren Brenn- 
punkt den Ort des Centralkürpcis cinninuiiL Daraus 
folgt, dass die Variationen dor elliptiscbeu Elements 
neben der Variation der Zeit als kleine Grossen xa 
botrachteu sind. Es i'^t liiLTinit :ib< r tiirlit Id wicsen. 
dass es ausser den elliptiKchen Elementen nicht noch 
andere Grossen giebt, welche die gleiche Eigenschaft 
lii sit/fu. AVenn es filer flmt^äclillLli noch andere (Jriisscn 
giebt. welche als Elemente der iSttimng in die Düfe- 
ren&lgleicliuugen der Bewegung oingefllhrt werden 
können, so entsteht die Fratjc, oh die elliptisclien 
Elcnicute oder die neuen Elemente der Störung den 
Vorzug haben. Diese Pr^e kann nur dareh die Ana- 
lysis entschieden werden. Es wird sich darum handeln, 
diejenigen Stürungsgleichungen aufzufinden, deren Inte- 
gration den kleinst mOf^ichen Aufwand von Heehnung 
erfordert. Allgemein kann man die Elemente der 
ijtoruQg als Teranderliehc Grössen auflassen, welche in 
der ungestörten elliptischen Bewegung die Bodeutong 
von bestitndigen Grossen haben. Durch die Annahme 
von Lagraoge, wonach die elliptischen Elemente zugleich 
die Elemente der StOmng sein sollen, ist zwar die 

etwaige Schwierigkeit, welche in der /u trcfletulen Wahl 
der gestörten Elemente ihren Grund hat, im Voraus 
weggenommen ; allein die AOrangstheorie ist dnreh diese 

Annahme iu der freioB Bewilgung gcliemmt, und iiirc 
Hilfsmittel sind in einer unpassenden Weise beschränkt. 

In der neuen ätttrungsthoorio nehme ich an. dass 
jeder dar bsaieD um den dritt. u hewegeuden 
Massenpunkte eine Ellipse beschreibe, und dass der 
Parameter der ßUipse wie bisher eine TerBnderlicbe 
Grösse sei. Dagegen soll die Excentricität der Ellipse 
bestandig sein. Ich mache ferner die Annahme, dass 
diejenige Gleichung, durcii welche sich in der unge- 



f atOrten eUiptieehen Bewegung die wahre Anomalie ata 

Funktion der Zeit darstellt, in der gestorten Ellipse unge- 
I tlndert fortbestehe, indem ich die Gleichung der Ellipse, 
I welche der Uaasenponkt m beschraiht, in der Form 

^1 =3 1 « tmv schreibe, nehme ich an, dass p cina 

Vertnderliche, dagogwi « eine Beständige sei. Die 

wahre Anomalie r erhalte ich als Funktion der Zeit 
] durch die Differentialgleichung s=: / (1 -j- e cos v)*, 
1 wo l gleiebfiills eine Beständige ist Die Integration 

di. <L'r Gleichung VLrlaii'.:t bi kaiintlich , dass man die 
^ wahre Anomalie durch die e.xceutrisclic ersetze. Man 

' «etat tg I =}/ tg ^, und findet da« Integral der 

I obiges Gleichnng 

A— «sin/-.' — ?(l — ■-')*(«— O 

^ in welchem U die lutvgralious beständige ist. Man 
I hatdio Differenz «sin i^die mittlere Anomalie genannt. 
In di in ;ius dem vorlicijendou Integrale folgendi'ii AVerthe 
der mittleren Anomalie sind üwei Bestandtbeilo zu 
I onterseheiden . von welchen der eine beständig, der 
andere mit di r Zeit ' njultipli/.irt ist. Für die ungestörte 
elliptische Bewegung ist der erste Bestandtheil als 
Constante der mittleren Anomalie sehen oben bei der 

Auf/:ililung der sechs elliptischen FJlemente eiwiihnt 
worden. Den Coefficienten von t in dem andern Bestaod- 

; theil hat man die mittlere Bewegung genannt, und in 
der Uligestörten elliptischen Bewegung stellt sich dio 
mittlere Bewegung als eine bestimmte Function der 
elliptischen Elemente dar. Dem vorliegenden Integral 
zufolge denke ich mir aucli in der gestorten elliptischen 

I Bewegung jenes elliptische Element, welches die Con- 
stante der mittleren Anomalie heisst, als Beständige; 
nnd ebenso ist liier dio mittlere Bewegung eine Beständige. 

\ In dem Weitereu nehme ich an, dass die grosse Achse 

I der Ellipse in ihrer Ebene nm den Brennpunkt eine 
Dreliung erleide. Es ist c der Winkel, wt-lchcn der 
Leitstrahl mit der grossen Achse der Ellipse bildet. 
Den Winkel, welchen der Leitstrahl mit der Knotenlinie 
bildet haben wir mii " bü/.etclinet. Die Differenz 
u— r ^ "' oder der Winkel, welchen die grosse Achse 
der Ellipse mit der Knetenlinie bildet, ist demnach 
gleichfalls ein Element der Störung. Auch die Ebene 
der Ellipse hat eine veränderliche Lage. Sie ist einer 
Drehung um den jedesmaligen Leitsbrahl des Massen- 
punktea unterworfen, und in Folge dessen sind die 
Gr'tsaen t und 9, durch wclc!ie ihre Lage auf die Ebene 
des Pols bezogen ist, als Elemente der Störung anzusehen. 
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Von den sMh« VuÜMt aV&cItun gMtSrtmi Stmmtan ? 
timt elliptiachon Bahn sind hiernach zwei in Wegfall 
gekommen, die Exzenbuitat der £UipM und die Oooetante , 
der mittleren Anomalie. leh mr genOttii(^ aa dia Stella 

dar beiden Nve^^'ofalleaen ein nem-s Elom>'iit der Stflrang : 
sa aetzuu. In dor ungostörten elliptisoheu Bewagqng , 
hat b«kanntlicl) die Flächcngeselivindigkeit de« Leit- i 
Strahls in dir Ebene der Bahn, welche wir in dem | 
Problem der drei Kiirpcr mit m bezeichnet haben, den 
Werth Vicp, wo // dur Parameter der £llii>se und k jene ^ 
Beatftndige i»U welche ainen Faktor der KrttftefaiiktMii 
darstellt. Man bat daher geglaubt, in der '^eest'irtou 
elliptiacben Bewegung; den Werth h= \/ annehmen ' 
zu mDsten, wo £ die erwlthiite Bastttndig«« mid p dor ' 
veriinderliche Parameter ist. Ich denke mir aber die 
VerAuderlicbe n als uoabbftngig von diesem Werthe, 
und bettaeltto sie als ein neues Eleneot der tJtOrung, 
welches aii-'tut; j'-nor beiden verloren gegangenen in die 
Theorie eingeführt werden soll. In der Publikation III 
d. A. (i. habe ich einen Tersueli gemaebt, der bisherigen 
StBnmgatheorie y.a folgen, und dort gleichfall.« u — l kp 
zesetzt. In der Publikation XIl ubur ist die Vi r;iiider- 
licho n cbcnsu wie hier als ein neues Element der ' 
StCrang aiigenoinmeD. 

Dum V ifstehendcn zufolge habe ich die Bt'Wi .'ung 
eines Masseupunktes vuu 5 Elementen der iStoruug ab- . 
baugig gemaebti und fordert das Problem der drei > 
Korper die I'n -timtuung von 10 Ek-menten der Störung. 
Diese lu Klemente werden aber nicht alle in die 
StOmagsgleiehungen aufgenonmen. In den Differential- 

g!>,-ic!iu!iL:eii dor Bewegung er.<et/.e ich diu Ver;inder- 
licheu r uud u durch die Elemente d«r ätürung p'uad tr. i 
In gleieher Weise fbhre ieh anstatt der VerBnderlieben I 
r, und u, die Elemente der Störung uud ' , i ;ti N. beu 
den YenUidorliclien r r, u u, enthalten die DiÜ'creutial- 
gleicfanngen der Bewegung die weiteren Terftoderliehen i 
': und A. welche :«clb;>t Elemente der Störung sind. 
Die iibrigon uocli rorkommenden Verttnderlichen n h, 
ii, werden Terratttolst bekannter endliehon Gleichungen 
eliminirt. Di«! lU'uen Storuntisgleichungcn enthalten 
niobt mehr 12 Elemente der i>t6rung, welche aas deu- i 
selben bestimmt werden teilen; sondwn es giebt bier I 
im Ganzen nur G gestörte Elemente. Die.se sind der | 
Parameter und das Perihel der einen und der anderen i 
Bahn, die Summe der Fliobengeeebwtndigketten ond der | 
gemeinsame Knoten. j 
Bevor wir ;'ur Aufstellung der Störungsgleichungen j 
abergchen. betrachten wir die Differentialglcichungeu i 



der Bewegung für den Fall, dass die Hasse m, versobwinde^ 

Es ist von vornherein emMittich, dass in diesem Falle der 
andereMassenpunkt m eine nngestUrto Ellipse beschreibt. 
Die Bewegung der grossen Achse der von dem Massen- 
pnnkto m beschriebenen Ellipse fallt weg , uud es ist 
daher h' =r r'. Ferner geht die FUoheagesehwindigkeit 
n in die Beständige »„ über, und die Krftftefunktion 

ist V ^ ' . Die Gkichun -on 1 und 3. aus 

O l-"«)- '• 

wclcheu sielt die Bahn des Massonpouktos in hestimmti 
«lad daher: 

«o «o* km l' Mi 1 
tf = r r = " 

f- r' (1 !- m)' r 

In der iiü'^cnieiueu Autgiilie haben wir die Bahn des 

Mii^^eupuiiktes m durch die Gleichung ^ =l-i-ecosti 

au-^gedrslekt. wo /) eine Veränderliche, uud r durch die 

Dittirentialuliichung v' = bf>.<tiiTiint ist. FUr 

deu vorliegenden Fall m, = U geht der Parameter p 
in die BeatSodige p, Uber, uad dumh die DillerentiatioB 

der Oleiehung' ^ ss 1 -4-« «ob r entsteht a J ;>« « aia v. 



Dui L'ii die /.\\ eite Diiterentia'.iMii eiisteiit r"— i-p^eoosi 




Wir haben daiier die Iteiden < ileichungeu : 

welche identisch --eiii müs.<en mit den aus dem System 
der 7. Ordnung tiir deu Fall m, U ubgcleitctou. Diese 
Foidemag (bhrt an den wetteron Gleichungen: 

, k mV m 
= V ^,^...= 

und OS äind durch dieselben die Best&ndigen uud t 
als Fnaktioaen von ^ daigestelli. Es sind also hiernach 

die Bt ständigen n,, und ' d-irrh die neue y>„ erst t/.t. 

Betrachten wir deu Fall m = U, so ist die Bahn 
des tfaaseapnaktos m, eine nngesOMe Gllipse, uad ea 

ist dann = f,'. Ferner geht die Verilnderlithe n, 
in die Beständige %. Uber, uud die Kriiftefunktion ist 

C—*"'/^ (iloichungen 2 und 4, aus welchen 

sich die Bahn dea Masseupunktes »», bestimmt, gehen 

aber in: 

, _ "... ^ 1^ kmtV 

In der allgemeinen Aufgabe haben wir die Bahn der 
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MaMe m, durah die Gleichung ^' ~ 1 e, cos r, aus- 

gedrUdct, wo p, eine Veränderliche, und v, durch die 

Differenttalgleiehnog v,' — I, bestimmt ist. Indem 

voriiegenden Falle m = Ü geht der Parameter in die 
BüHndige pa, über, und wir erhalten durah awaÜMliga 

^ SS 1 -)- «, OOS V, die Glttebnng 



Di» Uaümfnflilen T und «rgabeo tieb wn deoadbcB 

als beatAndige Wertbe. Ferner ist auf Grand dieser 
Okiobnageo die Zetteinheit testgestelU. Aus dp r ersteran 



Olrietnav «rlillt aut die Z 
den beiden Qleiefanngen fiilgt neeb, 



An« 



r/'s/,*]t^,fl;eoe«,^&y. Wir heben die Gleicbnngen: t 
welebe identieoh eein mfleieD mit den oben ene den ' 

System der 7. Ordnung abgoloitcten. Aot der Ideutitlt 
folgen die weiteren Gleichungen: j 

= Iff^' i'-Pa/^ = i "hi . i 

und es «erden durah dieselben die Besttndigen e«, and I 
l, &h Funktionen der nnbeetanunten Bestindigen p„, 
dargeetellt 

Zor Beetimmong der Yerlnderliehea v und «, haben | 



wir dio GlcicLunu'en r' — / 



(0 



angt- 



nommeu- Durch eine Aenderung des Zeitmaaues kann 
Bin bewiilntt» das« derCoeffioient l gleich der Einheit ist, 

und gelangt tn;m <1 um zu einer uioht unw nscntlichen I 
Veroinfacbung der Analysis. Indem wir i an die StoUe 
Ton It setateo» erhalten wir snr Bestimmung der Ter» 

Inderlieben v and r. die Glnehongen v' — ^ und 

V,' = i ^^'^ , wo X = /, :/ ist. Die Integrale dieser 
Gleichungen sind: 

üi— esin ( 1 — f-{t- <,.) 

IQ welchen l eine von der uubeslimmtou Bcsundigen j/q , 
abhängige Ver&nderliobe ist, und die Yeriadoriiehen E i 
und E, durch die Qleiohongen: ! 

als Vnnktiiinien Ton v und v, gegeben sind. ! 

Bezeichnet man die TTmlaufszeiten der Massenpunkte | 
m and m, in den Ellipsen mit T und 7,» so bestehen , 
die Glnchungen: | 



ist Wenn die fixceatricitftten als kleine Bruchwerthe 
gedacht ireidenj ie ist hiernach die Beständige Jl nahezu 
gleich dem VeihlUnis.M) der llmlaufs/.citun T . T.. Wir 
haben angenommen, dass m die dem Oeutralkürper naher 
lic<;cndc Ifasse sei. Nach dem dritten Keplerschen 
Gesetze hat der Massenpunkt m, eine grössere Umlauts - 
seit als der Ma.ssenpunkt m und es ist daher der i " 1- 

Durch die Aenderung des Zeitraaasses erleiden auch 
die Difierantialgleicbnngen der Bewegung eine Umwand» 

lung. Wir denken utis die (Iluichungen 1.2 durch /, 
die Gleichungen 3. 4, 5, (i durch getheilt. Wir setzen 
alsdann ( an die Stelle ron U, ferner In und Im, an die 
Stelle von w und n,. Gleichzciti'; vertauschen wir die 
Integrationsboständigen e und a gegen ic und fi«. In 
den nTsprüui;lichen Gleichungen hat die Rrttftefanetion 
V den Factor k und die iwww Gleichungen , durch 
welche die Bewegung der beiden Uasseupunkte bestimmt 
ist, sind Ton den ursprünglichen nur darin versdiieden, 
dass der Faktor k der KrÄitefanktion durch Jen Faktor 
k : P ersetzt ist, den wir mit > bezeichnen wollen. Die 
Grösse k ist ein bestimmter Zahlenwerth , wenn man, 
wie dies gewöhnlich geschieht, bestimmte Binbeiten des 
LüDgcnmaasses und des Zeitmaasses voraussetzt. Der 
Faktor x = & dagegen ist eine von der unbestimmten 
Beständigen abh&ngige Grösse. Wir setzen noch /»« 
und /n,|. an die Stolle von n„ und n,„. Die vorhin auf- 
gestellten Glcicbunguu geben dann über in: 

«mKnt 



(l+m)» 

denen zufolge die Beständigen »„ «„, x ä als Funktionen 
der onbestinunien Beständigen />„ und dargestellt 
werden. 

Um nun die Störnngsgleichungen zu erhalten, setze 
ieh Tor Allem an die Stelle der Kr&ftefanktion V eine 
Storungsfunktiou ii, unter «elelMr let7.teren eine Funk- 
tion der Verttuderliohen zu verstehen ist, welche sowohl 
fUr m = 0 als auch fitr m, = 0 verschwindet. Ich setze 
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odsr anf Gtnnd dor ol 



m V m 1 j_ jf fn , }/\ 



Iflh erhalte dalicir 4m SHnnifriaokticia 



and die miminntion vun < giebt: 

Dm .DUTenmtialglrielraiig dar Bewegung gahsD Aber in: , zugleich St>>i'ung.SL>liedt^r $ind. FUr den Fall m, = 0 

ist diu Hahn des iMassenpunktc« '/t durch dio Gleichung 

CDS r dar^^i'stollt. Uaraus foljjt »•'=^,»e8inp tind 
! die £iUmiuati"n vuu ^iübt: 

, Furticr lif-iiinniit sidi ftlr d<?ti Fall m^O die Bahn 

des Mnsscupuiiktes »n, duri li dii- ( iloiolmut;' " — I +<r,co8iv. 

Daraus folgt r,'=:i/>„, «,810 1', uod die ttiUminatioB von v, 
; giebt: 

I In dem Problem der drei Eorper kdimen daher auf 
Grund der Qleiehiuigen and n^^l^* die 

AosdrOoke: 



I. 

2. 
3. 
4. 
5. 



• =2 sin »jr sm (i» + «,) , 

* — sinusin", -j— . 
u n, tl f 



Die zur Bestimmung der Veränderlichen n und n, ge- 
gebenen Gleichungen sind nun H-\-n, = <i und 



Sehr loieht verden die Glcicimngen I und 2 in 
IKOmngsyleiebttngen ttbergefljhrt. setie « — und 
K,— c, — u>„ und erhalte xm Bestinunaof von «r und tc, die 

<ileichungen : 

, ^ n—p* ■ als Klt tneuti' der Störung angesehen werden, und es 

iiff-i— j gjjjj dii ^tilbon kleine GrOssen, welche den Betrag eine- 



COS 

»/+ «09»,*'= 



Sttining.sgUedes liaben. Die OleiahaDgen snr Bestinmung 
der LeitstnhloD gehen nun über ins 



(rf)' 



da 



in welchen in der That nur StOmagsglicder vorkommen. 
Die Störungsglieder der regten Seite ergobou sich auf i 
Gmad der deiehnngen ngssp^* and ng. 

Die Gleichungen 3 und 4 betrefFond findi^t man. 
daas es vortheilhaft ist, die (Quadrate dor LeUstrahleu i D»«s«ll>en sind s» gesehrieben, daae auf der reehtea 
ala die gesnehtenVetladerKebeaansaeetaea. Wir Belmiben »"i* Stürungsglieder stehen. 



Ancli rlas Iutr£;ral der lebendigeu Kraft wird zweck- 
mässig umgewandelt, wenn man die Elemente der 8t4^ 
rang q und q, «n die Stalle von » und », bringt. Man 
lii^st i;leicb;^oitig oino Afiiflerinp in der Bc/uichnong 
der lutegraliunsbeständigcu a eintreten, indem man a 
Deren Uebeifbhrang n tkOrangsgleidmngen wird auch I an die Stelle toq a—pj' (1— «'O — ^'l^' (l'«**) 
gefördert, wenn man an die Stelle der Vcrttndcrliclit;n ' und ea entsteht die einfache Gleichung 



diese Gleiehnngen daher in der Furm: 

r," r, a r, 

»ifbhrang in StOrangsgleidmngen wii 

«renn man an die Stelle der Vcrttnd( 
n und n, zwei andere Elemente der Störung setzt, welche 



q-iqj=^{U-a), 
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u wolclicr die IntagrationabMtttiidige a gUiobfiiUs den . — , 
Betrag oinet SUraBgagliedet hat. 2 r\ p / ' 

In die DiflvraBtUglaiolniiv dee LaiMnUt r setze uo<l Aü^w ^ DUÜKMitialfflMAlniiiK das LeitotnhU Ob«r 

^),.,-d,«i«ib.di--b. I I ((')v-p,..,r +'.'>-,.=, =,^. •;;;+/•. 

2 J r ^" ' ' ^ • I Vermittelst dor weiteren Abkür/un- { iV»-?«'') 2C 

Am der tileiehaiig - =s l-|-«eosv folgt erhalte ieb car Beatimmuog des Pammeter» die Glai» 

Mnltiplieirt man die lebten Gleidrang nit fi^' «od sieht {q weloher F ein StOnmiriiflied der xweiteo Ordnuog 

aic von der obigen ab, so entsteht: ist. Es wird sich zeigen, dass auf der rechten Seite 

1 II ''Vfp» aJ\( =^(^* --vSi 1 tf f r*^"" i St*rung»glied«r der ersten Oidanng als gegebene 
SlV?/^*^ J rVj» '^J^'i^ dr' ! Gfflesen betnwhtet weiden dürfen, und man hat daher 

Ich addin auf heiden Seiten der Oleichong das Glied ; nr Bentiinmung der ersten Kaherung von ( eine lioean 

1 £ Q,«-tt,«), «nd eihaUe aaf der leehten Seite den ! Diffewatialgleichung der «weiten ürdniing. 
c ** ( Es ist noch SU erwtbnen^ dass die (Trßsse als 

Ansdrack : ; Funktion eines StOrungsgliedos d«r ersten Ordnunn dar- 

1 J>/jpi^^fo^ 3jVi*^ ^ ^ r ^^^ ^U* j werden kann. Wir setzen in dieser Absteht 

«eltiier als «n Stftnmgsglied der w. iton OHbnug an- i ^ ' 



1- j I ^ : • — 1 = 2« und erhalten die biuomisclic Entwicklonz: 

Stftnmgsghed der wi iton Ordnug an- ft« * 

gesehen werden muss, weil die Dütereos f—ft vn N^ t\jL.9 I— x ' i_^«»x^<— ?? »j_ 

StörungsgUed der ersten Oidnung ist. leh bediene nidh | p ~" « • • + ^ * '2 tf' » ' 

noeh der Ahkonttng j Daians folgt« daas 

ist, wo noch p^-fl = ^^'^ ; gesetzt wordco kann. | lü. M'**^^-^ f/==?* i* »V^' 

Zur Bestimmung des Leitstrahls r, liegt die | >a weioher abkur/end 

Gleichuui5 vor; ' P- j^'^.P'^'" ^Z}.,A=.P. 

i--l>„ ' . „ du Z r, \ j>, f 

('■''■ ~^r^'^ I 1 •)"'/, j^"' «esetzt. und P, ein SUtrunt^sfrlied der zweiten Ordnung 

Wir eliminircu die Verändcrlicbe r vermittelst der j ist Setzt man noch^-^ — l =»J?»,, so findet man 
Gldehung - 2«- »«roh Düfor«>tiatieii j p _ J> (3„»-ö„.+^,.^-5 ,,«+...). 

TOB ^ = l+<,oosv, entsteht: fdi habe nun die Düferenttslgleiebungen der Be> 

woi,ning in StöruTii;.s_']i_ ichun^on umfrowaTiflolt- Es licpirn 



^t? V— i^^sinr, ^ lY*^' Yl =A'/^'-' 1 + 1 tjanzun die sechs fStorungsgleichungen 5, ü, 7, «, ü, lU 

' 2Jl.Vp,/ J Vr, ' y Tor, und das System der 7. Ordnung bestdit ans den 

und wir finden die transformirte GleiehnBg: | Gldehnngen &, 7, 8, 9, 10. 



(Eorsctzuug folgt.) 
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Todes-Anzeige. 



Prof. Christian August Friedrich Peters, der Director der Königlichen Sternwarte zu 
Kid, eriag am 8. Mai d. J. einer mehrmonatlichen schweren Krankheit. 

Fr war ;^cborcn nm ~, September iSt>6 in Hamburg, wo sein \'ater, tMn Kaufniaim, dessen 
Vcrmugcnsumstände in l'oigc der Kriegszeiten einen starken Rückgang erfahren hatten, nur mit grussten 
Sorgen ihn sowie «einen um i Jahr jüngeren Bruder (seine Gattin starb hereits im Jahre i8o8 nadt der 
Geburt des zweiten Soliiu-s rw crziclien im Stande war. Die beiden IJrüder wuchsen auf, ohne eint 
Schule besuchen zu kunuen. dagi^en that ilir Vater, der früli die Neigung der Knaben für mathema- 
tische Beschäfti&^ungen erkannte, durch Anschaflüng von BOchern sein Möglichstes, um die Stadien 
seiner Sohne /u befördern. Bereits im Jahre 1821 crlajj der jüngere derselben einer schlc'c lu iulen 
Krankheit und der Aeltere, von Kindheit auf besondcr.s ernsten Gemüthes, legte sich mit L-isernem Meisse 
auf das Studium der Mathematik und Astronomie. Iis gelang ihm sehr früh, die Aufmerksamkeit des 
Directors der Altonacr Sternwarte Ii. C. Schumacher auf sich zu ziehen, der den ungewöhnlich 
begabten jungen Mann vielfach mit Rechnungen für seine F,i)hemeriden und geodäti>ctien .Arbeiten 
beschäftigte. Im Jahre 1826 wurde Peters bei den Dctailme&sungen des Hamburgtschen Landgebietes 
angestdit. und setzte diese Arbeiten mehrere Jahre fort, dabei Ibrtwährend »einen Studien, sowie Neben* 

arbeiten fur Schumacher oblier'ctid. 

In den Jahren 1829 und IÖ30 wurde er von Schumacher zu dem Zwecke, die von demselben 
angestellten Penddbeobaditungen zu bearbeiten, nach Güldensteiii im östlichen Holstein genontmen, 
doch Hess Schumacher damals die definitiven Rei.lurti<ii;<.n nicht vollenden. 

Drei Jahre .später promovirtc Peters, nach kurzer .Studienzeit unter Bessel s .\nleitung, In Ko 
nigsberg, im Jalire 1834 wurde er .Vssistent der Hamburger Stern warte, doch bereits 1839 folgte er 
einem Rufe an die neugegründete Stemwarte in Fulkowa. An diesem Orte blieb er to Jahre, und seine 
dort geleisteten Arbeiten , sowohl auf dem theoretischen wie practisrhcn (iebietc der .Astronomie, sind 
unter den Astronomen allgemein bekannt. Er wurde im Jahre 1842 Adjunkt, und 1847 ausserordent- 
liches Mitglied der Petersburger Akademie der Wissenschaften utid erhielt im Jahre 1849 die Anstellung 
als ordtiitlieher Professor der .Astronomie in Königsberg; Hici \ ero'ü iitüclite er seine Abhandlungen 
ilber die eigene Bewegung des Sirius und die .Abweichungen des Grcenwichcr Passageninstruments in 
der Zeit vom 2. September 1750 bis 16. Juli 1762. 

Nach dem Tode A. C. Petersens erhielt Peters einen ehrenvollen Ruf als Director der Stern» 
warte in .Altona, der er bis vorstand, worauf er die Lcitun'f 'ler naeh Kiel verlegten Sternwarte 

bis zu seinem lode mnehatte. Im Jahre 1S74 wurde er ordentlicher I rofe^sor der Universität in Kid. 

IXe von ihm verfaasten Schriften der letzten 2$ Jahre sind hauptsSdilidi Längenbestnnmungen 
{Altona-Schwerin, Altona-Kiel, Altona Ko;)enfiai,'eii, .Ahotri Gottingon) gewidmet. Die !et7:te der ;:n nann- 
ten Schriften war bei dem Tode des \ crfassers fast im Druck vollendet, und wird in wenigen Wochen 
versandt werden können. 
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Anzeige, 
betreffend die Herausgabe der Astronomischen Nachrichten. 
Die geehrten Herren Mitarbeiter der Astronomischen Nachrichten werden in Folge des Todes des bis- 

hcrii^tn Herausgebers dieser Zeitschrift ijebctcn , ihre ZusenduivTeii in derselben Weise wie früher entweder an 
die Redaction der Astronomischen Nachrichten oder an den jetzigen Herausgeber, Dr. C. F. W. Peters, Kiel, 
Sternwarte, sehr (;erälligst zu richten. 

Ob»ervatioii.s ol the Satellites of Mius, made at the Har\ard College Observator). 

By Edward C, IHekermg. 

Th'' tolI.iwitiL' <iliscr\ii'.i'iiis woro made with the a c^msiderable arc aftor iiacli sotting, and tiie position 
large Merz Equatorial ot the Harvard College übser- of Mars with respect tu the wires was also changed, 
vatory. Its aperture is 38 cms. (15 inches) and its focal so that the sneeessive settings might be independnt of 
length f^H.'' cnis. \'2'J.:i fcef'. Cftch otlii-r. Tlie iiltcrn-itii.n <if llie Dbscrver* sorvcd tO 

A filar micrometer was pre|>ared for the measure- rest the eyes of each and also to ob> iato the systomatio 
meats by replacing its fixed thread by two parallel ' error which might arise from a fiiUe estimate involan- 
-pider liuu8 :ibt»ut 12' apart, and it* movable thread tarily lepcated by ii ol si'rvcr. 

by two platiaum wires, also 12 apart aod having a The results of the measuremcnu of position angle 
diameter of about .01 ens., whieh was equivalent tn 3". and of distance are given in the following Tables, the 
The- inaL'nifyinL^ jiuwer oruployed .'!.'><». nud the dia- succfssive columns n|' v.'iiel, „'ivo a r.uiiilier fur roferonce. 
meter uf the iield about Ö'. Part of it was covered by the Ureeuwich mean timu of the mean of the settings, 
a thin piece of red glass, the edge of whieb eoold be ' the number of settings, the mean position angle or distance, 
placi il t itlier purallol nr porpcudicular to the wires of tlio avt-rage deviation of the scpniate st ;tin j;s frotu this 
the micrometer. This glass was attached to the eye-pieoo, mean, the distinctness of tbe satellite, tbe initial of the 
between the wiros and the field-lens, and served to rädneo ' observer, and remarks. The distinetoess is estimated 
the li^ht of Mars. TIki position of tho satellite was on a scale of live; the •r^'un.! .') ilriii.tinf; tliat the sati^lit- 
measured by placing it midway between cither pair was very plainly seen, 4 that is was well seen, ^ that 
of lines while tho same lines cat off equal Pi gments it was certainly seen, nlthnngh with difficaltyt -3 that 
of Mars. For Pliobos the spider lines were used; for it was pvuhnbly seen, and I that the "bs .winion v. r> d luht- 
Deimos, the platinum wires were geneially prefcned. ful. in any discussion of the observations, those marked 
as the spider lines were net readily seen to a snfiicient i 1 or 2 sbonid be rejected, unless it should seem advi- 
liistance from Mars. In mea.<«unng distances, the spider sable ti> a'iopt tlie method of k'^'"? weights proportio- 
Unes were placed upon Uars, and tbe platinum wires on nate to the product of tbe number of settings by tbe 
each side of tbe satellite. ' distbetness. When less than five settings were made. 

On and after November 1, all the measurements it was ^oiii rally because the satellite observed eoald 
were made in the manner just described. lu tlie earlier j not be certainly seen. 

observations, various eyes - piccc;«, shade - •glasses, and The initial W. designates Mr. O. 0. Wendell. 8. 
lines, had b^jen employed, although the method of obser- Mr. A. Scarlo, Wo. Mr. 1\ Waldo. My own observa- 
vation was the same throughout As far as praetieable, • tions are indicated by P. Tbe redaction of the obsorva- 
eaeh observer made five consecutive settings. In obser- i tions has been made chiefly by Hr. Wendell, 
ving for poritioB, (be position circle was moved through I 
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Oambridge, U. S., March 4. 188U. J-lda-ard C. flickering. 



Elemente und E^hemmde des Cometen^ ISftO. 



Aas den Beobachtungen : April 8 Paris, April I3Wien, 
April 18 Paris, die vegan AbenmtioD und Parallaxe 
oonigirt worden, liabe ieh felgande Elamenta erhaltwo: 



mo Juli 17.1841 nittl. Berl. Zt. 

«. = 158 »46 26 / 

Q — 259 59 49. jmUtL Aoqn. 1880.0 

t = 122 34 49. l 
log 9 — 0.2IÖ73 



DaitteUimg dM mitd. Oriaa ooa^is. 4" 



Hieraus ergibt «ich folgende Ephemeride iUr 12'' 
m, Zeit Berlin. 



Mittl. Hl : I 



1880 



AR. 



61' 



Mai 12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 I 
27 
28 

a9 

30 
31 

Juni Ifi 



18'°42"28 

19 10a» 

19 39a9 : 

20 839 1 

?9 ^laoj 



21 
21 



38! 



31 



22 9; 

22 41 

23 1.3' 



32 
33 



23 45»2 



24 18 



33 \ 



24 5133 

25 24^ 



as 



26 
27 
27 
28 



25 57'' 

30^3 
434 

3834 
1,33 

28 453* 

29 19"i-l- 



Beel. log^ I log r I H 



60" 7' 332 3 
59 35 (I31 fli 

58 3 ]ti.4l 
58 Sl-Tgi 1 1 

•''^ 'm «1 
56 2<J8j;' 

.56 0 3^ ^ 0. 
55 31. 2'^« ' 
55 2.42« 8 

54 U.d^ i 
54 5.9a* >(0. 
53 38-2«" 
53 10 ^ 
52 • 
52 17.0«»0. 
51 50 r,26 '*: 
51 24 .42« 

.v.i ö^^ .n^s 8 

öt> 32.9*5^ ,1). 



361090.269560.96 



368ö6!o.26S850.9» 



375rt8,0.Sö8ö60.M 



3823710.203860.99 



388000.2484110.93 



39426lO.24372U.93 



Bwlin, 1880 Uni 5. 



Helligkeit ron April 8. s 1 geNtst. 



Or. U. Oppenktim. 
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Das Problem der drei KOxpor in der neuen Störungstheorie. 
Von A. Wiüir. (FortMtnmg von Nr. SSll 8. 112.) 

§ S. Integmtlon der Dftrerentlilgleiehiuig ies >■ / 'in n\ 

Parameters. • " j> '' i'^ ^ ' " • ' i 

/ \i' Hieroadi tind die Verlnderliebra k und A dardk 

Wir haben 0»' — i'.') = i C «osetzt. und zur eiufacho Quadmlün n au?f;cdrnckt. Nacbd.m mau die 

Beetinmidlg too ( «oe lineaie DiffereutialgleiohuDg Verüadei lieben k uud /<. welche «sich aU Elemcute aer 
der zweitem Ofdnang. die Gleiebuug 9 aufgeatcllt 1 Störung danteUen, beBtimmt hat, findet nwa den Pa»- 
/ i. \ , • meter der Ellipse ans der Olmchans 

V*^/ »ü^jp^,«— 2*^ (Aceer+Aein*). 

Die IntegiatioB veUaielit «ich meh den belnanteu *■ ^ 

„ . ^, . , . . .. //'V V Auch die Derivirte / ' i--t ( ine Fnoktiiiii der gestOrceu 
Regeln. !«• rwtacirte aWebung C ' C -0 hat , ^.j^^^,^,^ ^, Man tiudet 

die partieulBren Intofiale ; _ ^^^pp = (i «in t— A co» r) -r « t- (A cos r -r A »iu r;. 

« .. , / -I 2^ — J) (i»m»-A«o«»)+Ae. 

Das allgeiaetBie Integral der Qtriebung 9 ut daher \ f / 

; a OOS e+ A sin v), Wir haben femer ( ' ) ip," - = 2 geeetxt, nnd 

wo A und A zwei neue VerSnderliehe sind, weldie dnieb os iat zur Bestimmung ran i, die Gleiehnng 

DiÖLTL'utiiili^'leichuiigen der itnIi'u OrJiiuug bf-timmt gegeben: 

werden küouou. Durch die Diä'eroutiutioa des Vor- // 'V'r _« a_ 

.tohenden entsteht +* W i/n + ^' 

C* = ^(i'eo«e-}-A'«ne)-46in*+*(c<«r + *). : 
Wir machen die Annahme, dasa awisebenden Dwivirten * t*v«»r,+A. *iav,), 

k' und A' die Gleichun;^ und erhalten Jiufolijc der weittrcu Annahme: 

it'cosi''-j-/i'8iQi; = U , A-,' cus r, -+- A,' sin c, = 0 

beetehe, und bebaUm die einbehere Gleiehnng Durch die Differentiatbn der verigen Gleichung: 

i'— — Asiu'- • /'i'cr>sr ff) — — i sin c, — i /i, (cos r, . 

Durch die zweite Ditlcreiiti^tKiii iiit-itdtt Durcii die /.weite Ditterentiation findet man : 

c" — ^ J ,"~ — •iiu r • UMis r f) — i A-,' sin c, -r i /i.'(cns r, »^,1 = '/, -p r, - , 

Die Gleichung; wird daher ubei L:etiihrt in: und e» cutstehcu zur Boatitnmung der Derivirteu k,' 

/ , <l^^ , und V die Gleichungen 

Wir haben jetzt zwei (iluichuogeu zur Bestimmung ' ,«=^ sine,^^, i/r, / 

der Deriviiten t' und k'. Ans derselben folgt: . . , , >. / da ^\ 

p \^ d r ' / Zur Bc»timmuug de^ LeiutrahU r int eine Ditte- 

9 
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nutialgleiclkUDg der «wdten Ordnung', die Gleichung 3 



f* r ^ är 
Wir hBbeii^sBr+«w»«feMtetw«iedarehdieQlMaliiiiiß 

r' = ^t-^ bestimmt ist, und hifrniit ist an die Stelle 

von r die neue Veränderliche p getreten. Wir liaben 

alsdann die (ileichung — Pi,*—'2^ (A-cn^r i Asinf) an- 

geoommen, und erhalten die V'cr&uderlichen ii; und A 
dnroli di« OIeidi«Bg«D II und 1:;. I>ie lategrttion 
dieser Gleichungen bat die uobesUauDtea Betttndigcn 

and A» im GeMge. Der dtireb die* Gleiohnag ^ <= 

1 -t- <» cos t» gegebfiir ^^^;•I•th r cutliält aber su^iscr diesen 
UDbestimmten Best&udigen noch die weiteren e und 
Ton welduiD die tnletat geneante dnreh die Integni- 

tim der Gleichung V'^^yentMdit. Des ellgenmne 

lategial der Oleielinng S hat nar swei TetegretioDsbe- 

s^tilndige, und daraus füli;t, dass in dorn von mir auf;,'»'- 
tttelUea Integral drei Überzählige IotegratiuD»bestAndij(c 
TorkommeiL Bbeoao hebe ieh in das tnteginl der 
Gleichung 4, durch wilchr A'.-r [jrit<jf mM r, 1ir>stiinint 
ist, drei Überzählige 1 ntegrationsbuständige auigenoni- 
nea. Denn das aUgenein« Integral dieser Gleidinng 
hat nnr swei Integratieasbeettodige; aber der durch 

die GlMcbnng^' ^ l+«l>«Mtt* gegebene Werth r, eni* 

bah die fünf unbesiin.Tnti'Ti Bi -iündigcn />,,, K 
JBs ist offenbar, dass die vun mir gegebene Losuiitt 
des Problanis der drei Körper seebs OUrzthlige Inte- 
gratioasbesttndige entbilt. 

Der Analysis stoben, wie ieh geseigt habe, sechs 
unbestimmte BesUbidige. wenigstens innerhalb gewisser 
Grenzen, zur freien Verfügung. In Betreff der ango- 
deotetw Beschränkung i«t zunächst zu bemerken, dass 
BeaHndigen und /<« den Betrag eines Störung«- 
gUedes aiefat ftbenehreiteD dOrfsn. Denn wir haben 

die Gldehinig f^—ft* (kon « + A sin «) aageDom- 

man, nnd die DüEsreDs p'— soll um Stonngsglied 
der ersten Ordnung sein, Diese Forderung wäre nicht 
erfüllt, wenn die Integrationsbest&ndigen k„ und die 
angegebene Grenze überschritten. Aber auch im Uebrigen 
ist die Waltl der Integrationsbest&ndigen, Uber welche 
der Analysis die freie Verfügung zustehen soll, an 



besondere ROck^icliten gebunden. Die unbeschrttnkte 
Willkür wiirdc /,u Widersprlioht-u führen- Man muss 
sich denken, dass man durcli die Art der Verwendung 
der über/.ahligcn Intc^mtinnsbcständigen den allge- 
meinen Integralen der (<i u l ungen 3 und 4 verschiedene 
Formen der Kntwickluii); ^cbon kann. (Tesetzt nun, 
das allgi'ineine Integral liege in einer bestimmten Form 
vor. Wenn man dann irgend eine der IntegrationsbestlD» 
digen variirt. si> findet man. da.s.s auol, diy übrigen Inte- 
gratiousbcständigeu variirt werden miissen. damit das 
Integral fortbestehe. Es frü^u sich aber, ob die Varia- 
tionen, welche die ilbrigen i iitcgrationsbcständigen 
deshalb erleiden, mit den «tuust noch gestelltcu Forde- 
rungen vereinbar sind. 

In einer gegebenen Störungsanf^ihe liat die Inte- 
grntionsbeständige <s einen bestinimiei> Zahlenwcrth. 
Wir nehmen an. dieser Werth ^ werde um einen kleinen 
veo I unabltlagigen Betrag <Jt^, variirt, und stellen dio 
Forderung, dass in Folge dessen der durch die (ileicUung 

^ ~ 1 4 t ""* '" segebene Werth r eine Variation nicht 

erleide, damit er docli wieder der Gleichung 3 GcnUge 
leiste Diese Fordemng llsst sieh jedeoMls daduiefa 

hefricdi'j:»'!! . dnss man auch dr;n Piinitii»'*('r eine 
Variation gibt, welche letztere dann aber als verüuderlichf 
also Ten < abbtagig gedasht werden mnss. Vaifiit man 
die Glaielmag 

-~ r» (i 4f cos r)*, 
in welclier die Veränderliche v als eine Function von 
tt gegeben ist« nadi den Griissen p* und ood 
vernachlässigt otttt Sofort die höheren Potmiaan von 

so entsteht: 

dv 

iHp*t =— 2r*(l4-« cos I?)« »tav^öt,. 

Nun - ^= - (Q* vorig« Glmohong 
geht daher aber in: 

.;(;>^) — Jp^ d t^^ ennv. 
Der Parameter ist durch die Gleichung 

j»' — p,' = 2 ~ ^.Jk cos» -f h sin v) 
gegeben, und man Uberzeugt sich, dass die verlangte 
Variation von mit dem Gliede^A^^ sinr znwawwnan- 

fällt. F-i i-it nun Uber jeden Zweifel gehnben, da«s tnan 
übet die Integrationsbeständige Aouach Belieben verfügen 
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kann, voraa«ges«tist, (Ims «ie den Betrag eiaes Storuaga- 
gliadw nkht AlMraobreitat Bloe bdwbif« Variiitum 

Ton kann immer darch eine eotapretiliailda Variation 
der oabestimmteD Bustäudigeo aiugegUolMii weiden. 
Wir furiino mm avab dls onbetttmintan Bettlndigen 

Pü and f und stellen dio Frage, in welcher Woise gleichzeitig 
der Parameter p variirt werden muss, damit der durch 

die (Gleichung I +«co«t' gegebene Werth r eine 



91SS 1S4 



in wakber die Zeit ( «ioe tod den imbestimaitaB 
Beständigen das Problem« unabhkngige QrOsso ist Zur 

TOB < lit die Oteioha«g ^ji^*» kmym 



Vahatiun nicht erleide. Dt« Veränderliche « iat eine 
FtaatioB Toa ji^ und « sad wir AArni die Olaiabaog 

p» ^ r»(l + 0 0O8 1")' 
dordt die Variation der erwähnten Grnsaou Qber in: 

d (^») z=2rp (cos p « — e sin c 1/ »). 
üiB die Yaiiation ^tr la erhalten. mOatmi wir wa den 
Gleichungen ausgehen, durcli welche die Veränderliche Durch di 
V aU Funktion von t daigeatellt ist. Wir schraibeD I erhalten wir die weiteren 
diaidbao iwaekdiealioh in janer nrspruagliehen Farm 



gegeben. Satit 



mm «bkOTMod — — = ' , wo 2<io 



jene GOeae bewiehnet, weldie in der ungestörten ellip- 
tischen Bewegung die grosse Achse der EUipee genannt 
wild, «o aohreibt sich die sweite der oUgen ÜlMohongaii 
auflb 



Differentiation dar bMilan CUaiehiinigan 



dv 



dt 



" 1—«» ^ainÄ' 

Thailt mm dia latsliftMdQrdi^am£. to gebt tie nit BOeknabt auf die balmintcii Gleiebangen: 



JE 



^ 0 — « 00« &) = 1 — ««, 
dE 



sin 



Ober in die tolgendat 

Wir aliminiian nnn d£ und «riwltan: 

(I— ^d.-(e+ l)Aiarf,-|iJft 

dia VariatioD 49. Dnrab die BtininatiaQ von 4« geht die Variatioo Tan p> Ober in 

#(p.)«2rp [eaae-(e+ I )^°^] .* + 3p» ^/e^ sine , 

den einCMdieran Warth: 

''(;'')-^-^(-2«4-J coBv)je + 5p* «^»/«^ sin t- 

Hiermit ist die Variation von gegeben, welche einer 
Variation dar nnbaitimmtaD Baatbidigen nnd t ent- 
aprioht 

Wir bringen nun dieses Resultat mit der (ilaiohung 



folgt 



«ad durch dia Badnatiaii finden 



P* — Po' 



2 - {k cos v-^h sin») 



in Verbindung, und ersehen daraus, da«s diejenige 
Variation ron p', welche einer Variation der unbestimmten 

Beet&ndigen < entspricht, mit dem GUede ^ ooa« 



znsammenfUlt Daraus folgt, dass man über die 
Integratiomsheetlndige naib Belieben teiftlgen kann 

vorausgesetzt , dass dieselbe innerhalb der Grenzen, 
eines Störungsgliedes bleibt Dt^r Werth r , welcher 

durch die Gleichung ^- = 1 -)- # cos r gegeben i^t , er- 
leidet durch eine beliebige Variation ron Icq keine Aen- 
demng, wenn gleichzeitig die 
« eine entipnaheoda Yamtiaii erhilt. 
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Wir wäidou später tiodeu, das« die Veräuderlichü 
k ein der Zeit proporUntwle« (rtted mit besttodigem 

(^'i(?lti/iL'iiti't> ciithilll. Wir schon j'.'t/t , linss du: 
Variation der uabe»ttinD)tcu Bcstündigeu auch ciae 
Vari«ti«n det betUUidigen Coeffixienteu in dem dor Zeit 

l'iMportionalpn Gliede von /' /tir F il'^«' hat. Das 
mir aufgestellte Intef^nil der Gknchun<^ 3 



enthttU drei nber/ulili;;!- Intt'>;rati<nisbcstündigü , über 
wijlrli« mati nach Bdiojien verfügen kann, «hno die 
Allgeineinlieit des Integrals zu beointräclitigi n, und wir 
haben uns die Aufgabe gestellt, die iiber/ilbliii'Mi Intogra- 
tio:islni'stUiuHgen nuf/.ufinden- AI» srdche haben wir Ncli<it» 
tlie liilt'iirationHbcsitandigen A„ uud erkannt. Au* 
der Auwesenlieit des gestörten Klemeotes » in den 
Coefrizientiii ilor (llfii-hiuii; 3 j«t zu ersehen, das-i der 
BUS derselben zu bestimmend»' Wci tii r uiAieti den liestiln- 
'üf((iaep0t, k„ Aonoeb mne Intc^^rationsbestilndij^e eutliftlt. 
Kinc mehr fortgeschrittene Analysi«; w ird Icii ' itcr. als es an 
dieser Stelle ge.schclien k<iiu)te, zeigen, da-^.s dii'se weiter« 
Integrationsbe.-itftndigu in den Coeffizienten des der Zeit 
|iM])(irlionalen (Gliedes vnn Ii ■ iti'jrSf. J):inius folgt, 
das* .sie die dritte von den in das Jutegrai der ( ileichung 
H aafgenonnenen unbestimmten Be.stündigen i.st, ober 
welche man frei verfügen kann. T) >nn eine belieliige 
Variation der /u dem gestorten Hltirnente n geluirigen 
Integrationsbe-stiindigen hat auch eine Variation des 
beständigen Cocffi/ieni< ti in dem der Zeit pro|)orti<nialen 
(i^liedo von /■ /.ur Foij^e . welclie letztere ausgeglichen 
wird durA dne entsprechendeVariAtian der nnbeetimmten 

Beständigen «« =•= ^ , 

leh habe ana gvxeigt, das« die Integmtions- 

bistiindigen /»„ uod die JW dom gcft^jrlen l*^!emente n 
gein>rige die Dbenitthligcn Ialegratiou»be.'>tundigeu in 
dem Integral der Gleichung 8 rind. Ebenso findet man, 

duv« die liift'gratii:>n<:bi''.'!tiindii:oii //,, f-„, und die zu dem 
gestörten Elemente u, gelnirigo die iiber/.Uhligen in dem 
Integrtl der Gleichung 4 sind. Der TorHegende | 
ln'--r)iafti^t >ioh mir diT Inte;.Ma!iiin der (-ileieliungen 
i uud 4, au$ welchen sich die Leitstmhien r uud r, 
bestimmen, und es sebeint mir nun Alles gegeben xu 
«ein. wn= znni Verständnis-; dirs'^i* Inte'.irationen orfor- 
liurlich ist. Die erlangten Resultate sind in Ueberein- 
stimmnng mit dem, was ieh im aweiten Absehnttte der 
Puhl XII L'op- Vx'ii linbo. W'iuu dnrt Einiges vielleicht 
schwer ver.stundlich erscheint, so kann ich mich jetzt 



I der Uuünuug hingeben, dass Alios aui diesen Gegen- 
I Staad Beilkglkibe lei^ venModlinh gelnideii werde. 

3. £UiiiimflM ilv Fne]i»ag«Mliwiiidlffkeiteii. 

' Das Jätern der 7. Ordnung, vun denen Intsgratioa 

die liiisung des Problems der drei Korper abhängte 
besteht nun aus den (licichangeu .'>.7.8. 11 . 12. 13. 14. 
' Die GleiehttDg 5 

*• ». i sin- sin (m+h,) - 

kann unmittelbar integrirt werden, weil die Stümnga- 
glieder der ersten Ordnung gegebene Funktionen Ton v 
nnd i> sind. In den Gleichungen 11.12.13.14. 



— t — - ainri « + r-T— /* I 



yaiBr(, + r-g^-1- 



— iifc,'= "sinr, 



iA/=;;cosr,(,,+n|^ + y',) 

sind die StOmngsglieder der ersten Ordnung abhängig 

von den gestörten Elementen 7 nnl deren Sub- 
stitution der Integration dieser Gleichungen vorausgebn 
Die nach nbrigen StOrungsgleiehangen 7. A 

w ■+- &>s 1 .» =s ., 



w,— 

n« 

können erst dann iiite,:rirt werden, nachdem man die 
Wcrtbe der gestürten Kiemente « n, p /<, eingesetzt hat 
In der Pnbl. Xlt habe ieh anstatt der obigen 
Gleichung ö eine andere gesehrieben . aus welcher die 
Veründerlicho «/, zu bestimmen ist, und liabo alsdann 
znr Bestimmung yon q das Integral der lebendigen 
Kraft 7 r 7. (Ji — ") angewendet. Wenn die 
Werthe g und y, bekannt sind, so kann man die 
VeitoderliehoD n tind n, ans den im | 1 aufgeatellten 
Gleichungen 

9 



r,- r, ' 



erhalten. Ich wurde hier dieVeränderlicbeu n und », aus dor 
Gleie1tnngtt-f M'-'« und dem Integral der lebendigen Kraft 

herleiten, und erhalte alsdann erst die Verilnderlichcn 7 
und 7, aus den vorxtehcnden Gleichungen. Dar letztere 
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Weg ist dtT miilisatncre und das Ziel kann tmt clorcb 
«ine sehr <dl>glUtigo AnalvAiM erreicht vcrdon; aber er 
fi^hrt nuch y.u vitd werthvoUcren RcanlUtea eis der 
i'i sierc. In beiden F&llen findet man die Verlnderlichen 
n und n, als FanktioDen einer Quadratur. In den auf 
dorn letzteren Wege {gefundenen Werthen « und iat, 
wie sicli zcif^cn wird, die crwtthnte Quadratur ein kleiner 
Bruchtlieil von dem Betrag eines tJtörunßs^licdes , uud 
die Inti>j;ration der Stiiningsgleichungen gibt eine schon 
beträchtliche Genauigkeit, wenn diese Quadratnr gleich 
Null gesetzt wird. Dagegen ist die AnollMinilig nur 
«phwach. iidor überhaupt nicht vorhanden, wenn man in 
den auf dem ersteren AVege erlangten Werttion « und n, 
die Qoadmtor gleieh NnU «etat. 

Aus der Aiuvcs. nheit einer (Quadratur in den 
Wertticn u und n, folgt, dass die Integrale dor Stürongs- 
gleichuugen mehr&ehc Quadraturen enthalten. Han 
niuss sich Tergegenwartigen. dass die Auswerthung der 
Quadraturen im Allgemeineo sclir inQhaamo und woit- 
l&ttfige Rechnungen erfoTdert. Die Reduktion der 
mehrfaclicn Quadraturen auf einen kleinen ßruehthcil 
von dem Betrag einet Starungsgliedes ist daher ein für die 
Theorie «ehr wichtige» Ergebnis». Es folgt aus dieser 
Keduktiun, dass man eine schon bctrUchtliche (ienaiiipkeit 
der üu berechnenden Störungen erltalt, wenn man die 
mehrfachen Quadrataren vemaeblftssigt , wo sich dann 
die Integrale der Stürungsgleichungen dureli einfache 
Quadraturen darstellen. Aus diesem Grunde dUrfeu die 
nun folgenden Untersuchungen als eine wesentliche 
VcrvoUkomnicnung von dem angcscliuii werden, was 
ich im zweiten AbscLuitta der Publikation Xil gegeben 
habe. Der Weg, weldMr an dieawTervnllkemmenung 
führt , ist tthrigena aohon im % 14 der PoU. XII an- 
gedeutet . 

Sollen die Veründorlicliou n und u, aus der 
(Tleidtnng • vuä dem Integral der lehendlgen 

Kraft ■/ + '],'-= (^i — ") bestimmt wcrdnn . so milsson 
die obigen Werthe q und in die letztere 
Gleidrang wieder eingeeetst wäfdm. Bevor dies 
t;c«chielit, unterwerfen wir die Wcrtlie '/ und *}. einer 
Umwandlung. Wir haben die Gleichung n„ — />„^ ge- 
fanden, nnd es ist daher die DüFereaa 'P«' als ein 



i erhaltai die Gleii&iing 



Ferner haben wir die Gleichung %. 
daher 



Ich setze 



I und erhalte zur Bestimmung von -/. die Gleichung 
Das Integral der lebendigen Kraft geht nun Uber in 



Ib. 



Von den lioidcn (ileioliungen. woh-he zur Bestimmung 
der Veränderlichen w uud «, gegeben sind, bedarf auch 
die emie einer ITmiraadlaag. Wir seUen « ^ 
4- Apto**» vnd erhalten die Gleiohaog 

IG. n — ;>„• -\-n, — i — « 
Ebenso wie « ist ein Element der Störung: aber wir 
geben dem letateren den Vorzug, weil sein numerischjer 
Wortli den Betrag eine:« St<ining<<glicdes nicht über- 
schreitet. Zur Bestimmung der Veränderlichen »4 und 
n. liegen jeat die Gleiehnngen \b and 16 vor. 

Üm nicht später den Gan^- di r Rechnunt' nntpr- 
brechen an müssen, unterwerfen wir hier die gejstürten 
Elemente ff nud ff. einer Transformation. Ee ist 



ff = r---\- 



Stiiniiigi^gliod zu betrachten. In 
tauitchc ich «- mit />,/ und setze 



dem Warthe q ver- 



4- 



Es ist dann mich ^ ein Störungsglied , dessen Worth 
aber unabhängig von der Veründcrlicheu n. Wir 



r» . r 

nnd schon erwfthnt. dass die Vertnderliche p von n 

unabhängig ist Wir werden di< 11 • nun dardh die 
Veränderlichen p und ausdrilcken Ks ist 

r'=p^j+^p'=pciänv + und daraus folgt 

r<« = «« sin» B + i r ssin»;»'+ ^-J j»*». 

E-s erweist sioS als vortheilhaft, in dem zweiten (iliedo 
der rechten Seite die Derivirte p' durch da* gestö/t* 
Element k zu efaetsen. Wir fehea von der im 1 2 gega- 
benen Oleiehuug ans 

and diücrentiircn. .Mit Rücksicht anf die Gleiehoog 
lernst + A'sinr— ' 0 entsteht: 

2rp'-{ f sin r (p''— ;>„») = 2 ^ ( - /■ sin .- ^ h co.* .-). 

Durch die Elimination von A aus den beiden Gleichungen 
ergibt sich: 
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Dinmfliiii «riuiltMi vir den Verth 



Den daraus folgendMl W«rth p' setzen wir io 4m obig» 
Glaiehuug em, and filhren sie Uber in 

Indem wir naoh Potenzen von r ordnen, erhalten wir 



Wir haben schon im § 1 die Abkürzung aogeiPeadet : 

und es ist bekannt, dass P ein Stftruugsj^lied der zweiten 
Ordnung ist. Wir schreiben daher den Wurth 

17. 



Das erste Glied auf der rechten y<«ite der Gk-icimug 
ist ein Störungsglied der ersten Ordnung; die übrigen 
Gliodor sind Störungsi?lied(>r fifr zweityn Ordnung. 
Daa äturungsgUed der ersten Ürduuug hat den Faktor 
»y. weldiw bekanntlioh < 1 1st 

Wir hahan ferner die Gleidntl^ 



auf Ghmnd der aohon bckanutea AhkAnoBg 

Dm mit mnltipli/iirte Glied ist ein Störungsglied 
der ersten Ordnung, alle Hbrigen Glieder der reohtM 
Seite sind ätörungsglieder der zweiten Ordnung. 

Wir wenden wie jeUt la jener Aufgabe, die Ver- 
änderlirhon n und n, aus den Gleichnngen 15 und 16 
2u bestimmen. Die Gleichung 16 schreibe ich zunftchst 
in der viepcOii^iebeD Tone » + und aetee den 

daraus genommenen Werth n« in die Qleiokveg 16 



«'-Po* 



Indem wir die Deririrte <-/ durch die Elemente der ein. Ich eifaalte nr BeatimtnaDg Ten n die qwuliattMbe 
Störung auedrUoken, führen wir die Gleichung Uber in: Gleichung 

Doreh deren Auiliisuug entsteht: 

Dea Bedikanden kann man in der folgenden Form schreiben: 
Dia die identieebe Ökichun:: besteht: 
ao geht derselbe Uber in : 

Alle OUeder dee Radikande«. welehe oeben deai Qaadint dae Binoms — k ^-J stehen, aind ala Stflnnga- 
gUadar su belnahlen. Man bmn aber dae enrilinte Binom am eb StOmaigsglied Tariiian, in eobha« W«aa 



die neben dem Quadrat dee varürten Binome etehendeo Glieder ananahmaloe den Fektor 



+ 



„haben. Be- 



zeichnen wir da« dem Binom beizufügende Stiörungaglied mit^i eo sohreiben sieh diejenigen Glieder dee Badi» 
«elebe dan Faber^-f^j^Tweiat stellt haben, in der Form 
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Die Fbideniiff, dsM dia iMbea dnn Qnadnt dM vaiürtai Biaonis «tobendem OUedar den Kktor j + ,hi,b«a 



sollen» fikbrt an der Beetimnong wa t dnnh die einftebe Gleiebvog 

+ i ?,«-,)■-•». 

D*r daraus genonmene Werth 

r = p* -I- Xp,»— « 
jat in der That ein StftmngSglied. Da ferner identisch 

(P» i- Ap,*)* — •» - » -t •) 

ill, ao geht der obige Avsdnnk Uber in: 

I (1 y - ' 1 ^' (C) - ' -^^^^l 

Der zweite Theil dio«cs Audrueks ist identiscli mit 



Der Badikan J erhält daher die folgende Form : 

1(f)" - ' )"+ n^iX^'-^ '^'' -"/•''"' 

Id diesen Radikanden aollen nan jene Werthe a und g. eingesetzt werden, welobe dnieh die Oleidnnp 
gen 17 and 18 gegeben aiod. Sim erbält durch diese Substitution die idantiaehe Glaiabong: 

In den «raten Gliede Beohti «et«« ieb an die Stelle d«« FakUns^Q' diejenige GfO«M, damn Qandrat dn 



«raten Theil de« Radikanden aasmaoht, und »abreibe die erste Zeüe auf der rechten Seite der Gklobung in 
der Fonn> 

IndeB kb die ÜtOmngegilieder der swettan Oidnnng insammenib««« md abkfliaend 

2s.ai>_(^)VH2/',-(^)V«+;;(/' 0, 

«etzo, aladantt dardi die Eliminalioii Tim « dan Werth r unwawiele in : 
fQhre ich die identische Gleichung Qb«r in: 
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Der lUdikand erhalt uuu dio ful^cudc (iL-stah : 

SebliessUch bediene ich müh der AbkOmmg 

und cehreibe deu Kadikuuden: 

Wir kuhreu jetzt zu jtrUL-r (ik-iehung zurück, aus wctcliur li- \ .jr::-j>lL'rliclie ii bestimmt u'<;rdeu «olL 
Iud«;iu wir dt;u iiadikandeu in der zuletzt geschriebeueu Form ciiifuhrui), criialttu wir die GleicUuug: 

,:.)■- Li';/ -'(ü - I ^'-o^^gpfgrT . 

Em Anachlam an den oben erhaltenen Werth r P*+JiP'' — « ergibt «ich die identieehe Gleiebuni;: 

Für den Fr1I> dass diu iStOruugi^u der t-Uiptiscbeu Buhuen verschwiudeu , wird der Uadikaud zur Eiulieit, 
ferner gebt n Ober in »«i und es ist bekanntlieh —pj'» Uno ersiebt dtmus, dass die zur Bestimmting von n 
gc-^ebeiie (ileicbung DOT dautt XU gebmoelien ist, wenn vor dein \7iiKsebceiebcn das positive Zeichen steht Indem 

ich abkürzend 



setxe, and xngleieh die binomiscbe Entvicklnng 

ciutuhre, gebu ich der zur iSe^tiiiiiuau^' vuii // ^e^cbeiiea (.ikicituug diu b'i'ii 



1 . 1 



Inden ieb den Werth « wieder einsetze, und alsdann den gemcinsnmen Faktor + — j streiehe, fohre 
ieh die Oldehni^ ober in: 



luhult: 

Z« Nr. jjij. .^«v*^ M'oHfrr. Uat PnUcm der diä Kilf])« m der imcn SUüwigMbcorie. (Piirtsetivns.] l<9. 
' Kiel Mii 31. lOto. Aiick veo~ C F. 'MÖim. 



L/iyiiizeo by Google 



Astronomische Nachrichten. 

Expedition auf der KdnigUcTien Sternwarte bei KieL 
Band 97. Nr. 2314. 10. 



Obsenrations of the Satellites of Mars, made at the Harvard College Observatory. 

By Edward C. Pukering. 



Table III. Diatftnces- Deimos. 






Do. 1 




Uoaid. 








Mo. 




Set. 


Distniee 


Om 


tinct.! 


Ob«. 


R e m ft r k • 




Uean Tine 


tings I 




Sett. 


neu 1 
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Not. ifl.7^!t4 


;> 


5<V GO 


0"92 


t 

4 


\ 

P 




8 




5 


57 4l> 


0 58 ' 


4 


w 




8 


21.8315 


5 


62. 38 


0.91 


4 


p 




4 


81.^396 




62.06 , 


0.40 


3 i 


W i 




5 


S4.44S9 


I \ 


60.90 


0.78 


4 


p , 




6 


24.453() 


5 


6Ct ,53 ' 


0.92 


4 ' 


P . 




7 


24.5377 


5 


51 21) 


0.27 


4 ' 


P ' 




8 


24.;):')35 


5 


48 61» 


1.19 


1 


w 




9 


24 ;)743 


b 


44.87 


0.77 


3 


p 




10 


24 f)7'Ji» 


; > 


44.85 


0.23 


3 


w 




u 


25.5765 


5 


54. SI 


0.96 


3 


p 




12 


25.5«32 


5 


55.92 


0 15 


4 


w 




IB 


25.ß47r) 


Ö 


60.88 


0 25 


4 


p 




U 


25.6553 


5 


60.76 


0.69 


4 : 


w 




15 


89.5035 


6 


58.98 


0.90 


3 1 


p 




16 


29.5097 


1 5 


57.61 


0.63 


\ ' 


w 


Satellite blurred. 


17 




5 


56 09 


0.92 




p 




18 




5 


55. 19 


0.81 


3 


w 




19 


30 »5495 


5 


.^6.5<J 


0.42 


4 


p 




SO 


30.ri.')t)9 


5 


56 94 


0.37 


4 


\v 




SI 


30.GH'.»5 4 


60.11 


0.37 


4 


p 


Bejeetiog 1 eetting of 54"8I. 


S8 


30 mm. 5 


58 94 


0.88 


4 


w 


S8 


30.7208 


5 


60.09 


0.42 


4 


p 




S4 


80.7264 


5 


59.78 


Ü.75 


4 


w 




Sß 


80.7870 


5 


60.15 


0.46 




p 




86 


30 7424 


5 


59.98 


0.33 


1 


w 




87 


30.7578 


5 


59,63 


0.48 


4 


p 




S8 


80.7t3t5f5 


5 


58.8<"J 


0.54 


4 


w 




S9 


30 , 7045 


5 


.5t).06 


0.27 


4 


p 




80 


3' ). 


5 


5.") 75 


1». 17 


4 


\v 




31 


30.«2fH) 5 


52.42 


U.33 


3 


p 


Rejecting 1 setting of 56 15. 


32 


yj.8288, 5 


1 51. [>0 


0.83 


3 


w 


33 


Dao. 4.5914 




1 52.36 


, 0.23 


4 


p 




34 


4.5977 




1 52.13 


0.29 


4 


w 


1 


85 


4.6271 


I 5 


47.25 


0.85 


3 


p 




9& 


4 6362 


ft 


46.6-.' 


0.67 


3 


w 


1 


87 


4 . (50:1 1 


5 


43, -JO 


1 .(J6 


3 


p 




88 


4.tJ7l8 


5 


40.99 


Ü.40 


3 


' w 




8» 


4.7.325 


5 


44. 10 


1.50 


2 


p 


Star otwerred by mietike. 


40 


4.7495i 4 


. 41.37 


0.21 


I 2 


i w 


• 



10 
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1»7» 


No. 




Ueind. 


JDis- 






N«. 


Oreeowieh 
Mean Time 


8et- 

tinffs 


Distance 


One 
Sett 


tinct- 
ness 


Obs. 


ID s r k • 


41 


Dm. 7.5028 5 


51 '60 


0 88 




z 




4S 


7.6003: d 

7.66071 5 


52.56 


1.00 


4 


W 




48 


53.92 


0.44 


3 


P 




44 


7.6684 


5 


54.36 


0.81 


3 


w 


Hurt reiy unsteady. 


40 


7.7653 


1 


■iv DZ 




z 


r 


46 


9.4468 


5 


47.«» 


0.46 


1 


P 




47 




5 


54. «7 


0..% 


4 


W 




48 


9.5448 


5 


55.<>6 


0.3H 


4 


W 




49 


9.5605 


5 


55 (J<) 


0.23 


4 


W 




bo 


9.8073 


5 


53.79 


0 50 


3 


W 




51 


9.6275 


5 


51 44 


1.23 


3 


P 




&2 


9.6^8 


5 


48.44 


O.ÖS 


1 f 

O 1 

i 


w 




53 




5 


48.67 


0.67 

1 


p 


Cloudy during fotmfa s^ia?. 



Cambridge, U. 8., Mareh 4. 1880. £äwar4 C Piekarmg, 



Ueber die Helligkeit der Frigga 



Nachdem Frigga im vorigen Sommer wieder auf- 
gefiinckn, wird es jetzt von Interesse sein m untersuchen, 
ob dieser Planet wirklich periodisdi eine Udligkcits- 
veiänderunj; erleidet, wie ich im Jahre i866 daraus 
schloss, dass er trotz eifrigen Nachsuchens sich nicht 
sehen liess (A. N. Nr. 1 597). Diese Vermuthung schien 
fhirch das Nichtwiedercrschcincn in späteren Oppositionen, 
wo die Nachforschungen über weitere Gränzcn ausge- 
dehnt wurden, eine Bestätigung zu finden. Etwas 
Charakteristisches im Glanz war mir in der ersten Er- 
scheinung 1863 auffallig gewesen, wie damals audi in 
den A.N. Nr. 1423 erwähnt wmtfen. 

Vor der Wiederentdeckung freilich lag es am 
Nächsten, als Ursache der Unsichtbarkeit, wie die Er- 
fahrung mit so vielen andern Planeten gelehrt hat, eine 
über Entarten bedeutende Abweiebun^ der Ephemeride 

anzunehmen. Jedoch srhl^sse-i -ich die aus 3 Oppo- 
sitionen hergeleiteten Elemente einem vereinzelten, in 
einer dritten Opposition von Pn>£ Tiegen beobachteten 
(^rt nahe an. Die Abweichung ist auch selbst jetzt noch, 
nach so vielen Umläufen, niclit eben sehr gross zu 
nennen, und flült, wie zu erwarten, hauptaftcfaUdt wieder 
auf das Element der mittlem Bewegung, wlihrend die 
Lajjf df-r Hahnebene nahe richtig bestimmt war. 

Als drundlage des Folgenden dienen die m der 
letzten Erscheinung von mhr genadrten GrBssen- 
schntzungcn. Es wäre sehr wünschenswerth gewesen, 
wenn diese Schätzungen durch die anderer Beobachter 



hätten controlirt werden können, um persönliche Unter- 
sdiiede zu cUmimren. Neben den hiesigen finde idi 
jedoch üixifaQpt keine anderen Beobachtungen der 
Frigga, ausser zwei in Marseille gemachten, und auch 
diese ohne Grössenangaben. 



1879 



c 

o 



■3 

35 



I 

1^ 



ä3 



,0 9 

o 



< 



Juli 



1» 



17 
19 
20 
21 
24 
9 

„ 20 
Sept. 15 

» 17 
, 20 
Oot 4 



■n 

Aug 



11.5 
11.3 
11. 0 
11.0 
10.8 
11.2 
11.2 
11.8 
11.5 
11.7 
12.2 



— 0.20j 11 30 61 "H 
0.18 11.12 Iii. 7 

I 0.17 10.H3 l>8.8 
0.16 10.84 61. 0' 

I 0.14 10.66 178.9 

f 0 06 11.14 61. Sl 
0.06 11.14 '61.!» 
0.19 II 61 63.3 
0.21 11 2^l 63.0 

, 0.24; 11.46 16ä, a 
0.37111.88 68.6^ 



-0.25 H.0& ;— 16 
0.2.Ö' 10.87 '4- 2 
0.4li 10.42 -r47 
0.24 10.60 4-29 



0.60 10.06 
0.25 10.89 
0.26 10.88 
0 29 11.32 
0.28 11.01 
0.29 11.17 
0.29! 11.54 



+83 
0 

+ 1 
—43 

-12 

-28 



Diese Tabelle enthält, zunächst den, aus A.N. 
Nr. 230t entidiatien, nmnitldbar gesditttzten GrSnen, 
in der 3. Cdiimne die Reduction auf die Grewe in der 

mittleren Oppositioa, nadi der Fomid 5 log -■ » 

und darauf diese Oppositionsgrösse selbst, — wo zur 
bessern Uebersicht die Hundcrttheile beibehalten worden 
sind. Dann folgt die ungefähre Zenithdistanz, welche 



14» 



8814 



150 



dazu dient die Correction wegen Exstiaction in der 
AtuMMfiliire »I erhalten, otA Weiss, A. N. Nr. aioo. 

Die vorletzte Columne enthält demzufolcre die corrigirten 
Werthe fur die Grösse in der mittleren Oppositioii, 
deren lyßttel ist. und die letzte Cohinine die Ab* 

weichunfjen vom Mittel. Man sieht, dass diese nicht 
weg geschallt, oder nur wenig verändert werden würden, 
wenn man etwa statt des Faeton 5 in obiger Reductions- 
formel einen anderen annehmen wollte. Im Gegentheil 
erkennt man hier zwei Gruppen von Z'^ichcn ; und da 
ich mcht wohl zugeben mt>cl)te, dass das L rtlicil in den 
Schitxungen im September und October fiist um eine 
ganze Grössenklasse verschieden gewesen sei y^n dem 
im Juli, auch die Abweichungen im August einen lieber- 
gai^r durch Null bOden, soscfaemtmirehie VerÜnderm^ 
der Helb'gkcit des Planeten in diesen Zahlen ziemlich 
deutlich auageprägt Darnach wäre die Helligkeit ini 
Juli am Gr6ssten gewesen, und hätte bis October be- 
ständig abgenommen. 

Noch eine andere Betrachtun;:; fulirt zu einem ähn- 
lichen Schluss. Wenn n)an nämlich mit dem jetzt be- 
stimmten Werthe der Grösse in der mittleicn Oppo- 1 
sition 10*9 (— welcher eine weit grössere Sicherheit 
besitzt als der in 1^62 gefundene Werth, weil ich da- 
mals noch wen^ in dieser Art Schitsungeo geübt war, und 
überhaupt nur vctcinzcUe Scliat/.unr;en machte — ) die 
Grössen berechnet, mit denen der Planet in den ver- 
schiedenen seit der Entdeckung Statt gehabten Oppo- 
sitionen hütte erscheinen sollen, so crliult man folgende 
Zusammenstellung. Ein gewisser Betrag der Exstinction, 
für die Mcridianzenithdistanz und die hiesige PoUiöhc 
berechnet, ist eingeschloasen. j 



S69 April 1 5 


ii«6 


70 JuU 19 


■ 11.7* 


71 Nov. 3 


10 I* 


73 Marz 16 


III* 


74 Juni 5 


; 12. 1 


75 Sept. 15 


1 10 6* 


77 Febr. 3 


! 10 6 


78 Mai 7 


II 9 


79 Aug. 4 


II 2 



1862 (Nov. 15) 

63 (Febr. 171 
6* (April 17) 

6s Mai 14 

66 Aug. 16 
68 Jan. 2 



iCß6 ' Erste Aufiindung. 

II. 6 Letzte Beobachtung. 
II. 5 Mittel der Zeiten von 
Tietjen's Beobb. 



II 9" 
III» 
10 3 



Beob. von Tietjen Jan. 21. [ 



Wiederauffindung Juli 16. 



Für die Erscheinungen iöC>2, wo die üpposition 
in den vorhergehenden September, und 1864, wo sie 
auf I-L-br, jo fiel, sind die berechneten Gni-st-n ;ius- 
nahmswcise fur die Epochen der, spät auf die Oppo- 
sitionen lobenden Beobachtungen angesetzt In allen 
mit * bezeichneten Oppu.sitioiien w urde nach dem Planeten 
eifrig gesucht, mit Hülfe von Charten welche die Sterne 
bis zur 13. Grösse meist vollständig enthalten, und 
wenn der Planet 10. oder 11. Grdsse gewesen ware, 
•^o hätte er mir sicherlich nicht entgehen können. Auch 
ist nicht wohl anzunehmen, dass am Ende doch noch 
der Fehler des geocentiisdien Oits so beträchtlidi ge- 
wesen, dass der Planet ausserhalb des durchsuchten 
Feldes war. Denn nach der Art wie die Charten aus- 
gefüllt wtirden, nSmlidi so dass ich immer dem Planeten 
entgegen arbeit te. erhielt das Feld eine ganz bet lächll iche 
Ausdehnung um den uahren Ort herum. 

Wenn es demnach durch die vorstehenden Be- 
trachtungen wahrscheinlich gemacht wird , dass Frigga 
eine eigenthümliche Licht\ eriinderung erleidet, so ver- 
dient dieser Planet wälirend der folgenden Oppositionen 
in dieser Rücksicht eine veimdirte Aufinerhsamkeit 
Ucber die Ursachen einer solchen Veränderung S[)ecii- 
lationen anzustellen ist es natürlich noch viel zu früh. 
Ins das Factum selbst ausser allen Zvreifel gestellt ist 
So viel ist inde.ss wohl gewiss , dass die Länge der 
Periode der Veränderung nicht erlaubt, letztere mit der 
Axendrehnng des Planeten in Beziehung zu setzen. 

Ifamilton College, im April 1880. 

C ff. F. PeUrs. 



Ueber tieu periodwcheu Cometeu Winneeke (Comet III, 1819, und das Widerstand 

leistende Medium. 

DerWinnecke'scheComet kommt Anfang December mit Sicherheit auf das Gelingen von Beobachtungen 
des gegenwartigen Jahres in s Pcrihel, wird aber SO \ gerechnet werden kann; ich werde jeden&Us aber recht- 
ungünstige Beobachtung8verhaltnissedari>ieten,dasskaum j zeitig die diessbezQgliehe Ephemeride verüfientfichen. 
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Indem ich zur Herstellung der weiteren Storungärech- 
nmg m die VerbindtiRf der Etadidiiungien 1858, 1869 
und 1S75 schritt, zci^c es sich sofort, dass eine genügende 
Verbindung zwischen denselben nur durch ZubiUenabme 
einer der fidgendcii xwd HypotlKsen hergesteflt wanden 
konnte, nimlich, man nuias entweder die Jupitermasse 



auf den Betrag von 



05« 



/ermindern, oder man ist ge- 



zwungen dne ähnliche ausserordentiicfae Einwiricung 

auf den Comcten, w'-: fiics Mnckc stierst gclhan hat, an- 
zunehmen. Hrstere Annahme hat weniger Wahrscheialich- 
lieit fihr sieb, da alle neueren «dieren Bestimmung 
der Jupitermasse den Bessel'sclicn Werth bestätit;en, 
ausserdem ist die Darstellung der Beobachtungen nach 
EmfUhrung dieser Correction keine befriedigende; wohl 
aber las>t die 7.weite Hypothese ein sehr gute Darstellung 
der Ikobachtunj^cn erzielen. Ich habe deshalb vorerst für 
die weiteren Untersuchungen mich .m die Encke'sche 
Hypotlieaegelialten ; die fttr den Winnecke'schen Comelen 

gefundene Acceleration in der mittleren tä^^üchcn side- 
rischcn Bewegung betragt nach meinen Rechnungen 
nacli einem Umlaufe o"ot436, dn Resultat weldies last 
vollkommen stimmt mit den früher von mir publicirten 
Resultaten, die sich nach einer provisorischen Störungs. 
rechnung aus den Beobachtungen des Jahres 1819 ergeben 
hatten. 

Ich habe nun diese Zahl benutzt, um einen Schluss 
auf den Werth der von Encke mit U bezeichneten 
Widerstandskraft zu madien. Wählt man die allgemein 
übliche Bczcichmin<.r ^ind nimmt die Constitistion des 
Widerstand leistenden Mediums uud das Maass des 
Widerstandes als Function des Quadrates der Geschwin- 
digkeit n;i(-h Ft^cke an, SO hat man die folgenden zwd 
Differentialgleichungen 

1 äm cosA IX 2 I 

U dt ^ ^ r a 

I _ , / . I /" " _ ' A'^' 

2.T 



Fuhrt man nun statt der unabhängigen Variabcln 
f die exoentrische Anomalie em und beachtet, dass mit 
VemachUsägung der Uasse ist: 

so criiäh man leicht aus den obigen Ausdrucken 

I (A/ 2.^*COSf/ COS/il l -j-^COSÄ")' 



U 



1 -^*cosiE»)*A 



TJ ' dß" «•/. • (i-r«toMZ!*)V. • 

Will man nun den Einfluss kennen, den das 
Widerstand leistende Kfedium auf die Elemente ^ und 

während eines ganzen Umlaufes ausübt, so hat man 
die obigen Ausdrücke zu integriren, indem man fiir £ 
die Grenien o und 2» ansetzt Setzt man aUcOnend 

2.T 

/» cos£(i -^ecos£y 
^~J- (i_*»cosi?»)»A * 



2-r 



cos E)* 



o 

so werden diese Quantititen in Bogensecunden bestimmt 
adn durdi 

2 /( - cus f/> - 

Aw» . ..-A. ü 

a sm I 



B.U. 



rtY=sini 

Es kl tmmt vorerst auf die Aiif^'.\'erthung der Grössen 
A und l! an, die übrigens leicht mit liiife der elliptischen 
Integrale hotgestdit werden kann. Setct man abkürzend: 

^ j*-,- =sin A, N={i - 2 ' ) ( ' 

ao wild man vorerst Iddit mit HUfe des Fourier'schen 
Satacs finden: 



2 .T 




2.T 



2 9 



8 JJJ^Th 
o 



o o 
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Die 3 hier auftretenden bestimmten lAtdgnle 
werden woihi am bequansten dtirdi die fblgeoden 
h\ pcrgeotnetrischen Rdhen gefunden; setzt man ab- 
kürzend 



2.T 



«n- 



X* 



cos i 



so vntd sein mit Benutzung der Gauas'sdien Beseieh- 
nung Tiir die hypergeometrischen Reihen: 

o 

2 .1 

o 



Die numerische Besämmung der Koeffidenten von 

^' in Jen Ausdi ückcn für . unil (u liat daher keine 
weitere Schwierigkeit. Ich habe sofort die Bestimmung 
flir die 3 nlilier untersuditen Cometen, (Endw, Winnecke 
und Faye) nach diesen sehr bequemen Formeln 
genommen und gefunden (logarithmisch): 



ICnckc 

ju = I 9541 r 

hierbei ist angenommen : 

f- 57*50' 

II ^ 1072" 

loga» 0.3465 



Winnecke 
I.I256£/ 



Faye 
0.3725«^; 



4**3»' 33*20' 

0.5000 0.5859 
Nimmt man nun mit Ästen liir den Endce'achen 
Cometen fnr J/t den Werth o"l044 an« so findet sich 



er. 



welcher Werth mit Encln's Resohaten sehr 



gut stimmt, die durch mechanische Quadraturen «halten 



sind; ausserdem leitet Asten empirisch aus dem Beob- 
achtungen den Werth von = — 3 "68 ab, ein Werth 
der zufällig völlig mit den Resultaten der obigen Formehi 
stimmt ; die Uebereinstimmung lasst Asten mit Recht 
als schwerwiegendes Argument flir die nahe Richtigkeit 
der Encke'sehen Hypothese gelten. Für den Winnecke' 
sehen Cometen finde ich mit dem oben ermittelten 
Werth o 01436, für 6" den Wcrtli 

l_ 
930* 

eine Grösse die sich auffallend wenig von dem 
Inr den Encke'sehen Cometen gefundenen Werth von 
U untersdieidet ; wenn auch zugegeben werden muss, 
dass 6' selbst fur verschiedene Cometen sehr verschieden 
sein kann, so ist doch \\ohl diese nahe Identität nicht 
als völlig zufällig anzusehen. Um empirisch aus 
den Beobachtungen ableiten su kennen, Kq[t gegen^rärtig 
noch nicht das genügende Material vor, es dürfte sich 
daher empfehlen, diesen Werth theoretiscli aus den 
obigen Pormebi zu bestimmen ; mit den eben gefundenen 
WiderstandsgrOssen findet sich leicht 
Iv =— I 08. 

Nimmt man fur den Faye'sciien Cometen /' etwa 

L an, eine allerdings ziemlich willkürliche Voraussetzung, 
900 

so findet sich nach den obigen Ausdrücken fur diesen 

Cometen : 

Jft — O"0O26 J f> >- _ o"33. 

Diese Quantitäten sind sehr Mein, und vermisdien 

sich theilweisc mit der Unsicherheit der Storungsrechnung ; 
sie zeigen aber dass die bisher angenommene Abwesen- 
heit einer ausserordentlichen Einwirkung auf den Faye' 
sehen Cometen keineswegs als Argument gegen die 
Richtigkeit der Encke'schcn Hypothese herangezogen 
werden kann. 

Wien, 19. April 1880. 



Conjunctions ol tlie siitollites ot Saturn. 

The following ubservatiuus of tho Coajuaotions uf ^^aturn's Satellites were madu bore buiwecn the dates 

of September and Deeomber 1879. The mathod of Observation, was fully deseribcd in .\stron. Naehr. No. 

2-J64. The given times are those when the satellite is fully up. UnfiiTorable matber and other eaoseSf have 

cut short the number of observations. 
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Date 


Umim 


Qnadiaiit 


In coiH 
JaactioB with 




m. t 


Remnilw. 


1879 Sept 12 


Rhea 








Oood. 




16 




a. p. 


Rin» 


10 


46.8 


1 iKsArvfttiAiDK v^rv crikAn 




wir 


Tetbya 


n.f. 


M 


8 


41.2 


» 


Oat. 


4 


Telly- 


s.f. 


* 


<j 


1.6 


H 




5 


Eoceladua 


s.f. 




7 


15.9 


w 




ft 


Tethya 


n.p. 




7 


35 0 






Ä 


Eiiceladus 


s.p. 


ft 


9 


27.9 


7? 




Q 


£DC«ladiu 


s.f. 




9 


50.1 


üeciue verv noor. 




11 
A ft 


Diona 


a.f. 


0 


9 


7.6 






14 


Tethvs 


u f. 




10 


59.2 
38.8 


_ 




Id 


Tethys s.p. 
Tathya a. p. 


* 


9 


n 




17 


n 


7 


1.8 






1 >J 


Eiiceladus 


n.f. 


i> 


9 


50 . 9 








Tethys 


a.f. 




11 


24.2 


lit 




W 


Tethya 


n.p. 


» 


10 


S.2 






21 


Tethys 


s.f. 




8 


44.4 


19 




99 


Dione 


s.f. 


■ 


7 


47.1 




* 


23 


Dione 


n.f. 




8 


44.3 








Rhea 




Center 


7 


59.5 






26 


Dione : a p. 
Dtone ! n.f. 


JEling 


10 


15.5 




Nat 




11 


7 


20.1 


: 




6 




n.p. 


e 


8 


54.0 








Dione 


8. p. 


n 


» 


44.0 








Eneeladna 


s.p. 




9 


4.2 


1* 




12 


Ubea 




Center 


9 


17 0 






14 


Dione 


n.l. 


King 




52.8 


K 




19 


Tethya 


n.f. 






37.6 


n 




81 


Enccladua 


n.f. 




6 


5G.4 






22 


Tetbya 


S.f. 




10 


45.0 


V 




22 


Dione 


n.f. 




10 


56.9 


Imagea not very guod. 




24 


Tetbys 


.s.f. 




8 


4.3 


Very good. 




29 


Dione 


s.p. 




7 


3.3 


»< 


Dec. 


12 


Thetya 


n.p. 




6 -hid.? 


n 



Morriaon Obaerrntaiyt Qlaagov Mn., Hareh 4, 1880. 



C. H',Fi4ukett. 



Aus eiaem Schreiben des Herrn i'rot. 
Hansen fährt in adner Iwleauioten Sdirii^ *Ent> | 

Wickelung der negativen und ungeraden Potenzen « einen ■ 
Satz an, durch welchen er zeigt, wenn die Ent- 

wickelung von ^ durch die Z>(') Koefficicnten hergestellt 

ist, von der Form I 

leicht der Uebergang auf die Kocfficicnten von 



Th. V. Oppolzer an den Herausgeber, 
u. s. \v. 

gemadit werden kann; doch endieint der Zusammen. 

hang in wenig übersichtlicher Form ; es lässt .*;ich jedoch 
leicht zeigen , dass eine rccurrirende EnUvickeluiiL; nias 
Bildungsgesetz selir klar hervortreten losst; dasselbe ist 
hl der fiaigeaden Fonn CDtbalten: 



m—9 m 

Wien, 19. MSrz i88a 



«—2 
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Nuove Osservazioni della oometa ^ 1880 (Schaberle) 

dveoibr« daQ* Bqnatorial« di X«rs dell* Onemtorio del Oollegio Bommo. 



Date 
1880 



Tempo 
medio di n^—a • 
Roma 



« spparente 



d apparente 




I 



Stelk dimnfr. 



Luogo medio 
1880.0 



Aphle28 
«8 



10 98 21 
9 1 21 

9 1 21 

5l 9 87 5ft 



•I- 7>4&8*i^+ 1 16' 7pii>3Q*74j68«44 25 6 
+ 7 58.54— 0 81.4|6 14 89.8668 48 87.5 
+ 1 15.86+14 88.5|6 16 2.1784 80 58.4 

— 2 4ti.94— 0 19.96 16 2.6964 30 ÖÖ.4 



+0.0840.201 
0.0770.630 
0.0090.818 



Oe.-Aig.(6621) 



M 6»6>>>38«9ö 6 



Alf ..Odi 6772 



i- 1 16.86 



9 87 66 — 2 45.86 



+13 44.26 16 8.1764 80 4.1 
— 1 18.26 16 3.7IC4 29 56.7 0.00910.479 



0.009 0 .313 Arg.Vl+64.587 
I 

O.009tt).479 



Arg.-0elt.6772 
Arg.Vl+64.587 



,d68*48'55"9i6 
4 



« 6l>14>^«58 
V64»16' 9 '0 

6hl8"47«86 
a64*81' 4"0 



4 T 



OeeerTftsion i. 

Nella sera dol 2tj Aprilo la lungheua delle eoda fa trovata di Esamtnata la cometa alio spettro- 
•eopwnon riuscii ad ottetiere alcuua traccia di spettro. II nadeo era meno luccnte di una stellina che si scorgWTB 
•ttiBTeno la coda, la quale stiroavasi di 10 — 11 gr. NoUa sera del 5 Maggio la coda fu trovala di 2',4 circa. 
La luce della cometa 6 cosl debole cbe , nella sere del 5 Maggio , per essere la ooda coUoeata ha uq gruppo di 
stt lle di 10 grandez/.a, riiuehnwi appeoa « vederla al priocipio delle osseTMiioiu, mentie poi aalU fine di esse 
era distinta, pcrch6 il moto proprio avevs portato la cometa a sad del gra]^o aacidetto. 

Le ridozioni delle osservasieni devoiisi al prof. £. llillosevich. II Direttore 

Rona 9 Maggio 1880. /». Tatehmi. 

Measures of Sirius. 
The fellowiiig are the neasures «f the eompaaion 

of Sirius mado at tlio IXarl irn üli-erviitory during 
the la«t two years. The mean rei>uUt< given below inolude 
the fint jear's ohiemtioiii already published in detail. 



P -5l«0 


D — 10 "28 


1878.955 


50.9 




78.980 


49.8 


10.86 


78.985 


51.0 


10.72 


79.Ü00 


50.8 


10 50 


79.028 


50.7 


10.3« 


79.041 


51 0 


10.41 


79.102 


50.7 


10.33 


79.104 


49.7 


10.16 


79.128 


51.1 


10.32 


79.131 


47.6 


10.18 


79.879 


47.9 


9.85 


79.997 





47«6 




1880.090 




49.1 


Z? = 0' 99 


SO. »363 




47.4 


10.11 


80.162 




48.2 


10.05 


80.178 




50.5 


10.18 


80.181 




48.5 


9.93 


80.184 




47.6 


9.66 


80.188 




48.6 


10.13 


80.211 




48.4 


9.97 


80.814 




Mean results: 




Ö2"4 


1083 


1878.01 8 nifhtl 


50.7 


10.44 


1879.18 10 




48.3 


10.00 


1880.11 11 





Chicago, March 22, 1880. 
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Elemenü paraboUci dclla Comcta Schaberic. (/' 1880.) 

Le segucnti osservazioui di Koma (d'Hcgio Romano) mi s.orvir>)no di base al calcol« dcgU eletnenti 
paiabolici dolla eomefa. 

Roma 28. Aprilc 'J''2ö"'ii2' » CU^-KJ'a» 

«r 68"44* 38" » 

Roma b. Mftggio 9 87 65 » GMt; » 3 »92 

rf 64"30' 1" 7 

Roma 13. Ua^gio 10 38 49 :e 6I>I9b19«81 

j (jO" S' 30" 7 

I fiiecedeDti valoii Uberati di aberrazione c ridoUi all' e«littica e all' eqainozio medio 1880.0 sono: 
Tempo medio di Greenwioli. Longitodine. Latitadine. 
Aprik 28^ 85795 91".V.>' ;->3"'s 4ri"l8' 4"H 

Maggie 5.38667 92 17 3.2 41 4 11.4 

Maggiu 13. 40884 92 39 90.3 36 43 48.8 

Da qneati dedwsi i segaenti elemeuti |iai-aLolici : 

T -m. Luglio Ö.44005 m. di Greenwteh). 
t = I22»!i4' 15"9 

ß= 2: 7 : > •> 2 j Rquinoaio medio 1880.0 
a — 45 10 4y.i l 
log. <i =. 0 25414S 

OaeefTaxione di mezzo. 

Longitiidino ealcolata = 02"I7'2"1 Latitudiüo calcoluta 41"4' i<i 'i' 

Longitudinc- osserrata =- i'2 17 3.2 Laütudine osservata = 41 4 11.4 

Borna, 18 Maggio 1880. Prof. E. MUlouvieh. 

LitcrariNohe Anzeige. 

Obituary notices of astronomers. By Edwin iJuukm, F. R. A. S , London 1879. 

Vier oad xwaiuig tnograpbiscbe Skizzen über rerstorbenc Angehörige der Königlichen Astronomischen 
Gesellschaft, ursprünglich zum grösseren Thoil fUr diese (4esellscbaft, zum kleineren für verschiedene Zcit- 
adiriften abgeiasst, für diese Zusammenstellung nochmals Uberarbeitet, iu Ausführung und Äusdebnung den 
TOD Smteo gelebrter Oeeellaebaften ragalmftsaig gagabenon Nekrologeii ahnlioli. L. 



Berichtigungen, 

Aatr. NadiT. Xr. 2308 Seit* 856 Zeile 8 von oben Form«! (4) iit io siooitoraiidar Waiaa beim Dnxk entstellt 

worden, sie mass heiisea: dl(r—<f)— — > / t'^- '' — r: 

« ti » 1~ von oben muss es heissen: Bednetioiisweise nieht Bednaüonsreilie. 

» » r " niuss heisson ; abnehmen statt anijehme. 

« ^ 3a6 „ 7 von unt«a muss heissen: — 0.25 statt — 0 025. 



Inhalt: 

Zu Nr. S314. EJaranl C. Jtttirit^. ObMnxtiem of the SatelliUs of Mwt, muh ait the Harvard College Obiervilov. 14$. — C H. F, 
Ptttrt. Uelwr die Hellet der Krigga. (77). 147. — v. OfpOttr. Uclicr den periodiMlMn CooMlcn WimMäa (CooMt lU, 
i8iq) imH Hii< \Vi<<er<)Und killende Medium 149. — C. W. /MUlMK . CcMiuiMlioiw oT the Mtcllhcs «T Ssun. «53. — 
:. Off 'hn: .SchrtiWii iw den Hetauigebcr. 1J5. — P. TuttUiä, Km** OamufaMi deUa ceaacta titta (SdiSbcile). 157. — 
S. IK Buruiam. McMwe* ol Sitin*. IS7' - ^ MUhuvkk. Ekmnti {Mnboliel ddh Comcia Scbaberte U iflSo.) 159. - 
LiUciriKlie Aniciit. 159. — Bcriclittpiiigcii. IS9> 

Kiel. Mai t;. itSow — Orack. ma C F. Mona ia KM 



Astronomische Nachrichten, 

Kxpedition auf der ISöxaffUckkeii Sternwarte bei KieL 



Band 97. Nr. 2315^ U. 

D«8 Problem der drei KOtper in der neuen Stdrangstbeoiie. 
V ,1 A. WHler. (Fortsstnng tod Nr. 8818 8. 144.) 

Zun Behuf der Abkiir/ung setze ich noch 

und behalte zur BesUmmung vod r die Gleicbunj; 

19. u-p^^ ^f}c + W- (I + Ä , 

in mlttber die swei ersten Glieder Beeht« Stttrungagüeder der ersten Ördnang sind; dai^egen R nk einStffnmgft- 
gUed der zweiten Ordnung anzusehen ist. 

Zur Bestimmung der YerAndorUcben n und n, bftben wir die Gleichungen lö und 16 tnfgeetellt. Da 
mm dn T«ftiid«rliBhe « bekiant ist, sq «rbnlteo vir die VertaderKehe n. una der GlaMniiig 1& Ea «fgibt 
«dl eofort die GlaehiiDg 

20. n,^lv^*^^^€k^ 
Die Tairlieg«iid«a Warthe n und n. rafUsra in die StOruagsglcichungea 7 'and 8 

w' + eosi 

«ingesetzt werden. "Weil aber atuseidem ^e Werthe der Veränderlichen p und p, in diese Gleichungen cingesatst 
«icden müssen, bevor man sie iutegriren knant so wenden wir uns zunächst zu jenen StOningagleichungen 11.18. 
18.14, durch welche die Verbiderlioh«n p and p> bestimmt werden. Die Stttrongsglicdcr der ersten Ordnung 
sind hier abhängig voa den Teiindailioben 9 nad q. , deren Werthe naa leieht angegeben werden können, 
naobdem wir die Veittad«rlifihen n und a, beetimmt haben. 0«db es ist 

und wenn dio Verknderliche 7 bekaaat ist, BO kana man die Yeitadeiliohe q, «os dem Integial der lehaiidigea 
Kraft g +9—2(^—0) erhalten. 

Zur Bestimmung von n ist die quadratische Gleichung gegeben 

Wir haben oben die identische Gleichung erhalten: 

--^l(J)'-'(g)'+Ä.]*-'^'-*-'''>' 

and führen nun die quadratische Gleichung (Iber in: 
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Zwischen döu Verändtrliciien a mid ? besteht die (ilcicliuug » =/'- -j *p^* — «i und wir haben im Weiteren uocl» 
die identiache Gleiebung avfgottelU; 



Vermittelst dieser Gleichungen set/eu vrir a an die Stelle vm r; ferner sotMii vir den durch die Gletdiniig 
19 gegebenen Wertit n « in. Die quadratische (jleiefaang, welche zur Hestimtnuni; ron it Toriiegi, gebt Ober in: 

(in-;)).- ^[P.' + H- .r-(i + i)^ J+ ,4 

Wir fassen nan die mit « multipüzirtcn Glieder zu$Hnimen, sircichcn aUdann den gcmoinsanion Faktor 

\ -j- \ t uud behalten zur Bcstinimunt^ von f -' dit t infaclic Gleichung 
i*" r,* 

Indem wir dies in den obigen Werth q eii..«et/cn, erhalten «ir 

Wir setxc ii noch den durch die tilciebang 17 gegebenen Werth ^ ein. and heben xnr Beitimmung von 7 die ein- 
fftcbe Gleichung 

■(;.)■' 

Oe« erste Glied Hechts ist eines der ersten Ordnung, die drei übrigen Glieder der rechten äeito sind Störunge* 
fclieder der zweiten Ordnung 

Die Wcrthe 7 und g. mttsscn in die Ötümngsgleichungen 11.12. 13. 14 eingosetst werden. Wenn man 
dieselben in die StörungsgleiehunKen 1 1 i 3 

einsetzt, nnd ngleieh den Worth 



lienicksichtigt, so zeigt es sich, dass dio üturuiigsgUedcr der ersten Ordnung nicht gegebene Grü$beu> sondern 
von den xn beetimmenden VerKnderliehen k und k, abbftngif sind. Diese Schwierigkeit Ittest steh aber dadnreh 
ijp5riti.;rri. dass man anstatt der ViM:ui<ler!iciien n-^o - /',,-- ' -' ' in ai. lore« KIctuit.; i]<--t Stiinnig in die 
Gleichungen einführt. Es ist schon erw&hut worden, dA«s der Integration der 8turung«gleichang :'> Nichts im 
Wege eteht, weil in der Derivirten /c'=*' alle Stfirangcglieder der ersten Ordnung gegebene Fantionen der Zeit 
sind. Das« aneh die Derivirte der Vefttnderlioben 

(;:/-(;)' 

welehe gletehMls ein Element der Stürung ist, diese Eigenschaft hat, werde ich unten zeigen, naehdem ieb 

die VerttnderlicLi.- 1 an die Stelle von >> in die Storungsgleifiliungen 13 14 eingeft'ihrt habe«. 

Wenn man die Veränderliche f an die Stelle vnu ft tQtzt, so ergibt sich der folgende Werth: 
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Mt iuti Ab^^iulit geht uau dahin, dtc SturuDgsglieder der ersteu ÜrilDuug möglichst r.\i vereiofacheu. iudem ich vou 
•dcnsclboD Allui lostreiiiK-, wus su deo Stoningaglfedern der «weiten Ordnung gereohnet «Mdoi kum. loh bediene 
mich der idonti«chen Gleichung 



«ad ibhre die obige Gleichung aber in: 



indem ich olle St^yrnngsgUeder der xweiten Ordnnng suMnmenfnsse» und abkOnend eetse: 

Vermittelst des so umgewandelten Werthes W führe ich den oben gefundenen Werth q Uber in: 

(';/'(';;) 

leb habe aueh hier wieder die Stünmgbglieder der zweiten Ordnuni^ xasammengeiust, und abkOraend geiehrieben 
Vermittelst dea Integrals der Icbondigeu Kraft q i, — 2(i'- — a) erltaltu ich auch den Werth 

i^ßm 

Ich Imbo nun das neue Element der StSning r an die Stelle von /i in die "Wertbo q und q, eingesetzt. Die 

transforn>irt.-ii Wortli- 7 niid 7, sind Funktionen iltT \'orttiilcrlichfti >• aber die Htoruugsglioder dor ersten 
ürdauDg sind uuabhuugig vou allun ubrigoa gtjslorton Elcinoutou. Wir sctzeu diese Werthc m die äturuug«- 
.gleiehungen II. IS. 13. 14 ein. Zar Beetimmong von k aad A haben wir dann die folgenden Gleiehnngen: 

2 CM'« V 

ferner zur Bestimmung von ifc, und h, die Urioiohungen: 
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Jä« soll DUO die neue Störangsgleiohnmg aufgestellt werden, welche aa die Stelle der Storuugsgleiebung- 
ö «it Mlsen wt Wir differenlnreB dw Gldduiiig: 

i(;:)'-'(;.)>-'*'**-'-:G)' 

und «rinllao die felgande: 

+ [C;)'-'C)T;-'*-+-'^--'-- : f(;;)T 

Mit Ultcksicht darauf, dass ^ | ~ " ^ ""'^ [(^ J J "" '^ y sin», ist, leiten wir au» den <jleicljungci» 

23 und 2b die folgende ab: 



V«"/ 

Indem wir «inige Glieder der rechten üeito auf die linke Seite bringen und durcli 2i theilen, erhalten vir: 

Wir bedienen uns dieser Gleichung zur Bestimmung dor Derivirten «k'-^it,k',. IHe Deririrte t*' durch dio 
Gleichung ä gegeben, und wir erhalten xur Bestimmung der Derivirten / die Gleichnng: 

— 2aiD>^Mn(«-f ü«)^; 
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Es ist ofltnbar, liasn m der Derivirteu r' alle Störungsglitd^r der enttcn Ürduuug jjegebeue Grossen sind, ^acb- 
dMD mau die Gleichung 27 integrirt hat, sind aucli in den Gleichungen 29.24.26.26 die StöningsgUflder im 
enteil Ordnung gegebene Grössi^n, und «toht der Integratioii dieser Gleichungen Nichts mehr im Wet;e. 

Wir denken uns die linegration die.-<or ülcichungeu vollxugeu, und es stellen sich auch in den noch Übrigen 
StOrOBgagleichungen 7 and 8, durch welche die VeMfideiluhea ic und te, bestimmt !<ind, alle Stönuigsglieder 
der ersten Ordnung als gegebene Grössen d;ir Wir setMD laoftchst diu durcb die (ileiohlUigm 19 und 80 ge- 
gebeoen Werthe n und n, ein, und führen die (iluichungen 7 und 8 übur in: 

+ +^r^tr-' - + 

Wir setzen noch den oben gefandeoeB Werth W nd, elimintrea ft TermittcUt y, und erhalten die StOrnnge- 

gleichungen ; 

diiTCb deren Integimtion die Vetladerlieben «r and w, beelimnt sind. 

Dieter l ist der Elimination der Verilnderlicheu n In der Gleiciiung 27, durcli welclie die Veriinderlidie 

und ff, gewidmet, und ich habe durcb diese Elimination j r bestimmt ist, sind alK« Störuugsglieder der ersten 

das System gewükDlicher Differeutialgleichuageu der I Ordnung unmittelbar gegeben. Die Integration gibt 

7. Ordnung in die Gleiehnngen tS.2i.iS6 26.27 28.29 daher nur eiufacho Quadraturen. Wir können aber 

abergefUhrt. diese Stiimogagleiebong noeb etwas einfacher aneebidben, 

. . . ^ . ... I indem wir Ten der identiseben Gleichung 

§ 4. Die mehrfachen Qaadratnren werden dareh j dsi d ' 

eine einzige zweifache <^adratar ersetzt. ** ^ ' ' ,ir '^^ ~ 

leh halw die DüFerentialgleichungen der Bewegung 

in Storungsgleichungon umKewanJclt und gezeigt, dass J^ebrauch machen. Aua der letzteren folgt aueh die 

die StOrungagUeder der ersten Ordnung gegebene GrösaeD j "»««twche Gleichung 
sind, wenn die StOrungsgleichungcn in der voiige- 2 / \'u 

schriebenen Reihenfolge integrirt werden. Die St^irunga- ! ^ t — ■ Q4.P 

glieder der ersten OrdnuDg aiud jedesmal von den j (^Y 4^— Y 

gestuften Elementen abh&ngig, welebe dnreb die vorRas* I \ ' / V*"'/ 

gebenden Störungsgleichungen bestimmt worden sind. '''Vä 

Es ist ersicbtliob., dass durch die Integration mehrfaclie 1 ^ j^J. V»". /• q, p Pa^j» 

Qnadfatnrvn entstehen. Wir stellen uns jetzt die Aufgabe. ' rf*". f V — * f Y ~ " 

durcb theilweise Integrationen die mehrfachen t^ua- \r ' \r, / 

di^turen so weit als möglich auf einfache Quadraturen , Die Gleichung 27 kann daher in der folgenden Form 

smOehtvIbhTen. ' gesehrieben werden: 



sinr, -esint' / , 2(- ) « \ 

^ €, sin«. (Ä+ /»+i».)-2 sin^ i S U («+«,) J 
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Zar Bostimmuog im gattfirteu Etlom«nte k und k, stod dra GUiekangen gogoben: 

Oa die Verindo^oiw y ala oiafocho Quadratur gegeben ist, so führt dio Iiitt'^'niüun dicker Ulcichutigcti 
aaf sweifii«he Q<u^draturen. Diese sweifiMbcii Quadraturun kOoMD iojtck eine tbeilwoise Intesration wo^';;ebrachl 

werden. Dean «• ist <^««ae, folglieb^^^^'— '°^2%«i(ir. Wir Kolangou dahor am der identit^bou 

Uleiebong: 

--Ff -'■ I ) cos (■ 1=2'" sin '\ 
and durcb die tbcilwciso Ititogrutioii fiilirfti wir dio (ileichim;; 23 i'iber in die fulgundu: 

Fener bMteht dio tdeaUaebe Gleicbnng : 

Durch die tbeilweise Integration filben wir die (>]cichuug 2ö ubor in: 

-[**.+(r+'')(;;+o;:-'''T"-'"(;;+Or>^' 

Zur ikstimmung der Vghiadorlicbeu A uud />, sind die Uleichuiigcu 24. 2ü gogobeu: 

Üie zsveifnchen Quadrwturen, welche durch disintegration difstr < üeichuugeu enstehcn, k'iuiien durch tbeilweise In- 

tcgratioD oicht vollständig weggebracht werden. Man tindet ^^sinc^ »oosi--|-«- Daraus fulgt die identische 
Gleichung: 

Ä 2 (cos V -j- tf) -t- « 
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od«r aoeh die Glmcbtmg 



Daher kann man doreh die thoilveiee lategration die GIeieboog.ä4 nberfQhfen in: 



33. 



I— 



Die (ilirficr auf ilor rcclitt-n Seite ilcr (iloicliuuf; ent- bestnn liL^L' 'ir..5so sein. Ich stelle diese Fordorun j. weil 

haiton immer ooob die Veränderliche >>; aber der sii> ciue tiufacberu Form der Integrale voraussetzt, 

CoefSzimt too r iat jetet eina Beatftndige. Aus dieser und weil sieh an ihre Erdnllnngr weitereVortheile knQplen, 

Stollutir; Iil8.«t sich die Verftnderlieho >• iiiclit fortbrinijeii deron r'M -iiriM''i-niLr «l« :" iiiiclistcii J vorbehalten ist. 

Sollte es rermittelat einer tbeilweisen Integration go- Das (ilied < < i>>l also lu dem Integral der üleichung 

sebehen, so wUrde du Glied entsteben. Die mit der ' 33 nicht zulKsflig, nnd darans foigt, dass man die 

Zeit ' multiiilizirten Glii'dor sind in di-n Intoi^rali-ii der zweifacln' Quüdriititr fn/l einfi'ihron muss. Zu l im m 

äturungsgleicbuagen zwar unvermeidlich; aber es suil illtulicbcn Resultat gelangen wir bei der Bestimmung 

io denselben der Coefficient von ( dnrehans nur eine ' der VerbiderliehenA». Wir finden die identische Gleiebnng 

und durch die thcilweiee Integration fttbron vir die Gleiehnnf^ '26 Ober in: 



34. 



. r, I Ja 



Auf Jor rechton Seite dioser Gleichung it»mmt die Ver- in d. in lutcgriil der (^loichun!; 3 t den Fakli.r :'>- ,a faat, 

andcrlicbc >■ mit beständigem CooffixientCD vor, imd die durch welche Faktoren kleine ßruchwcrthe ausgedruckt 

Integration brin«t viedcr die «weifeche Quadratur sind. 

/rjt. Wirbottierkon noch, das-i diezweifaclie (^undiulur in .Ft riu r sind z'ir Hcitimmung der Verttnderlieben f 

dorn Integral der üleichung '63 deu Fakt<ir ?.<■*, und und w, die tilt itliungt ii j'^.'i'J gegeben: 



pr-Pa.-~<iM, _ 1 
r,» ~" rr 



Die tbeilvoise Integration hat hier viel Erfol;;. Ich 
werde aber der tbeilweisen Integntion noeb einige Ab- 
kürzungen vortiusscliicken. Für den Fall. da.ss die 
Störungen der elliptischen Bahnen vereebwinden, geben 
• die Terlnderlichen n nnd n, beatehongeweise in die 
Bestandigtn pj uml //,.- iibor. Aus den Flilchen- 
integralen bestimraen eich die Vertnderlicheu t .und 



CO»« s= 



coat, = 



als Fnniktieiien von n and n„ und man erbitt die Werthe ' 



2c« ' — "'~ »flfi. 
Bezeichnen i,, und i^. diejenigiü» Beständigen, in welche 
die VerftndcrUchen t und t, fUr den Fall^ dass die 
StSronfen versehwinden, ObengelMB, so bat man die 
Wertbe 



2eAfi^« 
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xind die Diffcrcnzeu cos»,, — cos«, cos i'„, — cosi, «ind StiiT-'jnfjstrliedcr der ersten Ordnuui?. leb molttpUriro nnii 
die Gleichungen beziehungsweise mit /v," »od >/'n.'. und schreib« zur Abkürzung: 

Die StörungSKleiahiiiig«!) gehea dMB Ober in: 

W ~ 

«o N nnd A' 8CllmiigagU«dor d«r swwton Oidnong «md. 

Dm fbfitiraise IntagntüoB bttimicstdlift tub nnmittd«t der im § 2 aufgestellten Gleiiobxuigvii : 

Onnih die ElinuDatkn voo k cntitebt 
Dsnnt folgt dasn die Oleiohung 

= c ( ^^)We + .in. )' - ^ .in . )■ 

Mit AQflksiebt danuf, dass p*—ft* — 2c ist, erhalt man ferner 

Zur Beftttmoraag tob { iet die Gleiebwig 9 gegeben: 
mit deten Hilfe wir die vorige Gleiebiiag aberflAbfwi in: 

Wir setzen noeb die Wertb» { und C eis, ferner den duteb die tileidHmg 31 gegebenen Werth q und 

haben : 

C^jV" P«'-«*)= [(!! + «in» -A oosr) -/.«]* 



(SchluM folgt.) 



In h alt: 

Zu N«. 2315. .tu/iu,: li'tiUr. Da» I'toblciD der drei Küi|i<r iu «ler neurn Siurüngstheuri«. (Furlvcuung.j l6l, 

KicL Jwai j. itto. Dnwk von C F. Mom. " 
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12. 



Note sur im prooädd pratique pour ötablir Taccord entre pluneores bases 

dHine triangulation. 

Lc proc(;ilc pratique quo je \ ais exposcr s'ap- gucur de la h.ise A , tt ;„ !;i rorrection de runit<5 de !on- 
plique au cas oit l'on veut cUblir i'accord entre un i gueur pour la base ; la relation prec^dentc deviendra 



nombt« quelconque de faoaes r^te par un tiaean tri. 
gonom^que dcjä compenad et auqud Ton ne veut 
plus appoiter de nouvelles comectiom. 

I. 

Soyent Ij, i,, Ij. . . . , ks longueurs mesurfes 
des bases, au nombrc dc cxistant dans ootre r^seau. 

Nous pouvons calculer la valcur des ;/ — i prenitcrcs. 



i-f (» + - ^' + 

En prenant ks logarithmes et appelant m le mo- 
dak 0.4.'?-t-0}4 ... I'o" a'lra: 



Le premier membre de cette <galit< est la diffiS- 

fence entre le logarithmc de la valeur mcsur^e de 

i. i:t \i: lo^^arilhme de sa valcur calculec X'^ X„; cette 



en fonction de la dernicre X„. L'cxprcssion d unc base diftercnce nous nommcrons J^, et nous aurons 



me. 



quekonque 2, en fenction de i„ aura la forme 
^ ™" 

dans laquellc 

^ ^ sin (f sin a" sin 

' sin,;' sin,i" sin f" . 
sera une fonction des angles n et (i du rcscau qui rcunit 
la base 2, ä la base l^. 

Or, comme le rcseau est compens^, la valeur du 
coefficient Kr^ sera invariable, quelle que soit la filiation 
dc triangles adoptee pour partir dc la base et arnver 
i la base iy. 

Mais, conimc dans la comiiensation I on n'a pas 
^tabli la condition de I'accord des bases, il s'ensuit que 
g^ntoilement h ooiutttion 

If = i.. i,„ 

ne seni pas satisfaite. Pour satisfairi: h rettt- condition 
il faudrait corriger les angles du reseau ct en conse- 
quence la valeur &c 6^ ttUa bases et 2^ 

Mais comme le rcseau est d^ä compense et qu'il 
serait träs compliquc d'y apportcr dc nouvelles correc- 
tions sans en dcranger I'acconi ^Lonictriquc, il faudra 
^ue nous nous contentions de faire des corrections trcs 

petite. V , t . „ aux deux bases et Cc qui nous don- j solution la plus simple, qui rcvicnt ä attribuer Ic 
nera la relation i.^ + — i-^ (x„ -f x„). j mime poSds k chaquc unit^ de longueur de» bases ct 



En appliquant ce raisonnement a toutcs les n — i 
bases depuis ;., jusqii' a X„_, , OU ce qui revicnt au 
meme en donnant a ^ toutes Ics vdeurs entüm CBtre 
I ct IT — I, nous aurons «—I Equations de condition 
cntre les // bases de noIre r^eau trigonom^trique. Voki 
ces equations : 

Ji ^- mi„~>nt^ , .If -=» fftt„ — tttti, 
dt «» e„ — « ij ■ = '* '■»~'^ — 

Joignons ä ces M—i Equations celle du minimum 
du carrc des crrcurs: 

t.» + A t»« • • -h»— . «»»-.-h^* «»in- 

et nous pourrons ainai obtenir ks vakucs plus conve- 
nables pour les k 

Mais la difficult^ eonsiste k donner aux dtflifrents 

poids / la valcur la plus plausible. La premiere idee 
qui se prcscnterait serait cellc dc faire dt-pendre la 
valcur de ces poids de la valeur dc I'erreur moyenne 
des bases; nuis la rigueur de cette nititliode n'estqu'ap- 
parcntc, car les corrections ; sont dues en plus grande 
partic aux erreurs des mcsures angulaires qu'aux crreurs 
des roesuies de bases. Ced nous oonseille de choisir 



Soit if la correction ä faire subir k I'unitc de Ion- ! ä poser /, = /} — /i A 



= I. 



19 
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Dan* cette hypotMw retnur noyamt des bases 

serait proportionnelle k la racine carr^ do leur longueur, 
ce qui est tr^ admissible pour des bases mesur^es avec 
1e mftne appardt et la mime mddioda. 

Ccla posö, soyent I, II, III, ... .(itT— l) les corre- 
latifs des Equations de condition; nous auftMis les 
^uations correlatives suivantes : 

«1 — — mI, «, — — mII, _, BS — (JV— I), 

s ml -i- tn II — III + -f ;« (A— i). 

II n'est pas metne bcsoin de former les Equations 
normales, il sulfit d'ajouter membre ä membre les equa- 
tions correlatives pour avoir: 



[*1 - f, + + f:, 



les cor- 



Soycnt respectivement <r,, ij, 
vectioiw i fidre subir am loKaritfames des bases; 
comme les c sont trcs petits Ton poum toujoura poser 

C — 1(^(1 -fc) = MS, 

et aloe* 1« idation [s] m o, nous eandint k k relation 
W ^ +'* + ^»+ as o. 

Seit 5"^ la valcur d'un cote quelconque S, dcduitc 
de la base Von aura en gdn^ral, etant une quan- 
tity analogue k 



ou 



]ogS, r= log //^, + log X , . 

Pourtant, suit ^ la valcur corrigce du cote que 
I'ob coiisid^i Ton aura dvidemmeiit 

logs- log//; -f log ^ + <V =log5, + tfi 

egalitc qr.\ existcra puur toutes les valeun de I'lndice 
g depuis q ^ i jusqu'ä q h. 
Nous aurons done: 

log.V = log 5, + f , 
logi" log.S',, -^c. 



I 11 est feeOe de voir que ccci reviewMt li p r end r e 

la moycnne gcomctriquc dc n vatcurs dc chaque cote. 

n parait qu'un proc^ analogue a 6te suivi par 
les geodites anglais. 

IL 

Tout se fMuirait done k prendre poor valeur da 

loL^trithmc tic chaque cote !a moycnne des logarithmes 
dc ce mcme cot^ obtenu cn partant des difförentes 
bases. 

Cette mMlode a un grand avantage sur celle qui 
consisterait k prendre la moycnne des valeurs des cötes 
eux-mimes, en oe sens que cette demicre m^thode at- 
tribue le m&ne poids aux bases, quelle que soit leur 
longueur; tandts que la methode expiiquöe dans cette 
note ticnt compte dc la longueur des bases. 

Ce proc&M n'est pas exempt d'okjections. En 
elTet, cnmme le disaccord entre les bases rdsulte en 
grande partie des observations angulaires, il parait pcu 
raisomuble de fiure supporter la correction par les bases. 
Et cette objection est d'autant plus sörieuse que les 
corrections que I on fait subir aux bases sont supcn'eures 
aux meurs d' observation dont peuvent Stre alTectees 
les bases mSmes. On peut encore objecter que par 
notrc procedc de compensation les cotes cloign^s des 
bases »ont corrig^s comme les cotes qui sc trouvent 
pris des bases mftmes, tandis que I'inexactitude des 
valeuis des oM<s augmente avec leur ilotgnement des 



togS„_. = !og5',_, + f, 
log.s; log.S,, - ,■„, 
AjOttton:> CCS equations ct nous aurons: 
filogSsslpgS, + log.SH... . .+lo6S^+logS.+W. 

Mala nous avons vu prfeddemmeot que [«] » o, 
done nous aurons: 

. ^ log5,+log.S» + logJb.W . . .-t-log6. 

log5 — — 

« 

C'est ä dire que la solution chcrchce s'obtient en 
prcnant la moyenne des l<^arithmcs de chaque c6te 
cakiiK «n partant de ducune des bases. 



Ndanmoins nous osons recommander notre m6* 

thodc par le bit olSmc que la sommc des corrections 
que subit chaque unite dc longueurs est nullc et que 
par cons^uent Ic d(:rangen)cnt qui peut r^ulter en 
appliquant ces corrections k tout le syst^nie est niinimc. 
n n'y a pas bcsoin d'insister sur la simplicity de la 
methode proposee. 

Ao reate tout autre proc^di qui voudrait ^iter 
dc rnrrigcr la val-jur iIc-, angles ddjä compenses prc- 
sentcrait des inconvenicnts analogues k ccux que nous 
avons ^ooo^ En eflet si la valeur des angles des tri- 
angles (tu sjnlftme donn^ doit rester invariable il faudra 
que le nouveau systime destinö i ^tablir I'accord entre 
les bases constitue une figure gtom^trique semblable ä 
odle du systime pF6c6dent, et que par consequent les 
nouvcllcs valours des c6t6s soyent proportionnellcs aux 
valeurs anciennes et iodcipendaates de leur eioignement 
des batfSi 
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TU. 

ExoDple pris des triangulations 
Soit ;i| la base de Catania, 
i« edle da Crati, 
it odk de Toggk. 

Lcs logaritliTncs des valcurs mcsur^cs dc ccs bascs Mnt 
respect! vement logx, « 3-2774570.5 ) 

loga, - 3.I7$490S.4 } 0) 
•og^.; - ^ 3046133.« t 
Or lcs valcurs dc logx, d^duitcs eo partant des 
autres deux bases ont respectivement les deux valeurs 

logAi = 3 *7745S7.4 \ .^v 

log^i =■ 3 2774633-9 f 
La moyenne des trois vnleurs dc log 2, est 

•og^i = 3 2774S87 3. 
qui difRre de te valeur (c) de 4* t6.8 unit^ du sep- 

ti^mc ordre. Ainsi il suffira d'ajmiler 16 S unites clu 
aepb^me ordre ä tous les logarithmcs des cöt^ calcules 
sur la base i, pouravoir leur valeur compcns^ 

Dc mcmc ealculons lcs deux valeurs de log^, en 
paitant de la base I, et dc la base ^j, Ton aura: 

logi.. — 3>7549i8-5 

Utgit — 3.1754981-9 



(3) 



La moyenne de cet deux valeun de bgi, avec 
cdle doodde par te tableau (1) est 

loga, - 3 »7S4935-3. 
valeur qui dilRre de 19.9 onitte da aeptfime oidre en 

plus du iogarithme de la ba^e me?i:r^e / ,. I, 'on devra 
done ajouter ä tous ies logarithmcs des cöt6s calcuks 
sur la base I, 39.9 oaitis du aeptüme ordre. 

Enfin en proccdant de la meme nianierc pour la 
base il, Ton aura la moyeiute de la valeur (1) et des 
deux valeufs auivaatet: 

logit as 3.3046066.8 

kS^ — 3.3046055.7, 

qui est 

logij — 3.3046085.6 

valeur qui dififcrc dc — 46.6 unites du septieme ordre 
de la valeur du logarithme de la base mesurde. II fau- 
dra doae looitratre 46.6 unittt du septUne ordre df> 
cimal de tous ks loguitlimes dee cdtfs calcuKs avec 

la base i,. 

Par ce proc^d<! il n'y aura plus de contradiction 
entre les trois valeurs de chaqne cM dfduite s des 

trois bases /, , ).., A,. 

Florence, Avril 1880. 

A. Ffrrtn, 



Ueber den Eintius* der Wahl verschiedener Niillrichtuugeu auf die Ausgleichung von 

Kiehtungsbeobachtuiigon. 



Sind auf einer Statiun nach der Bessel'achen 
Satsmetbode dte Ricbtungcn verschiedener zum Dreiedes* 
netz gehöriger Punkte beobachtet worden, so kann man 
sum Zwecke der Ausgleichung zunächst eine beliebige 
dieser Richtungen als Nullrichtung annehmen. Es ist 
nun die Frage aufgeworfen worden, wie bei Wahl einer 
andern Nullrichtung die hii-r.itis hervorgehenden Tind- 
gicichungen zur Bestimmung der wahrscheinlichsten Rich- 
tungen sowie die sogenannten Gewiditsgleichungen mit 
den früheren zusammenhängen. 

Sind z. B, 4 Richtungen l.) 2.) 3.) 4.) beobachtet 
«Ofden, und sind die aus der Stationsausgleichung her< 
vorgehenden wahrscheinlichsten Wcrthc derselben o, A^, 
B^, 6*1,30 werden diese in bekannter Weise durch Gleichun- 
gen folgender Form bestimmt: 



(At), A^ + (»), B, + (Ar)i C, - (M (,) 

(ca\ A, + {cb\ B, + (.Y), r, r= (<-«), 

Bedeuten sodann (i),, (2j,, (3), die Verbesserungen, 
die />,, Cy, noch in Folge der Netzausgleichung 
erhalten, und fi],, [2],, [3]t die entsprechenden Zuwachse 
von {an)y, {l<n\, SO giebt die Aufläsung der 

Gleichungen 

{«1)1 (1)1 (2), +(fl<r), (3)|— (ik «. ». W. 

nach (2)1, (3), die Gcwichtsgleichungen : 

(1) , = [1], l2j, [3], 

(2) , fll. +(Ä1), [2], + mx [31. (2) 

(3) , - ('Q'^, i'i: + (}7).[3i,. 

Denke ich mir jetzt eine andere Richtung als 
NuUriditang gewftblt, so dass den Riditungen a.) 3.) 4.) 

IS* 
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X^^nkelbeobaditUDgcnbeautstsiiid. Es miiMilsownden 

B,^A, - a, 
<; « iS, - 

SetMn wir diese Werthe in (i) dn, «o folgt: 



1.1 die wahrscheinlichsten Wertlie o, Aj, C., ent- 
sprechen, so erhalte ich wieder zwei Systeme von 

Gleidniiigeii von der Fonn (t) und (2), nur alles mit 

dem Index z versehen. 

Ks ist zunächst klar, dass auch bei dieser Art der 

Au«^eiduuig die wahncfaetnliciisten Wtnlcel genau die- 

jelboi, wie iirtiher weiden müssen, da genau dieselben : 

— {ab\ A, — K), /.', 4- ff/'a), + 1"^), f'f),! C ^ - (a»\ 
+ IM), A, + {bc), ß, - liba), + \,öi>U + (^O.J Q -= 
+ (f*), A, -I- («), - + (f *), + - («),. 

Ziehen wir die beiden letzten dieser Gleichungen von der ersten Sib und schreiben die so entstdiende 

Gleichung als letzte, so eriialten wir das System: 

{eb\ A, + {ic\ />'. -[{<vO, + i-' i: - i'<v)..] C, 

— — — (H— 

Diese symmetrischen Gleichungen musisen identiscli , 
mit denen sein, die man tUirch ilircctc Aus^jlcichung : 
für den zweiten Fall erhalten haben würde. Man sieht | 
hieraus, wie die Cocfü/icnten und constanten Glieder von | 

(3) sich einfach aus denen vnn (i| •/.iisammcnsctzcn. 

Ware eine andere Richtung als XuUrichtuinj S<-'' 
wäldt «Ofden, so brauchte man nur die entsprechenden 

VertauschunRen vorzunehmen. Ebenso ist die Aus- ' Gcwichtsgleichungcn : 

dehnung auf mehr als 4 Richtungen euifach. 

(2), - t.^r;. -('7), I l'W (('-'O, 1 

(3>, -If,-,-., {r,J|,] . :,-YU] \2l, 

Auch hier sind die Cocfüzicntcn einfach au.s denen 



(3) 



Ferner folgt aas OUgem: 

(«). - -in» ; [iji = - [iL - L2;, - lih 

Setzt man tlii si- W'crtlie in (2) eio, 80 erhült man 



(4) 



von (2) zusammengesetzt 

Da endlich die 3 neuen Grössen (1).., (2),, (3V 
und ebenso [ijj, [z],, cinlacli. und zwar linear, von 
den entsprechenden früheren abhängen, so mOssen auch 
naidl der Netzausgleichung, mag man für die Stations' 
Ausgleichung eine NuQrichtung nehmen, welche man 
will, dieselben Winkel und ^sdben Gewichte fur die- 
selben hervorgehen. 



!J7)i — 2 1 l^t + !(<««), - (ojOil l3}» 

+ (««0, l3l- 

2i A, - - 12 £7, =— 14.43 

iAt + t6ßt =+ 2.20 

- 12 i^, +I2C, -=-f- 5 97. 

(lA --! 0.08335 +0.04167 [2], +00S333 |3i, 

^2), "+004167 L'ji +008333 l2j,-r 0 04167 l3j, 
(3). - + 0.08333 [ij, + o 04167 [2], + o. 16667 ISji. 

In der zweiten Auflage der Hkuptdreiecke ist die 
Richtung zur XuUrichtung genommen (Seite 125), 
also unserer obigen Entwickdung entsprechend Wendet 
man demnadi auf dieses Bdspiel die Gleiehungea (3) 



Beispiel. 

Nach der ersten Aufiage d«r Hauptdreiecke der ^ ^ ^ ^ g^iült man 

Königl. preussbchen Landestriangulatidn, Seite 23, er- ; ,g ^ — 8 -s 2 20 

hält man fur die Station Piktupöhnen die beiden Glei- ; 12 ^» — + 5 97 

chuj^ä^y^cme*): ] _ g ^, *+ 16 Ci-. + 3.26 

^Ver|L den Aufau« rom WiiWcin in «Icr Nr. 1653 «Iit ; 

.\«lr. Nadir. — Die Anj^al.i litr liculiadilung viiii />', im 8. Hau 

miiMte um o"01 gcAnilcrt werden, um sie mit Jcr iwotcn Aul1a),-c ; 

Im y«bwhi<lsiwiig m bthtgcn. 
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(I), - +0.08333 o [2], -f 0.04167 [3], 

(3)1— o [«]i-f-0-o8333t2]»+ o [3l, 

(ih" • 0.04167 O ;2 , L O 08333 '^l' 

Diese letzten Gleichungen stimmen natürlich mit den am angctuhrtcn Orte stellenden ubercin. 
BerHo, 1. April i88a 

Dr. A. Birsth. 



Bestimmung einer elliptisclieii Bahn des grossen Comctcu 1880 a. 

Nr. 2308 dieser Nachrichten hatte Herr faitcs a l'observatoire de Gcncvc dans lannde 1&(4|C 



Profcäüor Weiss in Wien sehr interessante Unter- 
suchungen Uber <Se Identität des grossen südlicben 

Comclen die'^es Jahreb mit dem von 1843 ' angestellt. 
Auf diesen Beobachtungen basirend habe ich mich 
entschlossen unter der Vorannahme einer grossen Axe 
von 11.08690 eine elliptische Bahn <lcs Comctcn zu 
berechnen. Ich erlaube mir nun die vorläufigen Resultate 
dieser Untersuchung mitzuthcilen. 

Der Rechnung lie<{cn zu Grunde die in der Anfangs 
citirtcn Nrimtiu r der .\. N. viTzeiclinctcn Hcobachtungcn 
von Cordoba, und zuar die von Februar 6, 12 und 19. 
Die vorläufige paraMiscbe Bahn von Gould, welche 
aus Februar f, . \: und 18 abgcleitL-t ist, dit'ntc mir 
zunächst zur ungefähren Bestimmung der Abstände des 
Cometen von der Erde an den betreflfendcn Beob> 
achtun<;smomLntcn .Mit Hulfi dieser Abstünde corri- 
girte ich das Material wegen .\berration und l'arallaxe 

Die mit diesem verbesserten Material gefundenen 
Elemente sind die folgenden: 

7" — iSSo Januar 37.47964 m. Z. Berlin 

hl = 35f'">'^ 43 ^\ 

*» 77 53 35 y[ «nittl. Aequin. 1880.O 
» — 143 7 46. sJ 

a «II 0^690 

<• = 9-99976S2 W =^ 4« 55) 
lg 9 es 7-7720095 

Uifie Bahn stellt die mittlere Bcobaclitim^ Iiis 
auf eine halbe Bogenminutc wieder dar. Icli behalte 
mir vor über die definitive Verbesserung obiger Elemente 
Näheres später m itzutheilen. 

V' r der Hand ist es nur meine Absicht auf tlie 
ungemeine Achnlichkcit dieser Bahn mit derjenigen hin- 
inwdsen, welche Herr Professor Plantsmour aus den 
Genfer Reobarhtungcn des Oimctrn von 1843 abgeleitet 
und in seinem Werke > Observations astronomiques. 



vcröiTentlicht hat. Diese sind nämlich : 
7* = 1843 Februar 27.33377 

lg,- 9 9996162 

, %J — 7-8394780 

ß - 355«46 48 4} ^ Aequin. 1880.O 
w — 77 43 $7.9/ ^ 

/■ — 143 I 31 — 

Die Abweichungen der Winkeigrössen iibersteigen 
i nicht einen ludben Grad, während allerdings t und q 

wef^eii der Vorannahrnc einer zu kleinen Halbaxe etwas 
v erschieden .i i-iL;« lallen sinil. Herr Plantamour setzte 
tur die Umlautszeit de-i Cometen nur 21.875 Jahre, 
also a = 7.83165. 
i Der Comet war d.nv. '.ls bekanntlich am 28. Febr. 
' am Tage nahe bei der Sonne gesehen worden. Clarke 
' in Pordand madite an diesem Tage eine Sextanten- 

beobaclitung des Cometen, indem er seine kürzeste 
I Distanz von der Sonne mass. Diese einen Tag nach 
' dem Periheldurch;:;ang des Cometen gemachte Beob- 
achtung wird ciuii ji d e angeführten Elemente ebenso 
gut innerhalb der Grenzen der Beobachtungsfehlcr 
wiedergegeben wie die späteren und aus diesem Umstände 
! muss der Pbntamour'schen Bahn der Vorrang vor 
andern, in letzter Zeit öfters genannten Bahnen, welche 
jene Bedingung nicht in so vollkommener Weise crfiillen,ein- 
geräumt werden. Namentlich weicht die Hubbard'sche 
Buhn sehr bedeutend von der des Herrn Plantamour ah. 
Dass die oben mitgetheilten elliptischen Elemente des 
diesj.dll iL^eii Cometen eine so grosse Aehnlichiceit mit 
den letztgenannten besitzen, scheint mir ein weiterer 
Beweis für die Vorzüglichkeit jener alten Elemente, 
welclie in dem Olbers'schen Verzeichniss gicichwolil 
nicht au%efUhrt sind. 

Genf, am 7. Mai 1880. 

Dr. JA lii//u/m Meyer. 
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dtflwenzm 

<ii rifra- 
zione a 


.a 

o 

s *. 

"03 
I 


a 

"3 

IM 


7 


«pipillWite 


IMUM 






- 2» 6^4 


+ 


»astet 


+ 0"2S 




+3 23 


10ki7«16«88 


5* 19 r 8 


1 


9 40 SI 


Ufino 


+ 3 11.71 




1 SI «0 






0.41 


10 85 11.88 


9 47 85. 4 


3 


9&8 14 


0«rara 


— 0 ao.4i 




8 0.98 


— 0.14 




1.88 


9 60 14.09 


89 86 SI. 3 


9 

9 


10 85 40 

11 0 S 


« 


•f 0 18.80 
■1- 0 19.77 




7 86.00 
7 17.40 


|— 0.17 




2.35 
2.80 


11 SO 18.43 
11 59 17.40 


14 0 44. 2 
14 0 52. 6 


11 


10 44 S6 




- 1 27.95 


+ 11 40.46 


+ 0.27 




2.30 


11 57 36.69 


14 19 89. 9 


19 


9 51 19 


» 


+ 1 29.61 




14 31.64 


- 0.88 




2.21 


11 50 44.71 


15 31 5S. 9 


90 


10 8 19 


1) 


+ 0 37.25 




6 8.01} 


— 0 13 




2.15 


11 49 58. S6 


15 -10 IT .fin 


SI 


10 42 44 


9 


— 0 15.62 




2 16.75 


— 




2.08 


11 4M 5;».. 00 


15 4S 42. fi 


31 


8 53 8 
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+ 3 14.78 




0 19.01 






2 01 


11 40 53.83 


16 5S 41. 2 
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11 » 59 


OiiuM 
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+ 0 54.44 




1Ö 0.16 


— 0.66 




5.27 


18 8 86.15 


-9 5 Ö4. 5 


80 


10 57 9 




-0 S.M 




18 21.86 


— 0.59 




5.26 


18 7 88.18 


-9 4 16. 2 


SI 


11 16 56 




~ 1 4.98 




11 85.68 


, -0.45 

1 




i 5.28 

I 


12 6 86.74 


—9 2 19. 9 


lApnle 


9 55 89 


1 Nemum 

1 


+ 0 0.96 




1 49.22 


-0*26 


5.00 


18 80 2.03 


—2 41 9. 1 


8 


10 S3 11 


i » 


- 1 S8.6S 


+ 


5 60.88 


+ 0.81 


-0 80 


5.02 


IS 87 30.57 


-8 19 6. 1 


6 


10 88 98 




- 1 86.95 




5 46.7?; -f. 0.21 


—0.18. +5,00 


13 35 10.56 


— 1 46 IS. 0 



La k-ttcra T significa Tacchini, la IcUora M Milloscvicii^ al quale- dcvonsi tutti i calcoli. 

(1) L« stell« di eoniraiBto fu dedotta coal : ^ [2 LI + 8 Arg + 1 Wei««e]. La Stella c in Lalaode 
do* Tolte ripetnte at tuuneri 90668 e 20660, ma T A& di qaast* ultima ha an errare di + 10*. In Afgelander 
YI. 8380 la stelU fii osMrrata doe Tolto« 2 « S Uaggia 1862. In Weisie k H 10, 547. 

(2) } (Ranker + Waisae + Lamimt] taua taner eonto del moto proprio ehe si potrebbe rieaTaie dalle 
singole posiaioni. 
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Merz dell' Osservatorio del Collegio Romano. 
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Roma 10. April« 1640. 
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Formulae for some double stars. 
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— 0 OW.ÖÖ (e-1850)* 

J 23-^4 4 — 327" 14 + 1*157 «—1850) f — 0"470 — 0 02(J0 «— I6Ö0) 
2438 334.67 — 0 328 — 0.593 — 0.(i<)56 — 

1830 273.55 + 0.4«2 — 5 310 + 0.0190 - — 0'00027 {«-18S0)» 

J 1306 i s 858.36 — 0.385 — — 0''(KÖ.Vj {«-1850)» — 0«00(X)17 (<— IB.V)) ' 

« ~ 3' 920-0* 0605 1<-18Ö0) + 0' 0Ü015 (<~lö50)». 
Markree 16«KJ, Aprü 5. W- Dober<k. 

/ Berichtigungen. 

A w KT. «Q« H 177 9 R ^ I I Nr. 2813 8. 137 Z 7 v.u. .t 1 «,,=|»,« 

A. N. Nr. 2292 8. 177 Z. 8 r. u. rt. jjn, Lgj- g. 137 Z. 6 v. u. st. r»^-/»„^ I. 

8. 178 Z. 16 «t «•-«» 1. «»+«» ' 8 142 Z. 16 t. o. at ift/ I. 

1- K ^^!; Z J; r " ^ ^ S. 143 Z. 12 V. o. ^ — Vl.+f . 

A. K. Nr. 2313 S 129 Z. 4 v. u. «t. A L A' ; »"/' ^ * 

, Z. 2 u. It. deiMUwn L dsa- i 8. 144 Z. 3 r. o. m. 6*) 1. 5'. 
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Zu Kr. »316. /irrem, Note suf uii iirwcfic praii.^ut (njur Or..i;lir I'.ncrt'.nl tuttc plusitaii. '1 Isiauyui.iih.i.. 177. — /f. A".--,";. 

L'abar dcit Einilasa Wnltl imchicdcncr NullfiLli-.imjjt-i; .«uf 'Sic .Xa^gkichon;; v..n KichiunKslieiUijchtungen. iSi. - .:' 

WWfcft» Mgßtr. Satillimimg ebicr elliplivchcn Bahn gru5>ai Cumctcn iSÜoa. ISS. — /*. Tiuckim, Ouervaiioni di ;.iaii«-.! 
(ittte air Eqaatariale di Men ddl* Osacraiiario dd Concgm Romano. 1X7. — If ', ßtt^rtk. Komnilae fnr lone d«aMe «(an- 

I9<. — BcrtclUifngn. 191. 

KM. yuk 7. iSteb Urack von C. P. Momu 
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XCaqpedition »nf der !K!dxii|;liclieii Sternwarte bei KÜeL 



Band 97. Nr. 2317. 13. 



Das Problem der drei Köq)er in der neuen Stöningstheorie. 

Villi .1. HV»7«r. (Fiirl.setzuiitr von Nr "J^l') S. I7G.^ 
Um die Vcriaderliclie »' m büstimmen, mms mau die Glcichuag 26 integrirea, iu welclicr die äiurung»- 
gUed«r der «r»t«n Ocdonng tob dm V«tiid«i1i«h«ii k and k sbbingea. E» kt oben geteigt worden, dsM der 

Werth der Veränderlichen A eine zweifache Quadratur enthult Daraus folgt, dn^s man durpli die Intt'trratian 
der (ileiehuag zu dreifachen Quadraturen j^elaugt. Diese druit'achen Quadraturen sind jetzt beseitigt. Denn 
M iMten sieh diejenigen St^irungsglieder der ersten Ordnung, welche rou den Verftnderlichen k und k «VblDgen. 
Dcrivirte eines von diesen Veränderlichen abl).i;i?i'^on Au^^drucks darstellen. leb habe ▼orfais die OrOsse 

A in die Gleichung 28 eingeführt. Diese tJleichunj; gtlit jct/t lücr in: 

35. pj* (ic -f CO* «i, *)' f ^ ' ) *iii CO* — *J 

Integrirt man die StOrungsglieder der ersten Ordnnag, so eihlU man neben ein&ehen Quadratoren nodt die 
SWeifoohe Quadratur / 1 -lt. 

Ferner findet mau die identischen Gleichuugen : 

'(ty*.=^'..-.(';;)-..-(.-. ';;.-».•.) 

vnd nan kann die let/.tere iibcrfnbren in: 

Die nr Bestinunnng der VeflndarlieheQ »t gegebene Gleiehong ist nun: 

86. Jt^V(W'+«w<»'«)' + ^[(^'' -i-l)c^'nn*'-'A,cosr,) — A,<,J' 

--^'•i^O~';:Om"_, +»(•+">+ • 

Die Integration der Stttnugsglieder erster Ordnnng gibt neben einfachen Quadraturen noch die sweifadie Qua- 
dratur /fdt, 

U 
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I«b habe j«tet di« mebrfiwheo Qvtdntttren. welche 

in Jt n Integralen <\cr StOruogsglii.tlor viirk immen, so 
weit aU laOglicb auf ciafache C^uadratureu xurückgoftthrt 
Dieser Umwsndlnng zufolf^e sind nun in den Integfralen 
dir tm lnfui'lien Quadraturen durch dio ein/.ige zw^ifaclie 
(Quadratur V »-'/' ersetzt. Es üt uuu auch bewieeen, 
was ieh im Eingang dos § S nber den numeriseben 
Werth der nulirfaclien Quadraturen ausgesprochen habe. 
Der Wertli der Veranderlicbea *' ist nur ein kleiner Brucb- 
theil des Wertbea der Qbrigeo StOrungsgHeder enter Ord- 

nun«;. Denn in der Gleichung 3<1, durclk welche die 
Vcränderliohe y bestimmt ist, zeigt sich dio Störungs- 
fanetioo nur in der Verbmdung mit dnem der Ftaetoren 

e «, sin' ~ . Zn den iat dio Yerinderliche y ia den 

'meisten Fallen nodi mit dem Faktor k verbanden, 

welcher " 1 ist. Daraus folgt, dass sich die Störungen 
der elliptiachea fiabnen in der Tbat mit einer schon 
betrBelitiieben Genanigkeit berechnen, wenn die swei- 
fache (Quadratur gleich Null gesetzt wird. Unter dic!?cr 
BeschHinkung fallt dio Storungsgieichung 30 weg, and 
die Integrale dar nooh übrigen Stttmngsgleicbnngen sind 
dureb eiofacli« Quadraturen MugedrQdtt. 

Es ist ein in den StOruniesaiifgaben oft Torkom- 

Winder Fall, dass von ih'ii .Mussfii m und m, die eine 
als verschwindend augenouiaieu werden kann. Dio ellip- 
tisebe Bahn dieser Hasse erleidet eine Stnmng, die der 
andern Miis?.^ lilciht ungestört. Icli wtrdo /ci^cn, da.ss 
in diesem Falle die Ebene der augestOrteu Babo zugleich 
die anverftnderliehe Ebene des Sjrstems der drei KOrper 
i^;. Die weitere Vi rt infacliung dos Problems besteht 
darin, dasa von dou acht ätoruagsglcicbungen, auf deren 
Integration das Problem der drei Kttrper zurackgefbhrt 
ist. drei wegfallen, dass also nur fünf Störuniisgleicliungcn 
übrig bleiben. Man kann diese fünf Sturungsgleicbungeu 
ieieht erhalten, wenn man in Erwägung bringt, das« die 
Coordinaten der Massenpunkte in einem von den Massen 
abhängigen Verhältnisse in die Diflereutialgleicbungen 
der Bewegung eingeführt worden sind. Wir haben die 
roflitwinkeligen Coordinaten des Massenpunktes m mit 

l »I, die des Massenpunktes m. mit I »i,, multiplizirt, 

wo iw„ ^ — • i«t, und diese Produkte als Coor- 

dinatun der idealen Massenjiuiikto oiti'^'efillirt. Daher be- 
xieben sicii alle in den Sturuugsgleichuugeu vorkom- 
menden linearen Grossen anf die idealen Uassenpttnkte. 

Will man die entsprechenden Linieniin Arsen fiir die 
wahren Massenpunkte haben, m» muss man jene andern 



Linien i^rOsseu be/icliungswcisü durch V m und l 
thcilen. 

Die Sti'irungsfunctiou hat den Faktor mw, , und Ter^ 
schwindet daher sowohl fUr m = (i als auch filr iu.mO;. 
und gleichzeitig mit der .Scürungsfunktion vcrscbwindeo 
auch die Stitrungen der elliptischen BahntMi. Wir haben 
das Flüchcnintegral « sini =- sini,. Ferner haben 

I sich die (iloichungen »„ -- ;/,„ = i^,^,* ei^ben, wo 

' I',, und die zu den idenlcu Massenpunkten gehörigen 
I'afameter sind. Wenn nun die Variationen der Ver- 
änderlichen n und n, 'versehwinden, ao aebreibt sich daa 

I erwähnte FUchenintegral 

I /'„*siu« = i^u,' siu«',. 

Ks f<j|gt iluniii^. dass fbr den Fall m = 0 aneh i, » 0 
ist, dass also die unveränderliche Ebene mit der Buhn 
der Masse m, zusammenfallt. Ferner erbult man aus 
deu Storungagleiahnngen S2.S4.9ß die Werth« 
Ii. = 0. tr, + ,7 --=. II-,,.. Zur fieatimmnvg dea Fara" 

meters ]> ist dio tileichung 

P*- p,' — ^. (/•• cos i- i A sin (■) 

', gegeben, aus welcher ersehen ist, dass der zu dem 
wahwn Atasaenponkte m gehörige Farametor von den 

Veitiiderliflheo ~ and abhflngt.' In den StOnutga- 

k h 

gloiehungen , welche zur Bestimmung von und ~ 

gegeben sind, darf der Faktor m der Stüruugsfuuktion 
nicht glcicli Null gesetzt worden, weil er wegfliUt. Die 
gleiche EUcksicht ist in den StörungsgleicbttOgeD, welche 

zur Beatimmong der Veränderlichen , tr und vor- 
liegen, zu nehmen. FUr den Fall tn = 0 bleiben daher 
die fUut Xtürungsgleichungen 30 31 .38.35 (i zu intogriren 
übrig. Fiir den anden» Fall — <> folgt aus den» 
obigen Fliicheuiutegral, dass i — 0 ist. dass nlso die 
unverilnderliche Ebene mit der Bahn der Masse m zu- 
sammcnfillU. Ferner folgen aus den ätOrungagleiohangea 
.'II .3;i .3.') die Wcrthe /, — ü, It — 0, «• -f- 3 — ir„. Da- 
gegen bleiben die fünt Sturuugsgleichungen 3U.32.34. 
36 6 zu intogriren Obrigt dnrdi welch« di« Verlnder- 

I Heben '' ' w, 9 bestimmt sind. 

n»u '".I '"ü 

I In der allgemeinen Aufgabe bat man neben dem 
System gcwiiliiilieher DitTerentialgleicliungen der 7. Ord- 
nung noch eine Quadratur, in jeuer einfacheren Auf- 
gabe, wo die eine Masse als verschwindend angenommen 
werden kanii . fnllcri {irei Differentialgleichungen weg. 
Aber man hat dann nicht ein System der 4. Ordnung 
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und eine Quadratur, 8ond«ru ein System der 5. Ord- 
mtof. Denn zofblge der (rleiehiingen -f-^ssw,, nnd 

ir -4- = ((•„ sind dif Cucffizicntini der Storuugs-jlei- 
chuugea FunkUoKen tou wührcud sie in der allge- 
BfiiWB Ani^^e tb ambhftogig von u aiifgefMSt «erden 



6 ft. ?«nraiduf der llwnllillfra IitefraUttM- 

bestlndigen. 

£s lauen «ich, bevor nooh die. Störungsgleicbongen 
incegrirt «ind, ave denselben allgemeine Bigenseliafiten 

der lutegrale ableiten. Die Dtrivirten der pcstürten 
Elemente naeh der Zeit geuommea sind kleine Bruch* 
wertlie. In vielen Ftllen sind anoh die Tanationen 
der gestörten ElLMiionte, zu 'welclien man durcli die In- 
tegration der StOrungsgleichungen gelangt, kleine Bruch- 
tfaeile Ton den die Ansraessnngen der Bahn beatim» 
inenden (irössen. Diese Eigenschaft der Integrale folfft 
nicht mit Nathwendigkeit ans der erwähnten Beaeltar 
fenheitder DeriTiiten. Hiemadi ist nar filr den unend- 
lich kleinen Zeitraum die Variation des gestörten Ele- 
mentes ein kleiner Bruohtbeil von der VariatiMii der 
Zeit Aber es ftttgt sieh, ob die für den unendlteh 
kleinen Zeitraum gegebene Variation des p^cstOrten Ele- 
mentes fortwtkbrond in demselben Sinne erfolgt, oder ob 
sia abweehsfllDd das positiT« nnd negative Zeichen hat. 
Fttr einen endlichen Zcitranm ist die Variation de.i ge- 
atMaD Elementes jedenfalls ein kleiner Bruohtbeil von 
den die Ansmeasongen der Bahn bestimmenden OrSssen. 
wenn aaine Dcrivirte ausschliesslich periodische Glieder 
Toa dar Form asin^/l-r''^) oder a cos{A-^/H) hut, wo 
a dB bestindige Grtssen sind, und wenn zugleich die 
Dtoer der Periode kurz ist. Das.s die Variation des ge- 
störten Elementes die erwähnte £igeu$chaft besitze, wenn 
die Periode derStOruQgSglieder von langer Dauer ist, kann 
nicht iiu-hr voraiugesetzt werden. Fur den Fall da.s» auch 
best&udige Glieder in der Dcrivirten vorkommen, wächst 
die Variation des gestHrtcn Elementes mit der Zeit 
ins Unendliche. 



chungcu bestimmt werden sollen, sind die Parameter 
' p und p., die Pertbele w and w„ die Summe der Ftaehen- 

gechwindigkeiten a und der gemeinsame Knoten ». Dia 
, Verftnderliehen p und p, sind Linien, dagegen ist * 
I ein» FUehe. Diese drei Elemente erleiden immer aar 

periodische Variationen, und der Betrag dieser Varntt- 
oneo abersebreitet nieht einen kleinen Bruohtbeil dae 
Wertbes, weleben diese Elemente jemals erreteheo. 

Die drei Übrigen Elemente der Störung te w, » sind 
Winkelgr&ssen, welabe mit der Zeit in's Unendliche 
waehaen. Ich nehme an, der algebraische Ausdruck 

dieser Elemente habe zwei verschiedenartige Bestand- 
theile. Der eine Beatandtheil ist ein der Zeit propor- 
tiMiales Glied im strengen Sinne des Wortes. Es soll 

olimlich in diesem Gliede die Zeit einen bestftudigea 
Coeföaienten haben. Der andere Bestandtheil ist wieder 
eine periodische FunlcHon der Zeit, deren Variation 

sieb als kleinen Bruchtheil des Kreisumfangs darstellt. 
Neben den periodischen Gliedern ist hiernach in den 
gcstrirten Elementen te tr, » die Zeit frei in der ersten 

Potenz vorhandeil. die zweite und die liüherou Potenzen 
der Zeit aber sind nicht zugelassen. Diese Eigenschaften 
der Integrale s'u\d zwar niclit von vornherein ersiohtliefa; 
aber sie ergeben sicli als eine nothwendige Folge ans 
' den von mir gemachten Voraussetzungen. 
I Ich werde nun die acht Störungsgleichungen, von 
deren Integration die Lösung des Problems der drei 
' Körper abhängt, der leichteren üebcrsicht halber mit 
neuen Nummern bezeichnen Die Derivirte > ' bestimmt 
sich durch die Gl' > i i j 1. die Dcrivirten k' und/.' durch 
die Gleichungen II und III, die Dtrivirtcn Ii' und Ii', 
durch die Gleichun;;eu IV und V. die Derivineu ir' 
und w-', durch die Gleichungen \'I und VII. tuiil . i.d- 
lieh die Derivirte .")' durch die (ileichung VIII. Wenn 
mau auf die Beschaffenheit der .Sf-mins'^glieder weiter 
I erägebti so findet man, das'^ dir m i t S- irunu-strU-ichungen 
von zweierlei Art .»ind. Ich denkt' mir di.j St.'<rungs- 
tuuktion ü in der im § I angegebenen Form entwickelt, 

' . -1 als Fnnktiomm der Winkel 
Ich setze 



und die Veränderlichen i 
9 V,««, ansgedrQckt. 



Die Veränderlichen, welche aus den Störungsglet- 
und bediene mich xnr Elimination von rr, • der Gleichungen: 



P. _ 



s=l+sco8r, 



r. 



l -f e,cosr.. 



— a »COS« eosn. -fcos</8in«sin«.. 



4 m 

I Verwandelt man nun alle Produkte in lineare trigonometri- 

sclio Funktionen, so erlialtendie Störun;>s^lii iiprdie Form 
j a «in jc oder die Form a cos wo a eiae beständige, 
' und « eine lineare Funktion dor Winkel v e, « w, ist. 
erhalt 

Ol — 6 r -f e, 4- cu -|- c, K,. 
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wo die Coefti^sienten b b, c c. po>i'.ivt' <ii;>'r negative GlMdern bezeichnen, deren Ariiumeutc die Vielfachen 
gan/.o Zalilen sind, üic Uutorschoidung. welchu x wischen von ßt und ß,t sind. E>s wird sich zuigou, da»« auch 
den acht Stürungsgloichungcu zu machcu ist , besteht die Werth« der Verftnderlichca m uud neben je cineoi 
darin. da$s in den Gleichungen I II III» aus welchen der Zeit propurtioiialen Uliede unendliche Reihen von 
sich di« Verttad«rUebeo » kk. be«tinin«ii, «lle Stttranga- . öinu«- Uliedem darstelUa, deren Argumoste linetra 
I^Keder die Form a sum, in des tlbrigsn Gleichungen : Funktiansa von v v, « u, tind. Iah «hilte daher dm 
IV V VI VII VIII, aus welchen sich die Verilnder- Werth 

lieben U h. w w, » bestinmen, all« ötOrungsgUeder di« j n A -\- Bt -O, 

Form aeo«« hnbni. in welchem A nnd ß besttndige GhrCMen sind, ferner 

Es fr&gt sich zunliclist, ob unter den StorungügUedern JJ eine unendliche Ueilic VOQ SinnS'Gliedefn itL Uta 
auch solche vorkommen, welche sich als besUndige : findet in's Besondere : 
Grüssen darstellen. Denn in diesem Falle erfaRlt man I B'mbß -r- b.f. -|-ey + e,y„ 

durch die Tiitt',t;mti<in die der Zeit uniportionnlou (Ilir-.ler- lu.bcii il>.'n schon erwillinten ganzzaliligen CoefKzicnten 
In jedem andom Falle ist auch das integral des äturunga- b b, c c. vier weitere beständige Grössen ß f, y y, vor- 
gliedes eine trigoaometriMhe Fnnhtion der Verlader- { kommen, welche letzteren aber nicht gnnzzahlig sind, 
liclien. Ich denke mir die Winkel f und c, als Puuk- sondern als Bruchn i rthc godaclit worden sollen. Der 
tionen der Zeit dargestellt. Man ändet bekanntlich Integration der Glieder u sin .i und a cos «, wo non 
« — ii( + ir, v,sB/,( -h wo ^ und i», bestftndigc I « «i /I + -j. i> ist, muBs man die folgenden Bntwiek' 
Grttss«n, dagegen iT nnd <r, onendUehaBeihea Ton Sinns- ilnngen Tomuagehen lassen j 

aain« — asin (.1 -l- if 0(1 — l i-'-'-f 1 -f '«cos (.1 + />'t){U —. .) 
««08«=-oco9(.<l-f ^OC — i ^-T-- .) — osin + . ..). 

Indem man alle Produkte in liueure trigonometrische In den Gleichungen I II III, durch wflcho die Ver- 
Funktionen umirandelt. ilhenccugt man sich, das« oin äuderUofaen •'ikit.bestimmtsiud, haben alle ätarangsglieder 
beständiges Glied nur dann enti^tehen kann, wenn der ' die Form caina, in den Gleidinngen IV V VI VII VIII 

<;oi fti/iont /> V cr-i hwindi't. Fur .lii".eu F.ill Ii — 0 dagegen, dnrch welclo si^h Ii.:- Ver/mJerlichen A A, «• «r, 
cvLult man in der ersten Gleichung Ana bc»tUndtgt» » bestimmen, diu Form u cud>. Aua dem Vorstehenden 
Glied ,1, «xaA, in der zweiten Gleichung da« beständige ' folgt, dass e« in den Worthen der Veitnderliohen vkk, 
•ilifil .j, i^ is .^, keine der Zeit prn;ijrfi;innl<:n Glieder gibt; da.ss aber 

Ich muss nun, um üio im luugaug di^^es § ausgv den Werthen der übrigen ge!>torten Eltimente ir u-, 
Kfuroehenen Behauptungen tther die algobraiaehe Form ^ * aoldie Glieder vorkommen. 

<ler !.'f<tortcn Elomi.'ntc lieweisen /u können. \:iv. l incr Im Eingang di'. Hi ^ ^ . ich behiiuptet, dast die der 

Hypothese uuägubeu, welche xich nach den vuriicgeudeu Zeit proportionalen Glii^dur nur in den gestorten £le- 
firfehransen in allen bekannten ätörungsanfgaben he- menten w w» • vorkommen ; dass aber die nbiigcn ge- 
•.villirt, Ii ! ' .1 me an. die Bestamliuen f f. ■/ y, si ii-n irton Elemente davon frei seien. Wir haben jetzt 
unter sicii iiikommensurabclo < J rossen. .Aus dieser gefunden, dass die der Zeit proportionalen Glieder in 
Annahme folgt, dass es keine lineare Funktion I den ftlnf gettOrten Elementen A wir, 9 vorkommen. 
,, ™ /, r -| /). I-. (( -I- c. M, tj;iijt, in w It h, r inr ir;;i'nd Aber mau kann diese.s Ergebniss mit der obigen Behaup- 
•^uu/zuhlige von der Null vorschiedene U erthe /; A, c tung in Uobcroinstimmung bringen. Denn es ist in 
dcrCoefficicntdes mite ii:uli'.|>1i/ir(enGliedes verschwindet. '§ 2 gezeigt worden, daes man Ober die besttindigcn 
Dieser Coeffizient — + A, ,i. -| '•; ; <•. ;■, kann (^.effizienten in drn der Z.>it proporti'>nn1o:i (iliedora 
zwar der Null beliebig nahe kommen; aber e.s ist un- von /i und A. frei vertilgen kann. Wir setzen diese Coef- 
m. -Iii Ii. linss ,1 1 l. nti=sih gleich Null werde. Der : fizienten ohne Weiteres gleich Null, und es ist die An- 

Coeffizient B verschwindet nur in dem Falb-, dass die w ; ' . V .ler der Zeit proportionalen Glieder in der 

vier ganxzahligen Werihe 6 A, <•, gleichzeitig — i» ri.at ;iut drei gest.irten Elemente t w, a beschränkt, 
sind. In diesem Falle verschwindet auch die lineare Zur Bestimmung der \'eranderlicii. n k h, sind die 
Funktion a. £s ist dann neben Ji-'i) gleichzeitig | Gleichungen IV und V des § 4 gegeben > 
j4 s 0, 27 s 0; femer ist <t,sin« » 0 nnd a. coen a,. I 
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•■>r cos 



.+01-^), 



Wir bemerken, daaa unter den beständigen Crliedem der 

Gleieliang XV die GrOeae — i und unter den 

1>e<tiiuligen Gliedern der Oleicbung V die Grosse 

Sft **."^*^* TOD den IntegrationsbeBtftndigen c« and a 

abhängig ist. Indem wir die ^»iinitno aller übrigen 
beständigen Glieder der UleioLuug IV mit und dio i Mud^'i I. 



sprucbsvoll, das:^ in diesem Falte, w<i »ii;h die Bowe. 
gimg der gestörten blasse ao wosentUcU vereinfacbti 
die Lösung des Problem« an einer anübenrindliehen 
Scbwierigkeit sohtitert. Die Anwesenheit der Nenner 
« and e, in den integralen der ätamngagUicbuagen ist 
eine der mihUeoditen Mängel der biaberipa Stfirai^- 
thcunc. Die neue StaruDgatheorie iat firei von diesem 



aller Übrigen beständigen Glieder der Gleichung V mit 
C, boxeiehnen. bedarf es nnr der beiden Gleiebangen 



0, 



um die der Zeit propurtioualen Uliodor aus den V'cr- 
flnderltchen A und A, fortzabringcn. Die nbersftbligun 

Integrationsbestilndigot) i-„ und a liubeii ilunn eino Vi.t- 
wendniig; sie sind durch die beiden vurliegeudcn Ulei- 
chun^en bestimmt. 

A deu zur Bestitnniuii'^ der Bestiindigi'ii i,, und 
a triialtL-nuu (ileichuugeii scheiul zu folgen, da.<s der 
W'i.Tth j|, deu Neuner e und der Werth aJfkr^ den 
Ni um r c, habe. Es ist aber aus der oben erörterten 
Kiitsteliuugsweisu der bestiludigeu (älieder leicht zu er- 
tienen, dass dicselbou iu der (.ilcichung 1\ den Faktor 
tf and in der Gleichung V den Faktor «, haben. Man i IV nnd V, deren Glieder diu Form aoutt haben. Sie 



Ich hübe gezeigt. daM alle 8t6rungsglieder der 1,- 
Orduung iu deu <ileicbungen I II III die Form asiD«, 
in dru (ib'ichuugeii IV V VI VII VIII die Form a cos« 
hubeu, wo '( eine Bestaudigo und u eino lineare Funktion 
voll t' f. (I u, iat, deren CoefBzieuteu ganzzahlig sind, 
leb babi! ferner nachgewiesen, dsi-^s sich auf Grund 
dieser Kigeusohaft der .Stötungsgleichuugeu das Vor- 
kommen der der Zeit prupartinualen Glieder auf dio 
gest'irteu Kletneiite "■ >r, ^ beschrankt, .sobald uiau die 
überzabligeii lutegratiousbestikudigen <•„ und a iu der 
viirgesehriebeneii Weise verwendet. Auch die iiber- 
zilbligeu Integration.-^ beständigen /<„ uuü babiii eine 
bcstinunte N'erwenduug. Jlan kann sich l'.ieht da\iin 
QbenEeui:eu, 'dass /i,, — U und ^^yt-V/X werden 

mus-i. Diese Fordi iiiiig ist unumgüngheh. IJie Ver- 
iludorlicheu h und Ii. bestinimou .sich aus den Gloiehuageu 



kann daher i:i den lii:iti' ii ynr Be-^timinnu'.; vi>n ntid 
a vorliegenden Gleichungen die gomeiusanien Faktoren 
und «, streichen, und daraus folgt» dass die Wertlie >-„ 
und a von deu Neuneni e und f, frei sind Die bis- 
herige Kitiirungsthcorie , welche auf dio Variation der 
elliptischen Elemente gegrQodet ist, Ibhrt an Gliedern, 
welche die Ncouer f und e, haben. Wir wnllcn uns 
hier den Fall denken, dass die elliptische Bahn iu eine 
Kreiababn abergehe, dass also « 0 oder «, — 0 sei. 
Diejenigen Glii'Jer, welche den Nenner »• oder baVn ii, 
öind dann unendlich gr«>ss, und es ist gewiss sehr widei- 



(hihcr durch Ileiheu von Sinus <jliei'i ru ausgedrückt 
Wollte mau neben den Sinus-Gliedern die Beständigen 
/i„ und A«, anlassen, so vttrde jene Eigenschaft der 
Stiirungsgleicbuugeii, wonach allir Glieder der Gleichungen 

I II Iii die Form a sin », und alle Glieder der Gleichungen 

IV V VI VJI Vm di« Form aoosi» haben, fbr die 
Stiirun^suliedrr der zweiten un-l 1 ihereu Ordnungen 
verloren gehen. Es wtireu dann auch die auf diese 
Eigensflh^ gestQtsten Folgernngen binftUig. Unter 

der Annalime Ii,, ~ h, . - - 0 liK ibt diese JSigCDSehaft 
den iStorungsgleichungen gewahrt. 
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Von deo seclu aberz&blig^n unbcstimintca Bestän- berührt sind, so Ut di«4 uur ia den CileicbuDgea VI 
digen aind jetzt noeh die beiden und k^„ iibrie. Wenn ' nnd VII möglich , durch wdehe iieb die geetSrtea 
dieselben eine Verwenduu^ in der Art finden sollen, Elenunte ir mid te, beetimnieB. Die Oleiehuag VI 
dees die StOrungsgUeder der ersten ürduunj^ davon ist: 



kann ra einer Rednetion. der periodisehea (Glieder des , auch keine Lüsang haben wUL Des andere Gebiet um- 



w TP. * besehftnkt sind, dass femer die höheren Potenzen 1 l «"ber die Störungsglieder der iireitea ürdntini?. 

der Zeit v,,n den Intesralon der St.iriui^sjfleichung. n I^'^' l>a*JC Eingangs Husdriicklicli bemerkt, dass aicb 

fern gehalten sind, folgt, da»s die von mir gegebene <lic=*o Abhandlun- nicht mit der ÄusfübruuK der 
L«sung des Problem» der drei Korper nieht etwa für Quadraturen boscl.ftlti-e, duss sie uur die Aufstellung 
t'inen ir^Hnd wie 1irTr*Miztn. st.thUrr. fiir j%.sWu In.'lieli- derjenigen guadraturou peben walle, zu welchen die 
weuu auch noch so grossen Zeitraum brauclibar ist. Zu »«-'ue Stürungstlicorio fuhrt. Ich darf nun die Aufjfabe 
diesem Standpunktbat sieh die bisherige 8töTangstbeorie!««i«w Hauptsache als gelost betrachten, nachdem ich 
nicht iiufschwingcn können. Wi, ..f't aueh die Fra-e die StHfungsRlcichuugen .so einucrirhtot habe, das? die 
über die etwaige Form derlntegrale für dea unbegrenzten i Storuagsgliedcr der ersten Orduuu- jedesmal gej^ebeue 
Zeitraum erörtert worden ist, niemals ist man im Stande I Fnnktionen der Zeit sind. Denn man hud t die 
gewrseii, die SehwieriKkeit zu Überwinden, woleho in Str.ruus-^srliod. r der zweiten und höhereti Ordnun-.n 
der Anwesenheit der höheren Potenzen der Zeit ihren nach bekannten und bestimmt vorgeschriebtueu Ucgciu. 
Grund hat Die GflUigkeit der ton mir gegebenen ! nachdem man die ersten Näherungen der gest rteu 
Lösung fOr den unbe;irenzten Zeitraum ist allerdings von Elemente durrh (^ladraturen ausgedruckt bat. -ibt 
der Bedingung abhängig, dass in dem Werths «= a^er ^'^^ verschiedene Wege, auf welchen maü da/.u 
+ + Z> der OoeJÄrient des derzeit proportionalen gelMfP»» k*™' Störungsgliedei der zweiten und 
Gliedes B bß,-\-b,ß. + cr'i-e^y, nie«aJ»re»ebwinde, huh. ren Ordnungen als gf,'cbenc F ::.kti..ueu der Zeit 
wenn nicht zugleich die vier ganzzabUgen Coelfi- darzustellen, und die Art der Anwendbarkeit dieser 
sienten H. ce. jeder einzeln genommen - 0 sind. Den b«**"» Methoden ist nicht nnabbitiigig von den Eigen- 
Fall, dass diese vier Cceffizioiiten nicht verschwinden und thnmlichkeiten der neuen Sturunu'sther,rie 
doch Ä = fi ist, ziehe ich nicht in Betracht. Denn ich Gesetzt, die ätoruugsgleichung, durch welche das 
stehe hier an der Grenzscheide von zwei eiuander ■ El«»«»» "i bestimmt ist, sei «/ = Aj. wo Af = 
fremden Gebieten. Da* eine gehört dem abstrakten "« • •«•) eine bestimmte Fnnktion der Zeit und der 





und das mit multipUzirte Glied + sine ftthrt duieh die geeignete Verwendnng von an einer 

Reduktion der periodischen Glieder des Integrals. Die Gleiskinng YII ferner ist: . 





Digitizeü by LiOOgle 



205 



2317 



20S 



pcstJirten Elcmonto t-, r_, . r„ lu /i iL-hnct. Wir iato- 
griren die Gleichung' x', — unter der Annahme, das« 
die gMtOften ElcTtu utu beaUndigc Grössen seien, und 
•llialteD die erste Xülierung von <•, in der Form : /J^, 
wo t^' die Integratiimsbestilndigo und ~ «, 



. .«;,) citu! bestimmt» Funktion 



lud der 



gestörten Elemente «i ist. Wir deukea ans 
das gemne Integral der Gleichung «/ = .-Ij inderPor« 
•'/ — 'Vi, "^,+,■',1 wornach also ß, di« Correktion der 
ersten ^fttberang «in-^ßf bexeiehoet. Differentiirt man 
dies« Gleiehnngi so etbiU n«ii: 

, ,IB. dß: dBi . Uli, 

I -77^+ , - , "•/-f. . .-f , . 

'it It '"m 

Diu lutegraiioQ der Gleichung a'^ s= .-i^ hat unter der 
Annahme I dns die gestorten Bjenente «i«»...«^ be- 
atftndige Grossen seien, die erste Ntthcning von n, 

t'i und die obige 



kann vermitteht dieser Glcichun^: die i T'^'.- X:il;cning 
von durch eine t^uadratur erhalten , ucd keutil dann 
auc!i die zweite Nftborung dos gestürteu Elementes 
Diea ist die erste der beiden oben erwtthnti :i Afe'lioden. 
Ich verde sie die Methode der variirtcu 2\uberung 



ergeben. Es ist daher m 

Gleiehong gebt Uber in : 

dßi , , dBt 



— "1 



dß. 



■«1 



durch wolcli«! die Derivirte der ersten XihtTiing i, jje 
geben ist. Die rechte Seite der vorliegenden Gleichung 



I'm die andere Methode anzuwenden, muss man der 
ersten Näherung eine andere Bedeatong beilegen als im 
Vorstehenden. Ich sehretbe die erste NKhening in der 
Form "iij + '^^c WO «j^ die Tntegratiorisbeständige und 
C *~ (t "M "vi • • ••^mI >«t. Die erste Hälterung -f 
wird hienuMsh in die erste Nlhenmg ir,;-f Qbergefllhrti 
indem man in Bi an die Stelle der gestörten Elemente 

"I «a die Integratiouskeständigen <vi «'m + • • - «o« 

setzt, Bsistofienbnr. diua die Werthe der ersten Nfthening 
indem oinon und in dem andern Falle um Storuugsglieder 
der xwciten Ordnung von einander verschieden sind. Fer^ 
ner sdureibc ich das genanoLitegnl der StBmngsgleiehung 
«/ = in der F<irm r<, — <\,. r Cf + yj^ wonach also 
Yi die Currcction dur t rstt-u NllUennig t%j-^ f-) »ein soll. 
Aus diesen Annahmen f.dgt, daas <>,• =/)- ««ni^. . 
ist, und es folgt weiter, da?s dio St«rungsgleiohung 
- ■"'/ ~ // ('"I «a ««) auf Grund der Taylor'^ 



enthalt nnr Stünmgsglteder der zweiten nnd höheren | «oben Entwiokelung in der ftlgenden Form geaehrieben 

Ordnungen, und dio der zweiten Ordnunp: sind als i werden kann: 
gegebene Funktionen der Zeit /.u bLtiaclitt n. .Mau ; 



d< 



d^ • ' >fr, 

Ditierentiirt man die GK'iclmng «/s=»^.-j- C;+y^ SO Mhftlt nuin o/ = <-'/ -t r'h »"»d 2ur Bestimmung der Cor- 
rection ;j entsteht die Gleichung': 



,/r/ dc; 

Ii >■„, ' r,, 

Die reoiite Seite dieser Gleichung enthält nur Sturungs- 
glieder der zweiten nnd hoheran Ordnungen. Die 

.StJirangsgUeder der /.weiten Ordnung sind gc;;ebene 
Funktionen der Zelt, und niati kann daher die erste 
NftberungTon/,' durch eine Quadratur ausdrücken. Dies 
ist die zweite Methode, nnch welchur sich dio Striruncs- 
glieder der /.weiten Ordnung als gegebene Funktionen 
der Zeit darstellen, üm dieselben nach der ersten 
Methode zu erhalten, muss man die er'^to Näherung 
nach deu gestorten Elementen variiren. Dagegen wird 



hier die Derinrto der ersten Nnherong oder das | 



Sturungsglied der orateu Ordnung nach den gestörten 
Elementen variirt. Die «weite Methode werde ich die 
der successiven Substitution nennen. 

Die erste Methode hat den Vorzug vor der zweiten, 
dasa tie die Derivirte der Correktion in einer einfubaren 
Form gibt. Denn aus der (Tleicbnng 

dBi dB 

erfallt man die Derivirte der ersten N&berung in einem 
I geiehlossenen Ausdruck, Dagegen ist zufolge der 



Oleiehnng 



'«IIS 



die Derivirte der ersten Näherung /.in der Form einer ^ in welchen die Tajlor'schc Entwickeluug abbricht, cr- 
nnendlieben Reihe gagaben. Nnr in danjenigeo Fftllen, | hllt man aneh hier eiten gesohlosaanen Aoadmdc. 
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Die Coeffixientoa C, C, ..C* der io dvr Dt^riviitcn 
untiTscbk-denfti Gliodor sind j^loiclibfdtniteuii luit dm 
(Quadraturen, durch welche sich dit; ersten Xuherungtti 
der Kettfirten Elemente enedrttekea. Detans folgt. da^$ 
man nach der Methode dor b,uceo<siv(?n Substitution in 
der GleicliuDg a'^ » ..-i^. die Storungsglicder der /weiten 
Ofdnmtg erat dann eilialteo ktan, mefadein men die 
ersten Nfihorungcii nllcr gestörten Elemente i'i 'i^..- 
I „ aufgestellt bat. Die Glieder der Derivirten fi/ da- 
gegen «ind mit den Deririrten der geetCrten Elemente, 
mit I',' >■_' 'r,/ multiplizirt. Wären die Derivirten d>jr 
geatOrten Elomento uamittolber gegebene Fauktioncn dur 
Zeit, eo könnte mau naeh der Metbode der varürton 
Näherung in der (Ht ichang nf » die Stttningsglie- 
der der zweiten Ordnung sofort anschreiben, nachdem 
man die erste Nilherung «, aufgestellt liat- Diese Vor- 
aussetzung ist aber nicht für alle gestürtea ßlemento 
zutietfriid. AVir bab<Mi >ii'lii>n Slörungsgleichungcn zur 
Be^tinjuiung der gestörten K^lemente f k k, h h, ir ir,. In 
der Derivirten r' sind d. Storung^j^^liedcr der ersten 
ürduun;; alli-rdings unmittelbar gegebene Funktionen' der 
Zeit. Dagegen sind in den Derivirten k' L;' h' A,' 
die Störungsglieder der ersten Ordnuug von dem ge- 
stiirten Elemrnte < ab!uiii;'i!^, Ferner sind die Stonings- 
glicdcr der ersten Ürdmmg tu der Derivirten rc' von 
den gestOften Elementen r k nnd in der Derivirten 
tt",' von den gestörten Elementen > abbüiii^i',- I'ii- 

Folge davon ist, dass mau nach der Metbodo de: ^all- 
irten Niherang ia der Gleicbung a. = A} die StOniags- 



glicdc 



'weiten Or 



di>ch erst dann erhalten 



kann« nachdem mau die crstcu Näherungen aller gestuf- 
ten Elemente mit Ausnahme der beiden w und v„ deren 
ersten N;lheruugeu niebl bL-knnnt zu .-ein brauolieii, auf- 
gestellt hat. Ivacb der zweiten Alethode kauu mau die 
StSnmgsglieder der sweiten Ordnung erst dann erhalten, 
nachdem mau die ersten Näherungen aller geiti>rten 
Elemente, ohne eine Ausnahme macltcu m küunen, auf- 
geatellt hat. Dieser Umstand darf immetbin als eia 
Vorzug ungesehen werden, welcher abermaU fttr die 
erste Metbode spricht. 

Was ich im Voiatehendon als Voraltge der ersten 
Methode erwähnt habe, i»t nicht ronassgebend fur die 
Wahl der Metbode im gegebenen Falle. Auch ist man 
nieht gcnothigt, bei der Integration der Storangsglei* 
chung die eine oder die andere Methode ausschliesslich 
anzuwenden; vielmehr bleibt bei der Integration jedes 
einzelnen StCrungsgliedes die Wahl der Methode frei. 
Der Erfolg der Reebnong ist aber von weiteren Um- 



standen abh&npg, welche in der besonderen Beschatten- 
lu it des Stttrungsglicdes ihren (irund iiaben. Die Wahl 
dor Methode wird hauptsächlich von der Grosse des 
uutnerisohenWertbe« abhängen, welchen die Correction 
der ersten Näherung hat. Man wird derjeni^'en Me- 
thode den Vorzug geben, bei deren Attwendung sich 
die kleinere Correction der ersten Näherung ergibt Denn 
die Ntiherungen der aufeinander folgenden Ordiiuusen 
müssen als die Glieder einer uueudlicheu Keihe ange- 
sehen werden, deren Oonvergeu am so stirher ist« je klei- 
ner der (^t)otiont zwischen je zwei aufeinander folgenden 
Gliedern der unendlichen Reihe ist. Die weitere Vcr- 
felgnng dieses Gegenstandes gebort Ohrigens niebt biohin, 
.Sondern ist zu den Untersuchungen zu vi-rweisen. welche 
sich mit der Ausfuhrung der Quadraturen beschäftigen. 

Ich habe einen Ankss. eines besonderen Falles doch 
Erwähnung zu tbun. Wenn dns StömngS|^d unab- 
hängig von der Veränderlielien also eine Funktion 
der gestörten Elemente «i^,. . . .n„ allein ist, so ist man 
jedesmal g«M}lhigt. die Methode der succcssiven Sub- 
.stitulion an/uwendeii Die MftlujJe der variirtcn Nilhi - 
rang würde ein der Zeit proportionales Glied ergebeu, 
in welchem der Cocftizient von t eine veränderliche 
Grösse i-f Drrartige Glieder sullen aber, wie ii*!; im 
§ 5 ausführlich dargelegt habe, unter allen Umstünden 
fem gehalten werden. In dem vorliegenden Falle werden 
sie vermieden, wenn man sich bei der Integration des 
^törungügliedes der Methode der snccessiven Substitu- 
tion bedient. Wir hahm gesehen, dass nan naeh der 
Methode der successiven Substitution die Störungsglieder 
der zweiten Ordnung als gegebene Funktionen der Zeit 
erst dann erhält, nachdem man die ersten Kähermgen 

alb r gestörten Elemente aufgestellt bat. Da es Sto- 
ruugsglieder gibt, deren Integration durchaus nach dieser 
Methode bewerkstelligt werden muss, so gelange ich am 
Schlüsse niein.^r Ahhandluiij; zti einem beinerkens- 
wertbeu Satze itbcr die Natur der Integrale des Systems 
gewfthnlicher Differentialgleichungen der 7. Oidnnng, 
Von dessen Integration die Lüsunj.' des Problems der 
drei Ivürper abhüngt. Bs ist nicht möglich, von den 
Integralen dieses Systems eines oder aneh einige ber> 
zuleiten uiirihhäti^ri.; v<in der Kenntuiss der Übrigen 
Integrale. Mau erhalt die sieben Integrale des Systems 
gleichseitig. Denn man muss die ersten Näherungen 
aller gestcirteu Elemente aufstellen, bevor man im 
Stande ist, die Stürongsglieder der za'eiten Ordnung als 
gegebene Funktionen der Zeit ansusehieiben. 
Mannheim, den 25. Februar 1880. 



KicL Irnii 9- ilto. — Dnclc««« C F. Mona ia KM. 
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Sur un point de la theorie nnalyti([ue du systöme du Monde. 

Par Mr. Abel Sou^um k Paris. 



§1. 

Les formulcs qui cxprimcnt 



variation difTdrenticne 



I parvenons et que nous donnerons dans un autre ccrit, 
1 montrera de quel ordre sont prcciscment les quantites 
de r^poque due au carrC des lorccs perturbatrices et , "^g^^«^^^ P*' ^ Ponttcouhnt, et jusqu^i que! point n 
<hi» 1e cas de la grande in^lit« de Jupiter et de Sa- I ***** pcrmis de ne pas y avo.r cgard 
turne, ont etc dcnn.x'S par de I'ontccoulant au Livre Dcsignons par m, nl, «. e, «. la masse, k moyen 

VI de sa thcoric analytique du Systeme du Monde, 
tatSa par une analyse qui ne nous parait pas avoir toute 
la rigucur desirable. Cet estimable auteur a suppose 



qu'il sufusait, dar.s cctte rccl?erche, dc r^uirc a son 
premier terme la partic non pcnodique de Ä, designee 
par F dans la Micanique celeste et dont les d&i- 
v^es, prises par rapport au dcmi-<jrand axe et a I'cxccn- 
tricitö, eotrcnt, comme on salt, dans I'cxptession difl°6- 
rentielle de I'^poque. n {a ous senibie que, jM>ur com* 
prendre dans Ic calcul toutcs les quantites ayant une 



1 mouvcment, le demi-grand axe, I'excentricit^i la longi« 
' tude du p6ribäle de Jupiter, et par les rnStnes lettrei 

affcct<5es d'un accent, les quantites analogues qui se 
rapportent a Saturnc. Soieat dc plus >■ l'inclinaison 
mutueOe des deux ofbites, et « la longitude du noeud 
ascendant de l orbite de m' comptd, sur Toibtte de 
Posons conform^ent ä l'usage 

E €buA la constante qtii, dana le mouvement elliptiquc 

de »n, arrr<r!ipagne toujours Ic moyen mouvement nt et 



valeur sensible, ü est niicessaire d'y joindre aussi Ics "ommc la longitude de I cpoquc. ^ En ncgli- 

tcrmes du second ordre provenant des exccntricit^s et 5«*«* pulssanees des exeeotridt<s supMeuies i la 



des incUnaisoas, tennei qui, bicn que sup^urs aux 

premiers, peuvent cependant donncr naissanre i des 
quantity comparables en grandeur numdrique ä celles 
<iue l'on conserve dans la valeur iE, tt auxquelles, 

tl convicnt, des lors, d'avoir e^'ard. C'cst cc calcul quo 
nous allons effectuer dans ce Mdxioire, en suivant la : de A'. la partie non pdriodique de cette fonction, exacte 
nAliocle de k variation des oowtaotas arUtiairBa. La | jusqu'aux tennea da second oidre par rapport aux ex- 
x6diiction en nombres des formulcs auxqucUea nous ' centricit£s et anx indinaiaons, savoir: 



seconde, la variation de cct ^Idmcnt sera eJ^triffl^, 
comme on sait, par l't^quation ditlerentiellc 

et si l'on se borne ä consiticrcr dans Ic devcloppcment 



da' 



on aura 



«xpreaakm dans laqueUe 



14 
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fe±).-^"(-^+-.-"r+""'ji^)- 

M iintea Mit on a pour h variatioa de qui est de I'oidie du can^ dei maiMi, 
Ob a d'aiOeuiB. (M^canique cäeste Livre VI), 

- (a? «»(5i - 20- a^.cos(5i'-2/) )i 

Ainsi 

./dlC\ m'an f , d i<lE\ . ... , d/dE\ „ 

-ÄhifS'f3^'*»'--)+4.:;::^(:f)i-«.(sr-«) 
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ä£ 

Dt la vileiur de j^, an dAluit en h diffiMotnot I m' 



da\di} da 

nKur**"" IST* 



On a d'autre part 

m'F «- iWt' ; «' ' sin 3 . M{--) e e- sin (2»'4«») 
4- <V sin (2 u -f lu') -f J/(;) «3 sin 3« 
-f- «' y» sin(2f -f-..') + AI{i) e y» sin(2f-^«) , 

m'f — J«o)<'»COS3»,+. «09(2»' + ») 
-f #' «' cos(2«-}-iu') -1- M[i) e* COS 3« 

4- Ml) «* }^ COS(3r-i-w') + M») « C0S(3i-)-ii): 

d'ou 

+ 3J<l>)«*an3« + itf(>)r*»n(2t+i*), 

dp' 

+ 3 Ml) f» cos 3« 4- Ms) )''cos(2f-|-<.»), 



Kl'} <■ an{2m+m')+Mi*) ^ VOL {*t+m) . 

: 34K<)/*cot3if'+2JA0«reM(3M'-{H^ 

«• cos (2»+«.') + iU(4) GO»(»v+«0i 



— m'n Jya^a'^iW') 



w 

dP' 

m' 

de 

dx 
.di*' 

En coiMvunt de reprfeenter par rf, j lapartic 
de ( qui est multipli^e par sia CS/— »0» ct posaot 
—jr «■ A Wpui» 

on aura done 

— 2 (aa), A'(.)e'»aui3»' 

n- ( K4. e' <» sin (2«+ «') 

— 4 {a a')^ e' if(>) sin(2«-f ..,') 

— 4 (a a')j *<'='ifWsin(2»'4.») 

-r A'(i)<'sin3« 

— 6 a')| AT'} e» sin 3« 

— 6 a A # e- sin (2 1,1 -4 

_|- ^ If) A'W «' y- sin (2 r — j 



j2Ar(«) f ysin (2r— 



Soient 



-f ( V-^- H') A'(5) c y- sin (2r - m) 

— 2 (a a')^ Ä'{5)e y'sin(2»-f w) 

— 2 (oj^), Ä'(5)e'yVsin(2i-f-iu'j 

t'W = - 2 (7^).^ A('), 

£/(.) = (iq-Jf) AT.) ~ 2 (77) A-f.) - 4 („ «') ÄC) . 

£/•(.) - (F4. IF) ÄW - 4 (^7), m - 6 (77), ÄW . 
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V« - (F+w) «») - i« «|«^a (if(.)+«^^^(jc(.)- 2(77), m . 

Alors on pourra toire ' • . u ^ i • » . /<^\ ^ 

• qui pröoide; ensorte qu« la «ksignant par rf, 1-^ j ct 



^ /<i£\ m'an I , ,,. , . 

«'* ti[«)sin(2«'-)- •>) 
+ e' £/V) sin (2«+«') 
-r f ' tli; sin (3») 
4- f 'W sin(2r +r..') 

-f sin(2r+«»)jMn(sr-t a/). 

j qtB se tfouve mtilti- 

jl&tc par cos(5/' — 2I), il n'est besoin d'aucun calcul 
pour la determiner: L'inspection des valeurs dc 

— — ^ qii'il safßt de cbaneer 



posant: 



moiitfc 



on aura 



n' dada''' 
L',ü = A Al4) + a(«2 AU , 



les Bmn en eonous duis l'cxpraaMm de iT, y-^^ , pour 

avoir uoinidiatemcnt la partie qpä eomeipond au nuL ■ 
tipBcatewr oo8(s<'— 2^). | 

s n. 

Considerons presentcmcnt la partie de la variation 
de I cpoquc qui a pour multipUcateur ta quantity ! Ht Ton obtiendrait la partie semblable qui sc trouve 

muitiplicc par G0|($/' — 2I), en changeant dans la pr^c^- 
dente les sinus cn cosinus. II suit de la et de cc qui 

pr^odde que la vaicur de 4 * P**"^ 



+ *«•»£/,(•) sin(2«. +««) 

-4- e' y-L\[*} sin (2 f 

-f (5) sin (2t -t »)j sin{5e — ai). 



Elle lenferme les d^rivte 



»\dt)' iU\dt)' tim\dt) 



d / dh:\ d idK 
da 

doot noilfl avona form«; les expressions au paragraphe complete 

- S^^^^O^"*"**^ (5''-»I)] + [vcMf co.(5i'- 201) 

eqweMk» dans laqnelle 

« sine s «'*ÜW8in3itt'-4-<K'»ü[0sin(2,ü'-f .„) -f- + ey^tV5)sin(2i + ..,) . 

♦ COSf «s= «'»IH«)COS3«'-fd«*« ÜI(«)C0S(2,„' f m) -I- «I y-'t.'(>) C0S(2f -f , 

V sine == «''t'',«sin3n»'4-«e'*£^(0sin(2ü. 1 + cy-'6',(5)sin(2T + w) , 

«' co9C= «'»£/i{«)co»3**'+««'*^/iWco8(3i«'i -) +....+ «y»i/,Wco«(3» + »i) . 
Par I'int^gration on a done 

m'a n 



(5»'— aaj' * l^'" ^ ^5''— 2O - cos c sin (5^—20] 
- (5»^2w)« * t«n « e<M (5^ - - cos f «m(5i -20] . 
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§ UI. 

Four ks applications numMqoes, 9 convieut d'escprimer ^H. Ai")^ /7(>) et lean dtiMea en feaetioQ 

^^^^ 

des quantity ^W, ^(0, ^W. ^ ■* etc. Or c'est cc qu'il est ais^ de faite eo rcroarquant que Ton * 



.■.l^ = .-(,^l.,"+4.'^«-!+-^') 

On trouve, en efi'et, par ia substitution de ces valcurs dans Celles de LX"), £/,(•)... 

a' Ui") = (/ÄI») — 2a' A^') . 

a'M') = (z-AV) — 2a- (« «•), AC')— 4a' , 
a' W') = GÄl«) — 4a' (7,7), /a-) -6«' (■»'). A^j) , 
a' £A») ss - 6a' m ■ 

a' (m = öÄt») - 2 (7„ )^^') - »»'«{3« {fi + " )|^> ; 

a-L\[-)^ urn ■ AI») , a'U.ii) = Um , 

a' i\[')= l/Ki'] + 4«' (^'), , a' /.■•,{•) = //At«) + 2a' (^jJjÄlO , 



expressions dans lesquelles 

Sm'n 

1/« 
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«vee 



Si I'm vouUit obtenir par la mtoe analyse Ut valoir de 4E' retativeä Satime, ilsuffinät d'observer que I'on a 

sf = -as:* — 2^ w 



) ; 



et, dautre part, que ^rj-v 

r « ( 1^ " -da^. ) • 

Fkria, le 9 Mara 1880. 

Oppositions- Ephemeride der Fides. 



12"» Mittl, 
Berl. Zeit 



AH (37) 
Fides 



Uecl. (SI) 
Fides 



Log. Ktf. Abor - 
(37) von J Zeit 



Jmi 



Jali 



18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

^ 

1 
2 
8 
4 
5 
6 
7 



13 35.12 
12 42.65 

11 49.29 
10 55 10 
10 0.11 
9 4.37 
8 7.91 

7 10.79 
6 18.08 
5 14 83 
4 16.0ii 

8 16.89 
2 17.35 
1 17.51 

10 0 17.42 
18 59 17.16 
58 1(5.79 
57 16.37 
66 15.97 



-27" 0'45"3 0 3<iM4016 46" 
2 50.00.30428»! 
4 68.20.808180 41 
6 64.6'o.302l32 
8 54 00.301139 36 
10 51 20.300202! 
12 46.10.899322 32 
14 38.20.298499 
IG 27.50.297733| 2U 

18 14.00.297026 

19 57.7 0.2*^0380 25 
21 38.50.295795 

28 16; 20.295271 22 
24 50.60.294808 

26 21.80.294406 21 

27 48. do. 294066 

29 10. 9:0. 293788 19 
m 29. ;Vo 293572 

31 44.9^0.2934181 IS 
38 66 



l-^" Mittl. 
Berl. Zeit 


AR. (37) 
Fides 


JqU 8 


I8''55ml5«66 \ 


9 


54 15.50 


10 


53 15.64 I 


11 


52 In 86 


12 


51 1().51 


13 


50 17.57 


14 


4» 19.10 


In 


48 2\ \^ 


16 


47 23.86 


17 


46 27.17 \ 


18 


45 31.17 


19 


44 35.92 . 


20 


48 41.48 


21 


42 47.88 


22 


41 55.18 


23 


41 3.45 



Deel. (37) 
Fides 



Log. Etf. Aber - 
(87)von$ Zeit 



0pp. in AH 
Liclitstarke = 0 
Breslau, 1880 Mai 28. 



27«84' 2"7 jO. 293300 16* IfT- 
35 5.40.293834 
86 3. Slo. 298430 18 
3ii r>7. 8,0. 2935891 
.'57 47 5j0.293SCt9' Itf. 

38 32. 8:0. 294091 

39 18.9H).294432 2t 

39 50.6:0.294888 

40 22. 9.0. 295894 23 

40 60.«0.2968l4j 

41 1 4. 5|0. 296393" 

41 33.60.2970281 j 
41 4S.4|o.297729l 2»' 

41 59.1 0.298467 

42 5.60.299268j 32 
42 8.10.300122' 34 

.luU 4.4462. 
55, GiOMe 11.68. 

Dr. Pad NaifAßMtr. 
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Observations of Comet b 1880 (Schäberle), 
flMde at Dua £okt Ob«enrstoiy with Um Filar-Miorometer on the 15 in. IMnotor. 



DMe 1880 


Dun Echt 

M. T. 






— • 








« 


j Apr. 


22 


Ui>57"40« 


-f 1"»49«47 


— 9'2»"0.Ö>'15»39»57 


+72»37 42 3 


J. G. Ii. 




' » 


22 


13 »41 


-1- ! 48 .12 


—1! S.6 


6 15 88.22 


72 86 5.7 




b 


n 


22 


12 55 41 


+ 3 hhM 


— 2 19.2 0 15 38. 4ü 


72 36 4.6 


J) 


e 


fl 


23 


10 58 23 


— 0 6 81 


— 7 It; 3(j 15 17 54 


71 58 15. Ü 


R. C. 


d 


»I 


2Ö 


13 51 16 


4- 0 11.80 


~ 3 34.4,6 14 47.18 


70 32 29.2 


J. Q. L. 


e 


■ 


29 


13 8 58 


+ 7 27.54 


+ 9 S9.9 


» 14 44.66 


67 58 58.0 




f 


I 


12 36 6 


— 3 4.') .2ri 


1 3 34.7 


16 15 2.64 


66 45 45.1 


E."o. 


K 


« 


4 


12 19 43 


-f 1 4Ö.ÖÖ 


+ 3 58.9 


6 15 47.43 


64 Ö9 13.Ö 


» 


1i 




8 


It 6 49 


+ 0 8.761 


— 1 «6.8 


» 17 9.16 


68 4ft8ft.8 




i 




13 


12 23 10 


— 0 15,75 


- 7 39.4 6 19 21.«'^ 


m 5 88.5 


J. G. L. 


k 




13 


12 48 51 


- I 8.42 


— 2 13.2|6 19 22.25|-f 60 5 


« 



Adopted Mean Places of Comparisou-stars for 18^0. 

Arg.-Oo 





« 


1 Bed. 


* 


Bed. 




6hl3"'47"70 




1 72''4t5' 5(; '6 


+ 14' 7 


i 


6 U 40.66 


2.27 


1 72 38 9.1 


14.7 




6 15 88.08 


' 2.27 


1 72 5 16.8 


14.5 




6 14 33.26 


2.12 


70 35 49.8 


13.8: 


« 


6 7 15.27 


1.84 


67 56 15.4 


12.71 


i 


6 18 45.99 


1 90 


66 41 53.4 


12.(1 




6 14 0.13 


I 75 


«4 55 8 4 


11.21 


'I 


Ü 17 3.72 


1 68 


62 46 52.6 


10.0 




6 19 35.96 


1.61 


60 13 9 3 


8.6 


ii 


6 20 29. ÜÖ 


1.62 


60 7 9.9 


8.6 




6 12 6.45 


1.78 


64 57 48.7 


U.2 



6740. 
6695. 

8 Baud. Cat. + 7iW17 + A.-Oe. 6767 

4 

Badditl'e Cat. No. 1707. 
Bonn. Cat. -f 67«422. 

Arg;. Oe. 6834. 

Ü. M. -f fi4"."i«2; place detenniiwd from «C* 
Arg.-Ue. 6815 -p I>816 
2 

6><7I. 

Bong. Oat + 64<390- 



Remarks: 
April 22. With power 442 no nocleuB visible; tail 
well seen with powen 229 and 442; it ia a little Vm- 
der than the head. Approx. pes. of tail 5iM4'. Bri^t 
noootight. 

April 25. Comet ftint; nndeos feeognixable; tail 
broad. Observations somewhat diflSenlt in OODMqpMnoe 
of moonlight and light clouds. 

May 1. The comet had a very small almost stellar 
nneleos — 1305 star« and s tail about 4' long in pes. 
48*7. Power 229. 

May 4. Tail aboirt 7' long, p = 51 »2 (3 moas.). 
A very small stellar nneltas seen with power 229. — 



The A. R. of + 64»5fj2 in the D. M. ie lO* two «mall 
the star has a strong rod tinge. 
May 8. Tail about 6' long. 

May 13. Tliu comet has a small sharp nucleus - 
18* star; in the finder it is an exceedingly finnt object. 

From a Paris observation for Aprfl 8 given in tbo 
OomptM Bendns, Tume XC, p. 91 1 

Paris M.T. BJL N.P.D. 
1880 April 8. t2»4»56' 6i«4"28i94 6*50' 24 '8 
„already cfirrected for tlio efiect ol parallax*', and from 
the Dun Echt determinations of April 23 and May 8 
we have deduced the following elements by Prof. Klin- 
kerfiiea' metbod for the Equator: 
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T 




18S0 July 1 .569186 


_ t ~\ _L A 




347»35 58 9, 




»-0 + ^ 




41 4 2.(5 








liy 38 20.4 


Hetii 


logo 




9.760554 




logt 




9.964778 




logc 




9.950311 , 




log J 




0. 258990 
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J n COS if ■= — 4"9 

JJ —.— 2.0 
The angular elementB for the B«liptie an ; 



Mean fiqnmoz 1880.0 



Tb« Ktidiuils for tbe middle Observation are : 



t 

It 



123" 4' s- f'l 
— 257 14 31.^2 M 
c= 42 18 19.81 



eau Equiuox IbcMi.O 



The .subjoined ephemeril for Berlin Midnight U 
sufTicioutly detailed to give a general idea of the oometV 
path duriug the next six montha. 





1 

iJ 




4 1 




lot 4 \ 


ßrigbtneee 


llaj 


3 


g"j;2'''iy*() 


1 r.7» 1 1 ' ! 
-f- 0 < 1 1 Do 




U oB H U I 






o 2.3 00 . 2 


Vt,^ 'U D'l 


" * ( 04 < U 


" . Oi'.JOo < 


U.oU 




nil 


6 2Ü 7.2 






U.4UIJooO 


A 

u. <y 






H as §» a 


&2 96 46 

Vai flV 


0 269797 


0 407701 


0 77 


Jaly 


1 


G 45 49.2 


41 34 .58 


0.2589!>r) 


0 4.39114 


0.70 




G Ö2 Ö5.4 


37 3 11 


0.2G1Ü9Ü 


0 43*599 


0.70 


Aog. 


\ 


6 57 59.7 > 


82 41 50 


0.269629 


0.426061 


0.70 


14 


6 m 54.6 


29 22 7 


0.27'<G3'< 


(t.4iN'7',).s 


0.74 




18 


7 0 4.8 


28 13 16 


Ü. 282 154 


0.4U1549 


0.75 




22 


6 &9 M.7 


27 2 44 


' 0.2«»90S 


0.S9SÖ58 


0.77 




26 


6 59 .34.(5 


25 !)<-» (> 


0.2'<'.iB^;8 


0.3H4H41 


0.78 




30 


6 58 50.7 


24 35 2 


0.294(03 


Ü.3754U0 


0.8Ö 


Sept. 


3 


6 57 44.7 


23 17 4 


0.29838r> 


0 365260 


0.82 


7 


6 56 14.1 


21 55 46 


0 302910 


0 354449 


0.85 




11 


G .54 10.4 


20 30 38 


0.3'»75h;) 


0 34301 fi 


0.88 




15 


ti 51 48.9 


19 1 8 


0. 312410 


0.33Ö024 


0.89 




19 


1 6 48 48.8 


17 26 48 


0.317358 


0.318561 


0.94 


Oet. 


5 


(5 .30 15 .5 


10 9 5 


0.3381Vi> 


0 266278 


1.08 




21 


, 5 58 37.8 


;- 1 2 87 


U.3GÜ055 


0.220797 


1.21 


Nor. 


6 


' 5 18 12.4 


— 9 4 11 


0.38M18 


0.2t@124 


1.18 




22 


4 20 30.4 


- 17 37 fi 


0.401817 


0.228383 


0.95 



lu this latitude the midnight twilight has nnw 1» ooine 80 strong as to obliterate every traee ol the oomet. 
Lord Lindsay's Observatory', Dua Echt Ib^u May 28. 

Ralph Copelmd. 
J. Gtrk. Lobte. 

Berichtigungen su Crell^a Rechentafeln. 

In additira to tbe typographic error in (' r v 11 e' s Rechentafeln published in the A 8 t r o- 
n 0 m i Ü c h e Nachrichten. Kd. 1)2, 143, I remark two others whieb appear in tbe editions of 1857 
and 1875, and also probably in the lutermediato editions of 1864 and 1869: 

Lt tbe prodaet of 112 by 437. 

for 499 read 489. 
In the product of 265 by 881. « 
for 2284 read 2384. 

D. P. Todd. 

KaoBaal Alaaaaae Offlee. Washington, 12. Mawb. 1880. 

Kiel. Jent W. iMo. Dnek von C P. Hoaa. ' ~ 
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Astronomische Nachrichten. 



Kxpeditum auf der Königlichen Sternwarte bei KieL 



BHud »7. 



Nr. 2319. 



15. 



JBinige Bemericnngen über die anomalen Beweguogseneheinuugen eiuiger Kometen 
und über das Widsntand leistende Medinm. Von Th. •. opp^» 

Es ist von mehren Seiten in Hinwots auf die 
Aelinliolikeit der Bftboelemente de« erstell Kometeo de« 
Jähret 1848 mit denen de« enteti Kometen des Jähret 1880 

die Identitllt derselb u behauptet worden; doch dieser 

Behauptung itelleo sich deshalb begrOadeto Bedenken 
entgegen, weil es ganz unmfiRlieh ist, uoh d«D Ton 



gewissen Vorsicht aufgenommen werden, da aaf dasselbe 
in sehr merkbaier Weise gaiu geringe Unsieherfaeiten 
bx der Jnpitemwsse Einflnse nehmea 

Es schien mir der üntcrsuchung Werth, ob nicht 
£neke's Hypothese die oben bemerkten Schwierigkeiten 
fitr den K«nMten de« Jahres 1843 beseitigt, ich hin je- 



Hubbard hierüber angestotiton Rfohniingen, mit einer dooh hierbei za negativen Resultaten gelangt 



ümlauftseit von 37 Jahren den HeobaobtaDgen des 
Jahres 1843 mit blosser BerUcksichtigitug des Attnktions- 

gc.«etzdB zu genügen. Meine Untersuchungen Uber die 
Bahn des Winnecke'schcn Kometen (vorgl. Astr. Nachr. 
Nr. 2314) haben mir das auffällige Resultat gegeben. 
da«s die von Encke aufgestellte Hypothese des Wider- 
stand leistenden Mediums auch bei diesem Kometen 
Geltung zu haben sciieint uud dasa die Widerstands- 
coustanle nahezu identisch für beide Kometen ge- 
funden wird ; meine letzten Reclinun;jen haben sngar 
noch naher zuzammenfallendo Resultate gegeben, indem 
idi fhr den Winneeke'schen Kometen für die Beschleu- 
nigung in u nach einem Umlauf aus den Beobachtungen 
den Werth i>'0l4yH ableitete, wa.s für [' den Werth 



Vor AUem war die Entwieklong der Fomiela 
nüthig, di« nnf Grundlage der Enehe^schen Hypothese 
die dordl dna Widerstand leistende Medium bedingt«n 
Störungen ergaben ; indem ich die Entwicklung derselben 
der Kürze halber unterdrücke, will ich nur die Resultate 
derselben anführen, die ich dadurch erlangt habe, daes 
ich die Produkte der störenden Kraft in die bei dem 
ersten Kometen des Jahres 1843 kleine Grosse (I — e) 
vernachlässigte. Unter strciii^er .\nnahme der En«^* 
sehen Hypothese erhielt ich die fulgonJcn einfachen ge- 
schlossenen Ausdrücke, bei denen ich die gewohnlich 
übliche Bczoichnungsweise gebraucht habe und wo Jv und 
j p die Störungen in der wahren Anomilie und im Radios 
vector vorstellen: 



finde« lÄsst 



Dieses Besultat muss aber uiit einer 



dv 



dl- 



de 



cos it» * ' dq 



de 



jq. At, jT und AI» sind die Integmtioiuoottstnaten nnd 

die durch das Widerstand leistende Medium bedinfjtcn 
Incremente der Elemente. Ist die zur Zeit der an- 



Die Differential<iuotienten für eine beliebige Zeit 



ganomineneo Osenhttoosepoehe stnttftudende wahre i t find«n sieh in bekannter Weis« naeh 
Anomalie, so hat man zur Beredmung der Integiatioas- \ g„ . t-Tl/^ 

Constanten die Ausdrucke: ; — " ^ r ~q 



4q 



! dv 



Uk- 

■S sinir,, [2 4- cos ] r^ Jj 



^ » I eo» 4 tt*sin i e [1— t jF i «* + t <f 1 v*J 



j i= Uk^ 1/ 2j cos iv^[-\i-^%tgiv^^Jrl^9>i 



dv 
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dr 
«ff 

Unter Jer Aitnahmc des Wcrthes 



1 



fur dif Wider- 



standscoDstante ergab sich «ofort durch Auweadang 
der obigen Formdn, daee der BintoM de« 'Widerstand 

Icisti ndon Mediums innerhalb des Zeitraumes dor Beab- 
acLtungen fa«t Tüllig verscbwindeod ist, wobei die Oscu- 
lationsepoche aof t84S Httrz 30.46 gelegt wurde ; es 
Verden deshalb die Air diesen Kometen vou Hubbard 
emitteltcn Resultate eine nahezu unTer&oderte Geltung 
haben, gloichgiltig ob man das Wideretand leistende 
Medium berQck8ichti;:t oder nicht: da aber Hubbard's 
Untersuchungen fUr die Umlaufozeit von 37 .Jahren un- 
ertrftglich grosse Fehler in den Beobaehtangen übrig 
lawseii. gelangt man zu dem iSclilusse, dass Encke's 
Widerstandshypothese keinen Beitrag zur Identificirang 
der ersten Kometen der Jabre mid 1880 liefert. 

Es konnte gOf;ea diese Sebbwsfolgerun^ t ingoworfen 
Verden, dass mügtichenretse eine wesentliche VergrOsse- 
rung der 'Widerstandsconslante die Uebereinstimmung 
herstellen konnte, et lässt sieh aber leicht zeigen, dass 
fUr diesen Kometen eine weseutlicho Verminderung 
von ^' aus anderen (t runden angenommen werden niuss. 
Krniitteh man namlioh den Einfluss, den das Widerstand 
lei'it< iide Medium auf einen in einer nah<^7u parabolischen 
Bahn w'w bi. \vej»onden Kometen wlihrend eines Umlaufes 
auf den r. > ipr W'erth d«r gmsset» Halliach- • aus- 
übt. Sit i rFiiili :iiaii hit-rfiir tnit oinem Sehr hohen Grade 
der AunüLerung den Ausdruek 



C) 



r 



welcher Au>druck fiir diii «Tsteii Kometeti des 
Jahres l84SnQter der obi^^eu Anuahme iiber die Wider- 
staridsfutistaiift' den W'ertii 1:.' atuu'in'nt \\'lU(' d*'r 
Komet iu einer paraboli-schcu Bahn vor seiner 
Erseheinung im Jahre 1H43 in das Sonoengebiet 

einfji 'r-ti ti. so biltte er naob dieseui Pcribel boilUufis; 



flndm und aoliOB mit dan fither gemaehttn SoUdaa«» 
naeh Hubbard's Rechnungen unrertr&glicli siud. Aller- 
dings laeaeu sieh so&rt aaaebmbare Resultate erhalten, 
wenn man die Widerstandskraft weientlieb verkleinert, 

doch mUsste diese Verminderung die ursjtrUngliche An- 
nahme über U wohl miadeatena anf den cebntan Theil 
redociren. Eine eolob« Annahm« kann wohl aiobt al» 
vCUig unznIlMig bezeichnet werden, indem man sieh 
erlauben kann beil&ufig aozonebmen, dass der Widerstand 
proportional dem Quersehaitt« des bewegten EOrpers 
und umgekehrt |wopartional der Mas a a däsMlben ein- 
wirkt; nimmt man, was allerdings gewis« nieht dar 
der Fall ist, die Dichte filr die Tersehiedenen Himmels- 
körper gleicli an, so würde fllr spbiirisclic Körper der 
störende EiuBuss des Widerstands utngukolirt proportional 
dem Radius der Kugel sein ; os würde getiligcn anzunehmen, 
dass der Kern des .Jaliru."; 1843 einen zehnmal giUascrvn 
Radius hat, oder wohl auch bei denselben Uimonsionea 
die zehnfache Dichte, als der Bucke'scbe und \Vinnecke''solie 
Komet, lun die obigen parodoxea Besnltatfl dem Wesen 
nach zum Verschwinden zu bringen. 

Diese Aunahme des Zusammenhanges zwischen 
der Grüssc U mit der Dichte und den Dimensionen des 
Körpers steht auch in Uobereinstimmung milder Thatsache, 
das6 man au dun Planeten bislang keine merkliche 
Wirkung dos Widerstand leistendeu Mediums bcobaclitet 
hat, muss alu r niii h andererseits zu dem Resultate fiiliron, 
dass eiue unendlich fein vcrtheilte kosmische Matcrio in 
Hirer Bewegung dem AttraktionsgäSct.:< siel: d.-iu Woscn 
iiiicii eutzielit: sehr fein vertbuilte kosiiiiacho Materie 
winde aber langsam ge'zen die S<iuuen<iberti!iclie hin- 
sii.keu und mit ualie/u coustauter Cnscliwiiidigkeit 
dasellist anl;ini.'< ii. ijleiciijjiltij; mit welcher Gescbwiiidi^'- 
keit diu Materie m das Suuneugebiet oiugelrolen iül. 
Diese letzteren Sehlnssfolgerungen gelten aber in ihren 
«lusscrslen Konscqueii/en nur diinij, wenn man das 
Widerstand li-istondc M' -iiutu als kiniünuirlieh betrachtet ; 
Stellt mau sieb aber d;i''>ell.,' <eliist iiis -J^r tein ver- 
theilte kfjsnusebe Materie vor. indem luai. deui Aether 
keine Widersljindskraft /utlieilt. so «irJtu die obigen 
Orcnzzttst&nde keine (ieltunt; halMti. ]t(an wird aber 
fast zu dieser Aniialinie der Diskontinuität gezwungen, 
wenn man beachtet, dass nach Sciiiup.iroili s L'utersuchun- 



eine Lmlaulszeit von -'4 Jaiireu gehabt; dieses Resultat 

wArde zwar nicht in zu argem 'Widerspiuehe mit der f gen die Stcmschnuppeut die doch wohl «inen sohr kleinen 

Aiiiiabuie (iner rnilaufs/eit vi^ii 37 .Tahri ti steht r., d -cli Radius im Verbflltniss zu den Koir.rtr-nkernen liuben 
musste fur die Zukunft eine rapide Abnahme der Um- werden, nahezu mit parabolischen Geschwindigkcitca sich 
laufszeit eintreten, 80 dass der nächste Umlauf etwa nnr I fortbewegen; aUordin<„'s ist das Widerstand leistende 
1" .lalire 1 i !r:ije:i würde u s. f., Resultate liie iu keiner Medium in de-n lleginn-ni, in denen die Eide sicli bewegt. 
A\ eist; durch diu Beobachtungen ihro Bestätigung schon sehr verdünnt und überdies scheinen diu aus 
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Schmidt's BeobaobtvagMt darch SobUparelli abgeleiteten 
2aklen tta dw stQoilioh* Hltaiftgkrit d«r Stenttfaaappm ' 

auf eine perinpere Bi'wppuii^s^rfisso hinzuweisen, ja 
«B Bcheint so^r aus denselben Untersucbuugeu hervor- 
si^gaben, wu die Bnoke'Mlie HypotbaM vai di* damn 
gemachten Folgerungen zu fordern scheinen, dass in dor 
BagioD der Erde die zur Sonne hineilenden 8tenucbnap> 
pan nhlmahar aind ala die aaatfateadan. 

Indem die vurstchcniicn T'nlersnalliiiigen erfit-bi'n, 
dass die Encke'sche Hypothese dea Widerstandes 
orit den Beebaebtoi^teB Hslang nirgenda in dijaktem 
Widerspruche Atelit. lasst »ich sogar mit einem gewiaicn 
Urade der Wahrscheinlichkeit der JSaciiweis Iwftni, 
daM es in der That eine Knh iit, die entgegen der 
Kiclitang der Tangentialbewegung wirkt, ivelrhe die 
Anomalien in dar Bewegung des Enoke'scben Kometen 
«Qeüi eiUtrt Diese ünteranehong iKaat aieh allgenieiner 
fuhreu, ohne eine bestimmte Aiitiahrae Uber die Form 
der anlireteudeu Funktionen zu maoben, nur wird der 
yorbehalt gemacht, dasa die atOrande Einwiilrong mit 
der Annilheruiig an die Sonne wcsctUHeh zunimmt. Die 
unten folgenden äatae sind tbeilweise dieser Einscbrftn- 
kang anterworien, wenn ieh aveb der Kürze halber 

nicht weiter diosolbo hervorhebe. — 

Mebman wir vorerst an, waa wohl die plausibelste 
Annahme ist, daas die störende Kraft in der Biehtong 
des Radius vectors wirken wQrde; über das Wesen der 
Kraft, ob dieselbe elektriaeber Nator, mit der W&nno 
«. 8. w. in Znaammenbang steht, eoU ni^ts entsobieden 
werden. Aus dieser Annahme Ober die Riohtung der 
Kraft leitet man den wiahtagen äats ab, da eine Wir- 
kung senbreeht aof den Radiva rector aotgeaehloascn 
ist, dass die Bahnlagc und der Parameter kon- 
stant bleiben. Hiermit ist also völlig unabhängig 
▼on dem Gesetze der Eraftwiiknng eine Relation zwischen 
den stktdaien Aenderungen von fi und 'f hergestellt; 
'der ZtiMmmeahang drbckt aieb aiu durah: 

Sil 



Beobachtung ist ein merklicher, wenn auch in Raakaieht 
nf den wahweheinliehen VbUer die IKflbrans als niebt 

allzugross bc^pi^huet werden kann. 

Will man aber durch derartige Krftfte, die in der 
Bisbtaog dee Badins Testors wirken, das Voihandeittem' 
der Acceleration der Be u^t'gutip ^'rklftren, so muss man 
annehmen, dass diese Kraft wenigstens tbeilweise eine 
Fonktiott der vngendeo Potenzm der DiffBrentialqw 
ticnten des RliIius vectors nach der Zeit sei, eine An- 
nahme, die dem Wesen naob auf eina endliche Fort* 
pflanzungsgesohwindigkeit der Kilfte fttbiwn wlirds. — 
Wenn auch durch W. Weber ahnliche (allerdings zweiter 
Potenzen dieses Differeatialqaotienten ) Betrachtungen 
niebt ebne Widen|iraeb in die Wiaaensehnft eingeführt 
sind, so möchte sich eine derartige Annahme mit RQck- 
aiobt darauf, dass der Parameter beim Encke'schen Ko- 
meten in der That niebt konstant n sein seheint. kaum 
empfehlen ; ich will aber doch einige Konsequenzen 
danna sieben. Bezeichnet man mit W eine durch die 
Beobidi tnng sn an besttmaMnde Konstante, so kann etwa 
das 



Die ZonahBO der (igliebea aiderisehen mittlsrea 
Bewegung lltr «neu ümlanf findet sich damaeb 



sm»» 



Ju 



Ästen hat in seinen schdnen Untersudiunijen Uber 
-den Enoke'schen Kometen nun den Beobachtungen cm- 
pirisob abgeleitet fhr je einen Umlauf 

Ju — 4 ()"l(>44 + U"()ij01 
j,f = — 8 "08 + Ü"15. 
Bestimmt man nun naob der obigen Formel aus 
dem empirischen Wertbe von 4fi theoretiaafa ao 
findet sich 

J'f = — 4"i?l. 
Der Widersprach «wischen der Theorie nnd der 



OOBf* 

Der konstante, in der Klammer eingeaeUflaseDe 
Faktor findet sieh aus der Aceeleration des Encke'schen 
Kometen -|-0"108 l und er.sclieint in Einheiten der Bogen- 
sekunde angesetzt. Macht man die allaidings «illkllr* 
liehe Annahme , da.s.s nahezu konstant sei tUv alle 
Kometen, so fände sich für den Winneeke*seben Ko- 
metott darnach 

j „ - ^_ 0-0209, 

was dem beobachteten Worth -i-0 0150 nnr tbeilweise 
entapriobt, doab wOrde eine Annthemog der Annahme 

(1049) 

Werth anf die erster« Zahl ibhran. Für den Faye'schen 
Kometen erhielte man jft =s O"(K06, tlao sehr klein, 
doch immerhin ausreichend groas, um sich niclit der 
Beobaehtuug ganz an entliehen. Der Einfluss auf den 
reciproken Werth der grossen Hslhadise tndet sieh fOr 
einen Umlauf 

'(i) -1(8 A rs^ 

also fitr den grossen Kometen 1848 etwa 0.017 , dem- 

16* 



Aber die Jnpitermasse 



an den Beaaerschen 
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8elb«D einen Parameter vod O.Oll £iiscbreib«ad; wttre 
diM«r Oomet in eiasr Fbmbel in dM SoDMDBfatem 

getreten, so wUrde derselbe wenige Tage nach seinem 
feribel ein« Bahn erbaltao haben, din einer Umbtufs- 
sait vaa 6—6 JthrboMiMtm m Ut ip nM . Wean «Mb 

dieses Re<^iiUnt fast eine Bestätigong in Hubbard's wahr- 
seheinlicbsten Elemraten za erhalten aobeint, so ist doch 
nkhia gewomen flir die Ideolifiamnf der Kometen 1848 

und iKH/i. 

Die Konstante W kann keine absolute Koaitaote 
aeia, ««ädern mnea nindeetMia flhfdie Planetan fail 

Terschwindondu Wcrtlie anut'hiucn, indem das allerdings 
in diesem Falle kleine Quadrat der EzcentrieitAt, welobea 
•la Faktor in Jfi eintritt, irieht ansreteht. xam die 



2« 

daa Integral iSdX '-^ ao «ird- a«hi 
füs eiaen Umknl _ 

COS f / 

also die Belattoo swiaeben j/tvati Jf onabhinjpg jo^ 

der Vom der IViaktion von 6* 



—iL- 



nahe Konstao/ von fi zu erreichen. Allerdin^? ;'t wohl 
ein solcher üntersobied leicht denkbar; stellt man sich 
s. B. elektriaehe Krifte ab wiifaam vor, ao werden die- 
selben proportional den Oberflächen zun(»hmfri, wiilirend 
die Grravitation proportional den Hassen zunimmt; welche 
Betnebtnng eine nana bedeatende Vermindemag dea 
Wertbe« H' iUr die Planeten zulässig erscheinen liesse. 

Ueberllickt man die hier für die in der Richtung 
dea Sadina reetora «irkenden Krftfte gemaebten Folge- 
rungeo, so wird man wohl zugeben müssen, dass dieselben 
nur mit einiger UnwabracbeinUfihkeit ala £rklftnuifa- 
prinzip zugelaaaen werden kBonan. 

Kine Kraft annehmen SB wollen, die senkrecht auf 
die Richtung des Radiua Toelen viritt, dürfte bei dem 
Hangel völlig analoger FiUe kann)» Ansprach auf eine 
Berechtigung baboB and muss Übrigens iu der Richtung 
der Bahnebene wirkend gedacht werden , da eine 
weaentlicbe Verschiebung in der Bahnlage bei den 
bierher gehörigen Bei^ipielen bislang nicht nachge- 
wiesen werden konnte. Fuhrt man die excentri?cho 
Anomalie i! als unabhängige Variable ein , stl die 
senkrecht auf den Radius vector in der Bahnebene 
wirkende Kraft, so sind die dieabesagliehen Diffiarential- 
qootienten von /» und ^ 



4ft Hl 
dB" ] 



d., 



- [oQae-|-eoB£] 5. 



äh k'^ cos !§ '■' 
Erlaubt aian sieh die Bahn im Gebiete der Haupt- 

stiirinig Ills j) iralnjli-ich voraoszusctzen . was filr den i 
vorliegenden Fall erlaubt ist, so darf für den letzteren ' 
Differentialqnotienten gesehrieben werden [ 



U£ 



Die Substitution des cmpirigchen Werthes von -tft, 
den Asten für den Encke'schen Kometen gefunden hat, 
ergibt tbeoretiadi 9it den Werth — 5"d6 der mit 
dem empiriscben Werth innerhalb seines wahrscheinlichen 
Fehlers stimmt. In Anbetracht der geringen Wahracbeia- 
lidikeit yoa Krititen, die aenkreeht auf den Radina Toetor 
wirken, verfolge ich trotz dieser guten Uebereinstimmung^ 
dieae Annahme niebt weiter, wiewohl man sofort siebt» 
dass durch dieaelb« eine gute Harmonie der Taraebie- 
dcnen Resultate eraielt wttrde. 

Nimmt man nun an, dass die störende Krafi ala 
Widerstand auftritt, so macht num keine inplaaaibl» 
Annahme, denn wollte man aoeh angeben, dasa da*- 
Licht und die Anziebungakrad 2u ihrer Fortpflaoannff 
keiner materiellen Trft^er bedarf, so wird man doeh wobl 
kaum den Raum innerhalb des Tonnen gebietes als leer 
bctrachtou durfen; derselbe wird aller Orten mehr 
minder mit kosmischer Materie ertbllt sein, wie dies 
wohl die Sternscliiiuppi^n allein klar erweisen; der 
Widerstand wird mit Ausschluss der tironzwertho um 
so auäalleuder iu seiner Wirkung sein, je kleiner 
die bewegt» liaaaa ist. Sei T die Störung in der 
Tangente, so werden, ohne noch die Form der Funk- 
tion uftber zu bezeichnen, die folgenden Differeotialquo- 
tienten gelten: 

1 4- sin 7 CO? E y 
dt a I 1— öHj^-cosi'"'' 

df_ 2V p cos^ j, 

lit ^ I- I' i — .sin ,,2 cos A"- 
fUr weli-ho mit Riu'k-icht ;iiif lii^ (msIut f;i-ranchten 
Annahmen mit hiureicl.ctider Auuiiherung gesclirioben 
werden darf 

^ = — 5-5* 
dt 

dt k 
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wobei für T der Wertb T (1 — sin cos ''gesetzt 
üt. Wftro daa Integral von T' für einen ganzen Umlauf 
d«m Wertti« nMb doroli /' dafgeftteDt. to criilU nuw 
fQr dio YariadoDSD too ^ uid ^ tta eineo Umlauf di« 
Aoadrttcko 



„ j., 



2yp 



und die Relation zwischen j/t and B—bhlDglg 

von der Form der Funktion T' 



völlig gleich mh d«n Iwi der Batnohtnng d«r Makmekt 

auf den Radius vector wirkenden Kräfte : es ist also aucb 
ia diesen Falle eine vOUige üeber»in«tiiiu»ang «wiMlMO 
dar Thaoria and dar Baobaehtung bergaatallt and auDr 
bat daber den wichtigen Scbluss: Die bai dam 
Bneka'achaa Konetea gefuadaaaa aiapirt- 
•abaa Variationan tob j/i and werden 
tbaaretiseb völlig bestätigt gefunden, wenn 
man die störende Kraft als Widerstand be» 
trachtet; di« Form der Kraft selbst ist aber 
nnterdem bekannten Vorbehalte noch völlig 
willkQrliob. Mau siebt daher ohne Schwierigkeit ein, 
data die Form des Widerstandes, welche Encke eingeführt 
hat, nach diesem Satz noch keine Beatfttigung erhält, 
nur so viel durfte aus diesem Satze mit einiger Wahr- 
■fibeinliohkeit folgen, dass in der That ein Widerstand 
die «toienda Uiaaeha iat 

Bei drr Vit Üieit der Formen, die man aber iliesem 
Widerstaude zuweisen kann, bleibt es bei der gegen- 
utrtigea Saahlaga vOUif imantaebiadaa, ob die tod 
Encke gewählte Form dio richti^'n ist, wenn auch oben 
gezeigt wurde, daas dieselbe unter gana plausiblen 
Aanabmen mit daa Baobaehtoagao in Üabefeinatimraang 
gebracht werden kann. Unter den zahlreichen Formen. 
die man aufzustellen in der Lage ist und von denen ich 
▼iela antefBnobt babe, aebeint mir eine Form einer 
bi'*ond(Tcn Bi-aohluii;; worth, dip ein csp'.iniTiiifllt'> 
(iesetz fUr die Dichte einfuhrt. Setzt man den Wider- 
ataad proportiooal der Düdita aod dem Qnadrata der 
Qasebwindigkait, ao «ini man T aetaeu dürfen 

T f--7«— 

W'> und d durch die BiM>liachtuugi'n zu besliranxMiJi' 
Koiislttuten sind, von denen (ibrigens die erstere, da der 
Wideratand von der Form und Struktur (i< r bewegten 
Körper abbftngig ist, fOr die veiackiedeuen Kometen 



veraobiedeD sein kann oad b die Basis der aatdrhehen 
Logarithmen Toratellt. VAbrt man die 

Anomalie ah nnubhtingicre Variable ein, so erblli 
für die diesbezüglichen Differentialquotienten : 



du AkD 1/ l-f «cosis' , , 
1 -f« cosJ? 



d 



t— IZ>«eo»» f/ 



Zur Bestimtuung der beiden Konstanten habe ich 
die Aeaalaradenan^daa BadM'aakaa «d WiaAaeke*seh«a 

Kometen herangezogen . wiewolil nach den gemachten 
Bemerkungen (iber die L'usicherheit, die dem Reaqltate 
daa latataian anfaafkat« und Ober die IfOgliebkait, daaa 
veraabtedaBien Kometen versfliieiletiii Wortlii vku D 
zukomneo, diese uumehscben Angaben nahezu ülusurisch 
sind. Hatat man 4 « 8.1 and i> » l"bB6. ao findat 

man durch dio Intagiatinn' der ubi^'en Atisilriirko filr 
die Kometen von ISoeka, W innecke und Faye die 
fblgaiMlan VariatioBan filr ja einen Uaalanf : 

Encke Winueckc Faye 
— + 0 lOM + 0 0149 + O'ÜCOÖ 

— »"U — rw — o"07. 

Dia anfgeatellta Form bietet also den gTotaan 

Vortheil, dass dieselbe in der That die Einwirkung 
auf den Faye'sebeu Kometen fast unmerklich maobt, 
«idi also der Tbataaebe, daas an diesem Komataa bis- 
lang eine Acceleration in seiner Bew^gUBg nicht erkaint 
wurde, anschliesst, ohne eine Aendanang in dcu Kon- 
stanten Tornehmen an müssen. FOr den reeiproken 
Wcrtli der j^r^s'^en Hnlbachso findet sich der Differential- 
quotient nach der wahren Anomalie mit einer ausreichenden 
Anolbamag (parabol. Babnl : 

Je eoi) e 



Dia Integration dieses Ausdiuckes fitr den ersten 
Kometen 1843 gibt far den Umlauf 

a 

d. h. der Komet wUrde, wenn er in das Gebiet der 
diesbezüglichen Störungen mit einer parabolischen 
schwindigkeit lintrilt, nach dmi l'. riUi le eine Umlaufs- 
vAi sm naiie l.'^K) .Tahrtausenden besitzen. ^ ist also 
auch hier nicht uutltijj, die Konstanten su varüren, um 

j die üebereinstimmang awisoban dar Theorie and Beob* 

j aehtang beraostellen. 
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Dua mit dieser Anaabme niokta geironnmi i*t sw 
IdeatüieiRnigdMrKomaleii 1848 and 1880, iat Mar, und 

68 scheint aus dieser ÜTiter'iucliunK hervorzugehen, dass 
die Kr&ftei welche eiae Aooeleratioa in der Bewegung 
dM WimiMlte'scIien md Eneke^e^vo Eoowten bedingen, 

nicht hcrangezojfcii s\i:rdi'r. k inuou zu diesem Zwecke; 
Moh würden dieae Kräfte nicht aiureichood sein, die an 
dem groMen Koneten des JnhrM 131 i bmerkten Ano- 
malien der Bewegung zu erklären 

E« wQrde oooh einer epftteren Untersuchung vorzu- 
behalten sein, ob nfeht die Hemtii«bimg der m&chtigen 
Schwoifentwicklung der Kometen vom Jahre 1811, 1843 
und 1880, eine Erkllrang Air die anomale Bewegung 
des «Tsteren geben md die Ideotitlt der letiteren er- 
reiehen lasse ; doch kann gleich hier erwibnt werden, 
dass die hier und dn gemaehte Bebanptrag Uber einen 
eventnellen Dnteraeliied dee Sehverpmtktei der Kometen 
mit dem beobachteten Kerne wohl bei der allgemein 
angenommenen Konstitutioa der Kometen als nicht halt- 
bar besriehnet werden mnei. Im Allgemeinen mOebte 



es sich aber wohl empfehlen, rorerat die Identität der 
B[bBeteo I8tö und 1880 meht alt enrieean n betnebtea, 
denn <icheinbar so zwingende Arhnlichkeit der 5 
wiUkUrlichea Constanten wird wenig beweisend, wenn 
man die nidit gerade so eeltenen VftHe in fietiMbi 
zieht, dass bestiniml viTschiedene Kometen sehr ftbn- 
liehe Bahnen beschreiben, und wofür «ioh plaonble £r- 
kllTdugen leicht finden lataea. 

Passen wir die Resultate der vorstehenden Unter- 
nioha^gea kora aoMunmeat eo laaaen aioh dieaelben 
dabin defloiren, daaa man mit eioigor Valmcbeinlieh- 
keit die anomalen Bewegungsersoheinungen des Encke* 
a^eo und Winneoke'aoben Kometen auf einen Wider- 
•fand beaebea kann, der eieh ihrer Fortbewegung ent- 
gegenetaltt; über die Form des Widorataadea lliat aiek 
jededi gegenwärtig nichts Bestimmtea aaaeagen. Daa 
'Wideretand leistende Medium eeheiBt kaia roUig kon- 
tinuirliclics zu sein. 

Wien. 2. Jani 1880. 

V. Oppolter, 



Elemente und Ephemeride 
bereeboet von Hern 

Da die F^plieineride in Nr. 2310 der astronomischen 
Haebriobtea bei der folgenden Beobaebtung des Herrn 
Dr. Peter: 

Leipsig mitd. Zt « app. 
Mai 27 1S»7"9* 6)>26»45*40 



leg f.p. 4 app. 

(9.481) -4-f>3''40"32"4 
log f. p. Zahl der Ecob. 
(0.968) 6:2 

ICittl. Ort dea Tergleiehaternea 1880.0 

„ ^ 6i'23»4r>«58 * — -f 53''43'49' 4 Arg. Oe. Nr. 6956 
eine Abweichung von etwa 6' in rf zeigte, veranlasste 
ich Herrn siud. Martin aus den Beobachtungen von 
April April 30 und dur obigen neue Elemente und 
Bphemoride zu rechnen Er erhielt als Elemente 
'£ — 1«80 Juli 1.72965 Mitll. Berl. Zu 
42«a6'5ö 

p 257 16 32.2 iMitÜ. Aeqain. 1880.0 
t = 128 3 14.0 J 
log 9 — 0.2&88SI. 

Der mittlere Ort wird dargestellt 

in A cos /i bis aut — 12 '4 
vn f „ „ 0.8 

Folgende EplieiiiL'ride kann da/ii dirrn :i di u CVimoten 
noch bis Anfang August auffinden und beobachten zu 



des Cometea Scliftberle» 
MaHm in Leqmg. 

können Bei der gros.sen Scliwiiche, wolelie er am 27 Mai 
aohon zeigte, wird er achwerlich noch spater, wenn er 
ndi weiter Toa der Sonne eotbmt. si aeben aein. 
Epbameride flir 12 Ckr mittL Bed. Zeit 



12«' 


:< app. 


<f app. 


log -1 


Lichtst.(lb. 
der Entd ) 


Juni 20 


«ilv4öml2» 


+44»56 57' 


0.48387 


0.?1 


84 


6 48 20 


48 41 20 


0.48008 


0.70 


28 


(5 44 23 


42 28 3 


0 43 ""W 


0.70 


JuU 2 


6 46 23 


41 16 46 


0 43»61 


0 69 




6 48 21 


40 7 11 


0.44080 


0.69 




(j 50 6 


38 59 1 


0.44028 


0.08 




6 51 15 


37 52 0 


0.43952 


0.60 




6 68 88 


86 45 49 


0.48804 


0.8» 


22 


6 55 50 


35 40 l.'J 


0.43582 


0.69 


26 


6 66 9 


34 34 5Ö 


0.43288 


0.70 


30 


6 57 19 


88 29 89 


0.48918 


0.70 


Ang. 8 


6 58 19 


32 24 9 


0.42473 


0.71 


7 


6 59 7 


31 18 8 


Ü. 41954 


0 71 


11 


6 59 42 


30 11 17 


0.41350 


0.78 


15 


7 0 4 


29 8 24 


0.40680 


0.74 


Leipaigf Juni 10. 1880. 







C, Bmlau. 
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Ihe double star, 85 Pcgasi. 

In July, 1878, 1 discovered the duplieity of 
Pegasi, aad oMabed aevenl netsiunM of the new eon* 

panion, as well as the distant ninth magnitude ftur 
which has been used boretofora by Brünnow (Dunsiak 
Obaerr atioBt, 1878) for the determiBation of the parallaz 
of the pri>i< i]>iil ^' ir Ti e proper motion i« so larf;e, it 
waa arkleiit that aa ioterral of a few months would be 
snifieieiit to tbow, tun witbovt making any meaattiee, 
whether the close eompanioo partidpated in this movement 
A seeosd team of measuiea vas made about nine 
month* after &» fint, and a eomparison of the two 
•bom bayand all quaatün tiiat tte ttaiv hare a eomman 
proper notion: 

i' = 274«0 i?=s0"67 1878.73 3 nightr. 
284.6 0.75 1879.46 5 nights. 
Tliere is some evidanee of dmnge in the angle, 
xndicaliug rapid orbital motion, bat it is a diificult 
objaet; and while the indindual obaarratioiu agroa well 
enongh among themselves, some allowance must be made 
for errors of judgment in placing the wires. The 
aeMiins eertainly establish the physical relation of the 
two stars The annual proper motion of tlie large star 
is 1"3 in the direction of about \S^" hence, the 
distance at the time of the ieooad series of measures 
given above, if tlie two stars were widely separated in 
space, wuuld have been about 1 '7, instead of remaining 
Sttbstanlially unchanged. 

The rapid proper motion of if^ Pegasi is strikingly 
shown by the observations of the distant companiuu 
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14.88 


1878.47 


33.1 




14 f>2 


1878.62 


33.9 




14.64 


1878.67 


31.7 




14.73 


1878.8& 


31.8 




14 lb 


1878 % 


33.0 




14.79 


1878 98 


91.1 




14.79 


1879.03 


29.6 




Ift^SO 


1879.46 



i' — 29»1 B 15 02 1879.47 
S8.7 15.40 1879.90. 

These individual raciisurcs may bo grouped, and 
eompared with the prior roaasuraa of Brünnow and 
as fbllowa: 

Ifi 00 
14.0 
14 40 
14.76 
15.31 

This will prove to be one of the most interesting 
donUe star systems known , and it is important that 
measures should be made each year of the close pair 
by as many observers as possible. It is an admirable 
test for an instrament of iiee, by reason of the 
exteme inequality of the components. My various esti. 
mates of tbo majinitudo of the small star make it about 
tlio twelfth magnitude of Stmre's atde. Few obserrers 
know how difficult to detect and measure a double star 
becomes when two stars, so widely different in light, 
are bmught within a distance of 1" of each other. 
Possibly I may 'lavf underestimated the magnitude 
oi the oompaDioii, but it is certainly a very minute 
point, when eompared with the larger star, and will require, 
I think, an aperture of at least twelve inches to show 
it- It is hardly necessary to say that nu double star of 
this class is t<i be found in any of the older catalogues 
(if tbo .Struve.i, Herschol.s, and others. Tbero aro but 
tlirco atars of tbia kiod now known, 80 Pegasi, v Fisoium 
and Scorpii,. The fürst is mneh the easiest of tbo 
t)irf>c jirincijirtl star? of the other two being much 
brigliter. Tiie were all discovered with the same 
inttmment, and I am not aware that they Imto boon 
seen yet with any other. No telescope, however large, 
will be able to deal with these stars unless the defini- 
tion with a bigb power ia very noii^ perftet. I Inad 
it necessary in measuring them to ase « power v/l 900. 
Chicago, April 17, 18«0. 

& W. Bm*ham. 
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Observations of Jupiters Satellites 

The «bsenratioiM irbieh follov wora mmd« by my- | 

self witli tlie six iiicli Ei|uat<irial of this (Observatory. 
Tho method of observing was u follows. The micro- 
mster wu provided with two p«in of thieadi, one pair 
attached to the fixed plate, the otber to the elide mO' 
Tcd by tho micrometer screw. 

The distance epsrt of the two tbreeds in each 
pair was approximately 

In obsvrving position angles the threads attached 
to the fixed plate were need. 

Those were so plnecd a.s to cut off equal aegmcuts 
on the flauet'« diso and witli tlie Satellite midway bet- 
ween them. The poaitien augles given below are in 
each case the mean uf fire aach measurements. 

The distances were measured as follows: 

Let a and ü be the threads of the slide, 
, a' „ ft* be tbeee of the fixed plate, 
<t' and b' were so placed as to cut off equal segmcut* 
on the disc of the planet, and tlio Satellite bisected first 
with a and then with 6, a and b were then brenght on 
the planet and tlie Satellite bisected with a' and b'. 
The difi'erenoe of the mean of the readings on n and 
b and the mean on a' and b' is the double distance of 
the Satellite from tlie apparent eeoter of the Planet. 

The distances given below are eaeh the result of a 
•tngle neasnrement made in this way. 

The value of the sorew used in radacing the obser^ 
vations of I'^TH*; wji.s .3o"328. A redntormination of 
the value tuade dunug tho past summer and autumn 
gave for the lesnlt 85"8S7 leaving nothing t« he desired 
as far as the agreement with the old value is concerned. 

Through the courtesy of Prof. Harkness I have also 
been able to make two aeries of measurements of the 
screw with tho measuring engine at the U. 8- Naval 
Observatory as a test for irregularities and peiiodio 



made at the Sayre Observatory. 

The meaaorements were made for eaeh entin tevo. 

lution of the screw from the scale reading 15 to 55 
and for every quarter revolution from 2b to 42. 

The other parts of the screw are very little need 
in observation 

The measorementa from 15 to 20 have not been used 
as they wer» the first siade and being nafauiUitr with 

ittstrutuent I had Ism confidence in them. They 
do not howetret diSar widely from the remaining values. 

Taking the mean length of one Mvolution for each 
five revolutions in succession the result is as follows. 

The quantities in the second column are fraotional 
parts of one inch. 



^*'°"°"»HRe^lut. 
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ft 


20-25 


.01541 


-3 




■ 07 


25—30 


.01538 


0 




0Ü 


30—35 


.01539 


-1 




.02 


35-40 


.01536 


+ 2 




.a'> 


40—45 


.01537 


4- 1 




.02 


45—50 


.01586 


+ 2 




.05 


&0-S5 


.01541 


— 8 




.07 



Mean vslne — .U15S8. 

The means of the measurements for the quarter 

revolutions are as follows: 



•) .Sea A. N. sa41, P. 171. 



Micrometer l*«'^**- 
lution 


e 




0- .25 . 00381 
.25- .50 .0(J384 
.5fJ— ,75. (J0385 
.75-1.00' .003W4 


-f 2.5-)-0 06 

— .5— .01 

— 1 5 - .03 

— .5— .01 



Mean value = .WäHSfr 

As I believe the discrepaneiea shown in the las 
flolnmn are aa maob doe to the nMaanrements as to the 
serew its^ I have issnmed the latter to be nniinm. 

U 



üiyiiizeo by Google 



248 



2320 



244 



Dato 
1879 



yatfUut' I. 


Magml'ying power MO. 






Bethlehem 




Bcthlehc-m 






Sid. Time , P 


8id Time 




S6 


S!m^U\ 249»i2 6 




bo \!i 




1 


22 20 4tJ 


UO.Ul 




28 35 00 


249 20.8 


82 27 39 


111 7ft 


S8 


ya itt 


62 87 3 


23 27 12 


u .43 








23 31 10 


12. Ol 




23 ay 4Ü 


63 1.3 


23 3Ö 3 


74.08 


30 


S3 Ifi äft 

»V IV 


65 19 4 


33 23 to 


«JA tsn 
140.97 








23 27 38 






23 41 01 


dä 31.0 


23 31 fiC. 


141 .29 


31 


4b£t 1* 


ArtU t . ■ 


22 02 23 


144 Ob 








22 56 9 


IW.OO 




23 5 47 


24fi 9 n 


23 01 3 


1 44 40 


5 


at Ad Ai 

99 HA 




22 5Ü 28 


(3 8( 








22 59 19 






33 7 3 


243 32.5 


23 02 34 


1A SI 


8 






22 11 24 


1 45 . 04 








22 14 38 


140. 11 




22 21 53 


66 14.2 


22 18 14 


JV 


12 


9fi 4fi 1 


9A9 SM 9 


23 53 49 


47.88 








•23 5ii öi; 


4n ~, 1 




(1 h 23 


243 16.2 


1) (n,» 14 




14 


*w Iv 




22 19 25 


114.31 








22 23 20 


1 1 1\ 17 
110. 1 ( 




22 31 W 


245 24.9 


22 26 22 


I lo . i*« 


lb 


(11 Aa ^St 
«1 4V 


tl*! ilk I 


21 56 35 


137.01 








2200 9 






82 06 14 


65 44.3 


22 3 13 


1S7 Alt 


16 


99 && &6 

UV W 


9i4& 0 3 


28 01 24 


152. 20 








28 45 






23 14 82 


245 17.7 


28 09 43 


IfiSt Rft 

luD . OO 


17 


82 51 St 


67 8.1 


22 55 41 


116.41 








22 58 06 


111). lO 




2304 » 


Ü7 21 Ö 


23 00 40 




85 


21 18 8» 


247 3.8 


21 24 22 










21 27 21 






21 J}5 IK 


246 59.4 


21 30 15 


124.48 


«) 


21 26 32 


67 32.2 


21 31 47 


88.49 








21 84 40 


87.86 




21 43 17 


67 58.4 


21 37 47 


86.62 


89 


22 57 55 


64 19.9 


23 5 18 


97 88 








23 13 55 


99.24 




38 23 37 


64 8.7 


28 17 46 


100.46 



Date 


Bethlehem 




Bethlolicm 




1879 


, Sid. Time 


1 * 


Sid. Time 




Sept 80 


1 88i>37»38> 


846<* 7 2 


22i'44»27« 


126' 44 








22 49 5 


127.11 




• 88 01 14 


846 25.2 


22 54 7 


, 127.87 


OeL 1 


' 21 80 59 


65 40.5 


1 21 87 24 


1 tag ig 








21 32 59 


1S6 87 




21 44 56 


f.5 42.9 


21 3S 11 


137 57 


Satellite II. 
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32.25 
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50.32 
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.32 
.71 
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.44 
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18 


I 
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23 '^"39» 
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First diminution ot brightae«s. 








23 8 4 






Diseppeanmoe. 


Aof. 


2 


IV 


Reep. 


22 16 53 


1 


185 


Suspected 1 5 minute earlier, bot UM ditliiMCly »tmu 


2 


11 


Di«. 


23 16 16 
28 18 04 


8 


185 


Firüt riimiootioa of brightaeu. 




19 


I 


D». 


21 46 46 

21 49 29 


4 


185 


Fint dimiimtioD ef brigbtoMa. 

Dirappearance. 




86 


I 
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0 11 56 
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140 


Image poor. Disappeamioe. 
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II 




21 57 37 


3 


140 


DisappiHnoe. 




27 
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1 : 


1 23 8 26 


. 3 


140 


XHtftppewnwe. 
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Dato 
1919 


Hte 


Phase 


Bethlehem 
»id. Tima 


Wt. 


Power 


Bamarka. 


8efl 


4 


I 


lU. 


23''26»00« 


4 


140 


Fint seen. 








23 29 54 






Fall brightueas. 




11 


I 


« 


1 49 12 

1 52 50 


* 


140 


Fint aaao. 

Full brightucaa. 




14 


II 


w 


20 20 34 
2D2S47 


3 


140 


Fint aeeo. 
Füll InriglitBeu. 




25 


UI 




20 28 34 
20 34 7 


5 


140 


First seen. 
Fall brigbtnoaa. 




27 


I 




1 11 5 

1 16 5 


4 


140 


F!fat aaw. 

Full brightness. 


Oet. 




lU 


w 


0 58 43i 

1 453 


3 


140 


Fint seea. 1 Seen through thia oloada bat 
Fall Imffhtaaaa. f tnaM good. 




G 


I 


Dia. 


22 1) 19 


1 


140 


Gloods. 




9 


m 




1 58 45 

2 8 91 


3 


140 


Fint diminattoü of brightoas«. 
Diaappearaoee. 




1< 


u 




22 7 44 
22 12 00 




140 


First seen. 
Fall brigbtoeas. 




2ü 


I 




2 57 42 




180 






2» 


IV 




22 39 19 


5 


1S5 






29 


I 




23 6Y 26 


3 


185 






17 


II 




0 0 22 


1 


185 


Olooda. 




24 


n 




3 04 24 


8 


135 




Hw plBM 


t m 




A on Jali tMk As Üw Imv mi removed «oon after in rcpjuxin^r lUt mioometer^ ihe nctbcMl w«s not aftcnrud applied. 
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ccul tatioQS. 


Jalr 


19 
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Ito. 


2l»'n3'»28» 
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185 


First seen. 








21 Ö6 68 






Laat aoota«t 
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IV 


Dia. 


24 38 00 


3 


185 


Fhat eontact 








24 41 6 






Disappearance. 




ft n 
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IV 


Be. 


20 18 88 
20 16 38 


2 


185 


Fint elaarly aeen; suspected oao minate earlier. 
Last eontaot. 
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22 n 3« 
22 14 10 
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185 


Pirat seen. 
Last eoAtact. 




20 


III 




28 06 42 

23 09 r)5 
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185 


Fint aoan. 

Last contact. 
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0 öö 13 
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140 


Laat oontaat 
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I 




20 58 20 
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110 


First oootaot. 




I 




21 03 17 






Disappearance. 
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23 11 20 
23 15 15 
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140 


Fint eontaot. 
Diaappaanaoo. 




27 
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22 00 80 
22 14 18 
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140 


Fint eontaot. Moon Tory aaar plaoet. 
Diaappeannoe. 




28 
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23 12 11 
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140 


First contact 






m 




23 18 5 






Disappeamnoa. 
Finl oooteot. 


9 
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22 12 25 
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140 
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22 21 0 






Disappearance. 
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1 ÖO 45 
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140 


Fint aeen. 
Last oootaet 
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Dia. 


1 23 29 48 
> 28 84 68 
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First eontMi 
Disappearanoft. 
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Date 


Sstel- 

lite 


.Phase 


Bethlehem 

8id Tim.' 


Wt. 


Power 


Bemarks. 


July 


Id 


_ 


lo. 


21>'18>»03<> 
21 27 48 


2 


1BÖ 


First oootact 
Second « 








19 


I 


Eg. 


22 87 IS 
28 42 08 


b 


185 


Third 
Ftonrth 


!• 
1» 








2 
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In. 


22 23 46 
22 30 56 


3 


185 


First 

Second 


/ 

« 








18 
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Id. 


24 44 21 
24 47 1 


2 


185 


First 
Keeond 


aa 
» 








18 


I 


— 

Ib. 


24 47 51 
24 60 36 


2 


185 


Fint 
Sedond 


« 








20 


I 




21 35 10 
21 40 00 


3 


185 


Third 
Fourth 


a* 

« 








21 


I 


In. 


21 32 1Ü 
21 85 84 


8 


140 


Firat 
Second 


11 








27 


I 


Eg. 


CIA AA Jft 

23 4S 48 
28 81 18 


8 


140 


Third 
Fourth 


• 








27 


IV 


Id. 


1 34 43 


3 


140 


Fir8l 

Second 


11 






Sept. 


12 


1 


In. 


OCX 97 QQ 
2U H OH 

20 82 19 


3 


140 


First 
Seoond 


• 

II 








12 


u 


In. 


99 m Ml 
JUS IQ 9V 

22 21 46 


3 


140 


Fint 
Seeoad 


» 








12 


I 


Eg. 


09 1^ 10 

22 48 22 


o 
O 


140 


Third 

Fourth 


1» 

»1 








12 


11 


£g. 


1 Ad 

i vo %v 
1 11 06 


1 


1 Ai\ 

140 


Third contact. 
Fourth contact 


Seen troogh dond«. 






14 
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in. 


on fu 49 

W 9% 9t 

21 8 32 




1411 


First 
Seoond 










14 


rn 
111 


IB* 


It' ^ 

0 28 12 


A 




Third 
Fonrtb 


» 
« 






Got 


14 


U 


In. 


22 02 36 
22 56 66 


3 


140 


Fiwt 
Second 


• 








14 


U 


Eg. 


1 40 11 
1 48 41 


1 


140 


Third contact. 
Foufth , 


Very hazy 






16 


IV 


In. 


0 37 56 
0 43 16 


2 


140 


Fmt 
Seoond 


n 
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Vmat 00 Mount of fbg. 
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Nacliilem der Planut 
(lie Muuate April oder Mai fiilltinden Opposition gün- 
stig« Helligkeitsvorlialtnisse hatte, 80 WoUta ieh meine 
gMtM Tliiiti-'^ i' 'Kt Auf'i'it'iiun<; diese« interessnntcn 
Flaneteu wiamcu. Die Uusicherheit suiues Ortes svar 
bereits eiue derartige, dass die nach den Grenzelementen 
de= Herrn Kiiiinert für Mai I. resultirendun Oerter 
auf l^'^O»" und U>''4<J'° ifiileu, mithin beinahe 1 Uck 
taseeuioosstanden zu durclisuclien waren. GlQcklichor- 
weiM tnf ieh iwch Darehsoohang Ton «in und eiuhulb 



Zur Auffindung der Pluncten im, und 

in si'iiicT diesjährigen in Rektaäcen«ioii»8tunden den Planeten, so dass icli daran 



gehen konnte die Anüsnobnng des Plnneten m; in Äo- 

griii' /.u nehmen. Ich schrieb meinem Freunde Sektüliaf, 
welolii.-r diesen Planeten bcarbeitL'te, dass ich jetzt bereit 
bin tiir beuer die von der wahrgcheinlicbstbu Hypothese 
ge^n die grßgseren BektaseennoDSstandea IttgeodaB 
Hypothesen abzusuchen, da t»^ mir fiir die andere Hlllfte 
bereits zu spät sei. Uerr iSuhulhof übersandte mir darauf 
folgende Btemeatensyateme: 





I 


u 


III 


IV 


V 


VI 


Vll 


M 


SlO* 6' 4 


au5*M'5 


304*26' 4 


800* 4'6 


292« 5' l 


482"» 1*6 


275«S5' 5 


.1 


.310 


317 46.4 


325 54.6 


331 42 4 


345 20.4 


356 11.3 


5 48.3 




20i 26.6 


204 25.Ö 


204 24.1 


204 22.Ö 


204 21.5 


204 lti.2 


204 18.» 


* 


18 44.9 


14 16.5 


14 47.1 


15 19.6 


15 50.6 


17 2.0 


16 57.0 




12 4 9 


II 4.5 


10 15.8 


10 21.1 


9 24.6 


U) 21 6 


0 45.8 


u 


G4r 145 


653' 153 


665'!<t4 


668"893 


(iH5-851 


fin(r42y 


702"108 



Ich hoflte mit einer gewissen Zuversiclit Jen 
Planeten auf dieser Seite der wahrsdieioliehsten Ele- 



kleincre Excentrioitaten /eigen, als erste Elemente, und 
die zu durohsachende Hilft« den kkban Bieeotiioitltnk 



mente zu finden, da ich die Hi -n rkung gemacht Itabe, entsprach. Ich recbaete mir aoa I II and III ibigeod« 

in dor Mehrzahl der Fülle verbesserte Element« [ £pbemeride: 



Hai 26.5 t6i>l7>7— 7« 8 
Jooi 8.5 16 11 5-6 17 

Eine Fortsetzung dor RechniinG; wurde üborflüs.sig, 
da ich den Planeten am 31 Mai fand. iSeioe Posilioo 
ist einer Maridianbeobaobtiiiig an Folg« 81 Mai 1880 
!lb37m7. Ortszeit 16»'16"1«»55— 6"5r7".3. Es hat auch 
den Auscbeiu dass das von mir 1876 Nor. 24 in die 
Xaita dagesaiobiwte nnd «pUer vermiast» Obleot der 
Planet^ war nnd daat Harr Dr. ü&unre and idi Janoar 



Ueber den von Wartmann im 

In den Comptes Rendus vom Jahre 1836 wurden 
von Arago Beobachtung in umcs von Wartmann im 
Jahre 1^31 beobachteten Objectes mitgetheilt, die man 
meines Wissens, bisher nicht riciitig gedeutet hat. So 
schreibt Gauss hierüber an Schumacher (Briefwechsel 
Bd. V. pag. 235) und hält die Identitrit mit Neptun 
nicht fOr wahrscheinlich. Rechnet mun nun deu Be^jb- 
aobtangen selbst eine Kreisbahn, so wird man nahe 
auf die mittlero Kntfernunc; des Uranus j,'cfiihrt; in der 
That ist auch wohl das Object nichts anderes als dicsor 
Planet; die von Wartmann gegebenen Oorter sind 
darehaehnittlidi 6 Zeitminntea in Beetaaaention grttaaer 



16t>41"6— 6»26' inkSl«!— 5»ll' 
16 35 4-5 41 |17 25 2-4 34 

ISTi^ denselben nur seiner LichtsdiWftehe wegon nicht 
auä'aaden. Die Position war Aeqninnaliam 18Ö5.Ü bei- 
Ittnfig Hittemadit 8M9B58*-i-7«5r5. 

Ein am 25 November einirctretenes Wechsflfieber 
hinderte mich damals an der sofortigen Auffindung. 
Pol«. 1880 Juni 12. 

J. PaHmt. 

Jahre 1831 gesehenen l'laneten. 

I und etwa Bogenminutcn uürdlichcr als die diesbezDg- 
{ lieben lTr.inu.'>orte : oh nun «in E^bler bei Eintragung 
in die Karte durch Wartmann geschehen ist. ob bei der 
Ablesung der Kartenorto "der inoglicberweiHe bei der 
.\nbringung der PrüMMion ein Irrthum sich eiugojcblichen 
hat. ist wohl schwer zu entscheiden: aurtiilli!,' Lkibt es, 
dass durch Subslracliou einer beiläufig Immiertjuhngcn 
VariatiOD der Orte durch die Praecession die Fehler in 
Rectasccnsion und Declination nahe gleiehMitig ver« 
sehwiudeu. 

Wien, 7. .Toni 1880. 
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Vergleich.sterne fiir den Eneke'schcn Cometen. 
Schrc'ibca dea Herrn Dr. (Jould aa den Herausgeber. 



To ttie Mnes of olMervttiam of Eoeko's Chnn«t, i 

made at C'<r.lof»». and published in Nr. 2'2'29 of 
the Astronomische Nacbriobten, the positions of ten 
of tiie flompftriiOB-aten or» mmtaaif, sibm they were to 

be found iu none i<f tlie catalngue.s, and oonld SOt be 
obsenred here at tliat season oi the year. 

Theee here einee then been detemtiMd here, end 
I transcrit.ie tlieir mean plteeeftir 1878.'*. \\\\\f\\ w'lW i,iTtnit 
ell our Observation« of thtt eeioet to be made completu. 

The deelinetion of the eter e wee entmeously printed 
IS 12* ioeieed of 18«. 

Oerdoba 1880. April 5. 



Ster Me«. K. übe. M. Bqein. 1878.0 
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11 20 32.15 


- S 28 10.4 
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11 22 15.27 


3 2<) 38.4 
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10 


4 


11 26 41.10 


4 36 32.2 


d 
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12 5 24.44 


0 53 28 .6 
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10 
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12 86 30.76 


13 49 31 0 


/ 


8V« 
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12 58 58.75 


18 20 53.9 


9 


11 


4 


13 84 60 .65 


19 31 81 .5 
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Vit 


3 


13 48 45.75 


•21 38 25.6 




9 


4 


14 4 4*^.71 


—23 17 36.9 








B. A. 





Uerichtigunyen. 
A. N. Kr. 2313 Seite 144 Zeile ^ v.m obtu statt 6) lius 6\ 

, 2315 , 173 , 17 von oben statt ^ -{■''li'^s " 4-»" 
« 2317 , 198 , II voneheaetatt4^)ies4— 



h ?0U 



•tett 



„205 „ 12 von oheo atatt «V ^ " '; — 



X o t i c e. 

The post of Astronomical Assistant at Hirr Castle is vacant; application to bo made lo Earl of Rosse 
et 25 Obeeham PUoe, London, 8. W.; or, after July 20, et Birr Oeette, Peraoaateva, Ireland. 

A taste for free-haud drawing . ti kiviwloilu'c if Phy.«ic= <n far as they arc related Ut Astronomy and 
of simple Astronomical and Meteorological computations is very desirable, also a fair knowledge of the English 
langoag«. ^ 
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Astrouomisclie Nachrichten, 

Expedition auf der lvönitrli<^}ieii Stemwjtrte bei Kiel. 



Band 97. Nr. 2321. 17. 



Krei8microineter>Beobachtuiigcn am Sicbcnfüsser zu Düsseldorf 18^V«o. 

(Fortsetzung zu Nr. 2201.) 

0 Cores (7 Gr.) 

m. Zt Düsseldorf • K.A. Deel. 
18B0 Fei». 15 9*41-85^0 | 10» &> 5*90 \ +S8M»' 88"! | 6 Ywgl. mit • (8) 

•olMnib. Ott mitfL Ort 1880.0 

I'd). 15 I • I (8) I 158*S&' 16"0+88*19 M"» | 15S«34'88"6-|-88*iO' 9 » I BmssI Zooa 6S6 

0H«b*(9.4Gr.) 

in. Zt. Dii.-'sfildorf A.R. Deel. 

1880 Marz 9 üt>42<»4Ü'3 i U>>Ö9«18*87 1 +14« 0 21 2 1 10 VergU mit • a (9.8) 



10 9 S2 7.$ I 11 58 S9.a9 I +14 9 56.1 I IS « \ k (8.9) 



Argclander VI Band, Seite 88 
SfibjeUerai> Nr. 4359. 4360 



• Gr. aebeiiib. 0«rter der Sterne utttL Oerter 1880.0 

10 I 6 i 8.9 I 179 46 6.U-1-14 8 9.5 | 179 4Ö 2l.b+U 8 23.8 

(To HygiMOOOr) 

m. Zt. Dasseldorf AJl. Deel. 

1879 OoL 8 10« 8»27«9 t 0h90-40>9l | + 9*11' 5''5 | 11 YeigL nit • (8) 

scbeinb. Ort mittl. Ort 1879.0 

•Out 61* I (8)1 7''58'a9"7+ 9Mtf aO"4 I 7057'5r6+ 9« 9'aor'5 I B««el Zone t9 und III 

IT, P»rthenope(lOGr.) 

m. Zt. Dusseldorf A.R. Deel. 

1880 Jan. 31 1U^«14*6 | 10i>28-d7*28 | +18M6' 36 9 | 6 Vergl. mit « (8.9) 

schcinb. Ort niit<l. Ort 18H0.0 

Jan. 31 I * , 8.9 1 löö" 1* 31"4-i-12«14' 28 5 I 156" CT 54 ö-|-12«14- 42 8 | Riiinker32ll und Argl. VI, 79 

g) Yieteria (10 Or.) 

m. Zt. Düsseldorf A.B. DeoL 

1879 Deo. 8 9»87i^.l [ 4»28-86*98 |+l8oS7'4r7| 6 YecgL mit • a (9.5) 



Dec 3 I a 
16 b 



16 9 5 94.1 I 4 15 82.45 | +17 S8 80.0 | 10 , , » |9.4) 

Gr. sclu iiili. Ocrter der Sterne mittl. Oerter 1879.0 



9.5 ] fi<>"48' 43 '4+l8''28' 7"1 
9.4 64 26 59.24-17 98 19.9 



6ti"47 18 l-f 18027' 52 0 , Argclaader VI Bd. Seite lOS 
64 2^ 33.2+17 22 4 0 | , « Seite 98 

17 
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m. Zt. Düsseldorf 
1879 Nov. 9 b''34» 7» 6 



A.R. 
2''16»27»83 



(9.10 Gr) 

Deel. 

4-l2"ir 45 7 I 8 mit • (8.9) 



Mh«inb. on mittl. Ort 1879.0 

Nor. 9 [ • I (8.9)1 S»*Sl'6"8-|-12*19r 6 '9 | 8&*89' 60"8-|-l2*lS' 89"9 | ROmker a. F. 1868 



tt. Zt. DtlMeldorf 
1880 llftn 11 11>> 0°> 0-0 
17 11 9 &9.Ö 

17 11 M 7.8 

18 10 14 20.6 

19 10 Ö1 11.4 
80 11 81 42.8 



Diana ^9.8 Gr.) 



R.A. 

12>'l<i'n21'33 
12 10 27.01 
19 10 »S.06 
12 9 29 29 
12 8 27.16 
11 87 86 80 



DmI. 

— 9''15'5 

— 9 9 19"7 

— 9 9 15.8 

— 9 7 40.4 

— 9 5 57.4 



— 8 40 46.7 I 10 



8 Vcrßl 
4 Vergl. 

8 , 

10 

12 





# 


Or. 


Mdieinb. Onter der Stanw 


nitd. Oarttr 1880 0 


Harz It 


a 


8 


184''5r45 I— 9"22'3'.l 11 


184''5r 2"1— 9"22'21"7 


17 


b 


8 


186 7 23.2— 9 9 58.4 


186 6 39.3— 9 9 39.6 


17 


e 


8.Ö 


186 18 88.6— 9 7 46.8 


186 12 51.7— 9 7 88.0 


18 


d 


8 


184 17 4 .9— 9 6 28 ,4 


184 16 20.8— 9 6 9.5 


19 


d 


8 


5.0 28.5 


20.8 95 


80 


« 


9 


179 47 8.6— 8 4S 1.8 


179 46 18.7— 8 41 41.8 



fiir R A. mit • • (8) 
mit b (6) 
. .(8.6) 
• d (8) 

m 

Schjcllcrup Nr. 4475 

Beuel Z. 2dö und Lamoot 1404- 

Solyellmp Nr. 4606 

• 4464 

• 4464 



IIe«ttba(11.2Gr.) 



m. Zt. Düsseldorf 


A.E. 


Ded. 






1880 Jia. 12 18h|<Me>5 


9k88-S6*7l 


+ 18*28' ^0 


10 Vmd. mtma (9.8) 


30 8 25 2 0 


9 25 43 84 


+19 19 44 8 






31 8 52 48.6 


9 24 53.21 


-f 19 22 47.6 


8 - 


, c (8 .9) 


Fcbr. 1 9 43 11.6 


924 1.39 


+19 25 44.5 




1, « (8.9) 


2 9 29 45.2 


9 23 11.39 


+19 28 38.6 




r, d(9) 


4 9 3-.> 37.5 


9 21 28.67 


+ 19 34 14 .8 




» e (9.5) 





• 


Gr. 


•cbeiob. Oerter der ijtem« 


mitti. Oerter 188U.0 


Jn. 12 




9.8 


10"8+18»2? 29"9 1 


144»14'8S'5+l8«2r84'*8 


80 


b 


9 


143 56 7.7 + 19 18 57.7 


14.5 24.9+19 19 10.2 


81 


0 


8.9 


139 50 23.0+19 24 58.9 


139 49 39.4-)19 25 4.5 


F«1>r. 1 


e 


8'9 


139 60 M.»+19 24 52.9 


89.4 4.5 


2 


d 


9 


143 44 21.9+19 29 29 9 


143 43 38 4+19 29 42 5 


4 


t 


9.6 


139 41 2.4+19 83 29.5 


139 40 18.1+19 33 41.1 , 








m (Mote (11 Gr.) 




m. Zt Düsseldorf R.Ä. 


Deel. 


1879 Oct. 15 


9''15»36»7 1 23»*8»34«71 


I _ 2"27* 01 1 10 Vergl. 






16 


8 88 84.9 1 28 57 48 82 


1 ~2 2852.1 1 8 , 




• 


Or. 


aehemb. Carter dar Statna 


mittt. Oartar 1880.0 


Oet 15 


a 


8 


359"47' 40"5— 2«'2? 3r'7 1 


3.59''46- 32 8— 2»28' 0"7 1 


16 


b 


8 


358 6 4.4— 2 20 59.0 | 


358 4 57.0- 2 21 27.9 j 



Argelandar TI Bd., Saita 108- 

Bessel Zooe 275 
Bessol Zone 275 



. * (8) 

Laknde Hi,st. Gil. 
Bessel Zone 112 



Saita 181 
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^ Dynunane (11.8 Gr.), (FoiMtrang lu Nr. SSSl). 

m. Zt DBMeUorf A.B. Deol. 

1879 8vpt 9 9^ M | 21^ fi^M | 'l6*8ir 16"9 I 10 Tergl. mit • ft (8.9) 

• Or. idMbk Ort mitfl. Ort 1879.0 

4iepi 9 1»! 8.9 I 817*U' 0"4-im' 9^*8 | S17«18'M"4— 16*9&'88"6 I Atgalaiidw Zom »8 wd SM 



g F«Mb|M <U Gr.) 



m. Zt Düsseldorf 
1879 Sept 7 ll>>lim 

10 8 48 81.6 
19 9»» 88.8 



R A 

8t 44 S7.tt 
81 48 40M 



Deel. 

— W''48 84' 6 
-18 7 98.8 
—18 19 86.8 



U V«rgl. mit • « (9) 

4((8| 

«(9) 



8 
5 



4S«pt 7 
10 
18 



• Or. a«hcinb. Oerter der 8(«m mitd. 0«rtor 1819.0 

« I 9 I 326» 15' 4"5— 12"47 23"4 326"I3'5fV"J— 12''47'44 '4 

d I 8 324 b7 25.2—13 9 U.4 1 324 56 Itt.d— 13 9 20.9 

< ; 9 324 14 18.4—18 18 7.6 | 824 IS 5.8—18 18 87.8 



BmmI Zoo* 119 



m. Zt. Düsseldorf 
1879 Oct 16 10^1»U«S 



ÜK1 Her8ilia(11.5Gr.) 
R.A. Deel. 
0^68-88* 98 I + 1*10' Itf 'S [ 10 Vtrgl. mit • (9.4) 

Ott utta. Ort 1879.0 

•Oet 16 I »1 (9.4) I 14*89 49"!+ 1* 8* 7 '1 I 14*88' 40"0-l> 1* 7'87"5 | Aigabmitor Tl Bd.» Seite 18 

@ Dido (11.5 Gr.) 
m. Zi DBiMUorf RJL DacL 

1879 Not. 14 nM7">48*6 | 1^ 8«a8>l6 | ■i-lS'IO' 3"6 | 4 Teivl nit • (9) 

scheinb. Ort mittl. Ort 1879.0 

Nor. 14 I »1 (9)1 1»"37' 40 "7+l2*14' 6 "2 t 18*36'29"4+12»18'86"8 | Argelandw VI Bd., Seite 78 

S (10 Or.) 

m. Zt. Dasseldorf R A. Deel. 

1879 Dec. 20 lüb22»öö*2 i 4i>ö2>i>47> 80 I +23o 9'22"6 I lU Vergl. mit • a (9.5) 
81 9 88 17.7 I 4 58 0.86 I +88 6 86.6 | 10 , « ft (7) 

« Or. eeheinb. Oertor der Sterne mittl Oerter 1879 0 

Doe. 80 I a I 9.5 | 73''24' U>"8 + 23" 9'2r'3| 73''22' 4ö"4-h23» 9' 9 y ArgvlnTi.lHr VI. Bd, Seite 126 



81 



71 35 32.2-<-23 6 58.4 | 71 34 1.0+23 6 46.6 i Eamker a. f.Nr. 2438. 



Die Beobachtungen von lo^ Hygiea und Diam eind vlhiend der UurenitHto« 
49ohoe Wilhelm, »Ue Übrigen von mir eogestelU worden. 
DOiteldorfor Stemirarto 1880, April 14. 

Dr. JMnt LufH». 
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OppositioDs-Ephemeride von Kilo 1880. 



TSE 



MOT. 



_ ZT 
Bflflin 
188U 

1 
2 

3 
4 

5 

6 
7 
8 
9 
10 

u 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
SO 
Sl 
22 
23 
24 
2b 
26 
87 
88 
29 
30 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

i 

8 
9 
10 

n 

12 
13 



A. R. 



Diff. 



Deel. 



I 



DÜF. 



Dm. 



Opposition in AR 
DOMsUorf 1880, April 14. 



r27" 9»94 
26 35.64 

25 58.72 
25 19.18 
24 37.08 
23 52. 4f. 
23 5.37 
22 15.86 
21 23.98 
20 29.79 
19 33.36 
18 34.76 
17 MM 
lü 31.30 
15 26.621 
14 20 OC 
13 11.72 
12 l.fi8 
10 50.05 
9 36.93 
8 22.41 
7 6.62 
ö 49.6ä| 
4 81.68 
3 12.65' 
1 52.88 
0 32 41 
4 59 11.38' 
Ö7 49.9 
56 88.1 
55 G.24 
53 44.21» 
68 22.45 

51 om 

49 39.65 
48 18.94 
4r, .')S.s7 
45 39.54 
44 21.08 
43 3.61 
41 47.22 
40 88.02 
39.18.11 

Bcc. 5. GrtMo 11,8 



34*30 
36.92 
89.54 

42 10 
44.62 
47.09 
49.51 
51.88 
54.19 
50.43 
58.60 
60.71 
62.75 
64.68 
66.56 
68,34 
70.04 
71 63 
73.12 
74.52 
75.79 
76 97 
78 03 
78.97 
79.77 
80.47 
81.03 
81.46 
81.77 
81.91 
81.95 
81.84 
81.59 
81.21 
80.71 
«0.07 
79.83 
78.46 
77.47 
76.80 
75.80 
73.91 



U-äö" 8 44 2 
I 38 18 15.4 
I 3K 15 37.9 
38 18 51 . 1 
38 21 54.9 
38 24 48.7 
38 27 32 0 
38 80 4 0 
38 32 25. öl 
38 34 35. öl 
38 86 83.0 
38 ;J8 18.1 
38 39 50.4 
38 41 9.5 
38 42 15.0 
38 43 6.6 
88 43 43 9 
38 44 6.8 
38 44 14.8 
88 44 7.8 
38 43 45.5 
38 43 7.6 
88 42 14.1 
38 41 4.7 
38 39 39.4 
38 37 58.0 
38 36 0.6 
38 33 47 . 1 
38 31 17.7 
38 28 32.3 
HS 25 31.2 
38 22 14.5 
38 18 42.4 
38 14 55.2 
38 10 53.2 
38 6 36 .7 
38 2 n .2 
37 57 22.1, 
37 58 84.9| 
37 47 14.9 
37 41 52.8 
37 36 19.1 
+87 30 34.8 



-f 3' 31' 
3 22 
3 13 
3 3 
2 53 
8 43 
2 32 
2 21 
2 9 
1 57 
1 45 
1 38 
1 19 
1 5 
0 51 
0 37 
0 22 

-f 0 8 

— 07 
0 22 
0 37 

0 53 

1 9 
1 25 
1 41 

1 57 

2 13 
2 29 

2 45 

3 1 
3 16 
3 32 

3 47 

4 8 
4 16 
4 30 
4 44 

4 57 

5 10 

6 82 
5 33 

— 5 44 



0, 



0 

0, 
0, 
0 
0. 
0. 
0, 

ü, 

0, 
0. 
0. 
0 

0 
0. 
0. 

0, 
' 0. 



0, 
0 
0 
0 
0 
0 
0, 
0 
0 
0, 
0, 
0 
0, 
0, 
0, 
0, 
0. 
0 
0, 

u, 

0 
0 
0 
I 0, 



IgJ 

138219 
186691 

135009 

133476 

131994 

13*1564 

129189 I 

127871 I 

126610 i 

125410 

124871 

123196 

122187 

121245 

120372 

119Ö70 

118839 

118181 

117600 

117095 

116668 

116321 

116054 

115869 

115767 

116749 

115816 

1 15969 

116208 

116584 

1 16948 

117450 

118039 

118716 

119480 

120831 

121269 

122293 

IWßt 

124594 

125870 

187888 

188666 



Aberr.'Znt 



11»24» 
11 82 

11 19 



11 
11 

II 
11 
11 

11 
11 
1! 

11 



17 
14 

12 
10 
8 
6 
4 
3 
1 



10 59 
10 58 

10 57 
10 55 
10 54 

10 53 
10 52 
10 52 

10 51 
10 51 
10 50 
10 50 
10 50 
10 50 
10 50 
10 50 
10 50 
10 51 
10 51 
10 52 
10 53 
10 54 
lU 55 
10 57 

10 58 

11 0 



11 

11 
11 
11 
11 



1 

3 
5 
7 
9 



Stad. WM. Luther. 
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Schreiben des llcrru Prof. Brodichin an den Herftusgeber. 



Ma division des queues des comctes en trois types 
distiiicU se confinne toujoun de plus en plus. Je 
vieiis d'adiever les eaicub des nombreuaes observatioiu 
Stir les comctes de l68o, 1744. 1769 et 1880. qui ont 



que la force röpulsive surpMse um pea ki la ibroe 

nevvtonienne. 

Cest presque la m2me valeur, que Mn. Bond 

et Norton ont trouvee en i8')3 pour Taxe de !a 



eu des queues enormes et par consil'qucnt sont propres queue de la coniete de Donati ^1858, V), — la valeur 
ä la recherche de la valeur numMque de la force ( qui a pass6 dans des cours d'astronomte popuUire et 
röpulsive. — et j'ai obtcnue tes rcsultats suivants. 

La queue de la comete de 1769, observe 
principalement par Messier, eat pr^sentfe par uae [ de 
courbe, calculee avec la force repulsive i — // = 12. 1 
I^a comete de 1744 (observations de Cassini, 1 
Cheseaux, licinsius et d'autrcs) a cu dcux queues: \ lui, — dans lequcl la force effective s'approche du zero, 



que Ic calcul m'a donnee plus tard pour plusicurs 
corn t( 111 second type« par exemple pour la com^e 

lb; 4, — 

D'apris les principes de ntfcanique il est trop 

evident, que pour ce type, — mais sculcment pour 



la queue principale et la plus longue (0.7 de la 

distance Tcrrc-Solcill dfmande aus.si pour !.i rmistrurtion 
la force i — (i = 13 ; dans la queue secondaire, beaucoup 
plus courte, la force newtonienne est an^antie 
par la force repulsive, c'est ä dire cette derni^re est 
egale ä peu pr^s a l'unit^» et la force r^ultante effective 
est ^galc au z^ro. 

La queue de la comto de 1680 (observations de 
Dorfe!, Kirch e. a.) se construit exactement avee 
la force röpulsive l — s 0.95. 

Ealio» pour la queue de la grande comke aostrale 
de 1 880 (observations des Mrs. E 1 1 e r y , Gill, Go u 1 d , 
Liats e. a.) on obtient la force t —ft "1.2, c'est k dire 



les orbites hyperboliques, conveices ou concaves vers 

le soleil , d^critcs par Ics particules dc la queue, 
s'approchent ä Icur tour des tangentcs a I'orbitc de la 
comfete, ct ces particules ne sont presquc mues que par 
la seule vitease acquise au moaient de leur s^paratioa 
du no)rau. — 

Les calculs en details de ces quatre com^tes sont 
sous presse pour la premiere Hvraiaon du VII volnme 
de nos Annales. — 

La cometc dc iS&od etait d^jä onze fois observee 
par moi, et j'aurai bientdt I'honneur de vous «iv^er 
scs positions. 

Le 9. Mai i»»o. TA. ßrtdickm. 



Elemente und Ephemeride des Cometen b 1880. 

Schreiben des Herrn J. M. Hchaeberle an den Ilorausgeber. 



1 take pleasure in sending you an orbit and 
ephemeris of the eomet which I diseovered on April 6» 
The I'Vi'tiini:; fif April 'i. "vas cloudy, so that the usual 
meridian observations could not be made, it having 
«leared off later in the evening, I cane seroes the 
comet while sweeping -nit'i nn 8 in. silvered glass ro- 
fleotor. Since the date of discovery, the oomet has been 
observed on 95 evenings, with the filar nierometor of 
the large equatorielif the last observation being on 
June 1st. An apptoximate orbit was first computed 
from observatioas of April 6.12 and 20. The large 
perihelion distance, as shown by tlm resulting elements, 
endoeed me to lengthen the interval of time between 
the extreme dates, an whit was then eomputed from 
tfie ibUowing date: 



Ann Arbor Mean Time ^ App. u ^ -^PP- ^ 

April 6 161>I2-41> 7»12-S9*80 84«28'5B"9 

20 12 9 44 6 16 37.00 73 51 57.0 

May 4 9 33 16 6 15 47.21 64 öö 26.1 
Having applied flie ooneeti«M f«r tbsmtiott aad 

i nrallux to the abovo dfttSt the TSSoltiDf «lemonti ate 

tho following: 

T — .June 30.796'lu \S asii. ilran 'I'lino 
n -I 41"5r 27"8 " 



^ = 257 Ü 48.5 
»■ = 123 5 29. Ö 
log« — 0.260786 
Besidnals for tbe middle plaoe are 
Co. - Ob. 

— r'8— r9 



Mean £cliptic and Eqx. 
18B0.0 
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Bphemeris for Washington Moan Midnight 



Date 18ljO 


4^ App. a 


^ App.<f 


logr 




InteDsity 
of Liaht 




At 


6»'5G»27«0 


+ 84'>12'42" 










SI 

V 1 


6 


57 


33 7 


33 15 5 


0.26954 


0.42886 


0.72 


Aug* 




6 


58 


29.4 


32 9 57 








a 

o 


6 


60 


18.6 


81 4 18 


O.27S09 


0.41868 


0.70 




19 


6 


59 


44.7 


29 57 37 










Iß 
to 


7 


0 


1.5 


28 49 50 


0.28169 


0.40560 


0.74 




SO 


7 


0 


2.6 


27 40 88 










24 


6 


59 


46.4 


26 29 24 


0.28928 


0.88061 


0.77 




28 


6 


59 


11.3 


25 16 1 








O A, 


1 


6 


68 


15.0 


28 59 58 


0.29760 


0.87078 


0.81 


«/ 


6 


56 


55.5 


22 40 51 










•7 


6 


ÖÖ 


9.7 


21 18 9 


0.30667 


0.34913 


0.86 




IS 


6 


62 


55.4 


19 51 25 










17 




50 


9 8 


18 20 4 


0.81682 


0.SS519 


0.92 






6 


46 


49.9 


16 43 34 










At/ 


6 


42 


52.8 


» 1 21 


0.88645 


0.29956 


0.96 








38 


13, n 


13 12 54 










3 


6 


32 


0<).l 


11 17 46 


0.33695 


0.27327 


1.05 




7 


6 


26 


8)1.6 


9 15 40 










11 


6 


19 


36.2 


7 6 29 


0.84778 


0.24806 


1.18 




15 


6 


11 


40.6 


4 50 25 










19 


6 


2 50.7 


226 7 


O.85S70 


0.22617 


1.19 




23 


5 


53 


6 3 


+ 0 0 37 










27 


5 


42 


29.2 


~ 2 60 19 


0.36861 


0.21063 


1.21 




31 


5 


SI 


2.8 


5 280 








Wait 


A 

•1 


0 


18 


53.9 


7 33 11 


O.88009 


0.80419 


1.19 




8 


5 


6 


10.9 


9 59 19 










12 


4 


Ö3 


5.S 


12 17 58 


0.39218 


0.20876 


1.10 




16 


4 


39 


49.7 


14 26 25 










30 


4 


26 


37.2 


16 22 38 


0.40634 


0.22482 


0.96 




S4 


4 


13 


41 0 


18 n 13 










28 


4 


1 


12.9 


19 33 25 


0.41444 


0.24905 


0.88 


De«. 






49 


23 2 


20 47 28 












3 


38 


20.2 


21 48 3 


0.42544 


0.28016 


0.68 




10 


3 


28 


10.0 


22 36 18 










14 


3 


18 


54.5 


23 13 27 


0.48638 


0.31477 


0.55 




18 


3 


lU 


33 9 


23 40 57 










22 


3 


3 


8.6 


24 0 14 


0.447C9 


0.86062 


0.45 




26 


2 


50 


.37 1 


24 12 36 










m 


2 


50 


5G.3 


— 24 19 11 


0.45769 


Ü. 38606 


0.36 



The iotensity of the light of Comet for April 6.Ö is taken ae the unit of measure. 
Obsemioiy Ann Arbor Jnao 2. 1880. 

J. M. SdmbtrU. 
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ObemtMmB of Pellw at Windaor. N. 8. Wales» 



Dttrinsr the pretent opposition the planet FiHas | 

has attained high south declination and I have, there- 
fore, thought that a few positions when the planet ! 
could not so well be seen at northern observatories 
would be of value. The first observation of January 
2 1st was obtained with the 3 inch transit instrument; 
all the remaining positions depend on measures with 
ao exeeOent filar-nicrometer on the 4Vt inch equatorial. 
Each comparison for R A. ^^as made over the single 
tnmsit thread of the position micrometer. The diffe- 
fences of apparent R.A> and N^.D. have been correc- 
ted for refraction, although considering the great altitude 
at which the planet was observed, these corrections 
amount only to a very small fraction of a second of 
arc The parallax corrections, whkh have not of 



I course been apfdied to the apparent pbees, aie based 

[ on the horizontal parallaxes of the British Nautical 
! Almanac. The places of the majority of the comparison 
stars have been taken from the Washington Catalogue 
of 10658 stars for i860;. In bringing up the places of 
ii b c d and e the proper motions in the B, A. Cata- 
logue have been adopted. There is obviously something 
wrong in the catalogued dedinatkm of one of the 

Washington stars, Nr. 2S74, 2876. The Catalogue 
makes the declinations of these two stars almost preci- 
sely equal whereat tiie equatorial observations give 
the difference of declination as 58"!. There is probably 
a misprint in the minutes of declination of Nr. 2876, 
and 1 have accordingly assumed the declination to be 
one minute greater. 



Apparent Plaeea of Pallas, with the Parallax Corraetions. 



Date 
1879 



Windsor 
Mean Time 



Planet — Star 

App. 



App. 
RA. 



App. 

N.P.D 



Planet's Apparent 
B.A, I N.P.D. 



Correction 
for Parallax 

in 

R.A. IN.P.D. 



« <^ [Comp. 



Deo. 8 
9 
U 
17 
17 
20 
SO 

1880 
Jan. 7 

9 

9 

21 

81 



10 28 3Ö 

11 84 16 
10 58 SO 

12 0S6 

10 94 30 

11 4 14 



I'-aS'SS — 12'44 '8' 7»'24'»30'59 ' ]20"ü9' 50"5i— 0»364- 1' 9| 



10 16 6 

948 7 

9 49 16 
10B8 28 
12 9 88 I— 



1 64.09 

2 26.18 



— 8 58.9 

•f 8 18.2 7 22 8.11 

0 18.881- 1 67.9 7 80 29.24 

0 41.(»4- 2 40.2 7 20 27.44 

+ 8 22.4 



+ 0 18.87 



— 1 80.00+ 10 36.5 



1 6.194- 4 87.9 

0 36.66- 9 69.9 
0 24.44 

0 27.91 

0 80.381— 2 10.2 



7 24 10.36 



7 18 41.04 
7 18 40.89 

7 4 42.96 
7 8 2.20 
7 6 2.14 
6 68 29.09 



120 38 41.8-0.32 



121 16 48.6 



121 18 40.61-0.19 + 
121 4 18.61-0.21 + 



-0.22+0.7 



121 82 S6.8 -0.96-1- 0.9 
121 82 40.2-0.16+ 0.4 
121 44 64.9-0.27+0.9 
121 44 67.6-0.28+ 0.7 



-0.21 

-0.00 



6 53 26.62 [ 118 46 3l.4|+0.14 



+ 1.4! 



0.5 

0.61 



6 
12 
11 

3 

+ 0.7j 10 



8 
8 
6 
13 

7 

13 

3 



ütar 



a 
a 

h 
0 
d 
t 
9 

f 
S 

9 

\ 

h 
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Ueui Fl«ee8 of the Stan for the Beginning of the Yewr, and Apparent Flaees for the Date of Oberratioii. 



Comp. 
Star 



a 

b 
e 
e 
d 

f 
f 



K.A. 



A]ip. 



N.P.D. 
Mean App. 



Authority. 



l^Se« 0»23j 4" 42 
f 4.44 
7 24 24.93,29.24 



7 20 5.98 
7 21 4.( 



rr 18 2s.2ijS7.e7 



7 8 8586 



10.86 
10.89 
9.06 



»7.74 

37.76 



g T 3 24.18 26.58 

i 

A 6 53 54.59I57.OÜ I 
Windsor, N. S. Wales, Feb. 



120''42'3ö 9 35 3 
35.7 

121 U 29.3 30.4 
121 34 21.61 28.2 
22.0 
60.0 
32.5 
12.7 
18.4 

121 13 12.9 15.4 



121 29 68.2 
121 41 80.0 
121 14 10.9 



118 48 35.6. 
S. 1 88a 



41.6 



Waih. Cat. 1Ö60. Nr. 3066. 

B. A. Catalogue 1860, Nr. 2478. 
Waak Cat 1860 Nr. 8015. 

, 3027. 

aooa 

287«. 

2874. 



N. Almanac. mO 



7oh» TeätM, 



Boiclitigungen. 

A. Nr. 2818 8. 222 Z. 18 mten statt «0« lies 

Z. 4 V. unten statt ^already lies already^ 
S. 223. Für Mai 22 iat logr = 0.275478. 

Naeh der Ephemenide ist einsnwhaUso: The brightoi 
April 6 has been taken a» mify. 



BM on 



litenorisehe Anzeigen- 

Augu.st Ritter. Anwendungen der meehanisehen Wftrmetheorie anf kosmologisehe 

Probleme. Haniuivcr 1879. 

Der Verfasser will aus den Gesetzen der mechanischen W&rmetheerie die Eigenschaften ableiten, weldie 
ein frei im Knume ^r'nvo^'Midcr, .seiner eigenen Gravitationswirkung üborlasscncr, Weltkttrper besitzen würde, wenn 
dit: ganze ilasse desselben im gasfürmi<:;on Aggregatzustande sich befände, und knlljift daran die Erörterung der 
Frage: wie weit das Verhalten der wirklieb cxistirenden Weltkörper mit der Annalime eines im Wesentlichen 
gasförmigen Aggregatznstandes derselbe!! si,iiidi' in Einklang bringen lassen. In dieser Hinaicbt werden 

folgende Probleme bebandelt: AtmospbUrt^uholie und Erdinneres; Zustandsäuderung der Sonne; Abnahme des 
Soönenhalbmeflters; Gleichgewicht and Sohwerpnnkk einer Toitiealen Iioftsttole; Zarta n ds in d wun g der Brde; 
Liditveehael der Teiftnderliehen Bteme. 

A. de Gasparis. Svilappo in Serie della fnnsione perlnrbatriee leeondo le 
potense del tempos Napoli 1880. L. 

KieTjulJ^ 1*80. Druck vgo C7 F. MOHK. 
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Astrououiische Naclnicliten. 

iCxprdition aiit" der Konic-lichen Stem^^■^^rte bei Kiel* 



Band 97. Nr. 2322. 18. 



A new approximate Solution of Kepler's Problem. 
By H. A. J/oicf. 

From the w«U knowD approximftte equation ! (9) £'—E—2,,'^2eeosi{E'-tJS)na^£'~E). 

teD (E'~IH)^ ^-^'^ tanlJtf (11 ^ ' ' ^ HE'-E)-»viii{E-^E), Bqwtkm (9) 

* 1—« ' ! tlioi becomes 

in wbicb « aad 1/ are respeetively the eeeentricity and j (10) tMi{E''--E)+»^eeo$^iE'+E)un^iE'—Ey\-n. 

the nuan unoinnly. and i« mii approxflnat* TbIuO I Henee (11) 

eo«(£r'— 1 .1/) cos^iW i— « *'* ' ^* ori with dose appfeximation 

CM(iS'-iV)coiiil< 'T=?*"*^- X-t^kiE'^E)' 

Flom (2) and (3) it is evident that When I5«.*tlu> correction to equation (12j 

« sinf = »in(iS."— <V). (4) never reaches ti"yi>>l and we snay therefore neglect it. 

But « ainf — E—M. (5) ; Sioee E'—B doe* aot ezeeed 10*4 when « < IS*, it 

Hence' is evident fri>m oqunti'üi fT') that 2>. is approximately 

fttA{I'^ — ••/) — (A' — il) — f{i\nE'—s\nK) (Ü) eijual to h"--K: eijuation (12) may then bo written 

(7) =i'^co5 .1(A'+JSr)«™l(J?'-Ä). . ,,, „_ 9, 

If 2, «= £'-.1/ - ,i„ (E -M ,. ~ l-< ens I /•-"- , ) • 

(8) sin(£ — iU) — (/'.'— .W) A''— A'— Tije error of (13) is determined as fuUowa : 
and by equation (7) ' 

2? t—fCQg (/ :.• — t) 

1— ceocj(£'-f^) I— «cos(£ l-«eo8K^'+rT' * ' 

— 2v r ir(eo8 ' .(Z?'-^ /;^-cos i E - ^ ] i 

~ 1 -ecos(/-; - ,1 I ^ I— «Wn£'-t-i;j J ^ ^ 

Equation (11) neglecting au inappreciable quantity gives 

coei(£'-i-^) = wt\E'-k{E'-E\\ 

Abo 

- I-«co.ag'+iB j)"''^<^ *^"^'"(^ - ^-^ooeMJE'-^g) V"°K l-<ee.i(E^+ij ' ) t'^> 
Neglecting email quantitiea eqaatioo (17) becomes 



'^y^ - l-ecoa*(it'V.g) ;-^^'^^ l-rees4( JrT « ' 



"*l-/cosl(/;>i;)'' 

Snbatitntioo in (16) gives 

<-Mnf7:'-:^l 

1— tfcoaiiA -t -^-J i — ecus(A'— c) [1— <co8.J(^"-r -^'JiM'— *«:osi£ — «)) ^ ' 

M 
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Equation (lö) shows that the error of (13) is quite 
■mall. The application of these formulae may be illu- 
atntod by the example given in Gmias's ,Tbeoria 
Motas", Book 1> paragraph 10. 

iM 164<'52' 13"83 
log (ttiif <) 431<J633n 
log iaa{£'-^JH) y.ü4'J47V'J>i 
E'-^^M I55»ö7'21"98 
E'~A/ -8 54 51 .8 
E' 320 49 35.81 

m 50.7 
lop co.s (/?■—,) 9.88955 
log 8ec(£ — ,):« 0.72072 
Zeeb 0.09164 
log (2,)" -2.11166« 
log(lf'— 2.20330b 
E'^E — 2'89"70 

E 320''52' 15"5l 

The value of £ giren by Gauss is 32ü''52' 15"d2 
«Ueb dt«fon hma the rAm just oompnted by 0"0l. 
This difTerence is lo bo attributed to the logarithm 
tables, since the error of the fornnilae employed is shown 
by equation (19) to be only 0"001 is tbU eaampl«. 

In computio},' an ephcrnnris of ;u. asteroid by this 
method, it is neccssaiy to find the value of (ß' — iM) 
tor eaeh date by means of eqnatioD (I). Eqmtioo (13) 
may then be solved for a few of the dates, and the 
Talues of K'—E for the renaining dates can be easily 
finmd by iutorpolatioiii. Below aco the reeoUa of an 
emnpletakeaCioiiiiheMtwoidZefi«^ BqnatknOS) 



was solved for fire dates with font place logarithma, 
and the values of E'—E for the remaining dates wore 
interpolated. The last column gives the differences 
between the values ^ E ben oempnted» sod those fonod 
in the ordinary way. 



Date 
1876 



E'-E 



DitL 



Oct 



KOT. 



Dec. 



20 
24 
28 
1 
5 
9 

17 
21 
26 

29 
3 
7 



42«37'3r 24 
43 40 44.99 

45 1 49.74 

46 13 45.32 

47 25 31.58 

48 37 8 40 

49 48 35.67 

50 59 53 .28, 
62 11 1.10 
6» 21 69.07 
54 32 47.05 
5Ö 43 25.01 
66 66 62.821 



42"37' 4"85 
43 49 16.83 

45 1 19.77 

46 13 13.51 

47 24 57-91 

48 36 32.86 



+0"01 
—0.01 
0.00 
+0.01 

0.00 
0.00 



26" 39 
28 16 
29.97 
31.81 
33. G7 
35.54 
37.43 
39.32 
41.21 
46.10 
45.00 
46.89 
49.79 

The differences given in the last oolamn an dna 
to the ioaocarseies of logarithms. 

The eoriMtioas to values of R found by .this method 
are given in thousandths of a second of arc in the 
following table, with the .arguments f and M. When M 
ezoeeda 180*, the signs of the fuootions in the table 
maat be changed. 



49 47 58.24i 0.00 

50 59 13.96 0.00 
52 10 19.89| 0.00 
68 21 16.97H-0.01 

54 32 2.05 —0.01 

55 42 38.12 —0.02 
66 68 6.081-0.01 





U 


0» 


16» 


80« 


460 


60" 


75» 


90* 


106* 


120» 


135« 


160« 


16Ö* 


1800 


10» 


0 






0 


0 


0 


0 


0 


u 


0 


0 


0 


0 


n 


0 




I 


— 1 


— 1 


0 


+ 1 


+ 1 


0 


0 


1 0 


0 


0 


12 


0 


0 


0 


2 


3 


— 1 


2 


2 


+ 1 


0 


0 


0 


0 


13 


0 


0 






Ö 


— I 


3 


3 


1 


0 


0 


0 


0 


14 


0 


0 


= i 


\ 


9 


- 1 


6 


5 


2 


0 


0 


0 


0 


16 


0 


0 


— 3 


- 15 


- 16 


0 




+ 8 


+ 3 


+ 1 


0 


0 


0 




3450 


345 


330 


315 


300 


285 


270 


255 


240 


225 


^ 210 


^95^ 


180 



The use of this method lu computing the orbits of asteroids would be much facilitated by a table giving. 
Iog2t with tba aignment E'—H. I am «ngagad in pvaparing sueh a table and hope to publish it. 

Oineinnati Obaerratfliy Apr. 12, 188U H. A. Uotot. 
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Ableitung der Blemeote des Kometen I 1871$, 

entdeckt von Swi/t in Rochester, U. am 8. Juli. 
Von Herrn «tud. U. üüUner in Leipzig. 



DiMer Komet ist nur wenig beobeefatet tiiid wn den 

von Herrn Profossor Peters in Clinton angcstellton 
Beobuhtu&gen (Astr. Nachr. Nr. bat Herr Dr. 

0. H. P. Ftoteie gensherte Elemente abfeleitet. Herr 
Stud. H. Buttner ( at nun an dioso Beobachtungen die 
wahrMbeinliobaten Elemente angeschloasen. laden er 
die Beobeehtottgen tob Perellns« «nd Aberratien befreite, er- 
Inrit er zuerst aus .Inli ". 19 und 23 die folgenden Elemente*. 



Hl 



1878 Juli 20.745(304 mittl. Zeit Berlin 
279-5I' 18"57 \ 

mittL Aeq. 1878.0 



102 15 57 
78 10 51 

o.iiaeout 



2<) 



Dieee Elemente ergeben Air die vier Beobnehtangateitea 

folgende Aliweirlmn^en von den bcobtflhteten OertMOl im 
ätnoe Beobachtung — Kechnung : 

— 10"69 — 12'W 

— I8.S6 -14. 59 

+ 0.64 ~ 9. 74 
. iTi — 1 . 07 

Summe der f ehleri^uadrate — 826.B4I» 
Um dieae Abveiobangw afln^bet Ueh ni inaaheD, 
wurden die folgenden eidit Be^gangajgleiebaiigen ge- 
rechnet : 



—0.1654.^2' 


+0.4318 ^lg0 +0.6248 äm 


+2.0054 JQ +0.6193 ji 


+10.6034 




0 


.^.1417 


+0.Ö818 


+0.5486 


+2.1619 


+O.S069 


+18.8695 




0 


•^.0418 


-0.7087 


-1-0.1467 


+2. 1744 


4-0.1356 


— 0 (439 




ü 


-H>.0084 


■(-0.7276 


-o.owe 


+2.06U8 


—0.0014 


+ 0.2516 




0 


-H).«808 


-4>.1X)70 


-2.8890 


+9.7760 


+0.9120 


+19.08 




0 


4^.7B8& 


-0.7698 


—2.5686 


+2.9301 


+0. 173.Ö 


+ 14 59 




0 


+0.8866 


-0.2404 


-2.7089 


+2.0930 


--0 oaeo 


+ 2.74 




0 


+0.7826 4T —0.0583 j lg 7 


-2.8674 Jn 


+9.1848 


-0.0001 Ji + 1.07 




0 



m nil Einheit von .iT iV'OOOl und als Einheit von .^Igf 0 000001 angenommen worden ist. Zur Bestimmung 
der wabreebeinUebelen Werthe der Elementenladerongen ergeben sieb biemns die folgenden 2{oru«lgleiobnngen : 



+9.8798 jT —1.6119 — 7.9851 

—1.6119 +2.9821 + 5.5683 

—7.9651 -r5.5683 +26.8924 

+7.8t»4 -0.4835 -24.0749 
+0.1163 ^7 •fO.9087 ^Igf — 0.8308 4 ■ 

deren Äufloaung ist: 

- + 



+ 7.8154 +0.1168 ji 

— 0.4825 +0.mi 

—84.0749 -0.331)8 

+45.6564 +3.8241 

+ 8 8241 'O +ü 7346 ji 



+ 17.9978 0 

— 8 .r.'2.^T =- 0 

— 50.8264 =. 0 
+146.^11 =: 0 

J- 21.1074 = 0, 



'Ü 
J m 

'lg? 

./ T 



0"929 

7. 154 
60.681 
19.741 

I7fi 52?) 



Die Substitution dieser WyrtUo in die Bedingungs- 
gleiohungen ergibt nie Qbrigbleibende Fehler im Sinne 



(i ft cos 
+3 ;i3 
—5.74 
+3.80 
-1.92 



+0 76 
— 1.50 
+ 2.09 
— 1.43 



Die Summe der Fchlcrquadrate itt 75.815. Die 
mit den rerbeaserten JBlemeaten: 



I = 1878 Juli 20.727951 mittL Zeit Berlin 
• «■ 879>60r'ir89 \ 

15 bi'}.fy3 I mittL Aeq. 1878.0 
t » 78 10 Ö2.08 J 
Igq^ 0.1486288 
gcre ebneten Kotn e ton '1 rt er ergeben folgende Abweiebnagen 
von den beobachteten: 

d«eoctf ii 
+3 90 +0r'86 
-5.7Ö —1.51 
+8.76 +200 
_1 90 —1.44 
welche Abweichungen fast volUtttndig mit den obigen 
8abstitation«n Obereinatimmen. 

Herr RtUtucr will, wenn weitere B<>obaebtangen 
bekannt werden, die Verbesserung fortsetzen. 

Leipnig, den 10 Jnni 1880. C. Bnkm. 
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Osservazioui di piaueti e ultime osservazioni della cometa b 188Ü iattc 



1880 



Tempo 
naedio 
Koma 



NonM deir astro 



-I 
■SI 

«0 o 

i-5 

11 



■a 

o 

® 



^1 «ppaiiMite 



Aprile IS 



18 



11 3S6 



18 11 21 4 



14 

Uaireio 16 
18 
10 
18 

«7 



10 17 8 
10 53 84 
10 2 Ö7 
10 10 37 
10 38 4» 
9 34 18 
9 17 18 



Armoaia 40, 



— 1« 8»70 



— 1 10.14+ 5 l.fi6 



Ariadnt ^ 



+ 4 Ö8"41|— 0»15^ 4"73 



— 0.151 4.73 



14» 4»S9"51 



14 4 28.07 



— 0 le.SSi- 4 19.86— 0.10 4.76 14 4 27.66 



— 1 11.614- 0 21.10— 0.18 



+ »83.91+ 1 31.9 
+ 3 44.22+14 55.8 



OMDetaft 1880 — 2 55.88 



— 0.15 



4.70 

8.6 

8.5 



—12 22 5 +9.9484 0.0540 



- 0 18.05- 4 fiO.9 +9.8965 0.7416 



- 0 53.85+ 9 17.4 +9.8350 0.7396 



U 3 88.21 
14 66 5.14 
14 54 15.31 



— 6»29' 8"67 

— 5 88 56.6« 

— 5 28 57.86 

— 5 84 16.47 

— 20 60 58.6 
20 37 34.9 



6 17 54.12 + 61 44 81 
6 19 19.48+60 8 28.4 



6 26 89.32+ 58 43 34.6 



Ü.71U8 I 6 27 12.64 



+ 53 18 23 



, i+ 0 26.19— 9 22.2 +9.8410 

(1) La cometa era difßcilinente visibile in causa del ctelo nebbioso. 

(2) La coiaeto «ia debolÜMima. qipm tneda vuibil* di nncUo, la n g fa e m della ooda -» 2' 4. 

(3) Lo atrilitpi» deUa ^ h mm 8'. D«boIi>«iiiia* non vi i tnaota di int«l«a appamnte, mIo un auuMit» 

appana aaoannla di Inaa al laofo d«l nndeo. 

(4) Batnmamaota dabei«. 

II 1 Giagno, eea ddo ehiami ▼edaraai la eooMta intamittantMnfate. La lattera T aignifiea Taaehini, 
1* lattata H MiUoBevieb, al qoala darami la riduiioBi 
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all' Equatonale di Merz del Ii. Osservatorio del Collegio Koinano. 









e 

O 


f 

> 1 
§ 










omim üi oonimito 


1880,0 


4 m«di» 
18K0.O 


s 

— o 

' _ 

K « 
8 


15 H 

« ä 

§§: 
« 




Corrozioni 
aijparculi all 
£iffeineride 


OatemUm e 

muneio ooBfiwuti 


















B«dalUb n 1864 


14k S-SMl 


- 5*33'48"15 


8*15 


— 18"66 




8*49 — £0"fi5 


5 


I 


lUdfliifb n laM 


U 5 85.81 


-> 5 88 48.15 


8.15 


— 18.66 




8.31 — 18.90 


5 


T 


WeÜM U U. 39 


14 4 40.85 


— 5 24 23.59 


3.14 


- 18.67 


+ 


8.68 — 24.82 


7 


T 


W«iMe H 14. 39 


14 4 40.86 


— 5 24 98.69 


8.15 


- 18.68 




3.76 — 2Ö.04 


10 


T 


CdMT8liFiu.XlY 


14 50 27.51 


— 90 52 21.8 


8.79 


— 17.8 


-f- 


4.62 — 7.3 


5 


M 


idem 


idem 


idem 


3.73 


— 17.9 


+ 


4.41 — 2.8 


10 


14 


Arg. +61*891 


6 90 48.8 


+ 61 56 44 


1.7 


-i- 9.5 






8 


M(l) 


OdtM& Arg : 6871 


6 19 86.91 


-t> eu 18 10.6 


1.62 


+ 8.7 






10 


T(8) 


Aig. Vl+53.1039 


6 27 31.63 


53 34 19.1 


1.54 


+ 5.1 






6 


T(3) 


Arg. + 53. 1088 


6 96 44.9 


58 27 40 


1.5 


+ 6.1 






6 


T (4) . 



Borna 12. Uiugno 1880. 

n Dinttora deU* OaMmiono 

P. Taetkmi» 
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Elements of C Cancri. 
n « 88W, X — I8£»33', r - 18<>31', e = 0.3318, r == 59"'486, T 1870.82, a = 0"88ü. 





Epoch 


s 


0 




1781.91 


3590 ö 


— 


SooUt 




88.8 


0.92 


W. StruTB 


18S6.92 


88.8 


0 95 


» 


18S8.80 


42.1 


1.02 


J. Henehel 


1880.45 


35.7 


1.05 


W. Struve 


1831 .28 


32 4 


1 07 


Dawe« 


1831.30 


32.3 


1.07 


« 


1832.12 


29.4 


1.08 


J. Hersehel 


1832 25 


28. ü 


1.08 


W. StroT« 


1832.28 


28.« 


1.09 


Smyth 


1832 40 


28.4 


1.09 


DttWM 


1833 21 


25 5 


l.IO 


W. Struv« 


1833.27 


25.4 


1.11 


« 


18,35 29 


18.0 


1.14 




183ti.-27 


15.3 


1.16 


Daweä 


1836 68 


U.l 


I 10 


Smyth 


1837.11 


,2.-. 


1.16 


1» 


1899.82 


5.8 


1.17 




1840 15 


3.3 


1.18 


D»wea 


1840. 2Ü 


1 


1.18 


0. Strove 


1840. SO 


*.9 


1.18 


Dawo."« 


1841 1^1 


0.2 


1.18 


Madler 


1»41.31 


359.8 


1.18 


Dawes 


1842.22 


.■»7.0 


1.18 1 


Miidler 


1842.2(5 


35r, 0 


1.18 


0. ätruve 


1842.2t) 


3ö6.b 


I.I8 


Smyth 


1848.11 


864.2 1.17 1 


Ciiser 


1848.12 


354. 1 


1.17 ' 


Dawes 


1843. 18 


354.0 


1.17 


Kidler 


1848.19 


353.9 


1.17 i 


O. StniT« 


•1843.3^J 


353 C 


1.17 


* 


1844.28 


350.ti 


1.17 


Ibdler 


1844.89 


8608 


1.17 ! 


n 


1845 31 


.347 4 


1. 16 


Jacob 


184Ö 83 


345.8 


1 15 


Hind 


1845.% 


346.4' 1 15 


«lacob 


184G.OO 


;54r. -j 


1 l.T 


ü. btruvo 


im.2d 


344.3 


1.14 


Bind 1 


1847. «J 


341.8 


1.13 




1S47,2.'^ 


3U 1 


1. 12 


O. blruvo 


1847 33 


34Ü U 


1.12 


DawM 


1848.18 


338 1 


III 


Bund 


1848.25 


337.9 


1.10 


O. t^truve 


1848.30 


337. 7i 


1.10 1 



Übavrvor Kpocii 



9— 9t 



-0.3 +0.08 



+4.1 + 
-3.7 + 
—0.1 
- 2 6 
—1.5 
—2.4 
-1.4 + 
-1.3 + 
-0.1 + 
+0.7 + 
-3 3 + 
+0.7|_ 
+O.1I+ 
+ 2,0 

-f0.1; + 

-0.6f+ 
+2.8-- 

+ 1.2|i- 
+4.6|— 

+0.7^ 
+1.2- 
-0.8 
+2 0 — 
+2.5 + 
+0.9 + 
- + 
+ 1.('[— 
+3.0|- 
+0,7 
—0 3j- 
+4.l|- 
+ 0.5 - 
+3.6|- 
+3.61 — 
+ 1 3 -r 05 
+ 0..=)— 17 
+ 0.21 - 
+4.4— 12 
-1-1.31— 1'' 
+0.2'— 06 
-r4.8|— 10 
0.0>— .19 



19 
02 
04 
02 
02 

42 

OG 
21 

09 i 

04 
Ol 
06 j 

04, 
09 ' 
07 
Ol 
18 
00 
13 
00 > 
11 

"1 
081 

10 

05 

11 

(X) 

Ol 

15 

19 

13 : 



Dawe» 
O. StruTB 

Fletcher 

Dawes 

O. Struve 

Fletcher 

Dawes 

Madler 

O. Struve 

Smyth 

lf«dler 

Fletcher 

ü. 8tniTe 

Jamb 

Dawca 

Uädler 

Dembowaln 

Secchi 
MftdUr 
O. Strove 

J nci>b 

Morton 

8ee«bi 

Madler 

Dawes 

O. Strave 

Secchi 
Madler 
Jacob 
Mädler 
Dembowski 
O. Struve 
Mudlcr 
Ü. Struve 

Mädler 

O Struve 

Müdlcr 

Dembowski 

Knott 

Romberg 

Oembowski 



1849.29 
1.S49.32 
18.50.29 
1851. 18 
1851 ,25 
1851 28 
1852. 16 
1852.23 
1852.25 
IH52.32 
ISÖ.H. IT 
1853 . 2t; 
1853 30 
1853.30 
1868.67 
1854.20 
1854.29 
1865.10 
18,55. 19 
1855.26 
1866.81 
1856.20 
1850.24 
1868.26 
1H:)«.28 
1806.32 
1867.27 
1857.29 
1857.29 
1857.88 
ts.-,8, 19 
1858.24 
1888.28 
1859-26 
1859.30 
1860.27 
1861.25 
lh61.27 
1S62 31 
1862.31 
1863.13 
1863 13 
1863.25 
1864.04 



33403 

334 2 

330.8! 

327 5 

327.3! 

327.2^ 

323. «1 

323.51 

323.. ^! 

323 2 

319.8 

319.5 

319 3 

319.3, 

818. 2I 

315,6 

315.2, 

311.6* 

311 2 

310.9| 

SlO.ft 

806.5 

306.3 

306.2 

3(.Mi.l 

305.8, 

901.« 

301 0 

301 0 

297.9 

296 1 

295 9 

295.7 

29(j.O 

289.8 

283.7 

277.0 

276.9 

2Ü9.2 

269.2: 

262,6 

262.6 

216.6; 

364.8! 



1.08 
1.08 
1.07 
1 .06 
1.06 
1.06 
1 04 
1.04 
1.04 
1 .03 
1.02 
1.01 
1.01 
1 Ol 
1 Ol 
0.99 
0.99 
0.97 
0.97 
0.96 
0.96 
0.93 
0.93 
0.93 
0.93 
0.93 
0.90 
0 90 
0.90 
0.89 
0 SS 
0,87 
0.87 
0.84 
0.84 
0.81 
0.78 



— 0»1 
, +1.9- 
I +2.1 — 

+6.0 + 
+0.6 — 
] 0.0- 
+5.2- 
, +0.9 + 
I +2.3 + 
-1.5 — 
-r2 9 — 
+4.0 + 
' -t-1.8l + 
1 +0.5 — 

! +1.6.+ 

-0.3- 
1+3.3 + 
^ —2.2 + 



+0.63 



0 
0 
0 

0.72 
U.72 



+ 1.1 + 

— o.ai + 
-o.sl— 

- 02,+ 
+3.11+ 

+10»— 

+1 4-r 
— 3.3 r 
—2.6 + 
+2.9- 
+3.54- 
+1.81+ 
+ 1.51+ 
-1.7 + 
-0.2j+ 
+4.9|+ 
—3 3 + 
—2.4 + 
+5.2!+ 
78 — 1,K' + 
74 —1.21 
74 ! +5.2 + 

+ö.öi- 
+6.7U- 



0.71 
0.60 



28 
18 

04 
05 
OB 
04 
02 
08 
14 
12 
06 
09 
04 
17 
nl 

U 
OS 

10 
10 
07 
28 
19 
16 
07 
07 
08 
12 
06 
25 
21 
03 
II 
14 
07 
03 
18 
09 
00 
88 
02 
03 
24 



+0.6'-0.19 
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Obserrer 

O Struve 

Dembowski 

Saeeiti 

Dawes 

Kaott 



Epoch 

1864.30 
1866.21 
1865.89 
1865. 3(J 
1866.36 



2b2<^'n (t "GH — 4-0" 4 



Talnag* 

Knott I 
Dembowski 

• I 
O. StniTe 

I 

» 

Oan^r < 

Dembowski [ 

O. Slruve 

DamJr 

tiledhiU 

D«nbinraki 

BrUnnow 

Giedhill 

Dun^r I 

O. Strave 

tiledliill 

Knott I 

BrOnnow 

Dembowski 

VilflOQ I 



16 
02 

or> 

02 
08 

23 
09 
OU 
22 
21 
11 
10 
14 



244.0 0.66 1+ 1 81— 
243.81 0.0« '-I- 1.5!- 

243.1 O.Gr) ^ 0,3 — 
242.0. 0.65 i— 1.7i— 

1808.19 I 884.0* 0 64 U 4 41- 
IWr, L'R 233.1 0.63 4- l-ö — 
18Ö6.3» 231.9 0.63 — 0.41+ 
1866.40 231.7 0.63 |- 0.6 + 
18Ü7.22 222. <t 0.62 |+ 1.5 — 

1868.20 211.8, 0.61 — 0.9 - 
1868 28 210.9- 0.61 1+- 3.8'4- 
1869.32 m.6 0.60 '— 0.2— 
1869.37 197.9 0.60 j |- 5.8 — 
1870.25 187.3 0.59 — 1.8 — 

1870.28 187.0 0.59 — 0.7+ 02 

1870.30 186. h 0.59 + l.b\— 18 
1870.56 183. Ü 0.59 — 2.6— 39 

1871.19 176.0 0.59 — 0.7 — 

1871.20 175.» 0.59 -f- 1.8 - 
1871.27 175.1, 0.59 , 0.0— 39 

1871.29 I 174.81 0.59 + 3.4 — 06 

1871.31 174.6 0 59 '— 8.3— 02 
1872.05 . 165.6 0.60 + 1.2— 10 
1872.11 \ 164.9| 0.60 -f- l.Si 00 
1872.16 164.3 0.60 +10.7 — 
1872.23 t 163.7, 0.60 I— 0.9 — 

1872.21 i 168.8' 0.60 l^- l.V-0.10 



Observer 

(). Struve 

Dac^r 

Mnin 

BrOnnow 

Demboweki 

Wilson 

{). Struvo 

Olodhill 

Dembowski 
O. StruTe 

nnib r 

Dembowski 
Sobiaparelli 
Wilson 
Duner 
Dembowski 
Doborck 
GU'dbill 
Dembowski 
8chiapnnlU 
PI urn mo r 
Duberck 
» 

nic-dhill 
Duberck 
Vurnbün 



Epoch 

1872.31 

1872.33 I 

1872.85 I 

1873.14 i 

1873.19 [ 

1878.22 ! 

1873 -28 

1873 63 1 

1874.13 I 

1874.18 

1874.18 j 

1874.28 I 

1S74 29 

1875.14 

1875.26 

1875.29 

1875.33 

1876.14 

1876.21 

1876.22 

1877.03 

1877.18 

1877.23 

1877.24 

1878.08 

1880.15 

1880.24 

1S80.S0 



lt3J"5: 0"öO 



162.3 
162.1 

152.7! 
152.1 
151.81 

151 .1 
147. 2< 
141.6 

140. y 
140.8 
139.8 
139.7 
130 5 
129.3 
121». 0 
128.6 
120.2 
119.6 
119.5 
H1.7i 
110.8 
109.9 
109.8; 
102.4 
80. 2 
85.1 
85.11 



60 
60 

61 
61 
6t 

61 
62 
62 
62 
62 
62 



+ 



+ 0"5 
+ 1.0 

- 4 5 — 

+ 6.8U- 

- 1.91- 

- 0.9|— 

+ 0.9 
1+ 2.1- 
!— 1.4 — 

+ O.f) — 
,— 0.4 — 
+ 4-' + 



— 0"01 



62 ;+ S I 



63 
63 
63 
63 
65 
65 
65 
67 
67 
67 
67 
70 
76 
77 
77 



- 0.4| + 
+ 1.1 + 
+ 4.4 + 
+ 0.9 ~ 

- 0 8 + 
+ 2.5] - 

- 0.2- 

- 3.0 + 
-2.1 + 
+ 0.4 + 

- 1.4 + 
+ 1.7 + 
+ 7.3 + 

1+3.3 
1+ 1.1 



06 
20 

10 
11 
06 

00 
02 
12 
04 
02 
02 
OS 
11 
06 
14 
06 
12 

05 
01 
15 
14 
3i 
08 
01 



— 01 



cr minunicat« furthw iMMrebes eoneeninig this system and the futher eomptoioo, wben later 

observalious wiU be at my disposal. 

UnfaM, 1880. Jnne 4. 



Fonniilae for some double stars. 



4 

18 

20 
34 
37 
5(.t 
68 
79 
82 
92 
93 
95 
112 
119 
132 
•.V1Ö7 



e — 55"78 
201.75 

94 . 10 

74.17 
113.86 
221.71 
290.00 
151.65 

27.27 
226.32 
230.56 

68.04 
348.63 

86.75 
304.72 
315.30 
i = 6.10 



— 0»602 

— 1.1% 

— 0 720 

— 1.537 
+ 0,398 

— 0.401 

— 0.745 

— 0.64ft 
+ 1.077 

— 1 758 
+ 0 581 

— 0,377 

— 0.6<J7 

— 0.362 
+ 0.56« 
+ 0.241 

— 0.666 



iCukNe, 1880. May 2. 



(t-1850) «.0"660 

_ 0.447 

— 1.42Ö 

— 0 630 

— 0.500 

— 1.390 
^ 0.980 

— 0.490 

— 0.620 

— 0.980 

— 2.755 

— 1.080 

— 0.610 

— 0.620 

— 0.605 
1 .642 

((-I860) f — ololO 



ejl&O 
177 

187 
196 
216 
218 
256 
296 
313 
353 
377 
387 
392 
395 
418 
489 
• X600 



i= 330»57 
145.04 
300.49 
351.97 
161.95 

60 33 
230.40 
325.20 
168.79 

66.70 

48.06 
110.93 
319.45 

79.47 
108.70 

sse.oi 



+ 1«173 ((-1860) o BB 0"516 

— 0.913 — 0-510 

— 0.766 — 0 4,36 
+ 0.236 — 10 161 

— 0.669 — 1 66') 
+ 0.302 _ 1079 
+ 0.585 — 0 572 

— 0.851 — 1-560 

— 0.277 — 0 850 

— 0.367 — 0 532 

— 0.519 — 0 860 

— 3.463 — 0.478 
■ 0.783 — 0.43d 
4- 0.488 — 0.633 

— 0.937 — 0.637 
+ l.OlO — 1.267 
+ 0.676 (t-im) p 0.468 

H: VoUrek. 
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Observations oi TempePs Periodio Comet of six years, made at the Ck>rdoba 

Observatory. 

Oil the 2 1st. »f.Tuue 187Ü I roceivcd, through tlio cuur- I brightness on June 21 was oomparable with that of ■ 
tesy oi Dr. (jautier, bis new cplicmeris of this comet, and star of the 13th roa::;nitudc. On June 26 it coald not 
by this mmna tb* oomet was easily found on the same be sc>-u with the faintest illumination of tho threads 
evening. It was very faint, circular, 1' «' or 2' iu din- > uaiil at least half an bour after it was found. Uenoe 
meter, and with a perceptible condensation toward tho \ it would be unreasonable to expect ^reat proeiaion ia 
eenter. i the observations. The comparisoo-stHrs, two of which 

Observations wen seeured by 3ir. Thome on six oeenr in Argelander's zones, liara all of them beea 
oonaecntive nicrhts. after whieb they were impossiblo determined bora 
with this cnuot'inal •■vnV.r..' • < i - i[ i'm Tl. 



Date 




('•imp -Star 




Comefa apparent 


June 21 




10 


OA. \bi63 


— I^IO'O 1 


1 -|-r22 '3 , 


Hib29>»&8»ö| -2i<'ST 34 ' 


28 


1 7 26 13.0 


9 




— 0 11. I 1 


—I 26.2 1 


29 40.0» 22 46 51 


as 


. 8 15) 20.8 


9 


OA. 1Ö7Ö1 


—I 37.8 


+4 19 1 


L'9 22.5 22 47 


24 


: 4 29 56 U\ 


10 


n 


— 1 52.7 


-5 17.8 


1 2U 7.6. 23 6 24 


25 


1 6 lb 03.4' 


10 


1 (2) 


— i 17.2 


1 -8 45.8 i 


! 28 öS.2j 23 16 36 


26 


\ « 27 57.3 


1 


(3) : 


-4 29.1 


-1 3.4 


16 2S 41.5 —23 25 52 



Observed Mean Flaees of the Comparison Stars, for £<qninox 1879.0 



1 

Name ! 

1 


Mag. 


.Nr. Oha. 

1 


« 1 
1 




OA. 15783 




4 1 


lefcSl" 4»36' 


^2" U' 4 


i' 1 1 


111 


4 1 


211 4ti.9ö 


22 4.') 12 3 


OA. 157.S1 


!)■,, 


5 


30 .')G.14 


23 0 54 2 








31 t>.28 


23 7 38.8 


■ (3» 


9V« 


i I 1 


16 33 6.44! 


-.23 24 86.4 



Cordoba l.";^i>. April b.*) U. A. Gould. 

•) Ein von iUitn Dr. Goutil am 17. .Xu^ju-t v. I, .m ilic Rcl.irii.m i^c.imttcs ScltKibcn, welches die ubigcn aowie die in Nr. 2320 
sbgcdmtdcii Btobsclmnigeii von V«rgl«tcliitcrBCB de» Kn. Ki ..^1:1 r. nutm tnrii.tii, lit Mcr nJcbt ancskoomen. Ana. <Ur Red. 



Literarisdbe Anzeige. 

Publioatioiis of the Oiaeinnati obserratory. Hierometrieal measnrements of 
doable stars. 1>7^— 79, 

Von )i*54 beobachteten Doppelstcruen (^elioi'en I't'.'L' der siidliebcu, 432 dor nördlichen Haltitiugel au. 
Uegcn '2i>J sind nuu, In der Einleitung behandelt Omvuid Stone, Director der Stcrnwarto in Cincinnati, die 
Beobachtungsfebler. Beobachter waren O. Stone, U. A. Howe and U. V. Egbert. L. 

Inhalt: 

/u Ni. 23JI. /./I.'..:- Kri.1 iLi:.-r in-^iT ■ lit-. i:Mr!-.H!n'.-en jm Sif' .:■•>>'.. .-i^ ,n 1 >;i .i 1 .1.1:1' iS'',, jfjj. — I'JV.M. /.!i:':'r. ' •iii.i.^ition.- 

Ki •icin.. r . Il' I'll, s^ Ki.,, i.ss,, — / ^ihmiirn ..ii H , i .tu ^ . r. H.j. — jT. .1/. .V- ij. ;vV. Klrmcnte 

Ului h|>heini.':i<.t. ili^ iJiii..<^!ru f iNSi; [. ii.i.iUii .lu iah llti.m-t;cl>i.i 2CiJ. — y.'.j« Ittimll. ObKrvnlioa* of I allj» at \Viiui»or. 
X. S. Wale*. sCf. — Itciii.'litigiini'cn- 271. — Liieransche .\nicigcn. 971. 
Zu Kr. SJSS. U' At /filft«. A new ap)>ro)itiiutc Soloiton of Ktrpler'i IWali'm. »7). — C BriAm. Ablehung der Elemente des Kometen L 
187$. 177. — Fmin TtKxhimi, Ok^xnivm di |tiMteli e ■llimc oMenaiMiil 4cIIb cometa h 18S0. S79. — %V. DUmK Ele. 
BienU «f i Caacri. — fK iMtrtk. Fonaulae for rome (lonble ttar« s95. — B. A. GtnU. Obseivalkni of Teaqtd's 

iwtlc Cewiei of m yeiin. »<7. ~ Lilcratiwlie Ameige. aS?, 

KieTJuli S^iiiSo. Unick voa'C. F. Moni. 
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Kxpeditioii auf der Königlichen Sternwarte bei KieL 



Band 97. 



Nr. 2323. 



19. 



Wahnoheinlichkeitsbetraßhtaugen Ober die Yerthmlung xufidliger Fehler. 



Von //. Steliqer. 



In Nr. 21284 der «A. N.'^ habe ich eine Eigenschaft 
der naah einer Ausgleichung nbrigbloibondcn Fehler 
ulibcr untcrsacht. Es wurdo dort geieigt« vie fich die 
Wahrscheinlichkeit fur da« VorhaudenMW einer bestimm' 
ten Anzahl von Zeiehenwechsel in einer vorliegenden 
Feblerreibe berechnen lässt aus d«r AnikU der positiven 
tnd negativen Fehler, sobald angcnomnicn wird, doss 
ihre Vertheilung nicht durch constant wirkende Ursachen 
beeinflusst wird 

Es soll nun jetzt derselbe Gegenstand nach einer 
gewissen Richtung erweitert werden, indem nicht die 
Toneiclh'ti lier Fehler allein, sondern auch ihre Grösse 
in passender Weise berDckaichtigi werden soll. 

t» 1.2. .n.l.2..m n— l.n— 2. . 

die Stirling'sche Naheruugsformel in äbalisiMr Weise nnmwmidmif wie dies bereits n. a. 0. gemiMiMn ist. Es 
«rgiebt sicÄi auf diese ATeise ohne llQhe: 

l 



Zun&ebst aber will ich das am a. a. O. erlangte 
Resultat in einer coneieeren Form, als geschehen ist, dar- 
stellen, wobei die dort an<!;csteU(ein fietmehtangnn ale 
bekannt Tonraagesetst werden. 

(1). 

Der auf pag. 59 anfgestellta Aasdruck für IVg^p.!^ 

soll nilmlich für ^uhr grosse Worthe der (-irijssen »n, n 
und X uiul ebcuso der iJill'freu/.en n — .r und m — x be- 
rechnet werden Dazu ist also nötlng anf die 
Faetorenlblgen in dem Ansdnicke: 



n — «-t-1 m — l.m— 2. 



+1 



Es wurde ger^igt (Art 9). dass » ein Maxi- ( y i» 



(I) 



muni wird, wuuu j- nahe gleich - ist, und dass t-s 

° m-j-n 

immer kWiner wird, gleichgiltig ob man x vergrüssert 



(»+-) 

Ist also * «ine kleine GrtJese, so wird (l-(-<y 

darg« .«tplU ■vi rden können durch eine Exponentialfunction, 



oder v.jik'.i ricrt I'm nun den Verlauf der Function , , • , z^,,- 

M- _,, ,n der dieser Stelle (und darauf kommt I i^^'r"?^ ^""^it^^^ 1^" "T" ^'^""l!"' 

es allein au) kennen zu lernen, setze man: 



• m n 

.T = 1 f-« 



m n 

•' ru * II ' 

worin « eine Quantität bedeutet, die vergleichsweise zvl^it 
und l tn klein sein soll. Wird weiter angenommen, dass 

m -f- II 



Crosse Zahlen seien, dann können 



weder — — nocl 

u in 

die in (1) vorkommcjiiden Potenzen iiahcrungsweise dareh 
Exponentialgtöesen uusgedniekt werden. Dcrf^lcichen 
Entwickelinu'-n. welche in Jor Wahr-i 1 r -r.lichkcitsrech- 
uuug fortführt ud vorkommen, beruhen aui der einfachen 
Identitftt: 



der logarithmiseben Reihe. Man kann dann die Ge- 

nii'.iif;keit einer solchen \rthcrun;^sfnmVel dureh Vermeh- 
rung der Glieder der zulet/t geuauutcu iieibo immer so 
weit treiben, als man will. — 

Auf diese Weise wird die Herth-ksirhtigung der 
beiden ersten Glieder der logarithmisoheu Reibe die 
folgende ein&ohe Formel liefern: 



(2) 



("•+'0 



7. 



\ 2n 



Wird demoaeh rar AbkOming |eseiai: 
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liegt, iet: 



■» itt 

(3) 



IT. 



7« 



Di«8 ist also dio Wahr^cheinlicbkeit dafUr, 
entweder 'ijt oder 'Jx -1 Zcicheuweclisel stattfinden, wenn 
X dea angenotnnicucu Bedingungen entspricht. Hildet 
imaa mm W^^i/^ flkr TanebwileiM a^f eiaander folgende 
ganzzahlige Wertlie von x, und addirt dit-so Werthe, bo 
giabt die Summe die Wabrs«beu>Uclikcit dafür, 6am die 
Aiuabl der Zeiehenweehsel zvisobeu gewiaseo Gittosen 
liegt Soll sich aber x um die Einheit Indent M I 
die Aendening in « betragen : 



^ jBfi " in-|-n 



Es ut alio: 



wo die Summe in Bezug auf alle Werthe von », welcbe 
iwiMben + r liegen und allen ganz/.ahligen Werthea 
von J-, wülcbe sich zwischen den obigen Grenzen be- 
finden, entsprechen, auSiSudehueu ist Da nun nach der 
gan;:eu AufTai^bung, welehe der vorhergebcnden Ablm- 
tung zu Grunde liegt, i« — -/« unenJlich klein anzu- 
nehmen ist, so wird mau und /war mit Vernachiussigung 
von QUedem dernlben Ordnung, auf deren Fortlassuag 
die gewonnpne Formfl begrOndiH ist, das Siiminenzeichen 
durch eiu Integralzeichen ersetzen dürfen. (Was sich 
öbrigens mit Hülfe der Euler-Maclaurin'schen Summea- 
formel völlig strenge beweisen lAest.) E« kann also- 
gesetzt werden: 

+)■ 



VT 



J 



Und die WahnolMinliebkeit W, dan die Antahl der 
ZeidienwaehMl swieehen dun Grenzen: 
2ei 1» , Ä \ / win 

i 



und W ist die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Än- 
lahl der Zeiehenwecbeel swiMhen den Grenzen: 



2 m n 

tu + n 



]/ m «_ 



liegt. Die Formel (4) kann auch so geschrieben werden: 



oder einfiuh: 



Vn 



dt . 



Diese Formel enthält den vollständigen Beweis des 
Satzes, welcher in dem früheren Aufsätze auf audenn 
Wege bewiesen worden i«t. Herroräaheben war noeb 
der in der Praxis bcsi.ndcrs wiciitige Fall, in welchem 
m-=n, also die Anzahl der positiven Vorzeichen in der 
arsprQngliehen Fehlerreihe gleich der Anzahl der nega- 
tiven ist In diesem Falle ist: 



2 



Kr 



die Wahrscheinlichkeit dafUr, dass die ApsaM der Z«i> 
ehenweehael liegt zwischen den Grenseu: 
n + y l n . 



(2). 

Wir haben bis jetzt nur die Vorzeichen in der vor- 
liegenden Fehlerrnhe betraehtet. Um nan aueh die 

Grösse der Fehler selbst zu bcrl^rksichtigen, wollen wir 
jeden Fehler von dem auf ihn unmittelbar folgenden 
subtrabiren und die Dilforenc als positiv oder negatiT 
annehmen, je nachdem der folgende FoUlcr pritsser oder 
kleiner ist als der vorangebende. 3iil anderen Worten, 
wir bilden die erste Differensreihe und betrachten die 
Vor/i ichim in ihr Es zeigt sich nun, dass die Ver- 
theiluug der Vorzeichen in dieser Diäerenzreihe ein 
ganz tthnliehes Veriialten zeigt, wie die in der nrsprQng» 
lieben Riil)e, sobald die Annahrao gemacht wird, dass 
die Reihenfolge der einzelnen Fehler nicht durch irgend 
welche Ursache bedingt ist 

Wir wollen zunächst die Anzahl der positlTen Vor» 
zeichfu in der DüTerenzreihu betrachten. Und zwar 
solleii /( FehliT vurhegen; ferner »oll x die Anzahl der 
positiven, also n—jr — 1 die Anzahl der negativen Vor- 
zeichen in der Difierensreihe beaeiefanen : ist dann/(jr, n) 
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die Antthl dar Anofdnugfln, m 



* pMitive I / (0, It) 



VoranohiiB TOituMnnen. to iai dis WaknchmDlijehkeit 
Itor diem Ereignite: 

1.2.« 

Es baudelt sich aUo uui die Bcstimmuog der Function 
/ («, n). 2dan kann aber leicht die Function / durch 
«ine Differenxengleiebttng definiren, indem man mit 

Hülfe ziemlich einfacher L'ebcrli -ni'u'i h i!.e Gleichung: 
/(*,«)=(dr+l)/t*,ii-l)4-(«-x>/(j: (2) 



1 ; y (n, n) - 0; y (*, u) =/ (»— 1-*, n) 
«r— 1 

J («, n) = 1.2. .n. 



CS) 



Dass diese Gleichuuscn stattfiuden niH-sen, ist so 
evident, dass wohl keine weitere Au.semaudersetzung 
oMbig ist Sie werden, wie acboo erwibnt, tat Rastim« 

rruti-r der willklihrlichen Constanten dienen miisscn, zu- 
gleich aber auch küuuen sie 2ur VerificatioD des gleich 



adstellen kann. Die Herleitnn|r dieser Relation wirf | »brnleitaaden Besnltates gebnraeht werden 

wesentlich erleichtert, wenn mnn 5.ioii das (»rTisstc der Was die Integration ',r,n ['.'Vtcllist ItetriiTt. so maolit 

n Elemente I, 2 u abgesondert deukt, also unter dieselbe keine weitereu Scbwierigkctteo, wenn man nach 

/ (X, n— I) die Anzahl der Ordnangen ▼ersteht, in welche I nnd nach fhr « >s> 1, 2 etc die Wertbe der FoncHon 
die Elemente; 1, 2. >i — 1, gebracht werden können, fi*r f" {.r, ti) aufsucht. Man wird dabei di,.' H< dingung 
damit f positive Vorzeichen in der genannten Differens- festzuhalten haben, dass fUr jedes f (x, x) = i) wird 
reibe Torkemneni Die DiffnmaengleielraDg (2) reicht ^ nnd infolge dessen wirf die so lösende Aufgabe in jedem 
oatOrliob aar VoUstftadigen Be^timniung der Function / Falle darauf reducirt, g-.<ntnetrischc Progressionen cder 
nicht ans; es mttesen nech awot Bedingungen hinzu- , Keiken, welche durch eine oder mehrmalige Differantktion 
treten . weMe die bei der lutegnitioa von (2) auftre» i aus solchen entstehen, an sumrairan. Die erfSuderliofaen 
tondcn willkührlielien Constanten bestimOMD. Aus der Operationen werden demnach durchaus keine prinoipiellen 
Natur der Aufgabe ergeben sich aber sotebe Bodiu- Schwierigkeiten darbieten. Aul, diese Weise findet 
guugen im Ueberflnss, indem man bat: | man: 

/•(O, «) = 1 

f (-2, n) = S* - (n-\-l).ir + 



/ C3, «) = 4" - Cn+U.a" 



/(4, n)-5"-(j.+l).4- + 



1.2 

II 4-1 n 

M+l.« 



n+l «.»— l 

2" - - 



8"- 



1 •-' 3 
»-f-1« «- 



1 



1.2 *» — XäTS ^+ 1-2.8.4 
Man wird nus diesen Wertben scblieasen kfimtra, dass allgemein f{»,n) dnreb folgende Oleiidiung de- 

änirt werden kann: 



n-f i .n.fi— 1 .«—2 



etc. 



<—l 



worin die Sjrnbole (^Jj^'} bekannter Welse die BinomialeeefBcienten bedeoten. 

In der That genQgt (4) der Düforensengleiebnng (2), welche jetst so gesebrieben werden kann : 

X ■» X — 1 

Wenn mau hierin liie /write Summe recbt> durch die Sttbstittttion f ^ f' — l tnnafonnirt, So ergiebt 
sich unmittelbar die Identität der beiden iSeiteu der Ciloichung. 

* Femer hat nan aber die durch <4) definirte Function aneb den Bedingungen (3) za genu gen. Es Inset 
eiflih diea sehr einfach aeigen. wenn man f («v n) als dm nten Difereatialquotienten einer gewiesen au^ )oa. 

w 
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tiaifuüctionoa zusaiuineugesetzton U«ilie betracJjtet. Ich will, am die ÄDW«nduDg die«er Bemerkimc wa Mm. 
dM Bestabca der drei RelationeD: 

/ (n, n) = 0 

/ (n— 1, n) = 1 

^ («— I— », «) — f (*, «) 
•blmten. Die noch fohlrade 4tr. uiiVcstollUi Clcioliung Iftut eielk in gen« KboUcher Weiie beweieea. 
ZunOohst kaoQ der tSatz bewiesen werden, dass : 

= S (-1)" C;|l J (.+i-.)--o (6) 

0 

Man kann niimlich scbreibon : 
nad wenn ««»y gesetzt wird: 

d. b. wenn uch ausgeführter Differeutiatioa l = 0 gesetzt wird, da aber die in den / \ stehende Keihe nicht« 
enden ele die Binonialreibe iet, ao bat nun «iafiMb: ^ ' 

*• l /l=0 

Da (1-e*) für ? — 0 vcrschwinriet , aas-vrdem der Exponent, zu dem (l-e'). orlobeti werden soll, 
grOaaer ist als die Zahl der auszuführenden Diöerentiationen, so ist eraichtlich, dass F «teU — 0 sein wird. Aua 
der eolebergeetalt bewiaaenen Beletioo (6) folgt ann ebne Wmteres fbr « n : 

2^ (~i)" ^»+ij.(«+i-^)"=2 (-ir ^«+i-|.c«^-i-#.r-> <«, «) -0 

and ftr « = n— 1 : 

«4-1 

d. b. älM: f (n-1, «) + (— l/*"^^ = 0 oder / (n-1, n) = + 1. 

Um ediUoeelteb die letet» absnleitendo Rdatiou so bewoeen, bat maa: 

f-l—x 



odor irean maa eetst : a + 1 

*+l «+i 



(-If (_1>"^„4.1^ (^-f-l-,.)". 
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Die erste Summe ist r.nih (5) = Null, während die zweite nicht geiiudert wird, wenn man die obere 
Grenze uni eine Einheit verkleiuert; dann kommt sie aber pleich dem Wertho / (j-, n) und es ist also in der 

That /■ {je, n) = /' («— 1— x). Die Wertho / (0, n) = 1 und /" (1, n) = 2" — (n+l ) lassen sich sehr einfach 
bercehoeii. Ans iboen folgen TermOge der nnprOogUdien Diffemuengleiebnag (8) eSmmflidie andenn Werttie. 

Um «ine OeVern«fat Ober die AbiuibBe der Wehndietntiohkeiten za geben, führe ioh bier die Vertbe 

dieeer GtOaeen bü flir n ss 10 u. Üm nieht xu viel Pinta einnrndiBeB, begnüge ieb mieh nut dieien wenigem 
ZaUeo. 











, r ' • ' ' 1' } 




r.n) 






n c= 1 


2 


» 




6 


6 


7 


8 


' 9 


10 


«-0 0 


O.ä 


0.1667 


0.0417 


O.0083 


0.0014 


0.0002 


0.0000 


0.0000 


0.0000 


1 


0.5 


0 . 6667 


0.4583 


0.2167 


0.0792 


0.023« 


0.0061 


0.0014 


0.0003 


2 


0 


0.1667 


0.4583 


0.55<X) 


0.4194 


0.2363 


0,1065 


0.0402 


0.0132 


8 




0 


Ü.0417 


0.2167 


0.4194 


0.4793 


0.3874 


0.2432 


0.1254 


' 4 






0 


0.0068 


0.0798 


0.886S 


0.3874 


0.4804 


0.8611 


5 








0 


0.0014 


0.0238 


0. 106.') 


0.2432 


0.9611 


6 










0 


0.0002 


0.0061 


0.0402 


0.1854 


7 












0 


0.0000 


O.0O14 


0.0138 


8 














0 


0.0000 


0.0003 


9 
















0 


O.OüOO 


10 


















0 



Mit Hülfe einer solchen Tafel könnte man. wenn ! Diese Untersuchang ist aber bereits ausgeführt. — 
dieselbe in genlligend ausgedehntem Massstab» «ngelegt 1 Aasdrücko von der Form (4) traten schon in den Wahr- 
wird, nan wirklich die Wahrscheinlichkeit fUr des Vor- f scheinHchkeitsbetrachtungon von Moirre auf. Darauf 
kommen einer beetimmtcn .\ii7:hIi1 v>ju positiven hat Laplace dieselben in der «thc-orie analytiquc** ein* 
Voraeiehen in der ersten Differenzreihe sehr leicht gebend behandelt und zwar mit Hülfe von Transforma- 
bereehnen. Pmetiach wird allerdings diese Aufgabe tionen, die vielleicht den wichtigsten Theil des geoann- 
wohl selten in lOaen lein; indem man solche Wahr- ten grossartigen Werkes bilden. Ferner ist Canehj in 
schcinlichkeitsuntcr.suchungcn doch erst bei einer 
grossen Anzahl von Fehlern anstellen wird und 
für diesen Fall sich viel bequemere Näberungsfonneln 
herleiten lassen. Die .VbleitiiDC sicher F irtneln ist 
aber auch an sich wichtig, indetu dimna uns erst eine deut- 

liehe Yontellnng ▼an der Besehaflenbeit der Fnootion 
/ («, n) für eebr graue n liefern. 

3. 

Seiben nne der defioirenden Qleiebnog (8) ist n e^ 
eehen» daea / («« n) den Uaximnlwettb erteiebt, wenn * 

nahe gieidi ^ wird nnd dus ea von dn ab nach beiden 

Seitin zuerst langsamer, dann schneller abnimmt. Ks 
wird demnach, nach dem Früheren, von besonderen) In- 

tereate sein, den Verlanf der Function ^. ' "j ^^^^ 
groMe n und wenn « nahe glakh-^iat, in antorsndien. 



seiner bekannten Abhandlung: «Mömoire sur diverse* 
formales relatives k la tht^orio des integrale.s dffinies." 
j Journal de l'ecole pel3ftechnique, cab>88, au: i < l. iplace* 
.solun Entwicklungen zurückgekommen uud liat diese 
. von einigen Zweifeln befreit, die sich gegen die Stronge 
ihrer Begründang etbeben laaaein. 

Mit Hülfe 'Icr in den beiden zuletzt genannten 
Schriften entwickelten Formeln lOsst sich non f («, n) 
aofbtt dnr^ ein beatinmtea Integral «nadrilekan. Ba 
ergiebt sich nftrolich (aus Foimel34, pag. 888 der Oan- 
ohy 'sehen Abhandlung): 

L^'n^: /('t^) .eO»(Ä.-hl~->fc. (l) 

0 

1 Zur Piiiluii^' kann der specielle \Verth J'^n— 1 
genommen werden. Wir wiasen, dass /' (« — l, «) " l 
iai Ba mOatte alio aain: 
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J d,. _ 

0 

vaA dfqt iat in der That eine bdcanaie lategraUomcl. 

Din Knrmel (I) gilt ftlr jcdos beliebige .r und n. Nimmt 
mau Quu beide uneodlicb gross and ausserdem x von 
der Form: 

fo kann, nach Formeln, welcl.o ebenfalls bei Laplacc 
und Caucliv v irkommeii, das obige Integral in eine Reihe 
entwickoit WL-rdoii, welche nach ganzen Potenzen von 

fortschreitet. Nimmt man nur das erste tiiii-d dieser 

I' n 

Formel mit und setzt an Stolle von « + 1, w, was mit 
derselben Äon&herung erlaubt ist, so findet rieb (vergl. 
Oaiieby pa? 230, Formel 37): 

Dieses ist also die nilberunfjswoisf Darstellung der \ 
gesuchten Wahrscheinlichkeit. In p\.iy/. derselben Weise, | 
wie b.;i <1. III in (1) behandelten Problem können wir 
jetzt die \^':rlrsebeinlichkeit K', dasa x liegt zwiscben 
den Grenzen: 

t 

dmtielteo dareb das bestimmte Integral: 



0 



oder wenn 




Die Analogie dieser Formol mit der in Art (1) i 
Torkommeodea» aowie auch mit dem BernouiUraobea 
Tbeorem in dier WnhnebeiDliebkeitsreehnung, in der ' 
Gostau, wie ea zaerst bei Laplace vorkonnnt, ist so 
endent, dasi vohl keine weitere Bemerkung nothig ist. ' 
Ea vild alao bei einer sehr grossen An stahl von vor- ' 
handenea FebleiQ das Verbültniss der Anzahl der posi 
tiven Vorzeichen in der ersten Diftercnzreihe zu der 
Anzahl der negativen, sehr nahe gleicli der Einheit sein I 
müssen, wenn nicht die Wahrscheinlichkeit für eine 
zulftllige Vertheilang der Fehler verschwindend klein 
werden soll. 



(4) 

In gleicher Weise, wie wir im Vorigen dii' Friir" 
nach der Anzahl der positiven Vorzeichen in di r ■ r.sieu 
DifFercuzreihe beantwortet haben, liis.st si h ..i.i h die 
Frage in Angriff nehmen, wie sic!i die Anzahl der 
Zeichcnwechsel gestalten werde. £s scheint dabei aber 
vortbcilbaftor, die Sache anders darzustellen, d. h. ihr 
eine andere, grapliisiche. Bedeutung zu geben. Denken 
wir uns nilmlich die gau/.e Zahl, welche die Stellung 
eines Fehlers angicbt, als .r Coordinate eines Punktes, 
dessen i/ Ciordinate die Grösse dos Fehlers ausdrückt. 
Also z. H. wenn der Sie Fehler 2.5 ist, so werden 
wir ihn durch einen Punet j- = y = -f- 2.5 darzu- 
stellen haben. Darauf verbinden wir die aufeinander 
folgenden Puucte durch gerade Linien, so wird die ge- 
gebene Felilerreilie durch eine gebroehene Linie darge- 
stellt, welche au? oi-.i/i-luen von links unten nach rcclits 
oben oder umj^ekeiirl vun links oben nach rechts unten 
gehenden Geraden zosamnengeseliit ist Bs iat dabm, 
ebenso wie in d.^!ti Froheren, der Fall ausgeschlossen 
worden, dass unter den vorliegenden Fehlern zwei abso* 
lut genau einander gleich seien. Es ist nnn klar, dass 
jede Kepi'lmiis-^ij^ki-it in dir Verflu'ilnitg der Fehler 
sich in dem V orlaut dor geuaunteu Curve zeigen wird. 
Di» Anaabl der positiven Zeieben in der Dillbrenxreibe 
wird jetzt darjre^elU durch die Anzahl der von links 
uuteu nach rechts oben gebendonen (Geraden; und die 
AucaU der Zeiehenweebael wird snsammen&llen mit der 
Ananbl dorS))itzen, welclie uiiseri- (.'ui\ e /eigi, wenn 
wir als Spitze eine Stelle bezeiebaeu. in welcher zwei 
in Terschiedenem Sinne geneigte Oeraden snsammen- 

Stessen 

Es ware also jetzt folgende Aufgabe SU lüson : 
Gegeben sind n Elemente 1, 2. .n. Wie gross ist 
die Anzahl <i (x, n) drr .^ürnduun;;»'!! , in welche die 
uBlemente gebracht werden küuneu, damit die nach den 
aneeinandergesetsten Gmndsfttsen eonstmirte Cnrre, x 
Spitzen darbietet? 

Kennt man ^ (x, n), so ist die Wabrsobeinliebkeit 
fOr das Yorkemmen von «Spitsen: 
» («. n) 
I.K. .« ' 

Die Bdinitian der Function <f (a-, ><) dorek ein« Dif» 
tercnzengleiobnng, maoht nneb hier wieder keine 8ebwio> 

rigkeileu. 

Unterstützt man :die Ueberleguugon durch die er- 
wllhnte gmpkisebe Darstettnng, so ergiebt sieh : 



Digitized by Google 



801 



2323 



302 



•ho «ina DH fewm wMglddMiiiK nreit«r Ordnunp zwisehen | Mit Holfe diner OUwhiiogeii kann mao t (», n) 

zwei Variablen. Die villklUlicliLn Constanten in bertehDeili fÜr jcdea belMbig« # und n\ dw foIgcDdo 

bestimnit werden : 1 fQr » v 2 \m sa • 10. 



9 



« — 0 


1 


1 


0 


3 


0 


S 




4 




6 




6 




7 




8 




» 




10 





0.8SS4 

0.6666 
0 



O.OdSS i 0.0167 

0.5000 0.2333 



6 



0.4167 
0 
0 



0.48:i3 
0 2667 
0 
0 



0.0088 

0.08.33 
0.3278 
U.4167 
0.1695 
0 
0 



8 



0.0004 

0.024Ü 
0. ItöO 
0.3075 
0.33.37 
0.1079 
0 
0 



O.COOl 

0.C()63 
0.0686 
0.237f) 
0.362Ö 
0.25452 
0.0G87 
0 
0 



9 



10 



OOOT) 

0O14 
0243 
1242 
2847 
3.30G 
1909 
0438 

oooo 

0 



0.0000 
0.0003 
O.O076 
0.0554 
0.1794 
0.30.^0 
0.28Ö2 
0.1898 
0.0278 
0 
0 



(5) I 'f (x, n) successive fUr x = 1, 2 etc. aufzusuchen. Man 

Dia allg:etneino Integration der Differenzengleiehung ' wird dann wieder auf die Summation von geometrischea 
(n Jps vor. .Artikels verursacht grössiTo 8chwienf;keitcn, Pror^rcssioneii oder auf Reihen gcfilhrt, welche aus Ihnen 
Die exiätirendi'u allgemeinen Vor.schriften lei.sten in durch eino oder mehrmalige Differentiation entstehen. 
diMem Falle nicht mehr als ein rein oini>irischus Ver- Auf dicMSI Wege findet «uub: 
fiihren. Diese» besteht darin, die Wcrthe der Fnnctioo 

9 (0, n) 
2».» (l, «) = 2"— 4.1' 
2'.^ (2, n) = 3"— 4.1!''— (2n— 11) 
' 2« » (8, n) « 4*— 4.8*-(2 8*+ 4 (2»— 7) 

it., (4, n) «= 5«-.4.4*-(2ii-l8) 8*+4 (2»-8) i*+ (2»-26M-66). 

Die auftretenden Coefficienten , deren alltromeino / ** . t/^- u 

• , , , , 1 i j- vo"! T (•''•") f'^'' -"^ " .> r " i n zu bestimmeu, wenu 

iorm sich sofort atif:;elien lässt, werden aber, was die ' 

Zabletifactoreu bethtlt, immer verwickelter uad seheiat, « im Vergleich zu l'' „ klem und n sehr gross wird. 
«iDen independeoteD Awdniek für dieee ■afimtetlea, I E> liaet rieh nao mit nicht «llnt groseer Muhe leigea, 

oieht ?') einfaeh zu sein. Jass die nannte Function in diesem F;J1l> wi.j lor 

Wichtiger wäre nun die Aufgabe, den Werth der . durch eine gewisse ExponentiaUonctioa aäherungaweiso 
Funetlon y [jc^ u) tax groeee Weitfae tob n la beetioi' | dargestellt werden, kann. Die Oensttntenheetinmang 
men vnd fikr Weitbe von weldie in der Kfthe too i aber vollstündig durohmfUiren* aebeint knnegMaleidite 



fliegen. Es ist nämlich leicht ciu/.uscben, dsn i^ (•*«>>) 
mit wachsendem x soerat aobneller, dann langsamer zu- 



Aufgabe zu sein. 

Indessen darf man wohl mit ziemlicher Sicherheit 
annehmen, dass die Wahrschciulichk«iteu .^f— ^ ein 



nimmt bis zu einem gewiaaen, fdrü nahe gleich ^ ein- »""tuiutu , ».aoo ^.■^ ........ ^ 

tretenden Mii.vimum, von welchem os wieder abzunehmen »«Q^ ähnliches Verhalten zeigen werden, wie die in den 
beginnt. Ks ware also wieder wie frUber, der Werth früheren Artikeln behandelteu. 
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Wenn wir jetst alle erieogtea Beeulfate sosanmen 
fuseot 80 kOnneo wir sagen: 

Es liege eine Reihe von .« Feblern vor. und zwnr 
TOD m positiven und n negatiron. Soll die vorhan- 
den« Anordnnnft der FeUer nur durch die Geeetze 
des Zufalles crkliirt werden kOnneni <o oiuas die Wahr- 

•cheinlichkeit dafür: 

1) dftss diu Anzahl der Zeichenwechsel in der 
Feblerrciiu!, dividirt dnreli /i aebr nahe der 
2inii 



GrBsae 



2) dasB die Anzahl der positiven Zeichen in der 
ersten DiÖcreuzreih«, dividirt diuoh <■ nah« 
gleich V», 

8) dass die Ansah! der Zcichenwechsel in der 
ersten DifTerenxreihe, dividirt dnroh (t eben- 
falls nahe gleich Va« 

dnreb YMgifieeerang von i» belielng nahe der Ein- 
heit gehiaoht weiden können. 

Für die ersten Leiduu Satz^' 1 1 i^il' ;■. engü Beweis 
sowie der analytische Ausdruck der betreÖcnden Wahr- 
schciuiichkcitcu in dem Vnriiergcheaden enthalten, w&h- 
rend der Beweis des leisten Satses nur angebahnt wor- 
den ist. 

Ich habe in diesen Sätzen Criterien für die Hich- 
tigkeit einer Aiug'leiehang nntersneht, welche gans un- 
abhängig von der (Ililti^keit eines speziellen Fehler- 
gesetses sind. Wird aber ein solches, z. B. das Gauss* 



sehe, angenommen, so wird in den aufzustellenden Cri- 
terien die absolute GrOtse der Fehler eine Bolle spielen 
mUssen. — 

Trots des Interesses, das nach neinsp Meinung 

dieser G^enstand 7.a Terdieuen scheint, ist mir darüber 
unreine einzige UntersoolMuig bekannt, welche die Saeh« 
nach der zuletzt erwthnten Richtung verfolgt. ProÜBSsor 

Abbe in Jena hat in seiner Habilitationsschrift ') unter 
Annahme der Gültigkeit des Gauss'schon Fohlcrgcsetzos 
ein neues Criterium für die Richtigkeit einer Ausglei- 
chung Buf?L-t. 11t. Da diese schöne Unterriuchun;; nicht 
allgemein bekannt zu sein scheint*), so erlaube ii-h mir 
hier das Resultat anzuführen, zu welchem diese gehiugt. 
Bemichnet man mit 



4t^ die einzelnsn Toikom- 



monden FeUer der Seihe naehi so wird 

•^1 •'"a + «3 + 'f- •''i 

mit wechselndem n gegen die Null tunvi r^iren. 

Diejenige Vertheilungswcise der Fehler tritt somit 
mit Qherwiegender Hftnfigkoit auf, hei weloher die alge- 
braische Summe der Produkte je zweier auf einander 

folgenden, Null ist. 

Jjeipzig, \SiO April 22. 

II Seel^. 



'] r..I-ri -lie r,f<.-,„.!i^<i~5;e:' in -L-r WrtHr'Mrf; cIctFcUctM 
Ilof>bachtuni;>Ti ilu;ii. Jon lÄOj. iJriick von l'"t.j,iiiii:iiin 

'j St> fehlt in dem im«', so vüllstin-.iiyi:;. I : terato 
■Uwe ttbtr die Methode der kteimten Qoadnite von Merrioiaa. 



Liteiarisc.hc .Anzeige. 

Benjamin Apthnrp Gould. Uranometria Argentina. Brightness and position of 
every fixed star, down to the seventh magnitude, within one hundred degrees of the south 

pole. Witli an atlas. Buc>nos .'\vres !87!'. 

Herr Dr. Goald hat die Skala vun Argelandor's Urauometna nuva seinen Grüsseaschätzuogea zu Grande 
gelegt; der MaUpaakt der siebenten Sterngrossc ist iedosh unabhängig davon festgeaetat worden. Die Genauigkeit 
drir Arbeit wurde durch systematisciie Wiederholungen controlirt und die Selbststilndigkoit des Werko-i alteren 
Oatalogen gegenüber durch die BeubaoLtungsmetbode gesichert. Die Sternörter wurden am Muhdiaakreis 
heotiauBt 

Sterne, deren Verttnderlichkeit erkannt oder verrauthct wurde, sind he.'inndcr.'» ange/.eigt 
Der Atlas besteht aus einer Geueralkartu und 13 »^pecialkarten. Jjetzlere sind in stereographischer 
FMgeotlOD ihr «ine Kugel von !<■ Badiua hwgestollt, so dass «m Grad ia der Mitte der Earteo etwas aber 
pos« «rsaheint A 



I n b a lt. 

»chtim;.-n über <1ic Wrtheilung znfdlligrr Fehler. sS9. — LitWlriiche 
KicL Joii lo. iSÜo. Ümck voal^FrMoiUi. 
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!Ebcpedition auf der K6nig1ichen Sternwarte bei KieL 
^Zex> Aushoben Dx>. O. W ■ Peters. 
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Mesures micarom^qttes des ^Ues doubles. 

Par Af. Jtärsejtwiez \ PkNidc. 

Lcs nicsurcs micromctriqucs d'ctoilcs coniposccs ' rend Ic rcsultat moins sür - - et l'augmcntation <ic 
occupcnt unc place d'une teile importance duts l'As« i nombrc d'obscrvations ötait le scul moycn de Icur pro- 
teonomie, que raugmentation de I«Qr qnantit^ doit etre I eurer une oertatae garantie JAHtals cettc quality des 
desirable. Malhcurcuscmcnt Icur exactitude est loin couples malgr6 l'int^rct qu'ils prcsentcnt. 
d'etre parf.ii;!' ninlirrt' Ii < soins des constructcurs d'ap- Les distancf-! q'.i: doscendent jusqu'a i:ne ^ermide 

parcils et le travail ingcnieux des emincnts speciaiistcs. laisscnt sc mesurer ordinairement c est a dire avec ies 
Oo doit cheidier les causes de eette imperfection aus» pointto de deux eöt^ du fil fixe; Les distances plus 
°bien dans lcs cjunlitcs des rouples niesurf':?, que dans petites qu'une seconds penncttent une simple estimation 
les appareiis employes et dans I'indiviUualite de i'obser- que je tächais d'obtenir ou en comparant le diametre 

du fil ■> o"89 avec 1a distance des centres de deux 



L'analyse de ccs trois sources d'errenrs en rapport disques ^tant souvent en contact - ou cn faisant bis- 
ä chaque observatcur est n^cessaire d'une c6te pour lui- | sccter les dtoiies par les bords des fils et calculant la 
nrfine — lui indiquant les meüleures conditions ä choisir i distance des bords, 

.et les moyens les plus appropri^ de la correction — On trouvera aussi les angles de position de oes 

•de l'autrc cntc eile doit servir aux :ictt-ur«i, comme in- ^toiles qui ne pouvaicnt pas etre dödoubides et dont 
dice, combicn de valcur doit on attribucr aux observa- , la forme övidemment oblongue pcrmcttait ä la deter- 
tions. \ mtnation de Taxe. 

Decide de ]n;lilicr mon travail de quelques anndes ?' i ' Oi-u]aires appartiennent au Olicromitre et 

Sur ce sujet , je ne pcux pas me passer de quelques doancnt ks grossissements suivants : 



tnots sur les m^diodes employees pour 6rlter les erreont I 

et les corriger. Laiasant de o6ti les ciroonstances i II 

n^ralement connues je mc bornerai aux remarques con- HI 

cernant mon individualite et mes appareiis avec une |V 

bonne volonte de justiÜer de cette mani^ le courage | V 

d'un amateur de puh'ier u:i travail scrie ix YI 

Cette justification est düc aux Emincnts spccialistes VII 

auxauels ces observations peuvent tomber entre les j , • ^ • 

1 L examen de la vis microm^tnque du micrometre 

1 extents ä Paide dn microscope de Hartnack par la m^- 

Les observations suivantes sont ex^ut^ avec ^' ^"K**"» ^ """^ ^ 

riodiques sont prcsque insen<il)! 



88 

190 
225 
300 

420 

4S0. 



un micrometre a fils de M. Merz adapts ä un rcfractcur 
de M. Steinheil de l6^mm. de diametre de l'objcctif, 
sans mouvcment d'horlogerie. Je peux mesurer dans le 
diamp <clair6 les ftoiles josqu*ä la 9"« gramjeur. Quel. 

ques couples qu'on trouvera dans le texte au desstnis de 
cette limite sont mesurtS avec les fils luisants, cc qui 



es sont presque insen<it)lc';. 
J ai obtcnu la valcur du pa-s de vis de deux series 
d'observations du passage de deux Potaiica a et d pen* 
dant 1'^ et pendant l'hiver. fai recu: 



'} BcobaelHnnff« vm NcbdfledicB laA 
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en M (/Geb. — +»«•); 28'7434 + 0"0098 (»3 ob«.) 

cnhivcr( > ^ — ^"$) i' rrr 28. 7877 + 0.0067 (4* » ) 

d'ou vicnt lr=28"7788 — o"ooi6i / Cels. 

En donnant dans les observations les distances en tours de vis j'ajoute ici la table des valcurs d un 
tour dans les differentes temperatures — je n'ai pas jiig< n^Sgeable cette correction en meraratit les Aoiies 
d' Appendix I £ ^io^nöes jusqu'a 7 minutes. 





loglr 






log I' 


t™ 


log ir 


T« 


loglr 


— 16 


1.45946 




6 


I. 45921 


-r 4 


1.45897 


+ 14 


»45873 


- IS 


943 




5 


919 


-r 5 


89s 


+ 15 


870 


— 14 


941 




4 


916 


-H 6 


892 


H- 16 


868 


— «3 


939 




3 


914 


— 7 


890 


f 17 


S65 


— 13 


936 




2 


912 


-f 8 


887 


-t- 18 


863 


— II 


934 




I 


909 


+ 9 


885 


+ 19 


861 


— lO 


93« 






907 


— 10 


883 


4 20 


858 


— 9 


9-9 


-f 


I 


904 




880 


+ 21 


856 


— 8 


926 


-r 


2 


902 


-r 12 


87S 


4- 22 


853 


— 7 


9H 


+ 


3 


900 


4- 13 


«75 


+ 23 


851 



Lc micrometre posside seulement 2 dh mobiles I tdcbais d'Mter ces couples la position de la vis en 

para'.lcUs , il.mt nn sert comme le fil de coincicknce, ] rapport a I'hnrizon diticrait de la position necessaire. 
1 autre est portc par la vis munie d un tambour dtvise. j Comme cxemplc je prcnds le 30. Avril 1878 ou j ai 

En inesuiant I'angle de position, je tadie de choi- | mesuri 8 couples. En laissant de coti les Nr. f $16 
sir I'anfjle lioraire dans Icquel la direction des dcu.x ct 1536 {X) oil la vis etait horizontale — !a 
etoiles est parali^e ä la ligne Joignant Ics pupiiles des < comcidcnce de 5 couples d'^toiles ayant ie tambour de 
yeux, dans cette portion en prenant les Voiles entre < la vis vers sud, ^tait: 



deux fils, il m est plus facile d'apprecicr la direction 
vraie. L'crrcur d'excentricttc du ceicie position, 
n'attcignant pas r d are, je me borne a la lecture d un 
seul vernier. En prenant s*~io <^ points selon la 
concordnnre plus ou moins parfaite — je tournc Ic mi- ' 
crometre de 90" de la moyenne pour prendre 3 — 5 ^ 
doubles point^es de la distance. | 

Cette mdthode de mesurcr les distances adoptee 
gcneralcment, dcvait pourtant subir Ic changcmcnt quand j 
j'observais les ctoilcs plus eloignecs d'Appendix I de 1 
S. La vis possödant seulement 20 rotations k 28" — 1 
on pcut mcsiircr les distance; 'ii>^<itr.H 2H0" Ji pen pre-; 
— pour observer les ctoilcs plus distantcs jc proccdais | 
comme il suit ' 

J'ecartais Ic fil fixe de quelques tours au dela 
du milieu et cn niesurant les couples de la petite dis- i 
tance je d^rminais strietement la ooYnctdenee des fils | 
dans chaque mcsurc ct la moyenne me scrvait comme I 

coincidence ]iour !es nifsures des etoiles pin"? distnntes 



.2: t no 



£ 634 



2* 1 547 



S 1636 



£ 22 Ap. t 



6r468 
465 
461 

6' 469 

469 
463 

462 

Or 468 
462 

460 
458 

6» 459 

461 

467 
46; 

6r4S7 

457 
460 



mesur^es le meme soir; pour compter ccttc moyenne jc La moyenne de 1 8 mesures 6» 463 m'a servi pour 
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soir 23 App. I ayant auBsi le 
bour dc la vis vers sud. Pour examiner cette m^ode 
caua^e par la n^cessit^, jc changcais expris la coinci- 
187S. 123 la coinc. moy. de 12 mes. = 

80.084 > ao > : 

80.106 » 23 » s 

En laissant la vis por'ant !e fil fixe intactc pen- 
dant quclquc temps et eii notant soigncuscmcnt la co- 
liicideiiee, je me suis peniuad« aussi qu'dle change avee 
la temperature et que ce changcment est ä pen pres 
Of 002$ pour un degres Ceb. en sens direct des divisions 
de b vis ä tambour. 

Pour donner plus dc surety ä ces mesures faites 
d un cötö du fil fixe, i uugmrntais souvent le nombre 
dc pointöes jusqu a 10, ou, si la position des etoiJes 
le permettait je mesuiais auMj la diffibrcnce de h d^di* 
naison, comme on verra dans le texte. 

Conune le roouvement de mon instrument s'op^re 
avee une def (nas appareil d'horlogcric) on voit bien 
que ks angles de position phis proches <le 90" reap. 
270* sont plus cxactes cf rt'riproquement les distances. 
Contre celtc source des Uelauts, il m'est rest^ seulemcnt 
I'aagmentatioa de nombre de pointöes et de jours d'ob* 
aetvatiofls. 

)'ai verifi^ chaque soiröe le z^ro du cercle de po- 
sition et dans les diflKrentes contrtei du del, en ^gard 
k la position du pole dc l instrument ct aux crreurs 
instrumentales, qui detcimin([-cs d'apris la mcthodc de 
W. Struve') se montraient dans mon r^fracteur: 
I'cmur de perpendkularit6 des axes «'=4'3*8(56b8.) 
I'crreur de collimri: ; 1 es= — 4. i (5 obs.) 

La position iu p Ml Je I'instrument /fait s.i>i[»!teuse- 
ment d^tcrmincc d aprcs la methode mcntionncc chaque 
fois que te niveau attache au tripled de la lunette mon- 

trait un chnnf^cmcnt. En 1876 ct if"7 lYcartement 
du pole allait quelquefois Jusqu'ä 2', plus tard, apr^ 
la aoli<Bfication du pfllier I'oscillation devenait plus petite 
ct se tient dans les limitcs dc 30" — $0", i'angle horaife 
de cet ^cartement n'^tant pas toujours le mime prouve, 
que le pfllier ^t assez birn fondament^ et que ces 
petites oscillations teient les suites des forces moKcu> 
laires du s^chement. 

Les Voiles situ^es plus pres du pole etaient me- 
muies otdinairement blentOt apr^ la rectification du 

') BiUiukow. TniU d'A*lr. ffU Eiitlioa fraB(. p. 128— 13J. 



dence eC je compaiais les rdsultats. Par cxemple co 
mesttfant 9 App. I: 

: 6r47o; e = H'7921 = 339"49 

: s 487; * = H.7979 — 339.6s 

r 4.493; / SB II.79S7 339 52- 
pole, pour que Icur correction soit plus sure. Pour la 
Polaire par exemple mesuröe 18S0.153 cette correction 
-{- 10* 7 quaod les coofdonnto du pMe dtaient: 
*«--38";j' = + 4S". 

La correction dc la refraction calciil(5e d'apros les 
formules de W. Struve^ est ajoutee aux mesures des 
couples plus distants ou sitnfe sous Tequateur. 

Pour avoir les donnto de ces deux oorrections 

j'ai notö pendant ch.^tjuc obscnation Ic temps sidcralc 
et la temp^ature. Entin 1' annotation dc I'ctat de l air 
d'une nuini^ g^ntfralement adoptee ^i, 2, 3, 4). de 
I'oculaire employ^ et qudquefeia ks remarques sur les 
couleurs ou ^lat des oomposantes, oomplitait I'obser- 
vation. 

L'extrait suivant de mon journal montre I'arran- 
gonent g^ntel eontinui depub le oommenoement de 

mon travail. 

Le calcul tie cliaquc double mcsiirc a part, au 
lieu de prendre la moycnnc, quoiquc cxigeant un peu 
plus de temps, m'est plus commode; il iäit une sorte 
de contröle d'exactitudc , m'cngagcant ä recommcnccr 
la mesure, lorsque j'aper^ois que la coincidence calculde 
dans la demüre cokNine s'toirte trop de la colocideiioe 
moyenne. 
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0.674 


3'I78. 7 


.030 


V I 


9 410 


S2 






23 


P- 7-7-5 




87 






39 




337 «7 1 3to , 


7« 


t 70 




16 






7 1 


So 


5i| 


3> 






- 9" 
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Dans In qunntitö d^ja öiorme d'ötoiles compos^es« 
Ic choix de couples n'ctait pas iliiTicilc. Parmi ;on ob- 
jets obsen-es jc tachais dc ramasser ccux qui dcpuis 
longtemps n'Aaient pu mesurfo, puts les autres dont 
Ics mcsurcs annucllc; -iont ncccssnircs, on y trouvcra 
aussi quelques couples trcs scrrcs ct trcs difiicilcs pour 
i]Q objectif de oette dimension, je les ai mesurtfs par 
ciuioaitf et je les al ias^r6:s parccqu'ilsi ont etc- faits, 
enfin les couples qui se montraicnt immobiles dcpuis 
leur pfemiire dteouverte ni'unt servi pour la compa- 
nison avec les mesures des aulres. 

Cettc cnmparaison m'a donn^ quant k la distance 
les resultat« suivants: 

Entre les ^tofles depuis i" jusqu'k 32" de distance 
j'ai trouvd 5:: iiu'on peut supposer invariables — dans 
I'Appendix I 2: U y en a 32 — total 84. dont 

71 montrent les difTih-ences natives S—^ 

et 13 * > > positives S—y, 
La BOfnine dc 71 ditTercnces netjatives — 6"Ol4 

» 13 » positives 2.' — y~-t-o"843 

— 5"i7i 

ce qui donne la ditTcrence moyenne tirte de 84 couples 

i"— .7 = o"o6i. 



Le chai^femcnt dc ccttc ditii'örence avec les dis- 
tances se prfsente comme il suit : 



distances 


nombare de couples 


v- y 


2"— 4" 


7 


— o"o59 


4-8 


5 


— 0.041 


8 »16 


17 


— 0.033 


16 —32 


»9 


— O.OS5 


32 — 1' 




— 0 061 


App.Il'— 7' 


3* 


— 0.084 


On voit que 


mcs mesures de distances sunt 



genera] plus grandcs que' celles dc 2^ L'accroissenient 



I des diiKrences depuis 16"— 7' depend övidemnient d'une 
' c6t6 de manque du mouveroent dlMriogerie et de la 

Coir.c. difficult^ de bisscctcr Ics dcu.x ^tolles dans un moment, 
5-5*5 quand leurs distances passent une certaine limite. Si 
\\ '\ Ton suppose que les difKrences entre 2" —8" ne soot 
pas tres-siires ä cause du petit nombre d'etoiles, on 
I peut coodure que la distance 8" — 16" represcntc Ic 
' maximum de dump de vision de ma rftioe propre a 
distiniHici Ics objets simultan^ent sans roouvemeiit 

' de I'oeil dans son orbite. 

Combicn ces diAereaces pcuvent dcpendre d'er- 
; rents dans la valeur de tour de vis (cc qui est aussi 
adn-iissible) je ne peux pas encore aavoir ctant occup^ 
maintenant de la fictcrmination nowvcUc de cette valeur 
apres 4 ans dc travail avec mon micrometre. 
I Pour ivtter le calcul de la prfoesrion des angles 
ft pourtant jwur avoir queiqnc idee npprochcc dc ma 
, faculte d'apprecier la direction, je pris toutes les ditfc* 
I rences des angles sans precession S^y jusqu'k 70* de 
declinatson bor^ale de toutes les toiles supposto in- 
variables — et je recus: 

la somnie positive de 42 angks s= + 4^7' 
» negative »30 » = — 432' 
j oe qui donne pour la difSirence approch^e 
[ £-7 « + o' 7. 

^ NatureOeroent cette valeur est loin d'ilre särc 
I d'antant plus que le nombre d'Aoiks de o>'— 12''— 30 

» > > 12'' — 24''=42. 

En calcolant le premier groupe ä part ou je trouve 
i 24 diflSrences negati\'cs sur 6 positives j'ai re^u 

r -7 !4'. 
Le dcuxieme groupe dc 34 diricrenccs positives 
; et 8 negatives m'a donn6 

I ■ -7 — h- 

ce qui n est pas loin de la precession des i'epoque dc 2m, 
Ce calcul m'a montrtf aussi que les angles des 
I <;toilcs plus distantcs sont bcauooup plus sdis, parccque 
] ics 14 differences avec Ics signes contraires ä la prd- 
ccssion tombent sculcment parmi les couples proches, 
tandis que les diflürences d'Appendix I comme on voit 
dans le tcxtc, ont 
J dec'' — 12'' toutes lesignc — etlamoyeones — 14' et celles 
» 12'«— 24«» » 4. , ss-f 17. 

Parmi les ^Ues observdes jusqu'aujourd'hui je 

trouve 7S d int le mouvement orbital est inc. .ntostahle — 
J So dont le mouvement depend ou du mouvement propre 
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iaisant les grouper dc perspective, ou nc pouvait pas 
encore ttn iKfini, le mte appartient 4 Is dasse dei 

objefc; qui n'ont pas niontr<5 dc cbanfjenient depuis la 
premiere mesure, ou dont le changetnent n'est pas dc- 
ddteent proav6. 

On trouvera dans le nombre total 12 groupes 
triples ct 3 quadruples. Le nombre d' observations com« 
plte«s de 200 objets est iiS9> elle* sent trashes sur 
6983 points de Pangle et 5840 point^s dc la distance. 

Quelques mots suffiront pour oqiUquer la di^o- 
sition des ob-servations-mcmes. 

Apris la date on trouve les digtis de Geb. et 
Tangle horaire moyen de chaquc observation, puis le 
grossissement de I'oculaire et l'ötat dc lair cxprimc 



avec les nombrcs 1, 2, 3, 4, — 4 representant les circon- 
atanoea aassi mauvabes que robservation devait Stre 

intcrrompiie. I.e<; rolnnncs «^'.livantes renferment Tangle 
dc position avec Ic nombre dc point^es et la distance 
en tours de vis et en secondes avec le noinbre dc 
pointees doubles ou simples dans les etoiles tr^s eloig- 
ns d' Appendix I 2." (voir Texplication donate ci-dessiisj. 

Cette forme un peu trop large, ayant eu elle-m^fne 
les elements de la reduction, m'a paru nccessaire dans 
le travail d'un amateur, qui par Tcxecution conscien- 
deuse tächait de remplacer sonvcnt Ic manque d in- 
struction speciale. 



60. Cassiopeae 4 , o — 7 . 6 
a = o''4ii"5 1.S76 <J — -j- 57''9' 



it 




u 

'3 

0 

u 

'I. 


Grossisse- 
1 ment 


'J 


Angle de 
position 


8 

1 ^ 


Distance 


J8 


Conditio! 
mosphcr 


cn tours 
de vis 


en 
seoonde 


1877.221 


+ 5.0 




480 


2 i I49''4«' 2 


5 ! 


0. 1969 


5"666o 


4 


1880. 106 


— 3.0 


4 50 


300 


2.3 


160 55 8 


5 


0.1944 


S 5955 


s 


109 


- 4 5 


4 27 


480 


I 2 


«59 57 4 


5 


1838 


2907 


4 


H4 


— 6 0 


5 12 


480 


3-3 


t6i 2.6 




1921 


530» 


3 


ISO 


— 2.$ 


S 38 : 


480 


1 


3 


7 


1801 


t837 


4 


«53 


— l.O 


5 '2 


480 


I 


30.0 


5 


I8i0 


2092 


3 


190 


+ 6-5 


5 20 


4S0 


2.3 


19.8 


S 


1845 


3077 


3 


196 


— 4 5 


5 33 


48U 


1.2 


28.8 




1786 


1410 


3 


1880. 145 




1 




1 






5"322S 



L'obfiervation 1877.221 n'entre pas dans la nu^enne. 

73. Andromedae 36. 6.0—6.1 
a s oi>48">t876 d » + 22''54' 



1880. 103 


— 1 .0 


3hl8»| 


480 : 1.2 


359"2i' 8 


10 


: O.C15 to 


l"4C-0 


3 


109 


— 30 


3 10 


480 1 


14.2 


5 


, 0457 


3154 




H4 


— 3 5 




480 1 


47.0 


5 


I 0468 


3471 


3 


1880. 108 






i 


359"27' 6 




1 


l"37<>5 










88 ^)' Piscium. 4.9—5 


.0 














= oii58"9 1876 6 +20048' 


2 






1877-857 


+ 4.0 


»"SS" 


300 [ 1.2 


160*20^2 


7 


f 1.0423 


29"989 


4 


860 


4- 4.0 


1 32 


300 I 


12.0 


5 


0381 


868 


3 


W7 


- 8.5 


I 22 


300 2 


34 


5 


0381 


8R9 


3 


1877.904 i : 


160" u' 8 




i 


29 "9 15 
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93 a Unae tninoria 3.0^.0 
a = 1*14" 1876 ^ «= 4- 8**39^4 







irairc 


Grossissc- 
racnt 


i~ . _ 




1 


Distance 


C 


1 


Therr 
centifj 


Angle he 


Conditioi 
mospher 


V 'S 

= S 
< - 


a 

0 
£ 


en tours 
de vis 


en 
secondes 


1 
1 


1876 893 
901 
904 


— 7-5 

— 6.0 

— 5.0 


I 39 
1 30 


300 
300 
300 


1.2 

I I 


2 13 "27' 9 
32.4 

33« 5 


10 
10 
10 


0.6354 
6390 
6351 


i8"294 

393 
282 


3 
S 


1876.899 






1 


213*27*9 






l8"324 





100 ^ IMsdum 4.2—5.3. 
a = i*7»2 1876 d as + e»S5' 



1877.857 


+ 4 5 


oil 5 gm 


480 


2.3 


1 63"20'6 


5 


0 «1^)3 


23''4S6 


3 


860 


+ 4.5 


, 0 56 ! 


300 


1 '-^ 


II. 6 


1 5 


8213 


23.630 


3 


997 


— 8.0 1 0 38 ' 


300 


i 2-3 


' 12.3 ! 6 


8117 


»3-370 


3 


1879 931 


— II 5 


0 


5> 


300 


! 2 


6.0 


3 


S3 1 8 


23-953 


3 


989 


— 9.0 


I 




300 


I 


j 47-5 




8451 


24- 333 


3 


1880.049 


—II 5 


i° 


30 ; 


300 


1 


; 48.8 


t 


8?73 


24 117 


4 


1878 947 






! 






! 63-24' 4 







33"8I4 1 










I. So 7 Arietis 4 2 — 4.4. 














(I : 


- i''46'»6 1876 A — 4- 


i8"4l' 








1877.764 


— 2.5 


I' 




480 


1 . 2 


, 3 59" 2 5' 7 


10 


n. m. 






1878.8541+ 1.5 


I 


ri 


300 


3 


1 359 41-5 




n. n>. 


. 




1879 S 70 


— 4.0 


I 




480 


3-4 


' 0 12 2 


5 


Of 3i:!5 


8"9o;.; 


4 


931 


— 12.0 


1 


12 


480 


2 






3020 


6970 


6 


931 


— 12 0 


I 


30 i 


480 




1 




3018 


6866 


5 


986 


— i;.o 


I 


14 


480 


2 


0 1,8 


5 


3098 


9180 


3 


1880.079 




I 


42 1 


480 


I 


0 1 1 ,0 


5 


2988 


6010 


3 


1879.489 






1 






359" 56' 9 






»"6945 












202 r. 


Piscium 4.0 — 5 


.0. 














a 


— ^ l^iS«'» 1880 <* + 2"II' 








1879.931 


— 12.0 




480 


3 


322"! I' 0 


5 


Or 1 140 


3"2829 


4 


989 


- 9.5 




to ' 


480 


2 


! 32.2 


5 


I306 


47«6 


3 


1880.043 


— 7.5 




20 


480 


3 


41 .0 


6 


II48 


3051 


3 


049 


- 13-5 


0 


10 


420 


I 


S3-2 


5 


1103 


1767 


3 


084 


— 7.0 


0 


56 


420 


I 


52« 47 4 


5 


1063 


0574 


3 


103 


- 0.5 


0 46 '. 


4201* 


I 


; 322 9.8 


7 


1 161 


34" 


3 


106 


- 1.5 


0 


39 


480* 


2-3 


42.2 


10 


1238 


S630 


3 


109 


— 1.5 


0 


50 


480* 


I 


58.0 


_5. 


"39 


2781 


4 


1880.05t 












322" 29' 3 






3"3096 
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205 '/ Androocdae 2.; — $.$ — 6.5. 
a = Ii>s6"5 1880 4t*4S' 

A 

2 


Date 

Therm, 
centigr. 

Angle horairc 


Is 
0 


Conditions at- 
mosphcriqucs 


Angle de 
position 


^ Pointees 


Distance 

en tours , en 
de vis jsecondes 


Pointees 


1880.087 

. 090 

»03 
106 


— $.S!4''45'" 

- 3 o| 3 »9 

- > 5 ! 3 3S 

— « 5 ! a 34 


420 

420 

480 
480 


» 

I 

, ■ 


63*27' 9 

ts.S 

62 57.4 

63 to 4 


6 , 

5 
6 

S 


0» 3628 

3682 

3513 
3598 


lo"444 

599 
1 1 1 

356 


4 

5 
3 


1880.096 


1 






63" 12' 8 






io''377 





1880.087 !— 


S-S i S'iS»: 


420 ! 


3 




4 


090 — 


5 0 


3 49 


420 


I 


98 27 4 


8 


103 — 


»•3 


4 0 


4S0 


I 


92 43-0 


s 


109 — 


4.0 


2 47 ' 


480 ■ 


3 


91 50.4 


3 


114 - 


4 5 


3 «9 


4S0 


12 


88 2.2 ; 


S 


rjo — 


IS 


2 56 


480 


I 


89 13.4 


3 


153 


0 


3 I . 


480 , 


I 


90 52.5 


4 


199 — 


1.0 


3 56 


48<<» 


X.2 


90 17 8 i 


4 


iStfo.iss ^ 


1 i 94« s'6 i 



Distiace impossible k 

mesurcr — on aperfoit 
la forme obiongue. 



36a I Casstopeae 43 — 7. i — 8.0. 
a = 3>>I9">3 1880 «J =+ 66*53' 









A 


- R 










1880.224 


— 1.0 4''S2'" 


4S0 


I . 2 


264" 9' 8 ; 


5 




2"003 1 


3 


326 


+ 3.0 4 56 


480 


2 3 


11.8 


5 


0626 


1. 8013 


3 


232 


+ 4.O! S 6 


480 


2-3 


263 4.3 


5 


0682 


1.9622 


3 


2J4_ 


f 3.0 ! 5 20 


480 


I 


262 59.6 


6 




0770 


2 21 56 


3 


1880.229 








263 '36' 3 , 






»"9955 










A 


— C 










1880.226 


4-2.0 5 ''34'" 


480 


1.2 


I09"59'6 


7 


0. 2567 




4 


232 


t- 4 0 5 40 


300 


2 


15.6 ; 


5 


2705 


7828 


3 


234 


+ 3.0 1 5 38 


480 


1 


56.0' 


5 


3612 


5lS<5 


3 


1880.331 ' ' ! 




I09'«43' 7 1 




7"56i7 
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Observatiouü of tbc Compauiou of Sirius». 
(Conmunittted by Bear Admi»l Joha Rödgen, U. S. Nevy). 

On April 1, flu- ('omininion was distinctly scon at 6*2Ö"j 
mean time, or uuly a few minutes after sun«et. 

The following are the diffemieet between the 
positions which I iiaro observed during tbo last eeven 
yeara and those predicted by Professor Auwers. 

((kle.-ObaO 
Date jp ät 

1824.23 +7«08 — 0r'19 
1875.28 6.99 0.84 
1876.22 6 47 0.65 
1877.26 6.4Ö 0.68 

1878.24 0.24 0.79 
1879.20 5 84 0.91 

-^-Hl —\"m 
ll will be seea that the theoretical body lias been 
lagging bebiud the Clark Compaaien, bat is uaw gaining 
in Bopfle of position, and in a year or two will probably 
pass it. The distances of the theoretical body aro 
ämaller than tiiose of the Companion, and are now 
rapidly diminishinj;. The jn'riod uf the Chirk Compa- 
nion seems to be greater than that ut Bessel s disturbing 
body ; bnt a few years more of obsevratien will deeid« 
the question of identity 

Ü. S. Naval Observatory, 
Washington, 1880^ Aprü 15. 



Date 
ISM! 


Sid. 
Time 


P 


« 


Wt 


ObsV. 


Jan. 


20 


7i»2 


47 »4 


9 91 


2 


Hq 


Febr. 


10 


7.0 


47.7 


10.&4 


1 


Hn 




16 


7.5 


47.1 


10 50 


4 


Ha 




24 


7.3 


40.4 


10.97 


1 


Hn 


Uanh 


2i 


6.6 


48.3 


10.45 


2 


H 




24 


6.8 


47.8 




2 


H 




25 


6.8 


46.3 


10.45 


2 


fi 




80 


7.4 


49.6 


10.21 


2 


H 




31 


7.2 


47.4 


10.29 


3 


H 


Apifl 


\ 


7.3 


47.7 


10.3<> 


\ 


H 






7.8 


48.2 


10,2.1 




fi 




8 


8,0 


47.8 


10.27 


3 


H 




9 


8.2 


49.8 


10 41 


4 


F 




14 


8.9 


47.4 


10.36 


3 


F 


Hean Beenlta: 1880.098 47*15 


lOr'480 


Hn. 






18S0 


.250 47.8,} 


10.303 


H. 






lÖäO.281 48.60 


10.385 


F. 



ObserTwra: H^ (A. Hall); Kn., (E. S. Uotdeal; 
F.. (E. Frieby.) 

hi deriving the mean result from my own obser- 
vations a weight of oue-balf has been ^iven to obser- 
Tstiens made before Harob 31, .since in these observations 
the images were Tery nnateady and the Companion £ünt. 



A. Ü<M. 



Sohreiben des Uorn W. C^ski an den Herausgeber. 

Am 28 Joni babe ieh eine sehr btereseante Erscheinung beebaehiet. Der Slera der Dnrehmnsternng 

0^49 "SO" 
81 »5 Ö Mag. 7.5 

ist nftmliak veilbiderlich und am genannten Tage von \7^4ß^ Heakaner Stemseit bis IdW" bat seine Helligkeit 

Ten 9 Magn. bis etwa 7 M ?u;?enommo". 

Ich habe den Steru im kloiueu Lichte auch am 13. oder 12. .lum um Mitternacht gesehco. Das Datum 
ist nieht Bieber notirt, da ieb damals nosb meht gewiss war, eb niebt betreffs der Grosse ein Solueibfehlra Tor- 
liege^ Zwischen den Minima scheint die HeUigfceit eonstant sa bleiben. 

Moskau 18^0, Juni 20. H. Ceratki. 

Observator der Stenrarfo in Ueekan. 



I n halt. 

Za Mr. S394. M. JMHi/imft. M«uref micromMqucs des iimkt doaUn. 305. — jl. Mitf. ObMiratiom «f the Cdoipuiido of SWin. 319. 
fK Omw. Sclueilien an den Hentuigcber. 319. 

K'utl Juli J»So. Druck vun C. F. Muhk. 
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ICxpedition auf der Kdn%Uclien Sternwarte bei KieL 
EC©r*ÄVi.sa;©loon ü t-. o. TP. w . PotmfM. 



Baud 97. 


Nr. 2325. 


21. 




Beobachtungen auf der Sternwarte Ton Pda. 






Vi.ii ,/. Palita. 






a) OometeD- und FlanetunbcubaehtangeD. 






Oonet 1879«! (ävift). 





Datum 
1879 



MittL 
PolZt 



Juni 22 i/12'' 2"39» 



12 32 34 
10 6 11 
10 33 47 
26 j 10 lö 30 



I 



•PP- 



11p. 



app. 4 



lf.p. 



Ani. I 
VrgL 



Ueductiou 
dM Stonu 



49 



_j.4« 6*74— ir 17 9\ 2^8"» 3«5«i9n901 -fCö'>3l 48 l|0. 779 / 
+2 12 74 - 13 .VdA f 
-f -J 47 tHJ — ü 54.94 2 
4-7 j'J 8'j -}-l3 28.5,/ 

—2 7.19+13 Ö2.2 2&U &.äüiihi72t|+69 37 42.6i0.873| 4 



1.69 9n672+67 31 39.2 0.882/ 2 [397 

1 \ 2 [394 
g^,. 



396 +l«38 
1.32 
1.44 
lOfi 1.46 
|400+1.50 



0' 
0 

— 0 

— 0 

— 0 



i) 



PlanotOD. 




S9 !+» 9 1 87.71 

-2 24 03—3 0 7 
+ 1 42.62 - Ü 27 3 

Moridianbeobacht. 
— 0 43 61;+ 2 23 3 
+ 1 7.83'— 2 33 
—2 5().(H5+ll 43 
+3 47 .401-11 44 
+2 10.62 4- 0 12 
-f4 41. 27 4- 1 58 



Now. 4 



-3 28 47 



+ 2 44 26-1-14 



0 49 67 
~2 14 34 



15 



+ 16 
—14 



2 
11. 
11 
6. 



22 7 

22 6 
3 22 4 
22 1 
3 21 57 
I 21 56 
3121 43 

0 21 41 
7 21 41 
0|2t « 

4(21 fi9 
6/ 



® 

28.2ftl9n888l— 8 »5 

51.24 9n470'— 9 2 
53.iy9)i5l7 — 9 23 
58 . (i? X 9 54 
32,2»i".»iilr)4 — H) 41 
52 55h„9.')9|—10 4« 
37. OöiU 329-13 20 



27.41 8n657 
13.91 9nlö2 



—18 53 
—14 54 
28.8819.148—15 0 



l0.888Mae8 



—14 24 




465 +4. 251+21 3| 11.01 

" -. 4 2« 21. g' ' 

+4.32-121.5: 10. 8| 

ß 455 +4 46+21 .8 



2 |46(>j+4, 



® 



47 
.06 
55 
57 
38 
34 
33 
10 



21 .7 

21.0J11.3 



20.5, 

22.0 11 0 
19 0 11 7 

19 6'ill.7 

18.ü) 
19.3il2.0 

10+19.&;/ I 



14 i 11 80 47 140 I3.67H 8 53.51 88 41 19.8118.5811—19 fiO 88.910.9081 4 f f 1+4.711+84.41 



104 



äept.2S 1/10 51 88 1+1 56.401+12 43 7j\23 9 2ö.52l7fi910i- 9 13 5ö.0i0.b53,/ 2 i A +4.54i+26.6|\ 
IIIOB88&I-8 6.491-18 68.9|/ | | j K 2 | < 44.531+87.01/ 



0«t. U I 10 27 46 1—2 28.401+ 0 53.7| 0 2 2t.ü9|8n417i— 2 43 26.4i0.812| 4 | k |+4.5Si+2l>.l| 



ai 
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S28 



2326 



324 



Ottom 
187» 


Mittl. 
Zi Pok 


Oat 8 


10i'54>»25» 


11 


9 7 5 


17 


9 11 25 


81 


/13 54 46 




U4 1 60 


Not. 4 


7 20 39 


10 


/ 8 53 0 




(9 1 4 


1^ 


10 Ö 27 



PI. - • 



app. « 



l£p. 



»PP 



If.p. 



Am. I 



Redaction 
des Stenu 



Gr. 



— r4ß"4 



+5 11.41 + 0 40.2 
—2 45.04'-}- 0 52 " 



+2 9.66 r- 1 2.9 
+ 1 5.18-^11 58.5 
—3 42 .93 —12 20 .8 
i— 1 39.2li— 0 3ö.4i 



2h Iiii22''509n326-fl2» 8' J4' 

1 59 4.67 9«534-f 11 48 16 

1 54 8 779n477 +11 6 34 

+2 34.891—13 40.7 \ 1 jO 87.229.303+10 85 II. 
-0 88.74+14 9.2/ 

" 1 39 3r. r)9 9n5I9+ 8 59 8. 

I 35 22 37 9nl60 + 8 21 8 



7iO 692 
9;0.726 
9|o.7l9 
70.710 

20.742 
o!o.724 



1 31 13.78|8 576i+ 7 42 23.9^0.725 



6 
4 
4 

\ 2 
4 

^ 2 
4 



376+4 
3711+4, 
t +4, 

369'+4 
370, +4 
366+4. 

11+4. 

13G3i+4 



66+27.4 
8 

+27.9 

-f-28.4j/ 
■h29.1 
+29.li\ 
-H28.9i/ 
+28.81 



69+27 
75 
77-f28 
77 
80 
77 

^\ 



12.5 
12.2 
\12.0 



V6. 



Oct 



13 
15 
81 



Nor. 5 
18 



11 22 23 +0 58 95 — 0 26.4 2 5 33..^29nl35l+13 46 30.4!0.6fi4 
15 Ü 26 4-0 27.70 -f I 28.7 2 3 56.119 441 | 13 28 58.8 0.692 ;? 
/12 16 25 1+1 51.91+11 35.61 1 59 81.398.5W+12 39 36.410.671/ 2 375+4 
U2 82 88 41.59— 18 G9.4/ \ 2 | /; +4 

7 46 56 +4 56 61 — 0 46.9 ~ 

19 18 24 +0 25.29+ 1 19.8 



383+4.75i-t-27.2t 
+4.77 +27.41 



82+27.9/ 

1 47 59 68t9B484+l0 34 0.10.724," 4 1368+4.84+29.0 
1 42 39.6319.348 + 9 30 41.1(0.7191 4 3671+4.84 +28. 9| 12.4 



12 



Oct. 
Hot. 



Deo. 



17 
21 

4 
12 
12 
17 

6 



Get 21 

24 

Not. 5 
18 



11 6 23 |— 1 43 68j— 0 39.61 
13 12 56 —4 13 671 f 0 18 7 

7 57 55 -4 15.34 + 3 44 6' 

8 7 53 —2 33.30 — 0 30 H 
10 47 7 1—2 39.54 — 0 45 5, 
10 48 87 +8 85.98+ 1 52.9 

9 43 7 H-S 6 04H- 1 S3.1 



■jot; 

2 18 56.009n211 
2 14 42.959.037 
2 0 8.48 9n4y7 
1 52 25.729n414-4-l2 
1 52 19.488.603 
1 48 10.448.881 
1 88 46.M 9.0821 



+14 13 51 4|0.662( 6 

--14 0 34 2|0 659 4 

- 13 11 1.20.705 4 

43 28.80 695 2 

+12 43 13.910. 670j 2 

+18 88 15.5k).671 4 

-■II &9S0.6k).68a 4 



8 



12 4R 21 '— n 48 141+ 0 42.2 2 20 31.108 693+15 25 17 .7 0.6.37 
/Ui 3 52 [+2 .36.70 + 15 37 3 \ 2 17 51 .4« 9.5791+15 13 55.ÜU 711 
116 14 22 \-\-2 24 03 12 59 9 / I 

8 23 57 +4 7^73+ 1 11.7 2 7 53.9d,9R4döi+14 26 38.90.684 

9 45 56 1-8 84.19j+ 0 16.6| 2 8 15.9«)äii966|+14 1 88.6|0.6S9 



{I 

4 
4 



3921+4.81 +26.4 
tj +4.86+20.71 
3M2 +4.94+28. 1^ 
372 t 4 93 -t-28.7| 
37-.> +4 93+28.71 
r +4.89+29.1 
865^+4.79^+89.1 



393 
« 
t 

381 

S89l-j-4 



11.5 
11.8 



18.7 



+4.89+26.5 
-4.91 +27. 1 \ 
--4. 91 +27.0/ 
+4.971+28.21 
.99^+88.8^ 



12. 



1 



'i5 



Not. 8 I 10 81 56 1-5 88.88|— 0 57.8| 4 8 8.77|9n462|+24 11 88.5t0.564j 4 I410I+6.60I+16.1I 12.0L 



Nov. 



Deo. 



12 f 11 40 96 1—1 85.991— 0 8.0| 

13 7 54 57 —2 20 32 — 1 37 4 



21 

& 1 
6 ! 

16 i 



I 14 19 58 
I 6 1 40 
! 5 58 57 
9 52 45 
6 6 57 



4-0 21.911+ 0 .30 2 
—3 13 41 f 1 54,11 
—3 33.28 + 1 52 l) 
—5 27.35 — 0.24.4 
-3 10 28+ 0.17.51 



80 I 11 1 88 I 



® 

9 19 87.1818.9521+15 85 14 6 0 63 



18 52.8Rlyn476 
12 14.799 5S6 
4 53 titl'J/riyn 
4 33.78,i»«49d 



+ 15 33 39 2 



0.678 



+ 15 19 47.010.718 



+ 15 8 33 1 o.mi 
4-15 8 31.1 U ti«7 
3 19 829 llfi +15 10 7.20.646 
2 55.39 9»386l +15 14 27.50.664 



u 

u 

3.89 

3ö8 



+5.081+27.3 

+ 5 ml + 27 3 
+ 5 34+27. 6^ 
+28 1 
-t-5.03i +-28. 1' 
+5.02 +28.01 
98|+28.0i 



11.2 



12.2 



12.4 



186+4 



I 4 57 66.551— aol-i-83 88 83.3I0.M»!- I -I - | - | -1 
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2825 



82C 



•Hl, 



Dttmn 


Mittl. 


1870 ' 


Zt. PoU 


Daa. 10 1 


1 l''5J4"'29' 


J2 


7 58 1 


1 

16 


9 15 U 


18 


11 6 68 


20 


10 56 21 


31 


I Ö Iii 6 




\ 6 26 20 


1880 


/ 9 1 1 21 


Jan. 6 


\ y 21 6 




8 52 55 


13 


7 18 9 


31 


9 36 23 


Tdnr. 8 


8 56 40 


14 


/ 7 23 16 


28 


\ 7 33 26 




/ 7 37 0 


M&» 2 


\ 7 49 21 



PI. — • 



<f—d 



Meridianboob. 
— 1"54M>0 + 2'49'0 
--0 ÖU.27|+ 0 20.6 



Meridiutbeob. 



-2 



ij. 84 — 14 33.7|\ 
—4 1 - 14 30.9,; 

+2 i.;ji; + u 13.91 

[— .0 2 7(1—1246.3/ 
1—0 27.22>— 1 19. 2i 
-3 14.8<3i— 1 59.9 
—3 30.64^— 8 U.M 
-2 17.95^- 0 20.0^ 



app a l.f.p. 

ö'' l<"M''bÜ — 00 
4 59 66.19 9ti.n70 
4 5ti 17.129nS60j 
4 54 28 54 —30 

4 nl' 47 72' — I 
4 



app. J 



44 



-f 23»39" 33" 
23 34 2. 
23 21 60. 
28 16 96. 

23 9 22. 
22 37 37. i 



4 41 ;J8.938n642 22 21 40.00 



39 10.42:Bn483 
39 23.56 8n«92 
42 27.999.876 
45 49.699.806 



-0 22.94i-|-16 



-6 
— 1 



n 

1 



611—14 



—3 17.88 



t 14 0.1 I 
— 12 23 .4 / 



^ j 4 66 51.409.090 81 44 88.7|0 
4 69 45.889.886+81 40 88.80 



22 6 11 
21 42 24.7 
21 88 67.60 
21 88 67.810 








b) 


U e r i d 


ianbeobftohtan g 


e D. 


at. 


QfMM 


« 1875.0 


Prfta 


4 1876.0 


FM«. 


Epo«be 




ttA 






i4se 


+ 7"41 17 3 


+18 48 


1879.93 








36 71 


16.2 


on 




364 


7 


1 84 U 03 


3.148 


8 7 34.6 


18.88 


1880 02 




865 


9 


1 86 22.98 


3.187 


11 66 10.3 


18.29 


1879.97 








22.95 




10.3 




1880 02 




866 


8 


1 87 9 55 


3.158 


8 5« 23.4 


18.87 


1879.85 








9.64 




22 9 




93 




887 


9 


1 41 5<>.82 


3.167 


9 27 40.8 


18.09 


93 








66 85 




39.2 




97 




868 


9 


1 48 46.44 


8 119 


10 88 4.1 


18.06 


85 








45 58 




5.1 




1880.02 




369 


8 


1 47 44 93 


3.187 


10 47 11.2 


17.86 


1879.84 








44 9 S 




10.8 




85 




370 


9 


1 50 n8.25 


3.185 


10 19 24.1 


17.74 


84 








58 36 




25.5 




93 




371 




1 53 35.75 


3.204 


11 45 58.7 


17.61 


85 








35.76 




.=18 1 




1880.04 




872 


10.11 


1 54 41.31 


3.218 


12 42 21.1 


17.58 


1879.93 








41.24 




17.0 




97 








41.10 




23.1 




1880.08 




373 




1 56 8 48 


3.200 


11 14 4.7 


17 52 


03 




374 


9 


1 56 36 25 


3.199 


11 3 3.8 


17.5» 


1879.79 




375 


9 


1 57 11 .86 


3 216 


12 26 28.9 


17.48 


84 








11.81 




28.3 




1880.03 




876 


9 


1 57 48.79 


3.213 


12 8 23.4 


17.45 


1879.78 








48.85 




18 3 




97 








48.86 




24.3 




1880.03 




877 




1 68 31.66 


8.211 


11 60 17 2 


17.88 


08 




378 


' 7.8 


1 69 45 26 


3 224 


12 51 52.9 


17.36 


04 




379 


9 


2 3 10.67 


3 235 


18 25 53.7 


17.22 


1879.79 




380 


9 


2 3 12.73 


3.235 


13 24 3 5 


17 22 


93 




381 


8.9 


2 3 28.30 


3.248 


14 25 .Tfi.2 


17.20 


85 




882 


8 9 


2 4 5.95 


3.232 


13 I, .39.8 


17.17 


97 


aequoa 


888 


9.10 


2 4 16.60 


+3.241 


+13 45 19 .9 


+17.16 


78 








16.78 


M.8 


1880.04 


M* 
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Nr. 


Gt08M 


« 1875.0 




d 1875.0 




BpoelM 




884 


10 


» 4»88*91 


-f8*249 


4-14»84r86"9 


+17"I6 


1879.84 


f 


886 




8 4 22.04 


3.244 


18 59 85.1 


17.16 


1880 08 








22 19 




85.2 




2? 




386 


9 


2 5 47.65 


3.261 


15 12 33.6 
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882 
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12.72 
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3.796 


34 55 0.8 


12.68 
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8.566 
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3.584 
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7.24 
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415 
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4 89 17 28 


3.581 


28 6 49.5 


6 93 
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17.82 




49.6 




10 


416 


9 


4 98 85.17 


8.Ö84 


22 12 10.2 


6.90 


05 








85.26 




10.5 




10 




417 


8.9 


4 48 18.27 


+8.574 


4-21 48 45.1 


+ 6.66 
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18.22 


45.1 


1880.10 
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Von den B«fn1itorbeobadttaDg«D nnd die Beob« 1 dM UMbfelgvnde 8tonv«miohiiiM , d«Men namefiiwif 

achtungen des rtirrirti n 1^79c Swift sowie die Beoh- an .\ N 9.'i '29^> anschlicsst. Die übrigen Steroe 
aebtuDg des Planeten (201) August 21 durch tneiuen . wurden mit Bezug auf den Anfang des BeobaehtongsjabrM 
Binder Alota Pdiw aiugaftllirt. Die in der Bakrik fblgeDderiDeeeeii mgnoatmaa. 
Vefgleieliiteni «qgefllbrteik Zthlen beaieben rieh euf 



a 


2»'45«»4iS«61 


+65«18'48"0 


(Gr. 570 -f Rädel. 814)i 


b 


22 8 6.25 


— 9 23 84.3 


(Ä. N. 35.255 + 81.176 + Kr. Mb.}i 


t 


31 46 33.60 


--18 8S 85.6 


(Sj. 8891 + Pol. Hb. 446)1 


d 


21 39 12.22 


—13 53 46.3 


(8j. 8829 + Saut 2030 + Kr. llb.)| 


t 


21 36 28.26 


—14 57 7 .6 


(Kr. Mb. + Pol. Mb. 441)i 


f 


21 59 56.3« 


—14 40 31.3 


(Weisse 1354 + Kr. &Ib.)i 


9 


22 41 2.43 


—19 47 .53 .9 


Kr. Mb. 


h 


23 7 25.10 


— 9 2(i 543,3 


Kr. J!b. 


i 


23 11 27.37 


— 9 0 38.0 


Kr. Mb. 


k 


0 4 44.96 


— 3 44 48.8 


Kr. Mk 


1 


1 56 49.06 


+ 11 4 14 3 


(Kr Mb + Pol Mb. .374)4 


m 


1 34 12.60 


+88 47.4 


(Kr. Mb. + Pol. Mb. 364)} 


n 


1 80 O.80 


+ 8 83 68.0 


• Pieoinm 


0 


2 3 L''5 ("14 


-f 13 27 2 7 


(Kr. Mb. + Pol. Mb. 379)1 


P 


1 69 58.13 


+ 12 53 2 .8 


(Kr. Mb. + PoL Mb, 378)i 
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2»'18'»51«76 

1 44 39 571 

2 15 10.09 

1Ü 2'2.3.T 

Ü1 tj.oy, 
8 48. 15 
57 Pi. OR 
3 1.30i 
0 44.mI 
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2 
2 
2 

4 
Ö 

5 



-f 13'»59' 48 8 
4-12 2b 53.5 
+14 B7 &3 3 
-^15 26 25.3 
-i-l5 34 49.3 
+15 10 8.6 
+21 28 22.4 
+21 58 20.8 



(A N 'Ji 245 + Pol. Mb. 39l)i 

A. N. 81 69 

(Kr. Bib. -1. 8 Mb. 880)| 

A. N. 81 69 
A. N. 86.85 

(8«r. Y. C. 144 4- H. Sw. T. O. 298)} 

(A. N. 45 244 + T. S186)| 
Weisse 146U 



+St 38 40.4 (N. Y. C. 64» + Nine Y. 0. 475)1 



e) Ver&aderl 
DvB in l^d 93 pag. 80S »la nea tmtor der 
Beaeichunj^ r Librae angejahrten Storu liabe ich am 17. 
and 21. Febraar and 19. April 1879 OMfagesehen und 
aielit vorgefcndAn. Dagegen wnrer 1880 18. Min 18.5 
OtOsso, gleich den beiden \ Mnuif^'F lu nii. r, Sternchen, 31. 
Mirz oud lO.April 10. ö Urüsse, gleich dem uaobiolgenden 
Stern. Di« Beobaehtunitea tube iob wegen einer Reise 
abbrechen nrl^sen, Es geht somit, vorausgesetzt dass 
das Maximum der Helligkeit nicht l&ogere Zeit an- 
bAlt, MM der TerWadang idl den 1878 aqgeeteUten 
Beobuhtangm berreTf dtM die Periode des LioblveobeeU 

d) Bemerkungen un 
Aneeer den in Bend 91 pag. 217 angeführten 
Stamen fermieito ieb noob folgende Sterne der Bonner 
Dorchmustening 

+ 16 m) 

4- 15 1648 16. Jenaer 1879 

+ 18 1853 13. Januar 188U 
+ 36 2287 December 1879 

Ferner ist r ^"4510 um + 10» und + 26"1184 
OB — 30» ssu korrigircn Bei + 23''624 ist statt 11.7, 
31.7 zu k'.suti 21 1 . 24 8 ; + 7"558 und 501 mOasen die 
Deklinatitiiioii vertauscht werden. 

Bei + 1802040 ist das zu streiafaea and la 
+ 10'»:VS2 und 3S4 das R hinzuzusetzen. 

In den Lamont'schen Katalogen sind folgende 
Korrekturen B^i/r.brin^cu : 

In dem Kataluge zwischen +3" und —8" Nr. 8838, 
8900, 8972 und 91UH existiren ao nicbk. 

9189 iet an +1"' raid 016S um +00" nt kentigtren, 



iche Sterne. 

einen Zeitnram von 47 Moneten oder aliquoten 

Tlieil von 47 Monaten umfasat. 

Beim Vergteiob der neuen Pariser Sternkarte Nr. 
48 am 8. April 1880 vermisete iob den daeelfaet als 9" 
anßcflllirteu Stern 14''3"35» — 12"44' und konnte Hch'.ii.s'i- 
lich nur mit der grOesten Anstrengung au der bezeichneten 
Stelle ein Stemohen 18.5 bie 13 OiOiie bemerken. 
Am 10. April war indeae def Ütorn bereits 11" oder 
heller. 

Aoati die Beobeehtang diesea Stone amtsto abge- 
broeben werden. 

d Berichtigungen, 

36ti2 um +11* und 3t)68 um —10' korrigirt, sind 
identisch. 8880 ist vielleicht mit 8875 identisch. 8901 
und 8902 sind identisch. Ebenso nach entsprechender 
Korrektur 8954, 8970, »16Ö mit 6050, 8964, 9166. 

In dem Kataloge Ue —9* ist die Deelination 
von 4709 8" statt 7". 

In dem Kataloge —9« Ua — lö'ist 1276 und 1418 
sn streieheo lud 125t um +1* su korrigiren. Bndlieib 
in dem Kataloge 15° bis —21" ist 239 um +10' an 
korrigiren und 242 in Ali. 4.03 zu sobreiben. 

In dem Kataloge von Yamall IL Bdttion tat 848 
zix streichen, bei l)'>0 diu Declination gefeUt Und 1348 
in AB. am +1"* zu korrigireo. 

la den A. N. Bd. 95. Pag. 891 iat die DeeltnatieDS- 
differenz von (192) Marz 14. | r43"7 statt — !'43'7; 
ferner die Ueclinationssekunden von (197) Mai 21. and 
29. 55"! and 4<"0. P^. 894 Zeile 7 v. ob. ist 381 
statt 281 und Zeile 14 48 Leonis statt 40 Leonis zu 
setzen. Auf pag. 295 ist der Stern 3ti0 zu atrciohea. 

Pole, Anfang Mai 1880. 
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Beobachtungen des Cometen b 1880 (Schäberle) 
am 9sAlligen Beimehir der Mtrine-Stcmwarte la Nieokiew. 



1880 


Nifi. M. Z 


Corrigirt für Rcfr. 


Zahl 
der. 
Beob. 




1. f. p 


1. f. p. 


ötera. 




April 27 


llh 91039. 


— 0«39»38 


— 3' 47' 3 


6 : 3 




0.031 


-(-69"22 (5 2 0.624 


a 




30 


9 52 5 


— 1 13.97 


+ 7 16 4 


12: 6 


14 52.13 


0.022 


67 30 24.81 0.4Ö0 


h 




M»i 5 


9 55 22 


— 2 47. i9 


+ 0 5.8 


14:7 


IS 2.43 


9.966 


64 31 22.SI 0.560 






6 


10 31 41 


—10 7.31 


— 0 33.7 


12 : 4 


16 22 83 


9.938 


63 56 22.7 0.663 


\ 




14 


11 38 13 


+ 5 54.35 


— 6 38 7 


6 : i 


19 46.8Ö 


9.768 


59 38 54.4 0.832 


e 


Wolkea 


28 


11 25 7 


— 4 10.14 


— 12 37.6 


6 : 3 


27 13 26 


9.624 


53 17 41.8 0.882 


f 




Jon. 7 


U 11 58 


- 1 13.19 


— 6 2.2 


16 : 8 


32 53.77 


9.534 


49 24 59 2 0 904 


9 


Auoait KIiwmIi 


8 


11 4 18 


1 h'l 72 


— -l 12,0 


10:5 


33 2H 37 


9 543 


49 3 22.0 0.902 


A 


Id. 






A n g e n 0 


m in c n c 


üerter der 


V e r g 


leichsterne. 










1 a l»«8U 


1 Red. 1 




0 1 Ued 1 











a 
b 
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d 
4 
/ 



Clö-lö'öö.+a'Oöj+ey'Zft ^o a+lS 2 Bonn. Beob. I Zone 91 Nr. 60 



1« 4 .15) 

18 47.<)L^ 
26 28.31, 
13 50 .90| 

31 21,81 
34 5.3Ui 



1.961 

1 .80 

l.d3| 

i.eol 

1 59 
1.57; 



67 22 66.t|4-12 3 

M 31 5.5 -f- 11.0 
63 56 45.71 + 10.7} 
8» 45 24.7!+ 8.4 
.53 .^0 14 ,5 i- 4 9 
49 30 08.71+ 2.7 



h I 81 84. ObI 4-1 .671-1-49 8 1 .5|«t- 2 5] 
Nioolaivw, 1880 Jali 6. 
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Schreiben des Herrn Dr. O. Lohse an drn Herau.sgeber. 

Der rothe Fleck auf dem Jupiter, der vnriL'fs Jahr Die Zeitangaben beziclicn .sich auf (i-n Durchgang 

die Autmerksamkeit der Beobachter in hohem Grado j der Mitte des Flecks durch die polare Mittciimie der 
encfte, ist noch tmuer vorhanden, and ollem An.scliein« j erleuobteten PUnetensobeibe. 
nach wenig oder aar nicht verändert. Die rothe Färliung ■ 
übertrifft aa Inteasität weaeatlicb diejeui^e der aequa- ' 
(oriolen Z«no. loh gebe im Folgenden drei Beob- [ 
achtungen, aus denen sicli mit Zut;rnn<itlogang der von 
U. Pratt an diesem Streiten getundeaeu Rotatiou»/.eit [ 
▼on 9*9261 die denatebatigwi Bncbeinangeot «elobe | 
in den ersten Morgen.stundon btiohachtot werden können« 
mit Leichtigkeit berecbueu las«eu. 



1880 Juni 20. 15i>26b>1 m. Zt. Berlin. Luft 2-3 
Juli 2. 15 16 9 M 9 « 3 
Jvli 9. 16 3.4 « • » 1 

Der ljuftzustand ist nach 4 Stufen bemessen, er 
war bei der letsten Beobachtung am 9. Juli besonders 
günstig. 

Potsdam, den 14. Jnli 1880. 

0. Lohte. 



Berichtigungen. 

A. N. Nr. 2319 pag. 285 Zeile 16 von anten statt sufanuaeofUneBda liei 

1 TOn unten statt W lies ük. 

2 von unten statt -f | lies — |. 

12 von oben ist am Schloaae der Zeile das Wort ader** zu tilgen. 

13 von oben statt zweitnr liee «weite. 

1 Ton unten statt ( , ^ A lies ( \ 

\k cos 'f'/ \k cos / 
18 TOn unten statt bedarf, lies bedOr&n. 
II von unten statt e lies b. 
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Expeflition auf der TCönifjlichen Ste i'nwai'te bei KieL 

Nr. 2326, ~" 



22. 



Eleiuente uiul Ephcmeiido des Winnecke'schcn Kometen (III. 1819). 

Aus diT Verbindung vun 3 Erscheiuuugi;u d<--.s Wiunecke'sciu'ii Kometen (Periliel 18.^H, 1869 und 1875) 
babe ich mit Rücksicht auf die Störungen durch .lupitcr und Saturn die folgenden 3 Systeme abgeleitet: 



Epoche 
Osculat. 
mtttl. Aeq,: 
M 
n 
Ü 

« 

t 

und ausserdem 



1M7.Ö Mur,- 
1875 „ 



0 m. BerL Zt 

I I -0 
1880.0 
35y"48' 15 l 
27Ö 42 0.5 

III 33 31.7 
11 17 1.8 
47 49 2.3 

6I9"6365Ö 
Sfi"iruni»t'ir durch Jupiter 

Osculatiuusepocho vertiosseue Zeit ia mittlereu Suuueu- , und Saturn (erste Potenz) ermittelt i welche seit dem 
tagen darstellt, «ia Widontend lewtende«M«dittin die fol- | Jahre 1875 wif den Koneten einfewirkt bsbeo and 

gendcn Störuii'^i-n hervorbringt: det darnach die foli^er.rlrn "Rl-^mente für die bevorstehende 

in der mittl. Läuge U (NK)()03G47ö > Brsoheiouug, au weiche bereits der oben angegebene 

« « « Bewegmi; + O.0aU0073r9fiO < I etorende EiulhMB des WidefStand«« aBgebnebt ist: 

- dem Excentricitatswinkcl - (T OIXJ.'SÖIHI t 



18:")8 .Mai 1 0 m Barl ZU 
1^58 „ 2 075 
18ÜH.0 
3ö9»48' 33 1 
275 38 52 I 
113 31 48 6 
10 48 9 1 
49 0 42.1 
688"7k506 
!in<fenritntnen . da^s , wenn ( dii 



l8iW .luni :5*i " m. Berl. Zt 
18Ü9 „ 21).i)79 
18fi:),0 
0" iv 13"9 
27Ö Ö5 7.2 
118 82 88.2 
10 48 18 4 
48 45 17.7 
eS4"67O0B 

' seit '!cr Herr A. Palisft hnt <lio 



Diese eben angeführten Werthe äind noch bücbst 
«inieber, da dkeelbe« im vorliegenden Felle gens 

■wesentlich Funktionen di r .)u(iit< rtna.ssc sind, dif liei 
den vorliegenden Storuugsrecbnungen mit 1 : 1049 ange- 
naamen woide; dieselben «erden nehexn Tersehwindend 

klein, wenn man die .Tupiterma.ssc mit I ; l'üK S «n- 
nehmen wollte, uehuien aber uabo2u die auderthalbfaohen 
fietrtge der obigen Werthe «o dareh Binfhbrang der 

ß es.cer.'clien Jupitermasse. Du- Darstellung der zu 



Epoche 1880 Dec. 4 0 mitfl. BmL Zt. 
Usoul. 1881) Dec. 1.ÜÜ7 
nitÜ. Aeq. 1880 0 

JU e- 359".ör,' 8 '() 
« = 27«i 43 21 . 7 
ß III 81 4.9 

i = 11 16 56.Ü 
9 = 47 4Ö 59.5 
M — 6I9''26872 

Da die Pcriholzeit für diese Erscheinung auf den 



Grunde gelegten Normalurte, die Übrigens selbst für die 4. December fttUt, so gestalton sich die Sichtbarkeits- 
JEfsohebnng 1889 nnr vorläufig gebildet und mdirfiMhen ! vefbaltaiMe easserordeBtlieb nngOnstig; nra den sobein- 
Uneicherhelten unterworfen sind, tindet sich wie folgt: baren Verlauf und die SichtbarkeitsverliaUnisse ühcr- 

. sehen zu können, habe icb Herrn A. Faliaa aufgefordert, 
I die veiter unten (bigende gentberte Bpbemeride ab- 
zuleiten; zu dieser Epliomerido habe ich einige zusätzliche 
I Bemerkungen zu machen. Dieselbe gibt in der ersten 
I Kidnmne das Datam, in der «weiten und dritten Kolumne 
] dia aelieinlmre Rectascensiou und Declination, in der 
vterten den Logarithmus der geocentrisohea Distanz (f). 
Die ftlnfte Kolumne gibt die (är die Beobasibtnuf 
günstigste geographische Breite an; allardioft liist 
sieb die Gunstigkeit verschieden definiren; für jene 
Falle, die einer nftheren üntersachung bedürfen, dürfta 



1858 M&rz 


17 


da QosJ = -r 


1 ' 




2 


April 


8 


+ 


4 




6 




18 


+ 


7 




2 


•luni 


12 




0 


+ 


5 


186» April 


14 


+ 


4 


+ 


10 


Hai 


!5 


+ 


14 


+ 


3 


Juni 


12 


+ 


2 


+ 


3 


Attg. 


18 


+ 


2 




6 


Se])t. 






6 




1 


Oct. 


12 




5 


+ 


1 


1875 Febr. 


0 


+ 


2* 




4' 
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di« Annliiiw «rlanbt seto« d«M jene ge<^T*pbi«cbeD 

Breiten die besten Slciitbarkeitsverliiiltni.ise darbieten, 
fQr welche im Verlaufe eines Tages der den Kometen- 
ort Tmd SoniMDort ▼erbradvnd« Abaohaitt eineB giOssten 
Kreises, der stets kleiner als ISO" gednoht wird, auf 
dam Horizonte vertikal steht und von diesem halbirt 
wird, ao sirar, dam die Sonne gerade ao ml aoter dem 
Horizont zu stehen knumt als der Komet über dcm- 
aalben steht. Bezeichnet man mit ^ den eob9tab«raa 
Abatead des Kometen von der 8onne. mit 4 di« Deoli- 
nation dos Kou ut mit / die der Sonne, so findet 
«ich die Air die iiewbaobtang gOnttigste fiieito der obigen 
Bednition gemlMt 



nny : 



•cos \ (J-j- J ); 



Sin I ^ 

I > wird der gemachten Voraussetzung nach die Hohe 
diM Kometen über dem Horizonte sein, während die 
Sonne um den gleichen Betrag unter demselben steht 
Die 6. Kolumne gibt 4 J an. Die 7. Kolumne endlich 

enthält den Werth dee Ausdruckes ,'-;r,w u r der Radius 

vector, p die genccn'.rischo Distaiu, (hirstellt; diese Zahlen 
eiriraben «ioen wenn uuch nicht völlig sioboren Schloss 
auf die zu erwartende Hellij^keit des Kometen zu maclien; 
es mag zur Bourtheiluug dii.'äer Zahlou erwähnt werden, 
daas der Komet im Jahre 1858, als Moesta die Beob- 
achtungen im Juni auf^;ab, die Helligkeit 0.4 hatte, im 
Jahre lÖCU war die Helligkeit bei der Auffindung durch 
Wimieeke etwa 10, im October wurden die Beob- 
BchfuTiL'eTi Lresrblo'isen, als dieser Ausdruck den Werth 
O.i» auuttiim, im Jahre 1675 wurde der Komet bei emer 
HelUgkoit von 0.8 beobaohtet and war selbst bei An- 
wendung mlls?i|;ercr Fornröhro (tj Zoll Olijectivüffnung) 
leicht sichtbar. Es durfte daher der ächluss erlaubt 
Boin, daat wobl kaum berechtigt» Ansaicht anf die 
Äuffinduni: des Korüi-'iTi sidbst fllr die grössten Fern- 
rühre vorhanden lät, wenn die idelligkeit unter U. 2 sinkt, 
anoh dann irann aooat kniiw itOiMidai Bioflnne (Dim* 
mantog, niedriger Staad, Ifondeto. eta.) TorhandeD sind. 



OhBorl. 

Zeit 








u 


1 


\m 












Aug. 18 


ifin-45 




0.428: — !• 


9"l 


0.(.»5 


Sept. 13 


17n 4.3 


-t 8 56 


0.406 -f 7 


6.Ö 


0.06 


19 


185 50 


-h 4 31 


0.379 +15 


4.6 


0.09 


Oet 5 


197 2S 


— 0 3n 


0.318' 4-3)3 


3.7 


0.13 


21 


211 ö 


— 6 30 


0 315| +43 


3.2 


Ü.2U 



^ Berl. 












1 


aieiv 


a 




log« 


♦ 




1880 














Nov. 6 


2?7»19 


— 12»46' 


0.284 


-^32" 


a^i 


0.30 


22 


246 39 


—18 37 


0.260 


+11 


4.0 


0.4S 


Dee. 8 


868 45 


-SS 40 


0.948 


+ 1 


6.0 


0.46 


24 


891 49 


-23 38 


0.251 


- • 


8.5 


0.40 


1881 














Jan. 9 


818 17 


—21 28 


0.270, + 2 


10.3 


0.30 


2.') 


3.31 37 


— 17 20 


0.3<.)1 


+ 4 


11.2 


0.19 


Febr. lü 


34G 47 


-12 29 


0.339 


+ 4 


11.0 


0.12 


. '^^^ 


3üy 24 j 


— 7 43 


0.377 


+ 2 


9.7 


0.08 


Mira 14j 


10 11 


^3S4 


0.414 


— 4 


7.8 


O.OO 



Mit Rücksicht anf die oben gemachten Bemerkungen 
durfte demnach der Zeitraum zirisohea dem 24. Deobr. 
1880 und Jaaaar 1881 «nan kann baraAtigteiL 
HoftungaadbimaMr bieten, den Kometen beobachten au 

können; Madras würde relativ die günstigsten Verhält- 
nisse haben, doch durfte die optische Kraft der dortigen 
Instrumente kaum ausreicliend sein; vielleicht daas es 
dem miahtigen WaahiagtoiMfr Rafraotor gelingen msdila» 
den Komelen sa «rnioheo; beaatatat man aber die aot- 
serordMltUdie Lichtscli ,v ii-b.' des Kometen, und abi r- 
dies, dass er tief um .\I'fi;.ll:irnmel steht, au dum noch 
die Dämmerung setir morklich t>eiii wird, daaä der 21oud 
•benfidla tbailveiae atOrend «DwiAian wird» «o wird nun 
kanm «inen gitnatigaD Brfolg erboflbn dOiftn ; um nichts 
aber meinerseits zu verabsäumen, habe ich fur den oben 
erwähnten Zeitraum durch Horm A. Palisa eine stro nge 
Epbemeride berechnen lassen, die den Kometenort auf 
«in bia swei Bogenminuten daratallen wird. Bei d«r 
Genauigkeit der Orte dieser Epbemeride erschien es 
wo'iil nicht nüthig. die diiioh eine veränderte Peribel/.eit 
in den geocentrisohen ürten bedingten Variationen an- 
zugeben. 
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IX» m. BvrL Zt. 



1880 Dm. 



1881 Jao. 



10 

20 
21 
22 
28 
24 
2Ö 
28 
27 
28 
29 
30 
31 
1 
2 
3 
4 
b 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
U 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 



log; 



igh \m9Sß2l 

19 7 18 3« 
19 13 2 49 
19 18 45.3« 
19 24 H 
19 30 ( 
19 35 46.07 



19 bl 68. 7G 

2() 3 26 71 

20 8 52.25 
20 14 15.27 
20 19 35.68 
20 24 53.39 
20 30 8.3H 
9i 86 20.41 
20 40 29 58 
20 46 35.78 
20 60 88.97 

20 55 39.09 

21 0 36.11 
5 30.00 
10 20.75 
15 8.3.3 
19 52.72 

21 24 88 
21 29 II 
21 33 46 T' t 
21 38 18 4 
21 42 46 95 
21 47 12.3() 
21 51 34.521 

21 56 53.62 

22 0 9.63; 
22 4 22.58 



21 

21 

21 
21 



95 



+ 


&»45»17 


4- 


5 


MM 4 1 

44.11 


4- 


5 


42.87 


+ 


5 


41 .49 


i- 


EL 

5 


39.93 


+ 


5 


8o.27 


1-1- 


5 


36 . 46 


K 


5 


34.52 




m 

0 


82.45 


+ 


5 


30,26 




5 


27.95 


+ 


o 


85.54 




5 


23.02 


'+ 


5 


20.41 


+ 


5 


17. <l 


+ 


5 


14.94 


4- 


5 


12.08 


+ 


5 


9,17 


+ 


b 


6.80 


+ 


5 


3. 19 




5 


0.12 


+ 


4 


07.02 


+ 


4 


03.89 


+ 


4 


50. 7Ö 


1 + 


4 


47.58 


-f- 


4 


44 . 39 




4 


4 1 . 20 


a 


4 


38.03 




4 


84.84 




4 


31 .66 




4 


28.50 




4 


26.8» 


t 


4 


22 22 




4 


19. 101 


+ 


4 


16.011 




4 


12.95 



— 23»42' 6"2 
—23 42 30.4 
—23 4 2 8 .1 
—23 40 58.7 
-28 89 2.8 
—23 36 20 9 
—23 32 53.7 
-28 28 42.1 
—23 23 46 .9 
-23 18 8.9 
-28 11 49.8 
—23 4 49.0 
—22 57 9.0 
—22 48 50 .5 
—22 39 54 8 
—22 30 23.0 
—22 2<J 16.3 
-22 9 36.1 
—21 68 23 .6 
—21 46 40 .1 
—21 84 26.9 
—21 21 45.2 
—21 8 36.4 
-20 55 1.8 
20 41 2.6 
— 20 2ri 40 2 
-20 11 55 
—19 66 60.5 
—19 41 25 .7 
—19 25 42 4 
—19 9 41 9 
—18 53 25.3 
-18 36 53 .7 
—18 90 8 .2 
—18 3 9 9 
—17 45 59 .8 
-17 28 38.8| 



4- 

+ 1 
4- 1 
+ 2 
4-8 

H- 
+ 

+ 

4- 
+ 

4- 8 
+ Ö 
4-10 
4-10 

4-11 
+11 
4-12 
+ 12 
+ 13 
+ 18 
+ 13 
+ 14 

+ 15 
+ 15 
+ 16 

4-16 
+ 16 
+16 
+ 16 
+16 
4-17 
+ 17 



25"2 
22.3 

0 4 
'k 1 , 9 
41.9 
27.2 
It. 6 
65.2 
38.0 
19.6 

0.3 
40.0 
18,5 
55 7 
31.8 

8 7 
40,2 
12.5; 
43. &| 
13.2 
41.7 

8.8 
34.6 
59.2 
22.4 
44.4 

5 3 
24.8 
48.8 

0.5 
16. G 
81.6 
45 0 
58.3 
10. 1 
21.0 



24845 
24891 
24943 
25001 
36066 
25137 
.25215 
28899 
26390 
25487 
25689 
25697 
25812 
25933 



26191 
26328 
26470 
26618 
26771 



Die im Jahro 18K6 eiiitretcndt! Ei^ lu.'inung de<i Kumeteii wird verhältnissmftssig 
Twlialtuisse darbietOD, so dass seioe Auftiaduug in derselben uhue Zweifel gelingen wild. 
Wien, 23. Jmii 1880. 



27092 
27259 
27431 
27608 
27789 
27975 
28166 
28357 
28553 
28764 
28957 
29164 
29874 
29588 
2m)4 
30022 

glliutigtt SitfallwilMiti- 

r. OppoUtr, 
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Bahnbestimmung des grossen Cometen 1880 a, 

V^on dem grossen Sudcomotcn sind bis jetzt nur 21 bchaften kann, eine besondort genaae Bahnbestimmung^ 
redazirto Beobachtungen bekannt, von denen 11 in Cor- nicht thunlicb ist, so hielt ioh e« für eine nicht ganz 
dolMi,llBd lOinllelbourne gemacht worden sind. Füreinige unnütze Arbeit schon jetzt aus dem Torhaodanen zwar 
Bestimmungen in (Jorduba fclili-u die Vf rj^'lcichsterne, I dürftigen Material eine möglichst gute Bahn abzuleiten, 
aad nach eiogezugoncn Erkundigungen werden auch die j Zu diesem Ende wurde zunächst nach der in Nr. 
adrigen aagekOndigtcn BcobaehtungeD vom Oap and ' 2316 dieser BUlttar von mir gegebenen clUptiMhen 
von Si'lTi'".' \ i>r der Hand noch xv.rV.' in liie Oeffentlich- Bahn, welche aus drei oinzolucn Boobachlungeu gefolgert 
keit gelungen küuuea. Da nun diese feblundeu Beob- . ist, eiue Hiphemeride augefertigt. Diese Rechnung ist 
aehtiragen oiebt tebr sablrriah nad und Qbarhaopt Ttm Hem atud. tob Rebear-FaMhwits Mhr «oigfldtig 
^v<'^r^n der ungünstigen Stellung dosOnmeton, welche augribbrt und eigiebt iblfende AbveiehuDgen: 
seine Beubachtungen mit besonders grossen Fehlem | 



Kr. 


Zeit 


Ort 


Geoo. a 


Ueoo. J 


Reobn. — Beob. 
« 1 ' 


1 


1880 Febr. 


t) 


Cordoba 




— 32''Dij 1"9 


— 0«()9 


-r 0'4 


2 




9 


Melbourne 


23 41 ;.t>3 


43 50. 0 


— 0.36 


4- 0.6 


8 




9 


» 


SS 41.iS.10 


88 44 7.5 


+ 0.02 


+ 12.8 


4 




9 


Cordoba 


23 f>0 5.^.21 


33 45 48 7 


-f 0.43 


-4- 2.3 


5 




10 


Melbourne 


23 57 56.67 


33 45 13.8 


•f 0.23 


1- 5.8 


6 




10 


n 


28 88 88.86 


88 46 6.8 


+ 0.12 


+ 8.7 


7 




12 


Cordoba 


0 88 81.87 


33 6 19.7 


+ 1.07 


+ 5.4 


8 




12 




0 4D 15.78 


S3 5 18.2 


-i- 0.91 


— 17.0 


9 




14 


Melbourne 


1 2 6.47 


88 21 14.4 


— 0.29 


+ 1.7 


10 




14 


Uordoba 


1 y 22. ßi 


32 2 519 


-t- i.yy 


4- 11.7 


11 




14 




1 » 45.19 


32 l 53.5 


+ 1.2(5 


+ 11.6 


12 




l.T 


Melbourne 


1 15 23.40 


31 46 32.7 


-f 0.18 


4- 27.0 


13 




lü 


Cordoba 


1 22 08. SH 


.31 •>?, 22.8 


+ 1.35 


-r 15 4 


14 




ir, 


« 


1 23 21.27 


31 22 9.2 


-i- 1.41 


4- 8.2 


15 






Melbourne 


1 28 24.68 


31 ö 43.2 


r 1.93 


4- 8 .1 


It> 




!? 




1 29 6 16 


31 3 29 4 


4- 1.03 


4 11.2 


n 






Tl 


1 41 10.27 


30 21 49 t) 


— 3.42 


4- H4.7 


18 








l 41 32.10 


30 20 41 .0 


— 2.99 


4-100.6 


Itf 






Oordoba 


1 47 44.63 


29 54 36. 1 


r 1.11 


4- 20.7 


l'O 




18 


•ft 


1 58 55.91) 


29 7 1().2 


4- 1.09 


4- 13.5 


2\ 


18öO Febr. 




It 


2 9 35.10 


—28 17 48.5 


- 0 24 


4- 0.5 



Die Cfirdobii'.ir Boobnclitun<4en sind den A. N. Nr. Beobacbtungen benutzt.' Vorgloichstcrn ist Lacaille522; 
8806, die von Melbouruo den Monthly Notices vom April sein Ort wird waUrschciulicli vom angenommenen be- 
entnommen. Bei der sireiten Beobaebtnng vom tS. in | triehtlieb abweieben. Die genannten Beobaehtnngen eind 
Cordoba ist offenbar die ntoliimtirm folscli und die atisi:i>.<.i'hlo?scn. Die uns den übrigen Abweichungen 
beiden ]felb«umer Beobachtungen vom 17. sind bereits nach der Metbode der kleinsten t^uudrate folgenden drei 
in der Originalabbandlong mit dem Znsatse «measiires ' Normalorte aind : 
littlo better than gueMwork" versehen. Der Ibr beide 

Febr. 571.307 ^, 344"38 3 =— 32"öö ir'l 
„ 12 561340 u„ = 9 57 39.2 i„ ——83 C 81.2 
, 19.686268 — 32 28 14.8 28 18 6.6 
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Die Zeiten beziehen sich auf den Meridian von 
Berlin und sind für Aberration corrigirt; die Orte 
gelten Air den Anbog dei Jabrea. Ana diflaen Orten 

imd einer Hnlbaxo von II 08(553 rechnete ich nun 
unter Annahme zweier verschiedenen Verb&ltnisso der 
Diatani^en zwei elliptische BahoMli deren Abweichungen 
vom inittliTi'u Orto ich beuützte, um ein definitives 
M ab/uleili ii , indem icii den übrig bleibenden B'chlorn 
dk„, dß., und J k„ J in beiden Polarcoordinaten 
dasselbe Gewiolit beilegte, loh seilte nftmlioh naeh 
Uppolzer ; 

di„ (dl., — jl,.) cos\<-vt/^,. idß„~j fl..) _ 
• " {dk„— j i„)» cos {dj„— Jß„)» 

Die dritte nüt diesem letsteren M geieehneie Belm 
ist folgende: 

Elemente des ^ 1880 « 
T — 1880 Januar 27.47560 mittL Zrit BorKn. 
n * 8öc>«ö4 17 öl 

w 77 40 17.0 1 mifil. Asqniib ISM.O 

t 143 2 10. ej 

a -> 11.0Ö653 

lg« - 9.9997650 88» 6'ö6"00) 

lg^= 7.7778471». 
Für dieses iSystem sind: 

di„oo>^„ — — 29"« 
dß., = 21.5 

Die vorangegangene UnterBaobung • deren Details i 
ieh «n dieeer Stelle nieht geben kenn, bet naebgewiesen, | 
dass unter iimltTt'n .Aniialimen Tiber da* Verhtlltciss der 
Distanzen diese Feliler nicht mehr wesentlich vermindert i 
werden bannen. Der Febler in Bfeite wtebsk mit ' 
einer Vermiiitlerung dos Fehlers iti Lange. Üio nuu 
noch Qbrig blöiiM»uden Abweichungen zwischen Rechnung 
and Beobaehtnag gestalten aieli tut die trefUn aogefbhrten | 
21 Orte in deieelben Seibenfolge: t 

Genf, 2. Juli 1880. 



Bedia. — fieebaoht 
dm d4 
Nr. 1 — 0*1 0 

2 — 1.2 — 22 
3-0.9 — 10 

4 — 0.5 — 20 

5 — 0 9 — 23 

6 —1.0 — 25 

7 —03 —26 

8 — 0.4 (— 49) 

9 — 1.5 — 28 

10 -I- 0 .7 — 17 

11 0.0 — 17 

12 - 1 0 +1 

13 -f 0 .1 — 9 

14 -f 0.2 — 21 

15 + 0.9 — 18 

16 0 0 — 10 

17 +0.2 +5 

18 (— 4.4) (+ 69) 

19 (- 3 .9) (+ 85) 
20+0.4 +2 
21 -.0.7 - 6 

Dieses letzte Elemonti i. S.stiiiii nnhert sieb dem 
von Herrn Plantamour aus der Erscheinung von 1843 
bergeleiteten . «elebea ieh in meinem evaten Anbatie 
(Iber den Conieten anführte, noch bei weitem mehr. 
Der Knoten weicht nur noch 7V> « ^ ^V« uod t sogar 
nnr etwas mehr ab eine Begenminnte ab. Dass nnter 
solchen Umstanden niclit mehr an der Identität beider 
üometenerscheinongen gezweifelt werden kann, braucht 
Innm nooh erwtthnt an werden, snmal Herr Professor 
Weiss den Naehwcis fUl reu konnte, dass der C<itnot 
noch 21 volle Umläufe zurück zu verfolgen ist, die alle 
in Internlle von nahe glnoher Grösse eingesehlossen 
sind. (Siebe Wiener Sitnogsberiebte 1880 Nr. X7.) 

Dr. M. HÜhelm Meger. 
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Astronomische Nachrichten. 

ICxpeditton auf der Kaniglichen Sternwarte bei KieL 
^ZorcfuMSolaen lOv» O. f . W. roter». 
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Nr. 2327. 



•2\l 



Ueber die Vertheüung der Radiationspunkte an der HimmdskugeL 



Von Dr. Rudolf 

Bei Aufstellung der Gegetzo, welche die Abh&n- 
gigkeb d«r Menfs d«r mr Eid» felugendoD Stem- 
Mhnappcn von den vcrschiedonen Taf(es- und Jahres- 
uiton boherrschcD, ist es vou vornberoin ntttbig ge- 
WMea, gewisse ADrahmen tu nweben über di« Vertbei' 
lung der Radiationspunkto. wie sip sich (lar.»t('lleD wilrdo, 
wenn die Erde sieb uioUt bewegte und keine ADziehaog 
nf die berbeiatrttnMBden Heteore tnsDbte. Das £»• 
fachste war in'er offenbar, diese Vi rthi'iliing als eine 
zu jeder Zeit gleiclifönnige Uber den ganzen Himmel 
■nsoaebea ; doeb bitte nun dieeeAaaahrae;, deren Zarerllla- 
sigkcit doch einer f^enaueren Prüfung gar nicht fiihig ist, 
sofort im Stiob lassen müssen, wenn man durch sie zu 
Widerapraehfln mit «deren HTpotheeen gefhbrt wurde, 
welche als noch einfacher, plausibler und dem Ursprünge 
der Erscheinungen nftber liegend erachtet werden roilssen. 
Als ebe Hypotbete dieser Art werden wir diejenige 
bezeichnen Jürfen, nach welcher die parabolischen Me- 
teor- oder Eoraotonbabnen in sehr beträchtlichen Sonnen- 
ümeo als dnreb den Zufall ansgestreut angesehen werden, 
so dass aLso — natOrlich nur im Grossen und Gansen 
— keine Kichtong die bevorzugte ist, sondern dureb 
«inen Punkt die Bewof;ua^8richtungenin durehsebnitt- 
lieh gleicliförmiger Vt rtheilung liindurchgehen. Diese 
Uypothes« erfordert offenbar nur in Beug auf die iiionne, 
das aberwiegende Ansiebangseeatran anseres Planeten- 
systoBB) eine gewisse Symmetrie der Erschifiiiuugen, 
niebt aber ftlr die Erde, welche auf die planetarischen 
Bewegungen soviel wie gar keinen Einiluss hat. 

Des Folgenden wegen ist es erforderlich, nneere 
Hypothese noch in eine andere Form zu kleiden. 

Bezeichnet » den Winkel, wclolien eine der durch 
Ü gebenden Parabeln, in deren Brennpunkte die Sonne 
steht, im Puiikti- i' mit di-ni Uadiii<; V.-ctor ü bildet, 
so ist die Periheldistanz dieser Parabel 
7 s sin* t. 

Denkt niai! sicti nun um V als Mittelpunkt eine 
Kugel mit dem Kadius 1 und auf der Oberfläche der- 



Lehmann - FUM». 

selben eine Calotte mit dem Ceutriwinkel 2<f ausge« 
schnitteo, deren Achse nach der Sonne S geriobtet iet» 
so ist der Flftcbeninlmlt dieser Calotte 
C = 2if (I — cos <f ). 
Da nun nach unserer Hypothese die Punkte, in welchen 
die Tangenten der Bahnen die Kugeloberfläche durch- 
schneiden, gleichmUsig auf dieser vertheilt sein mlUsent 
so iet die Zahl der Bahnen, deren Tangenten durah di« 
Calotte gehen, proportional _ 

2* ci-«»«») = »-:^) 



Für uns kommen nur die Bahnen in Betnehti deren 
Periheldiat»» q aehr klein im Vergleich laü iet; doe- 

balb ▼emaeblftaaigan wir {^i^^i^li^ *te, wodonih die 

Anzahl der Bahnen', deren Perifieldi.stauz zwischen 0 
nud q liegt, proportional •/ wird. Genau dieselbe Schloss-. 
folge gilt filr joden von S um /i entfernten Punkt U, 

weshalb denn offenbar alle Pcriliele, welche innerhalb 
einer KuL'el mit dein Radius q lie-jen, in deren Mittel- 
punkt .S steht, der Zulil nach dem Radius q dieser Kugel 
proportional sind. 

Es sei ■} die Dichtigkeit der Periliele in einer un- 
endlich dunuen Kugelschicht, deren Radien beziehungs- 
weise q und 9-f <^ sind. Der liauminlialt dieser Schicht 



ist 47 f/-*'/'/. die .Anzahl 



nthaltenen Perihelo 



demnach 4itq^'i}.dqy aUu die Auzaiil aller Perihele iuuer- 



halb 



der Kogel mit dem Badios ; gleioh 4« ^ fi.iq. 



Diese Anzahl ist aber auch dem Vorhergehenden ge- 
min proportional 9, alao, wenn « eine Oonatrate bedeutet. 
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wonuu dnroh OifieiwitHitioD folgt: 

d. b. die Diehtif^ett der Perihele, weldie cwüohen zwei 

um die Uoune als Mittelpunkt mit den Radien q und 

beschriebenen Kugelobeiflttohen sich befinden, ist 

■ 1 l 
proportional 

Mit Zugrundelegung diese« GeseUea, welohe« der 
gegebenen Entwicklung zufolge mit der Hypothete aber 
die Yertheilung der Bahnen in grossen Sonneiiltnien 
ganz gleichwerthig ist, hat nun Sohiaparelli in seinem 
fundamentalen Werke ^i^'^^^'i'^ einer Bstronomiscben 
Theorie der Stiriiscliiiiipp« ii"* »S. 2 ö' uuli r di r Uubor- 
scbrift: ^Beziehung zwischen der Vertlieiluug der Peri- 
heldistauzeu uwd der Vcrlheilunt; der Richtungen der 
Kometen- und Meteorbahnen, yrelche ilor Krdi« bof^egnen* 
in suhr cU'^iiintcr Weisu die Vertheilung der Radiations- 
puuktu fiir eiuüii irdischen Beobachter abgeleitot Er 
findet die Uichti^keit der Badiationspnnkte an einer 
Stelle dos Hiniinels, wclclie von dem der Sounn ent- 
gegengeset/.leu Punkte, dem Autlielion, um den Bogeu 
* entfernt ist, proportional ctj; Hiernach wird die 
Dicbtij^keit im Antbi liim uisi r. !';r1' f;russ, nlu r Null in 
dor zum Radius Vector der ErUc ^enkrcciiten Uichtuug- 
genügt,* Mgt 8ebiap«reUi, »nnsere Planisphtre 
anf Tufil ll*t zu betrachten, um sich zu ftberzeugen, 
dass dieses Gesetz auf die McteorstrOme nicht nnwcnd- 
bkr ist; nnf ibr ist die Hftufigkeii der Strome buiKS des 
Kreise«, wrlrhcr 5>n" von der iSonne absteht, in der 
That nicht gleich >iull und keines weges sehr klein; 
dagegen ist in dem der Sounie entgegengesetzten Punkte 
die h. iil.aohtutf Dichtinki'it si<!ir klein, wührend -^if' nach 
diesem Gesetze sehr gross sein luUsste; hier kann aber 
die Niditilbereinatimmiing von der nttrdlielteo Position 
de'; Hi iilacli'iTs herrllhren . für welchen dii' aus dieser 
Richtung herkommenden ftfeteorstrüme nur iu den drei 
letzten Uonaten des Jahres bequem so beobachten ftiiid> 

Die von Srliiu'ijarelli in'timt.' NirhtiiberBinstimmttn^' 
zwischen Theorie und Beobachtung hat mieh nun ver- 
anlasst, die üntersnehttog noch einmal anfranehmen und 
zwar mit IknbehuUun;; der oben erndrrti'n Hyp.)thrso 
ober die Vertheilung der Bahnen, in einer anderen 
Bexielmng beabsichtige ich dagegen einen von dem 

Gedankengange des berUliraten Mailüuder Astronomien 
verscbiedencu Weg einzuschlagen. Während nümlich 



Sehiaparelli bei den seinen Sehlossfolgen tn Omnd» 

liegenden Annahmen den Ort der Erde mit dem Stand- 
punkt des Beobachters auf derselben identificirt und da- 
von absieht, die rtnmliehe Ausdehnung des ErdkGrpers 
mit seiner Atmosphäre (»berliaupt in Betracht zu ziehen, 
SO soll gerade die Einführung dieses Elementes in die 
üntersucbung den Hauptgoj^cnstand der gegenwärtigen 
Abhandlung bilden. Hoffentlich gelingt es auf diese 
Weise die MiohtQbereinstimmttCg, auf welche Sehiapa- 
relli selbst aasdrBeklioh binweisti xn baseitigein. 

Es wird domnaeh im Folgenden nicht darauf an- 
kommen , die Erscheinangen, welohe sich einem ein- 
zelnen Beobachter darbieten mOsson, auseinander zu 
setzen, sondern vielmehr darauf, das SterDSfifanuppen- 
phftnomen in seiner Gesammtheit für dio ganze Erd- 
kugel, zu welcher wir natürlich auch die Atmosphäre 
hinzu/.urcclinen haben, zu umfassen. 

Wir denken uns zunächst um die Sonne ^ als 
Mittelpunkt eine Kugel mit dem Radius /•'. welcher 
verglichen mit dem Abstände r des Hrdiiiittoliiuuktes 
E^, von .S sehr gross sein sull. Da die Entfernung de* 
uns wahrscheinlich nächsten J^'ixstems « Ceutauri be- 
daotflnd gtOsser ala 200ÜQ0 r an sein sehaintf so kSnnea 



wir ans das VerbAltnis 



J{ 



sc 



hr klein Toratallan. Sohia- 



parelli nimmt ab lob« Sobitzung in seinem oben ange- 
fahrten Werk« S. i6* den Werth 



wäre alsdann |/ = 0.0031G23 = are. (10 871). 
Wir werden in der Folge der Ktkrze wegen setzen 



V 



DifM-lbc ctiihult die von ZczioU in 
lUdiantco in ihrer relativen L«gc zur Sonne. 



beubadiicten 



und « als eine kloine Grosse erster Ordnung betrachten. 

Auf der beschriebenen Ku^el mit dem Radius R 
denken wir uns nun ein Fläcbenelemeut, durch welches die 
Parabelen iu der Weise hindurchgehen, dass, wenn man 
sie 80 verschiebt, duss sie alle durch einen einzigen 
Punkt i' Ji s F'moiiLMi' U'inenli's iiindurchgeiion, alsdann 
alle Richtungeu der Tuugeuleu in U gleich häufig vor- 
kommen. Beim Vergleich verschiedener Flächenole- 
mcnti' Soll ferner die Anzalil der liiudurchgehendon 
Bahnen proportional der Grösse der Jb'lächenelemento 
gesetzt werden. 

In der folgenden üntorsuchun? werden wir uns 
sänimtliohe ein Flächenelenteut durchschneidende Para- 
beln bereita wirUidi dnreb den Ptinkt Cbindurobgehend 
denki'n . wodurch offenbar die (lOsammtftrtlmUung der 
Bahnen in Nichts geändert wird. 
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Der Winkt"! E,-, S C lu isso Xi,- d'*'" Winkel, welchen 
die durch U und 1^ gehende Parabel mit ü bildeti 
f* (Fig. !•) 
U 




Wir' nehmen ferner eb« »ir Ebene US noter 
dena Winkel / gcnoipte Ebene, wclchn erstere in CS 
•cbneidet. Diese neue £beoe schneidet die Erdkugel f 
— die Atmeepbtre mit eiBbegrifRm — weldie den Radiua ' 
«0 liabon mttge^ in «nen Eraiae mit dem Bediot f, 
and zwar ist 

e = I Pu'— r««in'j«»»»i (1) 

Der Mittelponkt diese» Ereiiee aei R Vir be- 

BwAen, de» ^ nur venig rm der Seanenpeinlkm m- 

«cliieden iet» |- iet im AUgeueinen Unoer ele dieee. 

De die Seonenimnillnxe etwn 8"8ö eder eis Bogen eines 
Ereieei mit dem Badioi 1 O.O0ÜO48906 betrigt, to iet 

^ eine kleine (SrtieM der nreitra Oidnnng. Ee gebe 

nun durch U und E eine Parabel, deren Brennpunkt S 
ist- FQr diese mOgea die den Winkeln xa und to ent- 
epreebenden Grtieaen dnreb g und y beseiebnet verden. 
Man sii ht leicht, dass die Entfernnng SE gegeben ist 
durch die Gleichung 

SE = r V l-ein>jr«ein>i: 

Ane (1) Iblgt nun, daes ein'/^iinit^^eeinnaao, 

5 E 

eo dese daa Verbiltnise - — nnr nm eine kleine Grttwe 

r 

vierter Ordnung von der Einheit ebireiflht. Aos diesem 
Grande werden vir in der Folge stete aetsen 

iE = r. 



AU R> cViiing zwischen j>« /g und i eigiebt aieh 
leicht fulgende Gleiobnog: 

tg, = eeei tgjr, (2) 
welche wir noch in ein« andere Fem bringen wellen. 
Bs folgt aus (2) 

*gÄ— *»/ — (I— eoei) tg» oder 
em{x«— x) = (1 — cosi") 8in/o COS/ 
= 2sin* .it sio/o cos/. 

Man ist 

Sein/, cos / = sin(|^f/) + ein«/«-/) 

und 

•i» (Xo + r> — »in |2 xo— (Xc - X)] 

= 8in2jf,oei0f«—/)—floe2jr, «in 

also 

sinOr«— /) = 8in» [sinL'/,, cosi/,,— /) 



t«Or.-Jf)= i-2.in*«.'.inA.ei>A' 
Setit man 2siB*|*sin/„ ^ so iet also: 



i«r» —1 <— - rcMx„ 

nnd nacb einer bekannten Reihenentwicklung: 

Xo—X — r fos To + •' sin ;''cf'sa/„ — .1 , • .«104/,, -f .. 

Nnu beachte inan, class y = sini nni xs> tj; ist, u. 

so lauge r . sin xa i^^ vü^^ ( i ) der Maximai werth 
TOB t beetimmt wuä dnreb die Gleiebong 

. . PO 

eint — - T — - . 

r sin^s 

üieniacb wird im Maximum y = " -tg^» ^ip Werth, 
der ^ nicht abarateigt, da, ao lange r.ainjro ^ f«i*ti 

t baebstena ^ betrsgen kann* r i*t alao von der sweiten 

oder einer lidbcren Ordnnng der KlmnheiU ao dass wir 
setzen k"nnon 



(3) 



Wir denken uns nun aus dem Puukte t ein BUschel 
Parabeln herkommend, welche die fintlniKel treffen. 

Dies BDscIipI wird begrenzt durch eine Fläclie, welche 
von der Gesammtiioit der die Erdkugel berübrcndoa 
Parabeln gebildet wird. Denken wir uns femer um O 

als Alittelpuiikt eine Kugel mit einem beliebi^'en Radius 
und die Taugeuteu im Punkte 6 der die Erde berUb- 
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renden Parabeln construirt, so sind diese Taiifn-ntpn 
Radien der Kugel um U und schneiden iu ihrer Ue- 
nmmtbeit auf der KuKelnberflttobe ein ringsum begrenztet 
FlächensfOrk / aus. Da wir urss nun in (' die Tan- 
genten au alltiu i'arabulu fikichforiiug vcrtheiit dünken, 
80 ist das genannte Fluchenstlick proportional der An- 
zahl der Paralielu, wcIc'ik? von T" auseohctij rüe Erd- 
kugel treffen Wir wollen der Kurze wcfjen dies 
Flucbenstück / dos Bild der Erdkugel, sowie allgenets 
den Durchsebuittspunkt der Kugel und der Tangente 
derjenigen Parabel, wclcbo durcb einen Punkt /' gebt, 
dai Bild des Punktes F ueuuen. 

Wir haben demnach im Folgenden die Aufgabe zu 
IftMsn, fttr jeden beliebigen Werth von <leu Flüchen- 
Inhalt von f zu bestimmen. 

Zunäciist wollen wir eine Beziehung zwischen den 
Urüsseu r, x * aufstellen. Ist q die Perihel- 
distanz der Parabel, v die wahre AaenaUe^ welehe dem 
Badiiu r nigebdrt. «o ist 

r = - 



und 



. K Sin I n ■ 
— I —7 



(4b) 



ix) 
ix) 

Diese beiden OWiehmgen lobron. dass man m ateta 

nlä prisiliv botracliten kann, und dass man alsdann zwei 
verschiedene Parabeln erhalt, je nachdem der Parabel- 
bogcn Uli im Räume des eiuspringundeo oder^des 
springenden Winkeb 6 JE liegen soll. (Fig. II.) 



cos' 



'4 



cos 



,»4-/, also 




■ Aus (4 a) und (4 b) lassen sich nun folgende Bei« 
I hea ableiten t 

« = «sin4/ + |a*ein{jr + |«*siQ|;r+ (B*) 



— 2 
ffieraas folgt leicht 

eesg^-coe-^ ^ '^ ÜV 2 _ ü 

cos +cas ./ COS., I f4 I 

oder, da v-h/ s IfH»—^^ ist, 

•»(• + 1)— t ffT 

Diese Oleiehoag vemodelt sieh leieht in die folg«nde 

+ <r sin • y 

14- n COS j ]l 

Da es nns nnr auf die absoluten Werth» tod 9 
ankommt» so dQrfen wir aoeh setaen, indem wir die 
beiden dnreh die venebiedoiiea Yaneiehan angedaateten 
Vftlle ttenaeDi 



(4a) 



and 

t — «sinir — }i^8in;/ + $i«>sin%/— ^b) 

rtitiTilrili'kt mixn nun die Glieder zweiter und 
hübcrer ürduung der Kleinheit, se ut beide Fälle um- 
fassend 

Den Winkel / lassen wir den Betrag n nie über» 
•duwten nad ferner betrsditen wir die Meteore aar bei 

ihrem Eintritt in die Kujrl mit (It-m Kadius /.', wa.^ 
schon dadurch ausgesprucheu ist, dass tg ^ stet^ einen 
Ueinan positiven Werlfa haben solL 

Es sei nun </• der Winkel, welchen die BewegongS- 
riohtung der Parabel in E mit dor Richtuog E S bildet 
Man hat alsdann (br die beiden nntenebiedenen Fftlle 

und 

4,^n~hx\t (Tb) 
und hieraus mit Hülfe der soeben &r tg^ anfgestellten 

üleichungeu (4 a) und (4 b) 

»in \ X 

ttttd 



tg* = 



(ba) 
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(8b) 



Wahrnid / tod 0 bis m «lohst» «tobst * in (Bs) 

▼m 0 bis srctg^ — each (8 b) nimmt et sb von n 

bis arctg ^ — ' ^. Don Werth •/• - ' giebt nur (Sa) 

fUr cos J mm a, in (8 b) dagegen eireicbt •#> diesen Be- 
trag gar nidit. 

Durch Diffcrentiatioa der Gleiehuogen (4«> nod 
(4 b) erblllt m&u 



»inj/ 



Jr 



and 



1— iJoCOSi/^-n^ 



(8») 



(9b) 



der spezielle Worth TOn tfy, den wir dnroh «T« boasieh- 
BOB wollen. 

^ m f m» Hx—*) — «OOS ♦ 

:i ' r 1 — IJhcos J/ r"^ 
Da nun nach (7 a) ^ ^ i / + f « and y nach (ö) 
a tot« ein kleiner Winkel ist* so kann man mit Venmab> 

Is.s.sii^im i> kl( iiier GruMscii zwoitor Ordnwf gegen Grttsoon 

erster Orduui);' schreiben 



" e " I /" 

j.f =^ _^ . ^ .j^y ^='sln2/„sItl• 



:ll) 



Sotst man in diesen Qloiohaugen / = 0, so wird 

.// dx 

" 2 -I 
(tif~ - — und rf'» — ' 

Werthe. weiche mit denjenigen iibereiiislimmen, welche 
Meh «OS (4 b) und (4 b) hervorgehen, wenn man in diesen 
statt / das Differential d/ setzt. Oifsi^ Eigenschaft 
▼on l^a^ und (Üb) i«t für die Folgu von WicUtigküit. 
Wir woUmi sanltobst den Fdl erledigen, dsao * 

swisohon den Utenson 0* md oretg ^— liogt; als- 
dann sind dio mit a dumkterisirton Oleiohingon ansa< 
wenden. 

Wenn aus (4 a) oder (6) der Winkel y fttr die 
durch den Mittelpunkt Ii des Kreises mit dem Radius 
t gehende Parabel bestimmt ist, ao kann man mit Hülfe 
Ton (9 s) mit hinreichender Anntlhcrunß die Winkel 
und <p - i<t erhalten für die beiden Pamholn, 
welcha diesen Kreis borübran. Man bat alsdann nur 
iu (9 a) eiusnsotzen 

\ (10) 

wio aus Fig IH leieht absuloiton isL Hterdaroh wird 



Flg. IIL 



Zu bemerken ist, dass dio durch fi-<if und t—<f<f 
bestimmten Parabeln nicht gans gesan mit der dvroh 

E hindurchgehenden parallel sind. Es sei nllmlich [V\z- 
Iii ) T T die Normale auf der durah T gehenden und 
dnreh f<>f bestimmten PsrabeL Diese Parabel bildet 

mit der durch E ■jeheudeii fiia-n Winkel x, welcher 
gleich iät dümWiukul, den die Norualea dur bctreÖonden 
Parabdn bilden. 

B(i/i'irl ii,Mi wir nun die fdr den lladiiisvcctor !>E 
geltende uuhre Anomalie durch v, die fUr i>T geltende 
doreh 9\ so Sndot die Oletdumg statt 

da f-f/ = iHi.w ist. Feiner ist aaoh bekannten 

£igeuächaiten der i'arabel 

Winkel SET' 



Winkel i>TT 
und das Dreieck UTE gieht. 



V 

2 ' 



V 



V 

2 




rig. IV, 



woraus x — idg — df. 

Keraos ergiebt sieb mit Hülfe von (10) und (11), 
dass x ein kleiner Winkel von der Ordnnag der Sonnen- 

paralhixo ist 

Wir kttnnen nunmehr zor Dar- 
stellung des Bildes /' der Erdkugel 
übergehen. Hierbei sind jedoch zwei 
FMlo zu aoters^eiden. 

I) Dus Bild » der Sonne liuL^e 
ausserhalb des Bildes der Erdkugel, 
iu welchem Falle die Gerade VS 
dio £rdkngel nieht trifft. Bs sei r, 
das Bild von E„, e allgemein das 
Bild run £. Da sowohl f als <ff klein 
sind, so kann man tla.s Siiuk der 
KugelilUche um L', aut welche sich 
das Bild der Erdkugel projicirt, als 
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oben betrachten, also statt der Bö^;on gerade Linien setzen. 
Somit bildet die tierade ae mit ««« den Winkel t und 
Mbnnto den ümma de« Bilde« ia 2 PonkteB m nmd 
y. Es ist hierbei <c = «j, sx'^if — <l«j, «y <f + ''t, 
wenn man den Radius der Kugel . auf welche projicirt 
«ird, gleich 1 «miiB i i n t . Biaraaeh wird «n Elaneat 
dea VlIfibeBinhaltes / 



zwuehan ^ und " — ^ l>«8ti (18) dagsgvo, 

Po 



oder J/= 2^ rfi 

Der Grenzwerth von i zu beiden Seiten von .speist i beschreiben, wobei einen Kreis durchlauft. Aendert 



innerbiilb der Gronzon 0 und »ich befindet. Den Fall, 

r 

dass ;ro zwischen n— ^ und it lieft, woUeo wir spater 
noch besonders botrachten. 

Wir haben bisher nur uiuen einzigen Punkt V be- 
trMbt«t; jetst Mdl jedook mit Betbebattung einet be> 

.stimmten xo ^'^^ Radius /' einen Ki'C^olmanti'l um r 



Po 



(12) 



gegeben durch die Gleicliung sini»- 
der Inhalt des Bildes 

t = aresin ( — ^ — | 

II) t liege innetbalb dM Bildes der Erdkugel- 
was nur stattfinden kann, wenn <f <i Jf , also nach (6) 

nnd (11) •»|<^ >«t IJ«' gtWste Werth von ^ ist 

aber s'X «bo flUlt das Bild ran t inaeriiBlb d«« Bild«! 

5Jr' 

der Erdkugel, wonn 8in^ <^^, oder anoh < — ^i- 
In diesem Falle ladet mao leicht 

^.(s±fs£+iiz!!SL*.d.. 



. ^ir^ I mao X9 wMadlieb wenig, eo erhtlt raaii einen sweiten 



(18) 



Kreis, welcher mit dem ersten eine unendlich sohl 
Zone einschliosst , deren Flächeninhalt gleich 
S/Pa.sinjTocf/o ist 
Betrachten wir diese Zone als aus unendlich vielen 
gleichen Flachcnclenieuteu /.usanimen^esctzt, aus deren 
jedem eine f proportionale Anzahl Bahnen herkommt, so 
ist die Anzahl der Bahnen, welebe aoa dieeerZoae rar 

Erde gelangen, proportional 

2 IPn si 0/0*^/0 f- 

Diireh Integration naeh geht man alsdann an end- 
lichen Zonen Uber. 

Zunächst wollen wir mm / naeh der Gleielning (18) 

aosdrOcken. 

Da xo — / o**^ i^) der zweiten oder einer 
bttheien Ordnnng der EkjghMt ial» se folgert 
Weiteres ans (6) 

und mit Hülfe von (3) 



^ = n Bin \ xo — 2 ^'^^ ' ■f" 'xo sin' 



f =« sin i /Q I i —cos' i X« «'>»Jr«+ CO» « . cos' i /« oos (14) 
ffierans folgt naeib (II) 



Die GleiebvDg (18) kommt snr Aowendoag 

^4^.di= ^ sini/o cos* 1 /o cos xa) Kj,»— r» sin« jf« sin* i 4 cos» J cos/«oost Ke,»— r> sin» xo^^^ ' J ('^) 

Diese Gleichung ist zu integriren swisehen den fitr t in (12) angogebeneiB Gfensan. ZnmZweAediMe 
Integration aatien wir 

= mi (16) 

waitm benrorgebt 



ringt 



cosi dl 



C09*i dl 



(") 
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r sin Xu 

W&bread « voq U bia arcsinl — ^ — I fortschreitet, wftchst ;i von 0 bis ^ 
isftrcsini — | 

i-0 



, So 



wir scblieaslieb haben 



(1— «M*4 ji^OOl/o) 



Boi dum angestrebten Grado der (j>Minuii;kt>it ver- 
einfacht sich diese Formel bedeateud für fast alle Werthe 
TM 

Bi «ri snenl jr« toii im Ontnmig rou Aladutn 

bat du in ▼oileommende Intognl einen sehr Uetnen 
EMtor> weil 

1— eo>'i/»cosjrt = •iQ*|jr,(3— 2sin3 j/e) 

iet Femer kann msn tladnnn für toa^x« ut^d cos x<i 
l teteeo, eo duas 

/=(V^y. J..«,4ä (80) 

WÜrd> DtT Facti r jf^, ist der Uebereinstimmung 

mit den spMeren Ausdrackou wegen beibehalten worden. 
BbuBSO kSnnen wir verlahren, wenn xu ^'"n der Ord- 
nung von « ist. Doch bietet sich ulsdann noch eine 
andere Art der Discussion dar; Ks ist nämlich 



m 

I cos* A (Vi 



()9) 



ee können wir eeteen 
8 



(6) 



eder mit Sttlfe von (2) 



Daher 



— i von der zweiten Urdnunir, so dass bei Ver^ 

nacblttssigung dieser (ihrMse das Integral Qbergekt in 
* 



* 



eoo'i (b as |- , alao 



Da hier sec^/u von 1 nur um Grüssea 4. Ordnung 
abveiebt» n kanneD wir aneb bier setzen 

Hwmaeb ist in allen gedaebten Fallen die Anzahl 

der Bahnen, welche aus der unendlich schmalen Zone 
2/i* It sin xa '^X« herkuuuncn, proportional 

(Rm. Po Ji . I , 
1 sin l/uf'/o. 

Bezeichnen wir durch dz diese Anzahl und dureb c 
eine Ooaatante, *o ist biemaeh 



4r. 



(21) 



/ 

" ) ' — i COS ^+C08^ i COS/gjj secljfa 

Ebenen wird noch verfahren, wonn grössere und durch Integration bei BerOdkeicbtigUDg« dan fbr 

Wertlic mmiiunu, uud auch dann noch, wenn es von Z« =- 0 auch « » 0 «ein muss, 

, t\ i 14 « " • (1— «W |r«>. (22) 

.-1 — nur um (iri)S.s(>n erster UrdnuuL; VLTsciiU'dcii i.sl. ^ ii - • . , m .» . 

r bs mttge sieb nnn immer mehr dem Wertbe 

üor Fall der Gleichung (13) ist gleichfalls leicht | g. ^„ ^ ^ , 

M erledigen. Da ea sieb bier nur um sehr kleine / I r '»™»"» •«» «■« »»wgiai m / 
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GUichong (ly) immermeiir dem Werthe /cosi<fA=- 1, 
abo / dem WerÜm^^^aeeijTo mbera, einer Gretuse. 
die von dem CrQlieren Wertbe /— (^"J 4 seo^o 

«llerdiii^.s verschiedeu ist, da " ^ 0 7Sö4 ist Da sihvr 

eine Annftberuog an diesen Grcnzwertb nur in einer 
soseerordenflieb MhmeleB Zone etettfindet, eo kenn von 

dem Unterschiede Ranz abj^'osclicn werden; dio Beob- 
achtungen würden ihn ilbeniies nie erkennen lassen. 

Nunmehr miigc die Grenze i — Hhorschroiien 

r 

nod sich bi« n andern. Hierbei ist nicht die Formel (13) 
■Dxaweoden, da 9 grOseer ab irt. Doeb mOseen die 
Grenzen der Integration so bestimmt werden, das» / 
mdit den Werth n überschreitet, was gegen unsere Feat- 
eetsnng irtie. Aus {2) folgt, daea aas dieeem Grande 

die obere Gfenaa Ton i gleieb ^ ist, wodueh 



Man beachte nun, dass in (lö) ees*^/, oine kloine 
Grösse 4. Ordnung nad ein | nahe g^eieh 1 iat, vodarda 



2«' f . 



r* 8in'';ro sin'i di 



wird, oder, da r sin /„ Po, mittelst einee elliptiseken 

Integrals zweiter Gattung 



mm 4 ^ ' <f..Ölf.di 



(23) 



wild. 



2 »£» r 



Der 



Hieraaeb liegt f awiaslieu 2«* —and » n* — 
letstei« Wertb ist kleiner, ab wenn er naeh dam 



>, da aae-^ «»00 



Geaat«e(^y^ 8eci^o gobOde« 

ist Da die znletat betnwhteten Tttlb nar ebe Zone 

betreffen, deren Breite von der zweiten Ordnung ist, 80 
thun vir der erstrebten Genauigkeit darebaus keinen 
Abbnwb, irenn wir sie gaus aoaaer Aeht lassen und 
<^ 0 und xo f annebmen 

* — «(l— «wl/oV 

(Sebbiai folgt.) 



Anzeige. 

Es ist aeben in froberen Binden bemerkt worden, dase ebne aoadrOeklicbe Bestellung und TonoS' 

be^ahlung keine Nummer eines neuen Bandes versandt wird. Dio Herren Abounenton. welche diese Blätter 
fortzusetzen wUnscbeUi werden also ersucht, um Unterbrechungen zu vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen 
mnausenden. 

Man jirilnumerirt bei der Expedition dieses Blattes (Kiel, Königliche Sternwarte) pro Band mit \'2 Mark 
deutscher UeichsmQnze, und von diesem Preise wird auch den Buebbandlongen und Postämtern kein Uabatt 
gegeben, die also notbwendig ibren Abnebmera btfhere Plreise beraehnm mflseen. — Ueberhanpt sind alle in 
dieaer Anzeige berechneten Preise Nettopreise. 

FUr die von der Expedition mit der Post versandten Exempbra ist der Preis pro Band tür Deutschland, 
Oasteneioh, Dftnemaik, Sahwaden und Bassbnd 15 Hadt danladier Beioliraittnse, fbr Engbnd 15 eb^ fikr 
Frankreich IB Francs, Är Italien 20 Lire, H\r Nordamacik« 8% Dollars. 

Einzelne Nummern werden nur zur Completinmg, wenn sie vorrathi<; .sind, zum Preise Ton 60 Pfennigen 
Qberlasaen. — Den Hanptdebit dieses Bbttes hat, wie bisher, die Buchhandlung vuu W. Mauke Sohaa in Hamburg^ 
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Nr. 2328. 



24. 



üeber die Vertheilung der Radiationapunkte an der Himmdskugel. 

Von Dr. Rudolf tAhnrnm-FaM: 
(SdiliitB) 



Wir wenden uns nunmehr zu den mit b chamk 
terisirten Gleicliungen . wt-lnlm dem Fall« angeböreo, i 

daäS /wischen s- und arcti;^ ' ^lic^t. I 

Von vomliereiD bemerken wir. dass wir kleine 
Werthe von nieht berttckaiehtigen, weil dieae Warthe | 

von •/> nalio ati i orgeben , d. h. Uadiationspiinkte in ' 
dor Nah« dur Souue , welche bojireiflicUcr Weise nicht 
beobaclitet werden können. Auch können Meteore mit 
sehr kleiner Perilii'ldislun/ nin'li i'irrrn PtTilu'ldurch- 
gange gur nicht zur Erde geianguu, da .sie uothwcudig 
Ton der Sunne aufgefiungm weidm mUsscn. 

Eine Betrachtung gMM analog der vorher angO' 
stellten »«rgiebt nun: 

dr • -f e «m* 

und zufoigo (i'b) 

CO» ( j /-f" *) ~f • « * 



oder nach ( 7 \> 



f 008 » — «COS * 

r ' l-f"-'«C(>S './-j-n' 

Diese (jleichung reducirt sich wieder bei dem an- 
gartrabtan Omd« der Genauigkeit auf die Gleiehimg (1 1) 

"-•Ii- 

DaM die Oleiehvng r6) f. s « «int/ «neh jetet 

stattfindet, ist bei Ableitunjf dieser (4lcirhin)g üchon 
gezeigt. Wir iiaben demnach sur Bestimmung von /' 
wieder die Qleiehong (IS) and gelaogen durch genau 
dieselben Betraohtungen wie vorher wieder zu der Glei- 

chunn (l*«') J ^ sec '. /j,. Diese Gleichung 

gilt also allgemein., ebenso wie die daraus abgeleitete 

Znr valligen LOraog uneerer Aufgabe iat jetst anr 



Hau findet nftmlieh 
(25a) 



i.ncb ein kleiner 8chlitt an thuu. 
aus {'Ii) und (Tal 

* SB e |l— eos(ilv,— <^>| 
und aus {tu und (Tbl 

c (1 +c<w^'i>o— <o)l- (2.1 b) 

Zunttehst kAnnen wir nun gegen <\ den kleioen 
Winkel »tt, viTuacblä.isigen. FermT hparhtc man, dass 
in rj.ib) der Winkel <l>« i'on a an abnehmend zu den- 
ken ist. «fa Hier mit /»O, «i s a -f f =« . . ausan> 
mcnlrilVt. SdH al>ti •/•„ wachsen, so müssen wir s von 
tc subtrahireü, wodurch wir denn für beide Falle ge- 
meioechaftlidh erhalten: 

• — ■ ! cos "/»ü I. {'i^'^) 

Denken wir uns an der Hitnm«'lsku^el eiiK'U vom 
Anthelion um den Bo^en gröbsten Kreiset eutfcroten 
Kreis, .HO schneidet dieser eine Calotte ah, deren Inhalt 
proportional 1 — cos'J'y ist. Naeli (i'»>) ist also die Än- 
sabl der aus dieser Calotte iierkommenden Meteorbsbnen 
proportional der Flitahe der Calotte, oder mit anderen 
Worten : 

Die N'ertbcilung der Radiationspunkte aa 

der HimmeUkugel üst eine ;;leichformige. 

Au« der ganzen Art der Ableitung gebt hervor, 
dass wir uns auf dem eingeeeblagenen Wege aber die 

VcrtheilüUi; der Hiidiationspunkte in hiliidi;; klidtien 
Flachen stücken der Uimmelskugel keine RechenscIiaHt, 
wenigstens nieht an jeder beliebigen Stelle des Himmels 
■jebfii kiitinen; denn \sir haln-ii gesellen, dass die aus 
einem Punkte V herkummeuden Parabeln nicht parallel 
unter einander oder unter gleichem Winkel xnr Rioh- 
tutitr I^, ^ die Erde Iretri'ii. Hierauf ki>mtnt rs aber 
gar uiuht an, da wir ahsiciitlidi nicht mit Schlirfe deiiuirt 
haben, in weleben Punkten die Bahnen genau dieselbe 
Richtmi!; hatiiTi niiKs- ii, um ft\r parallel xu gelten. 

Wenn wir also Sagen, das.s die Dichtigkeit der 
Badiationspunkte eine gleiebfbrmige ist« so meinen wir 

M 
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liiertiiit iiniuer nur die mittlere Dichtigkeit in einem i 
endlichen, wenn auch kleinen StQek der Himinelskugel. j 
Man kann dirs Vcrfaliren uicht besser rechtfertigen, als 
es 8chia|>aiolli mit t.iiijeiiden tretfeuden Worten gcthan ■ 

„Da es sii:li huT niclit utn c'.ni' c'uitinuirliche 
Function handelt, sondern um uacii dem Zufall 
TOrtheilte Radianten, so hat der Begriff der Dieh« 
tigkeit nur dann einen Wertli , wctm man sie 
fUr eiDigermassea grosse Häume uimmt; man 
kann ihii aber niekt aof £e •nendlieh kleben 

Elemente der Kugeloberflachc ausdehnen " (Ent- 
vurf einer astronomischen Theorie der üteru- 
iohnappen, 8. 18(1.) | 

(lelangen die Jieteore schwnrmwoiso zur Rrdo, so- 
dass sie ihrer gegeuseitigeu Äuziehuug ausgesetzt sind» 
■0 eotitebt ämA die kieitoi enengten relativen Bewe- 
guogeo der Meteore tu. eiDander dennoeb keine Stfimng 



des allgemuiijc'u Gesetzes, da wir wohl ein Recht babcn^ 
in allen Gegenden der äpharu nach der Theorie des ab' 
soluten Zufallspil ls dur; hschnittlich gleiche Wirkungen 
der gegenseiligeu Metenraaziehungen vorauszusetzen. 

Wir drirfeu wohl hoffen durch die gcgobonen Aus- 
einandersetzungen jenen im Eingange dieser Äbhand- 
loag bexeiehneten Zwieepalt zwiachen Theorie und Be- 
ebeebtong beseitigt zu haben, und es muss gewiss als 
ein cebr willkommener Uuistaud angesehen werden, das« 
aas der einfaebatea und wahfeebeinliehatan Bypotheee- 
flber die Vertheiluni; der Ba'inen in bedeutenden Son- 
ueuforncn jenes einfachst-e Uesetz lilier die Vertheilung 
der Badiationsponkte folgt, welehee die Aatronomea 

ohne tbi-iirrtische Ho^Tündung schon Itngtt ibrenUoter* 
sucbuogeu zu Uruude gelegt haben. 
Berlin 1880. Jooi 8. 



£pheineride9 of the five inner Satellites of Saturn. 1880—81. 

By A. Marth 

Longitudes of the aatellites reckoned in tlieir orbiis from the points wbioh are in superior conjunotioa 
witb tbe planet*« centre.' 
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: 17 41 
'2Ö1.32 
<I2Ö.20 
»60.04 
1232.84 
106.69 
340 30 
213.96 
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1313"95 
.91 
.88 
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.80 
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.66 
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.56 
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286«56 

174 51 
112 50 
50.43 
348.33 
286.18 
824.00 
161.77 
99.50 
37.18 
.334 82 
272.42 
209.97 
147 47 
84.94 
22.36 
319.74 
257.08 
194.89 
131.67 
I 68.91 
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.60 

667.56 
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.47 

42 
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667.31 
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.19 
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28S»87 
322.64 
I 89 
40.11 
78.79 
117.44 
156.06 
194.62 
233.15 
271.63 
310 07 
348.46 
26.81 
65.12 
103.38 
141.60 
179 78 
217.92 
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12.14 
10.16 
48.14 
86.10 



398077 
.76 
.72 
.68 
.66 

898.61 
.57 
.68 
,4S 

.44 
.8» 
898.36 
.31 
.26 
.22 
.18 
.14 
898.11 
.07 
.04 
888.01 
397 99 
»»7.96 



These values are tn be interpolated for the times, 
for wbi«h the plaoM of the Mtellitoa fere reqnirod. The 
reotangalfer eoordimteB m «od y, reekoDed panHd to the 
MM of the fing end expressed in seconds of arc, or, if 
polar-coordinates are wanted, the poeition-aagles p and 
dietaooes « are then found by 

t 8in(p — F) =s M s= a 8in(/— />! 

» C08(p— P) = y = b cos(/ 



the values of the semi-axes a and h of the appannt or- 
bits, and the positioa-angle f of the minor axes being 
taken from the nest table. The two last eolnmns of 

the table give the hourly changes* and y ' of the coor- 
dinates X and jr of fixed stars near Saturn. If these 
changes dependent on the apparent motion of the planat 

are properly taken into account, tliey will serra tO piO- 
vcnt fixed stars being mistakuu lor satellites. 
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0.8 
1.3 
1.7 
2.2 

+2.6 
3.0 
3.4 

+3.7 



Digitized by Google 



37B 



2828 



S76 



Greenwich 
Noon 


P 


Mimas. 


Eno«ladus. 


Tethys. \ Dione 


Rhoa. 
«• (ft 


HiMuijehMig» 




1 


! 1 







o«t. 



Nor. 



Sept 21 
26 
I 

6 
il 
16 
21 

.31 
Ö 
10 
16 
20 

ao 

Ö 

10 
15 

20 
25 
3(> 



Dm. 



1881 
Jan. 



4 

9 
14 

19 
24 
20 
8 
8 
18 
18 
23 
26 



mlaO 47 

40190.72 

44H3II 74 
.49330.74 
.&3890 71 
I .^Ki30.(j6 

.Ött5i30.4ö 
.7i»2^a0 8l 
731) .HO 1,^ 
.7ü7 2y 97 
1.794129 77 

.»33,29.33 
.84612» 09 

.^54 28 H4 
.t*ä7 2« 59 
I 855,2t^ 34 

.847^8.09 
.»35127.83 
.817127.58 
.79h-27 34 
.7(>»|27.IO 

1.78M26.87 — 
.70f)'26 65 
.65926.45 
.6142« 25 
.56626.06 
.51425.89 

1.45925.73 - 



7 '82 
7 79 
7 74 
7 68 
7.62 
7 54 
7.40 
7 88 
7 29 
7 2<i 
7. lo 
7.01 
6 »»2 

6. as 
6 75 

6 1.7 
fi.tiO 
6 54 

6 48 

(i 43 
6.39 



138' »3 
139 (19 

39.34 

ae.4o 

39.44 
S9.43 
39.39 
39 32 

;3y 20 

i39.U6 
|38 88 
3S CH 
38.44 
88.19 
:M 91 
i7.62 
37 82 
:h7 00 
30 68 
36.36 



fi 3il -AG 03 
6.34 ,35.71 
6.82 |35.88 
n 32 35 08 
6.32 j34.77 
6.88 »4.48 
34 19 
93 
|38.67 
33.43 
33 21 
33.00 




■10 U4 
9 99 

- 9 93 
».ti6 
9 77 

9 (;8 

9 58 
9 47 
Ü 35 
9 23 
9 11 
9 00 

8 KM 
8.77 

> 8.66 
8 56 
8,47 
8 89 
8.32 
8.25 

■ 8.20 



4« 19 
148 89 

4K 57 
,48 69 

m 78 

4.8.82 
4'< 81 
48 76 
48 67 
48.53 
48.35 
48 18 
47 . .HH 
j47.59 
|47 27 
46 93 
46 57 
46.19 
45 80 
45 41 
45.01 



8 in 44 ti<i 
8.13 :44. 2U 
8.11 M8.81 

8. 10 !43.42 

8.11 43.04 
8 12 42.68 



8 14 

8.17 
8.21 



42.33 
42.00 
41.68 



8 26 41.39 
8 31 41 11 
8.38 40.86 



-12'42 
12.87 

12 2f> 
12 20 
12.10 

11 98 
11 .85 
II 72 

■ 11.58 
11.43 
11.28 
1114 
10.99 
10.85 

-10.72 
in m 
10.49 
10 38 
10 29 
10 22 

-10.15 

10 10 
10 07 
10.04 

in (i.'i 

10.03 
10 05 

10.08 
10 11 
10 16 
10.22 
10.29 
-10.37 



6r'7l 
61.98 

ti.'.20 

62 36 
62 47 

62.. 52 
62 52 
62.4.i 
62 38 
62 16 
61.92 
161.64 
61 .32 

|60 55 

'»(».II 
59,65 
59 16 
58 67 
58 16 
j57 . 64 

.^7 12 
.56.61 
'56 10 
55 61 
|55 13 
{54.66 
54 21 
.53.79 
i53 38 
|.Ö3 01 

i52.*5r» 

02.33 



-lö"91 
15 84 

-15 74 
15 63 
15.49 
15 34 
15 I« 
15.01 

-14.88 
14 tu 
14 45 
14.26 
14 0« 
13.90 

-18 78 
13.57 
13.43 
18 80 
13. 18 
13 09 

-13 00 

12.94 
12.89 
12.86 
12 '<5 
12.85 
-12.87 
12 90 

12 95 
13.01 

13 09 
13 1« 

-13 28 



86' 18 
186.56 

86. H6 
87.09 
^7 24 
87 32 
87.31 
87 22 
87.06 

66 48 
86.0» 
85 63 
85. 12 
84.55 
,H3 94 
83.30 
82.62 
81 93 
81.21 
80.49 

79 77 
19.06 
178 85 
77 66 
76 98 
76 88 
75 71 
75 11 
174 55 
174.02 
173 .53 
73 07 



-22 22 
» 12 

-21 9s 
21 82 
21.64 
21.43 
21 2« I 
20.96 

-80.70 
20.44 
20.18 
19 92 
19.66 
19.41 

-1« 18 
18.96 
18.75 
18.57 
18 41 
18.27 

-IH, 16 

18.07 
18.0<.i 
17.96 
17.94 
17.95 

-17.97 
18 02 
18.09 
18.18 
18.28 
1H.40 

-18.54 



-I- 8 8 +4 '0 

9 6 4.2 

+ 10 I -(-4 4 
10.5 4 5 

10 8 
11.0 
11,0 
1(J.9 



4.6 

4 6 



4 4 



-f-10.6 +4.2 



4 0 
3.7 
8.8 

2 9 
2 5 



1 + 



10, 1 
i 9.5 
I 8 8 

s 1,1 

j-l- 6.0 -f2 0 
4.9 1.5 
1 3.7 0.9 
I 2.5 -(-0.4 
1.3 —0.2 
0.0 —0 8 

- 1.2 —13 

- 2.5 —1.9 
3.8 -2.4 

-60-29 

- 6 2 —3.4 

- 7.3 —3.9 

- 8.4 —4.8 

- 9 5 -4.7 
-10 5 —5.1 
-11.4 —6.6 
-12 3 —5 8 
-13 .1 —6 0 
-18.9 -6 8 



The difr«renee of t!i« plaaatooentrio InDgjtodM of tiie Sub and Btrth reekoaed ilaog liw pkm of tb« 

rin'^', t)io ).ititii'l>>s .if t(i>> Sun and Earth abavo the piano of the ring» tbe ues of the ring* the dilOMten of the 
ball aud tlio grcadst defect of illamiaatioa are tbe following: 
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The M«am«d proportion of the polar ixia to tl» 

cqoatoreal axis is 0,{X)0. The diminution of the ap- 
parent polar diameter corrospondiag to the valuo 
would be 0"18 from 8«pi to O^^eraber» dMreuiiig to 
0"in in Ftibruary. Tho opportunities, afforded during 
the last four years, for coatributiog to tho better deter- 
mination of the equtoreal ditmotor by flarefol olworvm- 
tions of tlic conjunctions of the satellites with the pre- 
ceding and iollowing limb* of the ball aeem to have 
been almoat entiNly'iiegleeted. 
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AppRffibukta timea of conjnndaiiiiM of the •■taUttat 

with the centn> of the ball lodf in the Oafe ef M«— — ^ 
of greatest elongations. 

^* inbriw. eeoj. vidi eanite of ball, or •atollito 

exactly in the direction of the minor axi.s of 
the ring, north, moiring from the following to 
the preeediag aide. 
„8* superior conj., or sat. .south, moring ftea the 
preceding to the following side. 
' «E* and «W* gieateat dongationa, eaat and west. 
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Tlie longitudes of Mimas are considerahly uncertain 
In order to reconcile the observations of 1^79 with the 
Malta observations and with those of W. Herschel made 
in 1789, 1 have for the pre.sent adopted the hypothesis 
of accelerated motion. Whetlier tlie liypothesis will turn 
out to be correct or whetlier the apparent discrepancies 
in the motion of Mimas are to be explained in some other 
way, can only be decided by further observations and I 
must Again suj»gost to the possessors of powerful teles- 
copes to look out for tho conjunctions of the satellite 
with the ends of the ring and to fi.v the true times of 
these conjunctions by very careful estimations These 
conjunctions occur about ^' 7 hours betöre and after tho 



times oi greatest elongatitms and they will be more 
easily observahlo than during tlic last years, since Mimas 
«ill pass the end of the ring at a distance of ä 3 to 
jL12 from its major axis. The conjunctions of the other 
.satellites with the ends of the ring occur in the case 
of Eu. Te. Di. Rh. 

about 3 2 3 5 3 Ü 4_fi 

hours before and after the conjunctions with tho centre 
at distances from tho major axi.s of the riu? oi 
En. Te. Di Rh. 

■£A ILA Uli» 21 ß at the beginning of Sept. 
to tiJi L2. <> 17.3 at the middle of January. 

1880 July liL ÜÜ Lambeth Road, London. 8. e! 
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Comet 1880 b (Schabcrlc). 

entdeckt 18S0 .April von Schaeberle. 63. 
Elemente und Ephenicride von Holctscluk und 

Zetbr. 77. 



beob. 1880 April 



Zclbr. 
Martin. 



22: 
2ii 



Oppenheim. 1 27. 
.Millvsez'ich. \ 59. 
Copeland und 
Lohse. 223. 
Martin. 23;. 
Schaeberle. 265. 
6. von Schaeberle in Ann 

Arbor. 6^ 265. 
8.9. 10.11. 12.13 14 von 
Young und Mc. Ncill in 
Princeton. 237. 
15. 16. 17, 19 von Feter in 
Leipzig. 79.93. 

19. von Tacchini in Rom. 77^ 

20. Peler in Leipzig. 
20. j Schaeberle in Ann 

Arbor. 265. 
20.21.22 von Young und 
Mc. .Weill \n Princeton. 237. 
22. von Peter in Leipzig. 93. 

22. > Lohse in Dunecht. 
221. 

23. von Copeland » » 
221. 
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221. 

26. von Young u. Mc. Neill 
in Princeton. 237. 

27. von Kortaszi in Nico- 
^lajew. 335. 
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Comet 1880 b (Schacbcrlc). 
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Doppel. Sterne. 
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f Cancri 283. 

,gQl . 113- 367 .412.567. 963 . 1 074. 1 3 48. 1 500. 
1639. 1647. 1820. 1825. 1883 . 1934. 2106. 
2315.2509.2525.3046. . J2i 

02' 266.273.287.303.337.338.368. . 

rjS. 262. 300. 566. 622. 7 12. 941 .948.1126. 
2545. 2624. 29<;8. . . 
02' 2^ 1 8.20. 34-37 . 50. 52.79-82.92.93-9S- 
ILa^ii<i.ij2.i£21;im:'77- 187. 196.216. 
218.256.296.313.353.377.387.392.395. 
413 .489. 500. . . 285. 
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BeobaclitunjTen von A. Hall: 
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Doppelsternbahnen. 3Q. iQl ■28^.28s. 



E. 



Egcria s. Planet (13). 
Elsbeth s. Planet (182). 
Enceladu.s s. Satelliten. 



Hehler, zufallige, Wahrscheiniichkeitsbetrachtungen über 
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Holctschek, J., Dr., in Wien. 
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Kepler's Problem, neue Losunsj desselben von Howe. 
275 
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Kortaz/i, J., in Nicolaiew. 
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Mi]losc\ icli. IC. l'rnfosdr am CnlleLiiuin Komanum in 
Kcmi. 
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Ncmausa s l'lanct (5IJ. 
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Neuj^ebauer, l'aiil, Dr., in Hreslaii. 
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Ocnone s. l'lanet (215)- 
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V. Oppolzer, Th., Professor, in Wien. 
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(1819III) und das Widerstand leistende Medium. 
149 



V, ()])pf)l/,cr. Tli., Professor, in Wien. 
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I lunni. \SS- 

l",ini|^e UenierkiniL;en nber die anomalen Bewe- 
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Rtsiultatc aus Pcndelbeobachtungen (Bestimmung 
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Peters, C. fT F., Professor und Director der Litchfield 
Sternwarte in Clinton, N. V. 

Ueber die Helligkeit der Frigga (77) 147. 

Phobos s. Satelliten des Mars. 
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Pickering, E. C, Director der Harvard College Stern- 
warte, Cambridge, Amerika. 

Observations of the satellites of Mars, made at 
the Harvard College observatory. 1 15. 1^5, 



395 



396 
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(4) Vesta 
(6) Hebe 



Planeten. 

V. OfP»lMtr. Ueber den von Wattmann in 
Jahre 1S31 gesdicnen Planeten (Unmusf). 353. 

Planeten, kleine. 

(I) Ceres bcob. von Schräder und Boeddkker in 
Hamburg. 49. ! 
R. Luther in Düsseldorf. 257. 
MiUastvick in Rom. 1S7. 
SdtraAr In ffamburg. ^9. 
TtbhM in Windsor R & Wales. 
269. 

Schroder und Hoeddickcr in 
Hamburg. 49. i 
Milloset'uh in Rom 187. | 
Schräder in Hamburg. 49. 51. 1 
Sikrader und Boeddicker in 
Hamburg;. 51. | 
Milioscvtch und Tacchmi inj 
Rom. 187. I 

R Lu/lur Itl Dusseidorf 
Sckradtr und Boeddickcr in 
Hamburt^. 51. 

Strasstr in Kremsmünster. 351. 

» » » 35' 

HC LmAer in Diiaaddorf. 257. 
J?. .^KAlvr in Düsseldorf. 2$f. 

257. 

Straacr in Krcmsnuuistcr. 351. 
Schroder in Hamburg. 51. 
^ Luther in Diis^ddorf. 259. 
Schräder in Hamburg. 5 1. 
Strttssrr in Kremsmünster. 351. 

351 

Schroder und Boeddicktr in 
Hamburg. ;i. 
/Ill/Ma in I'ola. 323. 
Strasser in Kremsmünster 351. 
(37) Fides. Oppositionü-Ephcnicridc von Neu^ebauer. 2 1 y. 
(40] Hannonia beob. von ToeekM in Rom. 279. 
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» . . »347. 
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» • » » 347- 

> » » > 347. 

. . > • 347. 
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13g) Tolosa beob. von Sirasser in Kremsmünster. 347. 

1 52) Atala > , . . > 347. 

153) Hilda aufgefunden von Jf. Palisa in Pola. 253. 
i;4) Berdia beob. von Sirasser in Kremsmünster. 347. 
162) I^mrcntia, bcob. von Palisa in Pola. 323. 

182) Elsbeth, Elemente und Oppositions-Ephemeride von 

y. XMers. 41. 
186) Cduta, beob. von R Luther in Dfisseldort 359. 

> . Palisa in Pola. 32 1. 
t > in » 321. 
I krasser in Kremsmünster. 347. 

347- 

. R. Luther in Düsseldorf. 261. 

> » • > 361. 



187) Lamberta » 



189) Phfllia 

200) Dynamcnc 

201) Pendope » 



> Palisa in Pola 321. 

204) Callisto > > * > > 323. 

20$) » > > » * 323. 

206) Hcrsilia • » R. Luther in Düsseldorf. 261. 

207) » » Palisa in Pola. 323. 

208) > > • » k 323. 

209) Dido > » R. iMtktr in Düsseldorf. 361. 

210) > > /Uütf« in Pola. 323. 

211) » > > » » 325. 

> Ä. Luther in Düsseldorf. 26t. 

2 15) Oenone entdeckt von Knorrt- m Berlin. 79. 

216) » » Palisa in Pola. 79. 
Pritchett, C W., Director der Morrison Sternwarte in 

Glasgow (Missouri). 

Observations of Phobos and Deimo.s. 45. 
Micrometer measures of the diameter of Mars. 

Conjunctions of the satellites of Saturn. 153. 
Problem der drei Körper in der neuen Störungstheorie 
von A. Weiler. 97.129.161.193. 

Keplers Problem, neue Auflösung desselben 

von H, Ä. Hffwe. 273. 
P.syche «ehe Planet (iQ. 



Digitized by Google 



397 



Register. 



398 



R. 

Radiationspunktc, Vcrthcilun«; derselben an der 
Himmel-ilcii'^;!!. Von Lchvtaun-lilhes 3 53.3'j<> 

Kcihcncntwickclun^^ nach negativen und ungeraden 
Pblenxen. 9. Oppobtr. 155. 

RluM K S >tcllitcn des Saturn. 

Robbers, J., Dr., in Utrecht 

Elemente und Oppositiinis-Ephemeride fiir Planet 

Rümker, George, Director der Sternwarte in Ham- 
burg. 

Hc-iih,icliti:nt;i-n vnn Planeten am Meridiankreise 
der Hamburger Sternwarte. 49. 



s. 

Satelliten 

des Mars, beob. von Frilchttt. 45. 

* » Pkktring. ItJ. 145. 
» ■» St-arle. II 5. 

> > Waldo. 11$. 

> « Wendell. \\%. 145. 

des Jupiter 

Bedeckungen derselben beob. von Doolittle. 249. 
Vorübergänge > > » » 25 1. 
Verfinstenmgei) beob. von Tebbutt. 37. 

• » » Doclillli-. 247. 

Mikronictcrbeobachtungen derselben, von DoolittU. 

241. 
des Saturn 

Conjunctionen beob. von Pritchett. 153. 
Ephemerideo von Mtu^ %fi. 
Saturn, beob. von Sekrader ind Boedikker in Ham- 
burg- 53. 55- 

beob. von Strasser in Kremsmfinater. 3$!, 
Saturnsatclliten s. Satelliten. 
Schäberle, J. M., Astronom, in Ann Arbor. 

Entdecitang des Cometen 1880^. 63. 

Etemente und Ephemeride des Cometen 1880 i. 

265. 

Schmidt, J. F. Julius, Dr., Director der Stemwrarte 
in Athen 

Ueber den roib.en Streifen auf Jupiter l879> 6j, 
Webb's 2scbula im Schwan. 69. 
Baxenddl's Stern im Idcinco Hund 7$« 
Hdlq^t des Planeten Mao. 81. 



Schräder, C, Dr., Observator der Sternwarte in 

Hamburg. 

Ikobachtungen von Planeten am Meridiankreise 

der Hamburfjer Stennvartc 49 
Searlc, A., am Harvard College Observatorium, Cam> 
bii«^ Amerika. 

Bcobachtunj^en der M.irss.itcliitfn. 1 1 5. 
Seeliger, H., Dr., l'rivatduccnt in Leipzig. 

Schreiben an den Herausgeber (Mfidler's Doppd- 

stcrnniuNsiini^L'ii). 73 , 

Wahrschcinlichkeitsbetrachtutigen über die Ver- 

theilung zufälliger Fehler. 389. 
Siriusbegleiter beob. von Burnham. 157. 

» * Hall. 319. 
Sirona, a. Planet (116). 
Souchon, Abel, in l'aris. 

Sur un point de la throne analytique du systime 

du niondc. 209. 
Spectrotelescop von P. Glan, 65. 
Sterne, veränderliche: 

7 Librae beob. von l'alisa in Pola. 333. 

BaxendeO's Stern im Iddnen Hunde beob. von 

Schmidt in .Athi-ii 75 

neue Veränderliche, beob. von Palisa in Pola. 333. 

» * Ceratki in Mos- 
kau. 319. 

Sternschnuppen. Ueber die Vertheilung der Kadia- 
tioQspunkte derselben an der Hünmelskugel. 
Von Dr. R. Ldlmuiiiii Filhis. 35J. 369. 

Störungstheorie von A. IVfiler. 97. 129. 161. 193. 

Strasser. Director der Sternwarte in Kremsmünster. 
Flanetenbeobachtungen. 347. 



T. 

Tacchini, P., Director der Sternwarte des Collegium 
Rooianum m Rom. 

Oaservaaonc della comcta i8Soi5 77. 

Nuove Ofiservazioni ddla cometa 1880^. 157. 

Osaervazioni di pianeti. 187. 

Osservazioni di pianeti e ultime osservasioni 

della cometa i88o^. 379. 
Tebbutt, John, in Windsor, N. S. Wales. 

Eclipses of Jupiter's satdiites. 37. 

Notice of a large comet ( 1 880tf). 75, 

Observatioas of Pallas. 269. 
Tethys a. Satdliten des Saturn. 
Themis, s. Planet (84). 



Digitized by Google 



399 



Register. 



400 



Todd. D. P.. Asiistant Nautical Almanac, Waahiagton. 

Hi-rirtiti:^'ii!i<,r 71) Crclle's Kcchcnt;ifo!n. 233. 
Todesanxeige bclr. C. A. F. I'elcrs. 113. 
Tolosa, s. Planet (138). 
Trabanten s. Satelliten. 

u. 

Undina, >. Planet (92). 

Uranus, beobachtet von Schradtr in Hamburg. 55. 

> % Mithstnck in Rom 187. 

Vicllciclit identisch mit dem von Wartmann 1831 
gesehene» Planeten. 253. 

V. 

Venus, hi-ch.vrh'rt von Schradir in Mamburg. 49. 
Veränderliche .s. Nebel und Sterne. 
Verfinsterungen s. Satelliten (des Jupiter). 
Vergleichsterne. Mcridianbeobaditui^en derselben 
von PaUsa in Pola. 325. 
fiir den Encke'schen Cometen, beob. von G«iM. 35 5. 
Vesta, s. rianet (4). 
Victoria, s. Planet (12). 

w. 

Wahrscbetnlichkcitsbctrachtungcn über die Ver- 
theilung zufalliger Fehler. Von Setiiger. 289. 

Waldo, \... Professor, .\ssistent am Harvard College 
Observatorium, t'anibritlge, Amerika. 
Beobachtungen der Marssatelliten. II 5. 



Wartmann, Uber den von demselben 1831 gcsdienen 

Planeten. Von v. Oppotmr. 253. 
Wcbb s Nebel s. Xcbd. 
Weiler, A., Professor Mannheim. 

Das Problem der drei Körper in der neuen 
St6rungi>lhcuric. 97. 129. 161. 193. 
Weiss, E., Professor, Director der Stemwi-aite in Wien. 
Un'.t'r-^r.rlnnv^v'n über den grossen südlidien Co- 
melcu von 18Ü0. 61. 
Wendeil, Assistent am Harvard College Observatorium, 
Cambri<lge, .\merika. 

Beobachtungen der Marssatelliten. 115. 145. 
Widerstand leistendes Medium, Untersuchungen dar» 
ttber. Von v Opfobstr. 149. 225. 

Y. 

Young. C. .\ , Professor in Princeton. N. J. 
Observations on comet tSäo^. 237. 



Zclbr, K., Assistent der Sternwarte in Wien. 

Elemente und Epbemeride des Cometen 1880^. 
77. 79- 



Kid. a. tMo, Draek v«n C F. Mobil 



Digitized by Goo^e 



Digitized by Google 



> 



I 



I 



Digiiiiüü by Google 



TMP IIMIVFRSITY I IRRARY 
THE UNIVERSITY LIBRARY 
UNIVERSITY OF CAUFORNIA, SANTA CRUZ 
SCIENCE UBRARY 



This book is due on the last DATE stamf>ed below. 
To renew by phone, call 459-2050- 
Books not returned or renewed within 14 days 
after due date ore subject to billing. 




SttinUV 



Digitized by Google 



